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Kleine Unzeigen. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert bon —— Preasꝰ. 


JIulaud. 


Schlimme Feuersbrunſt. 
Handelskammer⸗Gebäude brennt nieder. — 
Etwa 25 von 200Perfonen follen todt fen! 
Kanfas City, Kanj., 25. Dit. Eine 
Feuersbrunft zeritörte das vierftödige 
jteinerne Handeläfammergebäude, an 
der Ede von Part und Gentral Str. 


im Riveroierm-Bezirt. Dasfelbe diente | 


auch ala Lagerhaus und al3 Mieths- 
haus: 200 Berfonen fchliefen in dem 
Gebäude, und 25 bis 30 derfelben Jol- 
len umgetommenr fein! Die diebezüg- 
lichen Schägungen gehen nocd; meit 
auseinander; aber ein Halbdugend ift 
die niedrigſte Schätzung. Erſt nach ei— 
ner gründlichen Unterfuhung ber 
Irimmer, die noch brennen, dürfte 
man Genaueres darüber erfahren, — 
pielleicht nicht einmal dann, da mans 
he Leihen ganz kom Feuer verzehrt 
fein mögen, und nicht alle Infaffen 
ltändigq im Gebäude wohnten. 

Um 8 ılhr Morgens waren erft drei 

Leichen aus den Iriimmern gezogen. 
8 Familien wohnten im 4. Gtod, 

10 im 3., und 8 im zmeiten, und biefe 

Familien hatten viele Kinder. 

Die Zchl der Berlegten dürf.e nabe 
an 50 fonımen, und mehrere der Ber- 
Yeßten- werden wah! nicht mit dem Le= 
ben daponfommen. 

Das Haus wurde viel von Eifen- 
bahnbedieniteten in Anfpruch genom= 
men, jomwohl ledigen mie verheirathe- 
ten. Gigenthiimer bes Gebäudes 
der Alderman Walter A. Bänker, und 
er jchäßt feinen finanziellen Verluft 
auf $60,000, Das Yeuer brad) im 
Parterre aus und dichte Rauchmaffen 
erfchmwerten das Entlommen. 

(Später:) SKanfas City, 25. 
DH, Es "ind erit vier Getödtete mit 
Namen bekannt, nämlich der 62jährige 
Arbeiter D. R. Young, der Fuhrmann 
Kohn Lynch und ein Eleines Kind sed 
Kohn U. Sparts’schen Ehepaares, und 
ein in feiner Stube verbrannter Mau= 
rer. Tödtlich verletzt iſt der Wagenma— 
cher J. T. Branahan, fowie ein Säug- 
ling ünbekannten Namens, und ein 
Heizer der Miſſouri-Pazifikbahn, Na— 
mens W. J. Morley. 

Aber noch viele Andere ſind ſchwer 
verletzt. 

Die einzige Perſon, welche über die 
Zahl der Inſaſſen des Gebäudes be— 
flimmte Auskunft geben könnte, iſt der 
Haugmeifter, und derfelbe befindet "ch 
unter den Vermißten; man vermuthet, 
daß er mit unter der Trümmermafle 
bearaben; liegt. 

Ein Halbdugend Hofpitäler und ei= 
ne Anzahl Pridathäufer haben die 
Verleten aufgenommen. 

‚ Rängere Zeit unterbrady das Teuer 
auch den Verkehr auf der Hochbahn. 
Kohn Lynd padte das Kleine Kind 

von Kohn Sparks, Tprang mit ihm 

ab, — und Beide ftürgten in die bren- 
nenden Trümmer und verfcehmandben! 

Ein anderes Kleines Kind murbe aus 

einem der oberen FFenjter geworfen, 

aber von einem Feuerwehrmann wohl- 
behalten aufgefangen. 

SKanfas City, Kanf., 25. Oft. Der 
farbige Haugmeifter des nieder— 
gebrannten Handelskammergebäudes 
iit jet doch lebend gefunden worden. 
Er konnte aber nur fagen, daß 30 
Familien, mit zufammen über 100 
Berfonen, in dem Gebäude ftänbig 
wohnten; über die Zahl ber voriber- 
gehenden Logirgäfte meiß er nichts 
Genaueres, da viele derfelben ihren 
Namen nicht eintragen Tiehen. 

Einer der töbtlich Verlegten ber 
MWagenmader J. F. Branahan, ift im 
Zaufe des Vormittags geftorben. 

&3 werden noch viele aufregende 
Szenen ton dem Teuer befannt. Ein 
Boftelerf Namens Franf Diter fprang 
bom bierten Stod ab, und e3 gelang 
ihm, eine Leiter zwei Stodiwerfe mei: 
ter unten zu faffen, — er rettete zwar 
fein Leben, brach aber alle finger bei- 
der Hände! 


Sraftwagenienter ftreiten. 


Nem ort, 25. Dit. 300 Chauffeurs 
pon Automobilen, im Dienfte der „Ne 
Mort Transportation Eo.”, welche 350 
eleftröfche Kraftwagen für dag all» 

gemeine Publitum betreibt, haben bie 
Urbeit eingeftellt. Sie verlangen vor 
Allen Lohnerhöhung. Wie fie jagen, 
müflen fie jeden Morgen um 9 Uhr 
fi in der Automobiljtation zur Arbeit 
melden, Xriegen aber oft Tage hinter 
einander nichts zu thun und erben 
nur für die Zeit, in der fie wirklich zu 
thun haben, mit 16% ©t3. pro Stunde 
bezahlt. 

‘ebt fodern die Ausftändigen einen 
aleihmäßigen Lohn von $2 für einen 
zwölfftündigen Arbeitätag, und Len- 
fer von Wagen für Privatfamilien 
follen $2.50 erhalten. Sie beflagen 
fi) auch darüber, daß fie die Koften 
der nlliform, die fie anhaben müffen, 
felber zu tragen haben. 

Ein Nichtgemerkfchaftler, melcher 
mit einem eleftrifhen Kraftwagen 
auszufahren fuchte, murbe bon einer 
Schaar Streifer von dem Sit gezerrt 
und mißhanbeltz er z0g einen Renol- 
ber und feuerte, ohne aber Yemanden 
zu treffen Die Polizei fiellte .’: 
Drdnung wieber her und nahm zivei 

„Berhaftungen vor. Ginftweilen Jane 
* —— feine Automobile mehr 
ufen. & 


+ Die ältefte Zigeunerin. 

New PYork, 25. OH. An einem Zi- 
geunerlager bei Freehold, N. 3., ftarb 
Frau Louifa Smith, die ältefte Zigeu- 
nerin Amerikas. Sie war 101 Yahre, 
2 Monate und 12 Tage alt. 

Stürme auf den Scen. 

Detroit, 25. Oft. Bon allen großen 
Binnenfeen meldet man heute Sturm: 
wetter. Schiffärheder fürchten den 
Derluft von Schiffen fomwie von Men- 
fhen. Auf dem Griefee und dem 
Superiorfee ftürmt es befonderz ftarf. 


—— 
Ausland. 


Franzöfifde Kammern 
Wurden heute Nachmittag wieder eröffnet. 

— ,‚Bamlet‘’ ohne Hamlet! 

Paris, 25. Dt. Die frangofiiche 
Nationalverfammlung trat heuteNach- 
mittag um 2 Uhr wieder zujfammen, 
Indeß fehlte dieſen Eröffnungsſitzun— 
gen der Hauptpunkt des Intereſſes: 
das neue Kabinet konnte ſich nämlich 
noch nicht vorſtellen. Herr Clemen⸗ 
ceau hatte ſchon vorher die Präſidenten 
beider Kammern in Kenntniß geſetzt, 
daß es noch mehrere Tage dauern wer— 
de, bis das neue Miniſterium für eine 
Erklärung ſeines Programms fertig 
fei. . 

Daher hielten beide Kammern nur 
eine furze Situng ab, in welcher fait 
nur Routinejfachen verhandelt wurden, 
und dann ließ man Bertagung bis 
zum 5. November eintreten. 

Das einzige Gefchäft von Bedeu— 
tung beitand darin, daß der Senat ei=- 
ne Kommiffion ernannte, um den An 
trag zu erwägen, daß die Afche von 
Emile Zola nad) dem Pantheon über- 
geführt werde. 

Der Senatspräfident Briffon und 
der Wbgeordnetenhauspräfident Du= 
bojt jprachen bei der Eröffnung in be= 
megten Worten über das Unglüd mit 
dem Unterjeeboot „Luiin”, unfern Bis 
zerta, Tunis, wobei 16 Leute, daruns 
ter 2 Offiziere, umfamen. 

Zentrum nimmt Stellung. 
Proteftirt gegen preußifchspo'nifhe Schuls 
politif. ' 

Berlin, 25. DE. Die Konvention 
ber Yentrumspartei in Schlefien nahm 
heute eine Rejolution an, worin bages 
gen proteftirt wird, daß die preußifche 
Regierung polnifche Schulfinder zmwin- 
gen will, in deutfcher Sprache zu beten 
und den Katechismus und die biblifche 
Geſchichte herzuſagen. 

Berichte über organiſirten Wider— 
ſtand gegen dieſen Zwang kommen fort 
und fort aus polniſchen Dörfern, wo 
Tauſende von Kindern, wegen Weige— 
rung, obiger Forderung zu entſprechen, 
jeden Tag zwei Stunden in Schul—⸗ 
arreſt feſtgehalten werden, während 
viele andere Kinder auf Friedhöfen, oft 
unmittelbar neben dem Schulhaus, 
polniſche religiöſe Lieder ſingen. 

Die marokkaniſchen Wirren. 


Tanger, Marokko, 25. Okt. Der 
Banditenhäuptling und frühere Mi— 
nijter „taifuli hat auf die Aufforde- 
rung des Gultansvertreters Mogou= 
med EI Torres, die Ordnung im Be: 
zirk Arzilla mieberherzuftellen, ermwi: 
bert, daß er feinen Bruder damit be- 
traut babe, 

Mohammed El Torres macht den 
Mitgliedern des biplomatifchenKorps, 
melche fich iiber die Zuftände ın jenem 
Bezirk beklagen, fhöne Verfprechun- 
gen, thut aber mweiter nicht3. 

Ein Spanifches Kriegsfchiff ijt hier 
eingetroffen und dem fpanifchen Ge- 
—— zur Verfügung aeftellt mwor= 
en. 

Ernte Nachrichten trafen heute aus 
der Stadt Maroffo ein. Die franzd- 
fifchen Poftkouriere werden auf ihrem 
Weg zmwifchen ber maroffanifchen 
Hauptftabt und diefem Hafen fpitema> 
tifch beraubt, und die Ausländer in 
ber Stadt Maroffo haben bei ver 
franzöfifchen Gefandtfchaft Befchwerbe 
erhoben. 

ſeubaniſches. 


Havana, 25. OH. Nach einer Ins 
Ipeftionsreife zu verfchiedenen ameris 
fanifhen Garnifonen auf Kuba fehrte 
General Franklin %. Bell hierher zu» 
rüd. Er war big nad) Cienfuegos ges 
fommen. Und er berichtet, daß es in 
der Stadt Santa Clara und noch an 
einigen anderen Punkten nothmendig 
fei, ftandiges Quartier für die Trups 
pen einzurichten. Gouperneur Ma= 
goon hat fich endailtig entfchloffen, für 
diefen Zmwed, wenn feine anderen Bau= 
lichkeiten zu haben find, die betreffen- 
ben fpanifchen Kajernen in Anfprud 
zu nehmen, melde gegenwärtig als 
Schulhäufer benüht werben. Denn er 
hält e3 für ungerecht, dem kubaniſchen 
Schapamt, daS ohnebies eine fchöne 
Summe für das amerifanifche Ein- 
fchreiten berappen muß, auch noch bie 
Koften der Errichtung neuer Kafernen 
aufzulaben, für eine Befeung, die 
mahrfcheinlich doch nur einige Monate 
bauern wird. - 

Vom Zaren reich. 

St. Petersburg, 25. Olt. Die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung ſtellte einem Vertreter 
der Aſſ. Preſſe gegenüber in Abrede, 
daß ſie eine neue größere Anleihe, aus⸗ 
ländiſche oder einheimiſche, beabſichti— 
ge. Sie gibt nur zu, daß um den 1. 
Dezember herum eine innere Anleihe 
(wie ſchon früher erwähnt) behufs 
Herſtellung des Gleichgewichts im Bud⸗ 
get für das neue Jahr ausgegeben 
werden ſolle. 


Im gangen Lande ift e3 augenblid- 


lich verhältnißmäßie ruhig 
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Ghicaao, Donnerftag, den 25. Oltober 1906:—5 Uhr: Ausgabe, 


Bom Kanzler mikbilligt. 


Die Angriffe deutfcher Blätter auf Clemens 
ceau. 


Köln, 258. Okt. Die „Kölniſche 
Zeitung“ verſichert halbamtlich, daß 
der Reichskanzler v. Bülow keines⸗ 
wegs die Angriffe der deutſchländi— 
ſchen Preſſe auf den neuen franzöſi— 
ſchen Premierminiſter Clemenceau bil⸗ 
lige, und ferner, daß der Kanzler kei— 
nen Grund fehe, warum die freundli- 
chen Beziehungen zwifchen Deutfchland 
und ranfreih nicht unter Clemen- 
ceaus Verwaltung fortvauern follten. 
Für obligatoriſches Schie dsgericht. 

Paris, 25. DH. Die unabhängigen 
Sozialiften verlangen, daß das neue 
franzöfifhe Miniftertum in fein 
Programm auch obligatorifche 
Chhiedögerichte für Streits aufnehme. 
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Die Aktienfleuer. 


Stantsobergericht erflärt Steuerbe- 
freiungen für ungiltig. 


Verfaſſung als Richtſchnur. 


Richter Mack wird jede Gerichtsbarkeit in 
dem Straßenbahn-Heizprozeß abgeſpro⸗ 
chen. — Auch ſind Einhaltsbefehle unzu⸗ 
läfftg.—Keine Teftamentsgebühren mehr. 


Unter den vom Gtaatöohergericht, 
tie jchon kurz berichtet, getern abge- 
gebenen Entjcheidungen ift eine, melche 


Zuftfpiegelung. 
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Die Zahl dieſer betrug berelts rund 
600, und die geſammte Höchſtſtrafe 
wäre $2,000,000 aemwefen. 

„Die Ordinanz,“ heißt e8 in ber 
Entfeheidung, „it innerhalb ber 
Machtbefuanig der Stadt und hat den 
löblichen Zweck des Schubes des rei» 
ſenden Publikums gegen Unbequem- 
lichkeit, Beläftigung und Gefahr. Sie 
berjucht, die öffentliche Bequemlichkeit, 
Sicherheit und Gefundheit zu fördern, 
indem fie da8 Weberfüllen von Stras 
Benbahnmagen verhindert. Die Orbi- 
nanz jollte gerichtlich aufrecht erhalten 
werden, wenn das gejeglich möglich 
ift. Einen Einhaltsbefehl zu erlaffen 
und die Beftrafung von Verlegungen 
der Orbinanz zu verhindern, während 
ein Sanzleiverfahren im Gange ift, 
hieße, die jtädtifchen Behörden in der 
Erfüllung ihrer öffentlichen Pflichten 
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Das Bild der großen Zukunft, mit dem ſich der Chicagoer über die Gegenwart tröften mi. 


Gräfin Montignofa u, ihre Kinder. 


Münden, 25. DM. Zivei Stunden | 
dauerte die Unterredung der Gräfin 
Luife Montignofa, gefchied. Gattin 
des jebigen Königs von Sachen, mi: 
ihren zmei älteften Söhnen, die fie, wie 
jhon erwähnt, zum erften Male feit 
Jahren in der fächlifchenGefandtfchaft 
dahier miederjehen durfte. Die Mut- 
ter jah jugendlich aus; fie war natür- 
lich ziemlich bemweat. hr Kleinftes 
Kind hatte fie bei fich, und fie war au) 
bon ihrer Mutter, der Großherzogin 
von Toskana, begleitet. 

Nah der Unterredung fuhr die 
Gräfin nach der Riviera ab, um mit 
ihrem Vater zufammenzutreffen, ber 
fie übrigens bis nach Nürnberg beglei- 
tet hatte, 


Gibt's grokartig! 

Berlin, 25. Dit. Spencer Eddy von 
Ehbicaao, der neue Sekretär des 
amerifantfchen Botfchafteramtes, hat 
die 19 Zimmer der Etage gemiethet, 
welche YFürft Hohenlohe, der frühere 
Direktor der Kolonialabtheilung, be= 
wohnte; und Frau Eddy erwartet, in 
diefer Saifon große Gaftereien für bie 
höchite Berliner Gefellfhaft zu geben. 
(Sie war als Mädchen Frl. Lurline 
Spredeld, Tochter eines befannten 
amerikaniſchen Zuckermagnaten.) 


Zugunſten der Gewerkſchaften. 


London, 25. Olt. Es wird bekannt 
gemacht, daß die Regierung den An— 
ſichten der Arbeitermitglieder des Par— 
laments betreffs der „Trades Disputes 
Bill“ entgegengekommen iſt. Der Gene— 
ralanwalt hat jetzt einen Zuſatz ent⸗ 
worfen, welcher tein Schlupfloch für 
eine weitere Taft-Vale'ſche Gerichts— 
entſcheidung laſſen wird und die Ge— 
werkſchaftsgelder vor Angriffen ſicher⸗ 
ſtellt. 


Selbftändiges Kommando für 
Drenfus. 


Paris, 25. DM. Major Alfred 
Dreyfus, welcher fürzlih eiftem der 
Artillerieregimenter zugetheilt worden 
war, hat jegt ein unabhängiges Artil- 
leriefommando zu St. Deniß erhal- 
ten. 


Dampfernadrichten. 
Ungelommer, 

Un Kap Race, R. W., vorbei: Celtic, von Lipers 
pool nah New Vork. (Sonntag früh gegen 8 Ubr 
am New Vorler Dod — Philadelphia, von 
Southampton nach New Vork. Samftag NRahmittag 
gegen 64 Lihr am New Vorker Dod eriwartet.) 


a RR Teen. 
ein Vork: die na vre; € ig na 
Bremen (ohne Brlefoh): dee gi. —* ke 
marft, tiwegen und Shiweden; Montereb, nach 
erito. 
Southampton: Kaifer Wilhelm der Große, von 
vum nah Rein Port, 


eenstewi: Preonic, bon Xiverpool nah New 
Vort; Merion, von Yiperpaof — 


Sonden nah 


| bei ftrenger Befolgung in vollem Ilm« 


fange außerordentlich wichtig mit Be- 
zug auf die Steuergeivalt des Staates 
ift und jedes Gefchäft beeinfluffen 
twird, welches nicht von einer einzelnen 
Perfon oder unter Iheilhabervertrag 
betrieben wird. E3 mag in ber Zu— 
fammenftellung vieler Korporationen 
im Staate große Veränderungen ber- 
borrufen, 


Die Entfcheidung lautet dahin, vaß 
die Legislatur feine Macht hat, irgend 
eine Klaffe von Handelsgejellichaften 
bon der Bezahlung von Steuern auf 
ihr Aktienkapital zu befreien, außer 
die Gefellichaften gehören zu den Klaf- 
fen, welchen durch die Verfaffung vom 
Sahre 1872 GSteuerfreiheit gemährlei- 
ftet worden if. Es find dag AUder- 
und Gartenbau-, ſowie Friedhofs-Ge— 


ſellſchaften, ferner ſolche, welche erzie— 


heriſche, religiſſe und wohlthätige 
Zwecke verfolgen. 


Die Legislatur hatte die Steuer— 


freiheit auf Verlagsgeſchäfte und Fa⸗ 


briken ausgedehnt, und die Staats— 
Steuerausgleichbehörde hatte ſeit Jahr 
und Tag auch alle Handelsgeſell— 
ſchaften von der Steuerpflicht auf das 
Aktienkapital ausgeſchloſſen, auf den 
Grund hin, daß dieſe Geſellſchaften 
nur der Bequemlichkeit halber aus 
Theilhaberſchaften und Einzelbetrie— 
ben entwickelt worden ſeien. 

Nach der Entſcheidung des vom hie— 
ſigen Lehrerbunde angeſtrengten Pro— 
zeſſes wegen Steuerhinterziehung hat 
die Staatsbehörde auch das Aktienka— 
pital von Handelsgeſellſchaften be— 
ſteuert. Die Legislatur hat nun ein 
Geſetz erlaſſen, welches dieſe Steuer— 
pflicht aufhebt, außer mit Bezug auf 
öffentliche Nutzbarkeiten. Dieſes Ge— 
ſetz iſt vom Staatsobergericht nun für 
verfaſſungswidrig erklärt worden; 
gleichzeitig wurde betont, daß nur die 
in ber Staatöperfaffung für fteu’rfrei 
erklärten Gejellichaften wirklich fteuer- 
frei find, alfo auch nicht die Verlags— 
gefchäfte und Yabrifen. 


Richter Mads Entfheidung umgeftoßen. 


Des Terneren dat das Staatsober- 
gericht in dem Verfahren über die bon 
der City Railmayn Eo. befämpfte Or: 
dinanz zur Regelung des Betriebes, 
wie geftern gemelbet, eine Entfeheibung 
abgegeben, die jenoch nicht den eigentli- 
hen Kern der Sache berührt. Anfolge 
beffen wird dieStraßenbahngefellfchaft 
bon Neuem progelfiren. » 

Die City Railmay Co. hatte im 
Kreisgericht vor Richter Mad: gemwon- 
nen. Diefer entihied, dah die Orbi- 
nanz unbernünftige Bebin 


Gleichzeitig hatte der Richter d 
ri imeitere Shrofonträge 
Verlegung der Vorſchriften zu ftell 


— 


hilflos zu machen. Die Verurtheilung 
zu vielen Strafen für viele Verlctzun— 
gen thut der Geſellſchaft keinen uner— 
| jeglihen Schaden. Ein Gefegesperäch- 
ı ter fann durd) Mehrung feiner Ge- 
fegesperlegungen nicht auf die Hilfe 
eines Billigfeitsgerichtes rechnen.” 

Seitens der Straßenbahnanmälte 

iwird bie Enticheidung dahin ausges 
| legt, daß fie nur Richter Mad als 
| Kanzleirichter die Gerichtsbarkeit ab- 
ı Tpricht und den Exlaf von Einhalts- 
befehlen in der Sache verbietet, bezw. 
aufbebt. 

Die fraglihe Ordinanz verfügte 
| das Heizen, Reinigen, Lüften der Wa- 
‚ gen und die Einftellung von genug 
| „Dagen, um Ueberfüllung zu verbin- 

bern. 
| Das Gefeg, wonach für Eröfcoften 
' bon über $5000 $1 für jede taufend 
| Dollars des Nachlaffes Gebühren an 
| die Kanzlei des Nachlaßgerichtes zu 
| entrichten find, wurde bom Gtaat3- 
obergericht, tie auch jchon vorher von 
ı Kreiöricht-r Chnircus, für ungiltig er- 
Härt. Die Klage ivar von den Verwal— 
tern der Jtachläf': von Marfhall Field, 
Geo. Laflin, N. K. Fairbant, €, T. 
Yerkes, Wm. Barden und anderen 
Millionären angeftrengt worden. 
—— — — 
Regiftrationds: Schwindel, 


Die Unterfuchung wird heute von der Brand 
Jury geführt. 

‚ Die Großgefärmorenen beichäftigen 
fi Hheute Nachmittag mit der Unter- 
ı fuchung angeblicher Schtwinbeleien, die 
am legten Tage der Wähler-Regiftri- 
‚ tung in ber 1. und 18. Ward vorge- 
tommen fein follen. E3 verlautet, daß 
mehrere defannte Politifer durch die 
Unterfuhung werden blosgeftellt mer- 
den. Diefe follen in den erwähnten 
MWards Leute angerorben haben, bie 
von ihnen angebiic; ala wahlberechtigt 
borgeftellt und daraufhin in die Wäh- 
 lerliften eingetragen wurden, obwohl 
| fie feinen dauerznen Wohnfit in den 
fraglichen Prezintten hatten. 

Die Aufmerkfamteit der Großge- 
| Ihiworenen wurde geftern von William 
‚ Ritchie und Samuel D. King, Präfi- 
‚ bent und Vizep-äfident des „Nonpar- 

tifan“-Ausfhuffes der Anwälte, und 
Roy D. Keehn von der „Independent 
Voters' League“ auf den Fall gelentt, 

‚ nachdem dieje Körperfchaften eine In: 
terfuchung veranftaltet hatten. Staats- 
anmalt Healy jagte heute, daß Beweiſe 
gegen jech3 Perfonen porlägen und daf 
etwa zwölf Zeugen verbört merben 
mürben. 


| —8 Dann freilich. — Lehrer: „Ya, 
art nach Benzin?“ — „Mein 
‚eben Chauffeur und Mutter 
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ftelle und daher — ei. be mir, Junge, wiefo riecht Du fo 
tar n 
ei) 


| Die „Auendpost« 


veröffentligt Heute 
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Straßenbahn · Geſellſchaften wollen 
Untergrundbahn bauen. 


Durchfahrende Wagen. 


Umſteigekarten für die ganze Stadt. —Stadt 
kann jedes Jahr Anlagen kaufen. —Vier⸗ 
zig Millionen für Neuanlage ausgewor⸗ 
fen. — Aufſichtsrecht der Stadt. 


Die City Railway Co. und die 
Union Traction Co. haben heute Nach— 
mittag um 2 Uhr dem Stadtraths— 
ausſchuß für Verkehrsweſen neue Ent— 
würfe für Freibriefe vorgelegt, welche 
in allen Hauptpunkten übereinſtim— 
men. 

„Die Vorlagen enthalten,“ ſagte 
Präfident Mitten von der Eity Rail- 
way Co. heute Nachmittag zu einem 
Berichterftatter der „Abendpoft“, „für 
die Stadt alle Vortheile, melche in dem 
legtjährigen Entwurf enthalten ma» 
ren. Außerdem wird der Stabt in je 
dem Jahr von Neuem das Recht ge: 
währt, die Anlagen zu kaufen, ſowie 
die ficherfte Bürgfchaft für guten Ber- 
kehrsdienſt. Der Stadt wird ferner 
die Vollmacht ertheilt, die Bahnver- 
waltung zu übernehmen, went die Ge- 
fenfchaften ihren Verpflichtungen nicht 
nachkommen. 

„Der Entwurf iſt von unſerer Ge— 
ſellſchaft und der Union Traction Co. 
gemeinſam entworfen worden. 

Die Dorichläae. 

Die Anlagen werden neu ausgebaut 
| werben zum Koftenpreife bon annä- 
| bernd $40,000,000. Die Arbeiten ol- 
' len binnen jechzig Tagen nad) Ans 
| nahme der Ordinanz begonnen und 

fleißig fortgefegt werden, bi3 fie fertig 
find 


Aeue Vorſchläge. 
| 
| 
| 


Die Straßenbahnen werben ausge- 
baut in Uebereinftimmung mit den 
Empfehlungen des Ausfchuflfes an den 
StadtrathH am 4. Dezember 1905. 

| Die Stadt mag die Anlage von Un— 
tergrundbahnen im Hauptgefchäfts- 
viertel fordern; die Pläne der Spezi— 
fifationen müffen vom Rath der be- 
auffichtigenden Ingenieure gutgehei— 
Ben werden. Die Gefellichaften ver- 
pflihten fi, $5,000,000 für ben 
Theil der Uintergrundbauten auszuge- 
ben, melcher für Straßenbahnzmede 
gebraucht wird. 

Die Stadt mag nad Verlauf von 
fünf Jahren die Ausdehnung bes Un- 
tergrundbahn = Shftems erheifchen. 
Die Gefellfchaften verpflichten fich, den 

lauf fie entfallenden Antheil ‚ver Ko 
ı jten, wie er von der Behörde der Auf- 
fiht führenden Ingenieure feitgejeht 
werben mag, zu übernehmen. 

Die Stadt mag, ebenfalls nad 
Verlauf von fünf Jahren, die Einfüh- 
rung der Untergrund = Leitung der 
elettrifhen Drähte forbern, gemäß 
Empfehlung jener Behörde. 

Auffiht der Menbanten. 


Die Arbeit der Neubauten, eins 
| fehließlich der Anlage der Untergrund: 
mege und der Uintergrundanlage für 
| die Leitungsdrähte, foll von den Ge- 
| Telfchaften unter Leitung der Behörde 
| der Aufficht führenden ngenieure er- 
folgen. Diefe Behörbe joll die mwirf- 
lih verausgabten Summen einzeln 
beglaubigen. Die Gefammtjumme 
nebjt einem zu beftimmenden Prozent- 
fa für Ausführung der Bauten und 
Beihaffung der Mittel fol als der 
Koftenbetrag aller folcher Verbeflerun- 
gen angejehen und. in den Preis einge- 
rechnet werden, welchen die Stadt zu 
bezahlen bat, wenn fie die Straßen 
babnfyfteme übernehmen mil. 

Die erwähnte Auffichtsbehörve Toll 
beftimmen, welcher Theil der Koſten 
bon der Gefellihaft aus ihren eigenen 
Fonds als laufende Ausgaben zu be- 
ftreiten ift und nicht in den Kaufpreis 
eingeſchloſſen werben follte, 

Die Gefelihaften mögen unnöthi- 
ges Eigentbum auf Empfehlung ber 
Auffiht führenden Ingenieure ver— 
faufen und den Erlös dem Kapital 
autichreiben. 

Der Berfehrsdienft joll genau fo 
fein, wie in der Ordinanz vom 4. De- 
zember 1905 vorgefchrieben, mit dem 
Vorbehalt, daß erjt nach einem Jahre 
das Anhängen von Wagen an andere 
berboten wird. 

Fabepreis und Umſteigekarten. 

Der Fahrpreis iſt für Erwachſene 
5 Cents, für Kinder zwiſchen ſieben 
und zwölf Jahren 3 Cents; kleinere 
Kinder ſind frei. Es werden allge— 
mein giltige Umſteigekarten auf Wa— 
gen beider Geſellſchaften verabfolgt, 
außer im Haupigeſchäftsviertel, wie es 
in der Ordinanz vom 4. Dezember em⸗ 
pfohlen worden iſt. Doch ſoll an 
allen Schnittpunkten der Untergrund⸗ 
bahnen Umſteigekarten ausgegeben 
werden. 

Angeſtellte, Poliziſten und Feuer— 
wehrleute werden, wenn in Uniform, 
frei befördert. 

Es werden „Durchlinien“ angelegt, 
wie von B. %. Arnold in jener Ordi- 
sen bom 4. Dezember 1905 empfoh- 
en. 

Die Straßenbefprenfelungs - Bor: 
fohriften der Gefellfichaften bleiben be- 
ftehen. Die Stabt erhält das Recht 
ber freien Mitbenugung der Zeitungs- 
pfäble der Gefellfchaften. 

€3 dürfen bei allen Neuanlagen, 
auch wenn Straßen neu gepflaftert 


.| werben jollen, 


werben, nur gerillte Schienen benußt 
werden. 
Kaufsrecht der Stadt. 


Die Stadt mag, nahdem fie jechs 
Monate zuvor Notiz gegeben, in irgend 
einem Monat Januar zuerjt alles 
Eigentum und alle Rechte der Stra- 
Benbahnen übernehmen, indem jie den 
Werth des ‚jehigen Eigentums nebjt 
den Kojten für Verlängerungen, Unter: 
grundbahnen u. f. mw. in Baar zahlt. 

Die Stadt mag mährend der Zeit 
der Erneuerung faufen, indem fie bei 
einer dazu ausgewählten Bank einen 
Betrag hinterlegt, der zur Berboll- 
ftändigung der Erneuerung um. ge- 
nügt, nah Abjhägung der leitenden 
Ingenieure. Die Geſellſchaften jollen 
dann das Werk der Erneuerung zu 
Ende führen. Falls die von der 
Stadt hinterlegte Geldſumme nicht 
ausreicht, ſoll die Stadt den Fehl— 
betrag decken, erweiſt ſie ſich größer als 
erforderlich, fol der Reft in die Stabt- 
kaſſe zurüdfliegen. 

Nah Ablauf von zwanzig Jahren 
mag die Stabt entweder das Eigen- 
thum übernehmen oder einer neuen Ge- 
felfhaft die Gerechtfame geben. In 
legterem Falle joll die neue Gejellfchart 
das Eigenthum zu bdenjelben Bebin- 
qungen übernehmen, zu denen tie 
Stadt e3 übernommen haben mürbe. 

Die Etadt mag, wenn e3 ihr beliebt, 
ftatt ihren Antheil am Reingewinn. 
einzuziehen, die SHerabjeßung bes 
Tahrgeldes verlangen, und zwar fo, 
daß die Summe, um die das Fahr- 
geld verfürzt wird, den Antheil der 
Stadt an den Reineinnahmen des vor» 
bergegangenen Jahres barftellt. 

Falls der Stadtrath fo verfügt, hat 
die Stadt ihren Antheil an der Rein- 
einnahme an den Fonds abzuführen, 
der zwecks Ankaufs und Baues von 
Straßenbahnlinien zu ſchaffen iſt. 
Nachdem die Linien in der angedeute— 
ten Weiſe ausgebaut und neuausgeſtat⸗ 
tet worden ſind, ſollen die Geſellſchaf— 
ten durch nichts gehalten ſein, weiteres 
Kapital von ſolcher Höhe in die Linien 
zu ſtecken, daß die Zinſen darauf, nach 
dem Urtheil der aufſichtführenden In— 
genieure, ihren Antheil am Reinge— 
winn unter einen vernünftigen Betrag 
herabdrücken würden. 

Die Geſellſchaflen haben dem Siadt— 
kämmerer je am 31. Dezember jeden 
Jahres einen Bericht zu erſtatten, und 
der Vertreter jenes Beamten hat das 
Recht, zwecks Kentrolirung der Anga— 
ben dieſer Berichte, jederzeit Einſicht in 
die Bücher der Geſellſchaft zu nehmen. 

Begeben ſich aller Anſprüche. 

Wird dieſe Ordinanz angenommen, 
ſo begeben ſich die Geſellſch Dafür 
aller anderer Anfprüche irgendwelcher 
Art. 

Das Gehalt der auffichtführenden 
drei Ingenieure joll während des Aus- 
baues der Bahnlinien zu den Koften 
geichlagen werben, welche diefer verur= 
facht, nach Beentigung Ddiefer Arbeit 
ift e$ aus den Koheinnahmen der Ge- 
fellfiehaften zu bejitreiten. 

Die Stadt behält fich alle Rechte 
bot, twelche ihre Polizeigewalt ihr ver- 
leiht. 

Die Gejellfchaften haben diefe Ordi— 
nanz 90 Tage nach ihrer Annahme im 
Stadtratl; ihrerfeit3 anzunehmen, 

Eomerford ber'chtiat. 

Polizeianwalt Franf D. Comerforb 
wird vielleicht von Mayor Dunne auf- 
gefordert werden, feine Rebe, die er 
geitern vor dem „Women’3 Elub“ ge=. 
halten bat und über die an anderer 
Stelle berichtet ift, näher zu erklären. 
Herr Comerford war heute wiederholt 
im Amtszimmer de Mayor3, den er 
aber nicht antraf. Er fagt, er habe 
nicht die Stadtverwaltung und das 
Polizei-Departement angegriffen, fei- 
ne Rede jei in den Berichten falfch wie— 
dergegeben worden. Wenn er Urjadhe 
hätte, die Verwaltung zu kritifiren, 
würde er nicht in feiner Stellung blei- 
ben. 

MahorDunne fagte, er glaube nicht, 
daß Comerford die Verwaltung arlge- 
griffen habe. Die Worte eined Reb- 
ner3 würden nicht immer richtig mie- 
bergegeben. Sei GComerforb aber der 
Verwaltung zu Leibe gegangen, dann 
tolle er, der Manor, genau miffen, 
was er gejagt habe. 

Grandjry oder Mayor. 

Menn der Chriftliche Ailnglingäper- 
ein und Richter Chott fich über ein 
Verfahren, in welchem die Anjchulbi- 
gungen gegen den Richter unterfucht 
nicht einigen fünnen, 
mil Mayor Dunne jelbft bie Unter: 
fudhung vornehmen. Er martet heute 
darauf, dat die Antläger die Antla- 
gen unterzeichnen und fie den Großge- 
ſchworenen überlaſſen. Dies ift der 
Wunfh des Richters, der Berein 
möchte aber haben, daß ber Mayer ° 
ſelbſt unterſucht. 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Am Allgemeinen jchöu 
beute Abend und Freitag, morgen wärmer. Lebhafz 
ter Weitwind, jpäter Südiveftwind. 
Illinois und Indiana: Im Allgemeinen ſchön 
beufe Abend und Freitag. Morgen wärmer, 
Nieder-Midigan: —*— bewollt beuie Abend 


und Freitag. Morgen wärmer. 
ſich der — —— bon 
w 


An Chicago ftellte 
geftern Abend bis heute Mittag folgt: Abends 
Morgens 


6 Uhr 8 Grad, Nachts 12 Uhr 43 Grad, 
6 Uhr 8 Grad, Mittags 12 Nhre 8 Grad, 
— — 
Die „Abendpait: 
veröffentlicht heute 
3929 
Kleine Uinzeigen, 





CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Osstoria ist ein unschädliches Substitut für Castor ' 
Paregoric, Zuenten und Soothing Syru Es ist * 
nehm. Es enthält weder Opium, —— noch andere 
narkotische Bestandtheile, _ Es vertreibt W r und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es erleichtert des Zahnens 
und heilt Verstopfung ; regulirft Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren, 


Fore Zreyeifen. 
Roman von Margarethe von Derken. | 
(18. Foörtfeßung:) | 


Salon, um dort mit großer Kunft die 
| Erftaunte zu fpielen. 

Dttofar hatte ein Iheil feiner 
Siherkeit verloren, war verlegen und 
Ichien ängjtlich, ob Agnes fich richtig 
benehme. 


Auf dem Wege dur) Das eitvas 
modrig riechende. Haus eftbedte Lore 
allerlei; eimen zerbrochenen Zylinder 
auf der Flurlampe, in bem Schlaf: 
zimmer unordentliche Betten. nt bet 
Küche eine Rumpeltanimer von Allem, 
mas man fonjt im Haufe nit braus 
chen tonnte, Bügelmäfche neben ben 
Vfannen und Zöpfen. 

Aanes jah lächelnd darüber Hirtmeg 
und mar äußerjt ſchmeichelnd und 
findlich gegen Lore, Erft am Abend 
führte man die Todmübe in ihr Zim- 
mer — eine enge Giebellammer bireft 
unter vem Dach. ES hatte Hier durdh- 
geregnet, eine Waſchſchüſſel ſtand auf 
der Diele, um das, durchfidernde 


— — — — — — 
— — — 


feiner Pomadenduft haftete den Wän- 


den an. — Lore hatte ale Urfache, zu | und gönnte ihr nur ben lächelnden 


Der „Freund“, den er mitgebracht, 
und der es bisher ſtreng vermieden, die 
„Freundſchaft“ von Buchenwalde auch 
auf Kaſtelhof weiterzuführen, war der 
Typ eines Landedelmannes, der es ſei⸗ 
nerzeit „doll getrieben“ und nun um 
jo ftrifter war, nicht ohne hier und da 
noch ein wentg an hübfchen Erlebntiffen 
Gefallen zu finden. 

Die Eleine Frau feines Bekannten 
Freyeiſen — eine Jagdbekanntſchaft — 
konnte ihn nicht reizen, die trennende 
Linie zwiſchen Buchenwalde und 
Kaſtelhof zu durchbtechen — er kannte 
zur Genüge dieſe Art, wie ſie, oft vom 
Auslande importirt, als fremdartige 


Regenwaſſer aufzufangen. Ein ganz Erſcheinung Triumphe feiert. Er ſah 


in einer Agnes das Dutzendweibchen 


vermuthen, dad man ihr die Stube der | Gruß des Weltmannes, der in Nizza 
entlafjenen Mamjell eingeräumt hatte, | und Monte Carlo noch viele andere 


Aber Agnes that, als müßte das Alles 
fo fein, und mänjchte ıhe unter zärt— 
lichen Küffen gute Nacht. 

Noh mar die Morgenbämmerung 
faum angebrodhen, als derb an ihre 
Thür geflopft wurde, Und noch ein- 
mal — 

„Hünf Uhr, Fräulein!“ | 

Schlaftrunten fprang fie empor. | 
Wo war fie? Was war gejchehen? | 

„Fünf Uhr! Der Herr hat mir be- 
fohlen, ich joll Fräulein meden. Er 


tleine Mopdijtinnen gejehen Hat. 

Aber Lore! Das Porträt, das fei- 
nen Siegeszug durch alle deutſchen 
Zeitſchriften angetreten hatte — 

Welch eine Welle hatte dies inter— 
eſſante Weib ausgerechnet gerade nach 
Kaſtelhof verſchlagen? 

Als Freyeiſen heute früh anritt, um 
ſein Spielchen zu machen, und ſo 
nebenbei bemerkte: „Meine Kouſine iſt 
angekommen — Sie wiſſen — das Ur⸗ 
bild zu dem berühmten Blitz“ — da 


wartet unten.“ war er ſich gleich klat darüber geweſen, 


„&s ift gut.“ 


| die mürbe er Tennen lernen. 


Und 


Schwer feufzend Kleidete Lore fich | miüchfe diefe Blume noch auf elenderem 
an. Der Regen hatte noch nicht auf- Boden als Kaſtelhof'ſchem. 


gehört, der Hof bildete eine einzige 


Ottokar hatte ihn darauf zu einem 


Wuaͤſſerlache, in der die unvermeidlichen Löffel Suppe eingeladen — ihn, der 


Enten watſchelten. 
Ottokar ſtand mit hohen Stiefeln im 
Waſſer, bereit, auf's Feld zu gehen. 


es noch nicht für nöthig befunden, ſei⸗ 


ner Frau einen Beſuch zu machen! 
Graf Reutling verbeugte ſich mit 


Morgen, Lore! Ausgeſchlafen? Ich | heiligem Ernft, indem er ebenfalls feine 
ließ Die) weden — Du haft wohl die | Unterlaffungsfünde ignorirte, In ſei⸗ 


Güte, die Mägde ein bischen zu beauf⸗ | nen Augen 
fichtigen? Ach muß ausreiten — bin | Belleres. 
Und | lächerlich jtillofen Salon und verbrei- 


mein eigener Jnfpektor, ba, ha! 
Agnes — die ift mal fo, mie jie ift. 
Bor Zehn fteht die nie auf.” 


Das trank jein jollende Pferd wurde | Deshalb gab er fih den Schein, Tie 
vorgeführt, und Dttofar verfchwand | nicht befonder8 zu beaditen.... 


verdiente Freyeiſen nichts 
Und nun ſtand er in dem 


tete eine ehrerbietige Stille um ſich her. 
Von Lore war er ganz angethan. 


ein 


mit haſtigem Gruß. Lore ſchüttelte unſchuldiger Trich, der ſelten ſeine 


den Kopf hinter ihm her. 

„Unſ' Herr geht nich auf's Feld, 
unſ' Herr geht in's Jagdſchloß Buchen⸗ 
walde“ — ſagte der elend drein⸗ 


Wirkung verfehlte. 

Agnès Debüt als Schloßfrau und 
Dame von Welt trieb Ottokar des 
Oefteren helle Tropfen auf die Stirn. 


ſchauende Pferdeknecht. Sie verwies Sobald ſich die Gelegenheit bot, brachte 


ihm die Bemerkung. Aber der Junge 
blieb ſtehen und ſah ihr voll in's Ge— 
ſicht. 

„Wir kriegen nich genug zu eſſen.“ 

Lore wurde feuerroth. Sie fühlte 
ſich tief gedemüthigt und ſtammelte ein 
Verſprechen, für beſſeres Eſſen zu ſor⸗ 
gen. 

Nach zwei Stunden waren ihre Glie⸗ 
der wie zerbrochen vor Müdigkeit, ſie 
fonnte ſich kaum mehr ſchleppen. 
Ueberall Unregelmäßigkeiten — ſie 
ſah, hier war nichts mehr zu machen. 

Da ging ſie hin und holte Agnès 
aus dem Bett. 

„Steh auf! Sieh nach dem Rech—⸗ 
ten! Das muß nun anders werben!" 

Die Kleine verjchlafene Perſon 
gähnte laut und ftarrte fie mit gro- 
ben Augen an. 

„Sa, das ’at Ditofar aud gejagt. 
Er ’at mir verjprochen, daß ich mich 
nicht mehr langweilen muß! Menn 
Du hier bift, fomme die Nachbarn wie⸗ 
der. Sie alle ’aben Dein Bild ge 
feben, e8 mar in ber ‚MWoce‘*.... 

Lore war, als ftürge das Dach über 
ihr ein. 

‚Was rebeft Du da? Welches Bild? 
Melde Nachbarn?” 

„Dein Porträt — ber ‚Blih.‘ Und 
au das Bild von Herrn Ru—di — 
Bei—ert” — 


| 


fie ihr „Dundermetter" an, das ihr 
jtet3 die höchfte Wirkung ficherte. 

Uber der Graf lächelte nur fehr Kühl 
und etwas verwundert und that, als 
habe er nicht recht gehört. 

Bei Tifch lud er die Damen ein, ji 
Buchenmwalde einmal anzufehen. Agnes 
friegte vor Freude darüber ein feuer- 
rothes Köpfchen und wurbe immer zus 
traulicher. Lore verzog feine Miene, 
und der Graf wandte fi an fie: 

„Ih darf doch hoffen, bag Sie ji 
Khren Verwandten anfchließen werben, 
gnäbiges Fräulein?“ 

Sie nidte gleichgiltig. Ob fie fuhr 
oder nicht fuhr — mas lag daran? 
Sp verabredete man benn einen Xag 
der nächiten Woche, und ein Tleifes 
Vibriren der Nafenflügel von Graf 
Reutling verrieth, daß es ihm — nicht 
gleihailtig war. Lores Genre weckte 
noch einmal in ihm ein lebhafteres In⸗ 
tereſſe, das allmählich abgeſtumpft war 
im Verkehr mit wenig anregenden Ele⸗ 
menten. Ottokar Freyeiſens kleine 
Frau, nun, die mußle man eben mit 
in Kauf nehmen. Die würde man mit 
den zahmen Rehen beſchäftigen, wäh— 
rend Oitokar ſeine Lieblingszigarre 
rauchte, und Lore Freyeiſen mollte ex 
dann ſeine Sammlungen und ſeine 
Bibliothek zeigen. 

lächelte ſtill in ſich hinein. 


Er 
Sie ſprach den Vamen langſam Agnes war entzückt von der Idee, mi 


aus, es machte ihr Mühe. Dabei aber 
beobachtete ſie ſcharf Lore, die ganz 
weiß und wie ohnmächtig geworden 


war. 

„Es iſt ſchön, berühmt zu ſein. Ich 
wünſchte, Dein Photograph wollte 
mich auch aufnehmen und dann in die 
Zeitungen bringen.“ 

Sie gähnte noch einmal auf reizende 
Weiſe und legte ſich dann in die Kiſſen 
zurück. 

In Lore tobte es. Sie hatte nicht 
entrinnen können — es haite ſie bis 
hierher verfolgt. Bis hierher in dieſe 
Mifere, zu. ber fie geflüchtet mar — 
fie fireifte Agnes mit einem verädht- 
lihen Blid und verlieh das Zimmer. 

Um ein Uhr wurden Hufjchläge ver» 
nehmbar, und Agnes kam gejprungen: 
„Dttofar fommt! Und er bringt ben 
Grafen von Buchenwalbe mit! Gleich 
am erften Tag!“ 

Sie Hatfehte in die Hände und war 
außer fich vor Freude. Im Nu hatte 
fie ein anderes Kleid übergeiworfen — 


weilten! 


zahmen Rehen zu ſpielen und Gelegen⸗ 
heit zu einer Reihe von niedlichen 
Poſen zu haben. 

Kaum war der Graf gegangen, als 
ſie ein Loblied über ihn ſang. Sie 
klatſchte in die Hände und gebärdete 
ſich wie ausgelaſſen. 

Die erſte Einladung, ſeit ſie hier 
Sie ſchlüpften nun doch 
durch ein Mauſeloch in das bis jett 
verfchloffene Paradies der Gefellfchaft! 
Man hatte fie einmüthig abgelehnt — 
der erfte ftredte bie Waffen. Bon 
Buchenmwalde führte der Weg nach ben 
anderen Gütern. 

Zore begriff gar nicht, wie Agnds 
dieſe Vifite zu einem Ereignif tem» 
peln und über biejes Ereigniß jo außer 
fich fein konnte, Ottokar ſah aus wie 
ein Buch mit ſieben Siegeln und nahm 
ſich nur im Stillen vor, ſeinem ſüßen 
Frauchen das Dunderwetter und an⸗ 


m. Kotetterten abzugewöhnen. 


Mode fprad) man von 
Agnes 


nid) 


mi Zore in der Nachhut betrat fie ben „einem leide herum, und Ottofar Tieß 


Br un —— Fe 
ea 


’ 


Mbendpoit, Chicaao, Donneritas, den 25. Oltober 1906. 


bie inpalide Kalefche ausbeflern. Man 
rieth Hin und her, wer noch ba jein 
Eönnte. Vore ging. unterbefien ber 
Urbeit nad, beauffichtigte die Mägde 
tn Küche und Keller, jchaffte Ordnung 
And“ bejorgte ven Haushalt. 

Dttofar und Ygnes führten ein 
Leben mie die Könige, und zwar ges 
nofjen fie e3 mit vollem Bemwußtfein. 

„Dieſe Lore ift Goldes werth”, jagte 
Dttofar eines Abends, „fie hat jich die 
Allüren der vornehmen Dame zu mah- 
ren gemußt, als unfere Familie auf: 
börte, eine Familie zu fein. Wir find 
bireft zur Boheme hinabgelangt, mein 
Schap.... fehen wit zu, baß tie ben 
verlorenen Stanbpuntt wieder erobern, 
Ihr haben wir Reutlings plöhliche 
Höflichteiten zu verdanten“ — 

„aber fie ift ein bischen lang» 
weilig“, jhmolte Ugneb. - 

„Dir vielleicht; ein Mann wie Reut- 
ling weiß dieje vermeintliche Lange: 
teile zu fchägen. Sei nett zu ihr, 
Agnes — fie hat den Schlüffel in der 
Hand, die Wünfchelruthe, die ung bie 
Zhüren öffnet.“ 

Agnes war nett zu Zore, Wie ein 
Kind zählte fie die Stunden bis zu 
ben Befuch auf Bucyenmwalbe, und als 
be? exrjehnte Tag endlich angelommen 
war, machte fie fchon in aller Frühe bie 
a Zoilette, 

Strahlend faß fie da in Hut und 
Handfhuhen und gerieth außer fich, da 
Lore noch im Arbeitzkleid herumging. 
Dttofar, angeftekt durch ihr Reiſe— 
fieber, lief alle Augenblid felbft nach 
dem Stall. Graf Reutlings Augen 
waren fcharf und fehr verwöhnt — 
und mern man auch mit feiner Eleganz 
nicht mwetteifern fonnte, forreft mußte 
man boch fein bei aller Einfachheit. 

Sore ging milde in ihre jebt heiße 
Kammer. Was ivaten das für Men- 
Then! 

Sie fniete vor ihrent Koffer nieder, 
ben fie fett ihrer Ankunft noch nicht 
angerührt. „Wenn ich auspade, fo tft 
es ein Zeichen, baß ich ewig Hier blei- 
ben muß“, hatte fie gebacht und fich 
mit bem Snhalt ihres Lleineren Reife 
forbes begnügt. 

Aber nun mußte man ein Kleib 
haben, mie €8 zu ber Gelegenheit paßte. 

Ihr weißes? Mit mehen Gefühl 
legte jie e3 beifeite. Darin hatte Audi 
Beiert fie photographirt. 

Da war ein bläued, in bem er fie 
nie gefehen. Das mollte fie nehmen. 

Mechaniſch tramte fie ein Stüd 
nac) dem anderen aus bem Koffer her> 
aus, bi e8 ganz am Grunde blau 
ſchimmerte. 

„Das wird ſchöne Falten haben“, 
dachte Lore, hob das Kleid ſorgfältig 
ab und ſchüttelte es ſanft. 

Da. . . . ein dumpfes Krachen, wie 
wenn ein ſchwerer Gegenſtand zu 
Boden fällt. 

Lore ließ das Gewand ſinken und 
ſtarrte mit weitoffenen Augen, in die 
allmählich ein irrer Ausdruck trat, vor 
ſich nieder. Aber es verſchwand nicht 
— das Ding auf dem Boden — 

Es war Rudi Beierts Kaſſette. 

Sie kroch langſam vorwärts, taſtete 
mit zitternden Händen und befühlte 
das glatte Holz. 

Und plötzlich riß ſie den Kaſten an 


Sie fragte nicht: Wie fam die Kaf- 
fette in meinen Koffer? 

Eine Hand drüdte ihren Kopf, und 
ein Nebel ftrömte aus -dbiefer Hand, der 
Vergangenheit und Gegenwart vers 
hüllte. 

Schauer des Grauens ſchüttelten 
ihren Körper. 

Was barg der Kaſten ſo Entſetz⸗ 
liches? Der Schlüſſel fehlte — 

Mit eiſigen Fingern wühlte ſie 
unter ihren Sachen herum, ohne den 
Schlüſſel zu finden — aber auf dem 
Boden des Koffers lag Rudis Mappe 
mit ihrem verlorenen Bild! 


Seflimmfle uon Aerz- 
ten behandelle&rzema 


— — — 


Verbreitete ſich ſchnell Uber den Körper — 
Beine und Arme waren verbunden und 
bie Kopfhaut ſah ſchreclich aus — Litt 
drei Jahre unbeſchreibliche Qualen — 
Befſſer in zwei Monaten 


en 


Bunderbare Seilung 
Buch Euticura: Mittel 


— — 


„Mein Sohn, der jeyt zweiundzwanzig 
Nahre alt ift, befam im Alter von vier Mo- 
naten Eczema auf fein Geficht, welches fi 
fchnell ausbreitete, bis fein ganzer Körper 
nahezu bededt war. Wir wandten uns an 
alle Hergte bei uns herum und an etliche in 
ren Städten, aber keiner half ihm im 

ringſten. Das Eczema war ſchredlich und 
te Uerzte ſagten, daß dies der ſchlimmſte 

al war, den ſie je behandelt hatten. 

andhmal war fein ganger Körper und Wer 
it bededt, nus nicht jeine Fühe. Ich mußte 
En Beine ud Arme verbinden; feine 
Ropfhaut De aus, Ich wandte 
viele Patent Medizinen an, ehe ich die Cuti⸗ 
eg verfuchte, aber dieje halfen 
nicht. 

Ein Freund erjuhte mid, Euticura , zu 
verſuchen. Schlieplic gab ic) nach, da ein 
IE drei Jahre und bier Monate alt war 
und die gen e Zeit an Ecgema gelitten und 
unbefchre bliche Qualen erduldet hatte. Sch 
wandte die drei Euticura-Mittel an; bie 
ButicurasSeife wirkte jo gut wie die Salbe. 
An zwei Monaten war er beffer; in jehsMo- 
naten war er gefund, aber ein Yahr lang 
eo th ihm das Euticura Mefoldent—im 

ngen ungefähr zwölf —5 — und ge: 
brauchte immer die Cuticuras Seife zum * 
den. Er war dier Jahre alt, ehe er geſuͤnd 
war und ſeine Haut wurde ſchön, als er ee 
heilt war. &8 freht Ahnen frei, biefen Brief 
u veröffentlichen, denn ich bin Immer gern 

ereit, Gutes zu thun, too ich kann. 
glaube ih habe Ahnen ** was 


w ift. tau len, » 
24. Ott. "1006. Piermont, 4 ©. 


o ige äußerli nd innerliche 
hie —— — non Sinnen biß zu In, 
Da bis zum Witer, Ben Eu ntleura 
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Mich narrt ein Spuk!” dachte fie 
und Bea die Stirn mit kaltem 
Waffer. „Deine Nerven find über- 
reizt — das ba fatın nicht fein!“ 

Aber ed war bach. 

„Sott Helfe mit, daß ich nicht ver» 
rüdt werde!” fagte fie laut vor ich 
hit. Sie zerrte fich die Finger fait 
aus den Gelenten. Und allmählich wich 
die fieinerne Ruhe des Entſetzens einer 
wilden Flucht, die fie in der engen 
Kammer von Ede zu Ede jagte — 

Verrückt? Ste war e8 doch fchon! 
In ihrem Hirn bohrte und bohrte Se- 
mand mit einer glühenden Nabel. Gie 
hörte Stimmen.... 

„Lore! Der Wagen wartet!" Ad, 
bas war Agnes — unb Ottofar fam 
eben die Treppe herauf, fie zu holen — 

Blisfchnell fchob fie den Riegel zu. 

„Ih fommel” rief fie Heifer. Ahr 
Ihien, als bliebe Dttofar draußen 
einen Augenblid ftehen. ihre Stimme 
hatte einen fo gräßlichen Klang, fie er- 
fchrat feldft davor. 

(Fortfegung folgt.) 


ein Segen für Nheumatiter. Hat 
geheilt, Werhucht eine 106 Wlafche 


— — — 
Suther Burbanf. 


Cnega Del 
Taufende 


ugo Je DVrieß, der berühmte Hol- 
ländifche Votaniier, veröffentlicht ei- 
nen Auffag Über die „Neugüchtungen 
Zuther Burbant’5”, der umfomehr bie 


Variabilität wird durch vielfache 
Kreuzungen fo weit wie irgend möglich 
nk und aus den taufenden ber- 
hiedener Andividuen werben immer 
nur bie heiten ausgewählt. So Hat 
Burbant 300,000 PflaumensHHbriden 
bergeftellt, die in ®ruppen auf größe 
ten Bäumen aufgepfropft find; jeder 
einzelne Baum trug 40 bis 50 verfchie- 
dene Arten von?yrüchten. Seine Brom: 
beeren find aus 60,000, feine Rofen 
aus 15,000, fein Lilium Tigrinum 
aus 100,000 HYÖriden ausgewählt. 
Nachdem er aus ven 60,000 Brombee⸗ 
ten bie beiten ausgejucht hatte, wurben 
alle übrigen in voller Frucht ausgero- 
det, auf einen Haufen gebraht und 
verbrannt; der Haufen war über 20 
Meter lang und 10 Meter Hoch. 
| Natürlich befteht die Kunft dabei im 
Auswählen. Burbant ift darin ein Ges 
nie; er befißt einen außerordentlich 
Iharfen Bid für die Eigenfchaften, 
bie eine Pflanze merthuoll machen. 
Nicht nur ol ihre Früchte mohlfchmes 
dend find und Anklang finden werden, 
findet er mit Sicherheit heraus, fons 
dern auch ob fie widerſtandsfähig, er—⸗ 
| tragreich, nicht zu anſpruchsvoll, für 
ı Verpadung und Transport über große 
| Entfernungen geeignet ift u. f. m. 
— —— — 


Soziale Kämpfe in Neuſeeland. 


Schon früher wurde in Mittheilun— 
| gen aus Neufeeland darauf hinge— 


Abermals von uns in dleſerSai⸗ 
fon getauft. PBellad3 Kleider, 
mit ihren einbruch⸗ chexen 
Taſchen, brauchen keine Empfehb— 
lung. Jeder Käufer dieſer zu— 
—— Kleider fennt die@iüte 
bon Bellad Kleidern. Mit jeder 
Saifon dergrößert fi der Werth 


derſelben. 
57.50 und | 510 Min- SE 
33.50 | ner Anzüge & 
Männer BEER U 
Anzüge m 


Ueberzieher 


EEE ON EHI HEREIN 


55 


und Ueber 


1014 


7a 


Die günftigfte Gelegenheit im Jahre, um Kleider zu laufen! 


Auferordentlich gute Gelegenheit für fidh gut Nleidende, 


has. 9. Bellak &o. 
Pager von Anzügen und Heberziehern. 


, Milwaukee, 
5 wis, 


Heberihuß- 


Wir Batten die erjieluswahl don 

dem Lager biefer Gaifon und 

Tauften bie beften Bartien— Sie 

gehören jekt Euch und bedenfit, 

2 au Unfang der Eailon 

n_ $7 * m Jedem —_ 

ten Anzug und Ueberz eber 

ren — Hier fin die 

größten. Kieider » Meride des 
Sahres. 


$15 Man- | $20 Mün- 
| ner Anzüge | wer Anzüge 
umd Meber- | und Ueber. 


— — 
zieher Zieher 


810 815 


gu sen. 


— 


———— 
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allgemeine Aufmeriſamkeit zu erregen wieſen, daß die zwangsweiſe Schlich- 
verdient, als ec wiedergibt, was de tung oder die ſchiedliche Aburtheilung 
Vries bei einem zweimaligen Beſfuch in von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern 
Santa Roſa ſeloͤſt geſehen und erfah- und Unternehmern durch die Gerichte 
ten hat. Jin Folgenden ſei einiges da— den ſozialen Frieden, dem ſie dienen 
bon mitgetheilt. ſollte, nicht gefördert hat. Wieder— 
Luther Burbonk iſt kein Züchter im holt haben ſich die Arbeiter in Fällen, 
gewöhnlichen Sinne des Wortes. Bei | mo fte unterlagen, mit volfsthümlicher 
feinen Verfuchen laßt er fich meniger 
bon Handeldintereffen als von gemif- 
jen Sbeaien leiten: er will Obft- und | \ 
Blumenfnrien geivinnen, bie mit einem | hohen Gtelung bes NRichterjtandes 
trodenen Boden zufrteben find, um fo | 
| 


weite, bisher, unbebaute Streden des | Die Arbeiter feinen bem Grundfag: 
halbdürren Meftens ver Pflanzentul- | „Keine Pflichten, nur Rechte” zu hul- 
tur zugänglich zu machen. Bei den | digen. Die jegige Lage ernibt jih aus 
Blumen insbefondere hat er es auf | einem ausführlichen Bericht der Times 
hatte, bill’ge und doc) höne Warietä- | aus Neufeeland, der auf bie Unzuläng- 
ten abgefehen, benn er wünfcht, dAß ber | lichkeit ber Weobachtungen flüchtiger 
Garten auch des Kleinen Mannes das | Reifenber verweift, benen die amtlichen 
ganze Ya9r über in VWlüthen prange, | und ftatiftiichen Angaben allein zur 
Natürlich darf iı: Amerika die prafti- | Orunblage ihres Urtheils dienen. Der 
Ihe Vebentung cined Unternehmens | Verband ber neufeelänbifchen Indu: 
nicht zut gering fein: das Agricultural | triellen tritt der Behauptung entgegen, 
Department zu Wafhington hat alfo | daß die Unternehmer mit ber Zmang3- 
berechnet, dab eine don WBurbant ge- | tegelung ber Arbeitsftreitigfeiten aus 
züchtete Kartoffel ven Werth der Ernte | Frieden jeien, und fügt hinzu, nament- 
biefer Knollenfrucht in den Vereinigten | lich auf der Südinfel ei die Lage faft 
Staaten um jährlid 17 Millionen | unhaltbar. Die Gemerkvereine gingen 
Dollars vermehrr hat, Ichon thätlich gegen die Unternehmer 

Wie macht e3 nun diefer Züchter, | vor unb brohten, das Gefek über die 
um feinen Xbealen näherzutommen? | Schtebsgerichte unbeachtet zu laffen 
Einige Veifpiele werden e3 zeigen. Bon | und zu ihrer frühern Methode zurüd- 
der japanifchen Quitte (Erpobatyra | zufehren. Daneben ſeien zwei Er— 


Heftigfeit gegen bie Richter gewandt, | 
| bie ihnen Unrecht gegeben Hatten, ein | 
in ber englifchen Welt angefichts der | 


ganz außergewöhnliches Vorkommniß. 


— — — — 
— — — —— — — ——— 
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Strümpfe 


Schwarze, 
ſchwere, 
ze Baumwolle: 
ne, nabtlofe ettümpfe für 
Damer-—teg. 1216c > 
Wertde, Baar 6e 


&tpii ts Sangmwollene 
Strümpfe Caſhmere 
— nabiloſe 
Strümpfe für Babies — 
nur in Roib und Weiß, 15c 
Mertbe, {0 lange der 


Vorratb reicht 


2 Vercale⸗ 
Wrappers Wrappers 
means * für Damen 

in allen #arben, nur in 
enge Nummern — vegüus 


ter 98c Woertd, 35c 


Unterröde Shmarse, 
— — tertöde für 
zes > breite Flounce, 
bejegt mit Strips, CL 

TO EEE, Ulacceucnn 49 


Doppel- ıumd 
Unterzeng ee 
——— ge, ganzwol⸗ 
lene Unterhemden und Un— 
terhoſen für Män— 
ner, zu. . 


Naturfarbige 
Unterzeng und Kameel⸗ 
eu EEE 
Hntertemben und Unter; 
ojen für Män- ‘ 

ner, $1.50 2stb.. 1.25 


für Männer — 
Jackets Cardigan 
— — Jackets — in 
Braun und Schwarz, ein—⸗ 


Vard breiter 
ungebleichter 


Muslins 
— — ng Wu 

6c Wertd — 10 Narba 
jeden Hunden, don 8:30 
10 Uhr Bor. 

der Yard 


anf 
bis 


Skirii Sch wexre 
Shrtinas Eins 
== einfad, tat» 
rirt oder 5* * wurde 
ſtets zu 35e derkauft, . 
per Yard 19 


rs sy Gtüde fanch 
Flnids Kiss in sein 
— ⸗, verſchiedenen 
Diuitern, mertb 12%c_ per 
Yard—die Mard > 

u 


ür D d 
z Damen un 
Coatd Hasaenaanr 
— ⸗ volenes Aerfov 
— eng anidließende oder 
Bor Facon einige ınit Sa- 
tin gefüttert — folange der 


Vorratd 1.95 


reicht, zu ‘ 

ten, 150 Stücke Tor 
Spigeu don Spihen und 
zo Üinfüge — fo 
lange der Borratb 
veicht, ber Patd 


21 Beaver Haube 
Slippers The 
— — Bamen, fließ- 
gefüttert — folide Keders 
Sohlen, alle Grö- 64c 
ben, iwerth $1.00..... 


Keffel Nr. 8 Wafcterffel, 


mit ſchwerem 160 
ze Ungen 
Kupferboden, zu 


Freitag: Bargains in anderen Departements 


Befzantte 
dolle Geöbe, 

töße, 
int, Blaır, Roth 
Rt, teg. 
.50, Zu 

—— — 

8 1,000 _ Reiter 
Sateens bon ſchwarzem 
— — SEalteen echt: 
farbig Beabrit-Refler von 
1 bi3 5 Wards Länge — 
12%c Dualttäten— 51€ 
er Yatd 2 


b - * 
Schwere 

Cheviot wollene 
— — Chbebviots, 
Homeſpuns und Wielton⸗ 
J zen u — tau, 
Blau und Schiwara, 
ipesiell die Yard Bde 


Coats für Mäbden — 


nemadt aus er» 
zZ tea jhmwerent 
zn od. Ehediot—-bolle 


änge, Größen 52.48 


8 bis 18, iu... 


Bettdeden 


und St 
Preis 81 


— 
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Welse oder 
uching farblae Rud⸗ 
— Es 2 als 
Sing tt — mied überall zu 
10c berkanft — 
au 


* 


Poliſh Eduh Vouiſp 


teauläre Sc las 
au fden—sIreis ce 
tag 2 Flafden für.... 
— — 


Bügeleiſen 


tirte Dügel- 


Saponica) hatte er eine große Anzahl 
bon Exemplaren cu Samen gezüch- 
tet. Uber nur ztvei Bäume ließ er am 
Leben, beide waren reich beladen. Aber 
—2 bie Früchte des einen die ge— 

w 

groß wie Kirſchen etwa waren, trug 

der andere Früchte wie kleine Birnen 

mit reichlichem Fruchtfleiſch. Dieſer 

Baum war für den Verkauf fertig. 

Wer ihn kauft, wird ihn in viele Topf— 

linge zerſchneiden und ſo in kurzer Zeit 

eine Menge Bäumchen in den Handel 

bringen. Burbank ſelbſt befaßt ſich 

nicht mehr mit ber Vermehrung feiner 

Neugüchtungen, er überläßt fie ande— 

ren. Aehnlich ging e8 bei der Züchtung 

ftahellofer Brombeeren zu. In hölger: 

nen Käften ſtanden zahlreiche Exem— 

plare dieſer Pflanze; fie zeigten in Be— 

zug auf Stachlichteit die größte Ver— 

ſchiedenheit. Aber alle ſtachlichenKeim⸗ 

linge wucrden ausgemerzt und nur die 

unbewehrten behalten. Aus ihnen wer⸗ 

den wieder die beſten ausgeſucht und 

als ſtachelloſe Brombeeren in den 

Handel gebracht. Das Prinzip, nach 

dem der Züchter in folchen Fällen vor- 

gebt, ift das der Selektion; er meiß,, 

baß die Pflanzen, mit denen er e3 zu 

thun bat, ftarf variiren; aus ben ber- 

Tchiedenen, fich dabei ergebenden For- 

men fucht er fih aus, was ihm für fet- | 
ne Zwecke geeignet erfcheint, alles | 
Uebrige verfällt der Vernichtung. 

Ein anderer „mobus procebenbi” ift 
folgender: der Züchter entbedt eima 
in einer wildwachſenden Pflanze eine 
befondere Eigenjchaft, die er auf die 
bon ihm gefleate Naffe zu übertragen 
wünfcht; er kreuzt alfo bie betreffenden | 
Varietäten. So erhielt Burbanf eine | 
Reihe von Yormen weißer Brombeeren 
(„mbite bladberries"), Die weiße 
Yarbe ftaınmte von einer Varietät ber 
Kalifornifchen Brombeere, die da und 
dort im Freien wächſt. Höchſt merk⸗ 
würdige Produkte dieſer Kreuzungs⸗ 
kunſt ſind der ſlachellodſe Kaktus und 
die ſteinloſe Pflaume. Selten finden 
ſich Opuntien, die keine Stacheln be— 
ſitzen; ſie werden mit den gewöhnlichen 
großſcheibigen Sorten gekreuzt und 
der Selektion unterworfen. — 
verfolgt mit der Züchtung dieſes 
ſtachelloſen Kakltus einen beſtimmien 
Plan: die Opuntien wären ein vor— 
zügliches Viehfutter, wenn ſie keine 
Stacheln trügen, und ihre Kultur 
würde in den Wüſten Südkaliforniens 
auch ohne Bewäſſerungsanlagen mög⸗ 
lich fein. Gelina: e8 alfo, Shachellore 
Kakteen im Großen zu züchten, jo 
mwürbe ein bisher ınbrauchbares Land 
nußbringend angebaut werden können. 
Die Pflaume ohne Stein geht au 
auf eine Kreuzung zurüd. Yurbant 
börte, da einft in Frankreich eine 
„prune fand noyau” gezüchtet, aber 
dann tegen ber Rleinheit ihrer Früchte 
bernahläjfigt morben fei. Er vers 
ſchaffte ſich einige dieſer Bäumchen 
und kreuzte ſie mit ſolchen, die große 

rüchte tragen. So erzielte er eine 

orte, bei der der Same nackt im 
en Itegt, fobaß man bie 

zuht ohne Gefahr für die Zähne 
durhbeißen fan. Diefe Pflaume ift 
noch nicht im Hanbel, weil fie in Bezug 
auf ihre Größe den Anforberungen 
Burbants noch nicht entfpricht. 

Am impofanteften fich eine 
anbere ucen bar 
ven 


—— —— 


nliche Geſtalt hatten, und nur 


ſcheinungen zu bemerken, die Wirkung 
auf die induſtrielle Entwicklung und 
die Wirkung für die Arbeiter ſelbſt, in 
deren Intereſſe vor zehn Jahren das 
Geſetz erging. Das Geſetz hat nach 
den Erfahrungen der Unternehmer kei— 
neswegs dahin gewirkt, daß beſſer ge— 
arbeitet wirb und das Wrbeitsperfah- 
ren fich vervollfommnet hat, das Ge- 
gentheil ift ver Fall, das Gefet hat ich 
als ein Hindernif erimwiefen. eben: 
fall3 hat es eine Erhöhung ber Gefte- 
hungstoften herbeigeführt, was ftch 
beutlih aus den Gerichtöverhandlun- 
gen be3 ewig SYahres ergibt; befon- 
der3 betroffen werben in biefer Rich: 
tung gerabe die Induſtrien, für bie 
Neufeeland jelbft den NRohitoff liefert 
und auf deren Zukunft es angemiefen 
ift. Erfchwerend ift dabei, baf mäh- 
rend des lebten Yahres fchon die Ein- 
fuhr zugenommen und die Ausfuhr 
abgenommen hat. Höhere Löhne, für» 
zere Urbeitäbauer, Einengung ber Ar- 
beitsleiftung, ba3 find die Wirkungen 
des Gefehes, und fie haben die Vers 


hältniffe der Arbeiter nicht gebeſſert, 


ben Unternehmern aber LZaften aufge: 
bürbet, die fie nicht tragen Können. 
Was die Arbeiter angeht, jo haben 
fie zuerft im Jahre 1901 einem Rich- 
ter borgemworfen, baf fein Urtheil dem 
Bemweismaterial widerfpreche. Seither 
find die Auflehnungsverfuche Diefer 


Art immer zahlreicher geworden. Be: | 
fonder3 auffällig mar das Verhalten | 
be3 GSeemannäperbandes, nachdem eine | 


Lohnerhöhung durch Richterfpruch ab: 
gewieſen morben war; fie erflärten das 
Urtheil für ungerecht und gaben fund, 


daß fie fich nicht mehr an das Schiebs- | 


gericht wenben wollten. Der Ton, den 
bie Leute anfchlugen, wurde immer 
drohender, beleibigender und perfün- 
licher. Seit bem Tode des allgewalti⸗ 


gen Minifters Sebdon zeigt ein Theil 


ber Arbeitervertretung im Parlament 
die Neigung, fi bon der herrfchenden 


Partei loszufagen, um die befonderen | 
Anfprüche der Arbeiter in einer mehr | 


offenfiven Weife zu vertreten, ähnlich 
tie jet auch in England. Ueber den 
Umfang bdiefer Anfprüche gibt ein 
Programm Auffhluß, das auf dem 
Sahrestag der Gemwerkvereine feitge- 
ftellt wurbe . E83 fordert: 1. Ber: 
ftaatlichung des Bodens und der Mi- 
neralien; 2. Verftaatlihung der Ma 
tine, der Küften und bes interfolonia- 
len Dampferverkehrs; 3, Errichtung 
bon ftaatlichen Kleider- und Schuhfas 
brifen, Müllereien, Wolljpinnereien 
und Webereien, Bädereien, Eijenhüt- 
ten und Schiffäwerften; 4. Verftaatli- 


ſchung der Kauri-Gummi⸗Induſtrie; 


5. Zuwachsſteuer; 6. Einſtellung der 
Kronlanbperfäufe und neue Abfchä- 
tung der verpadteten Kronländer. In 
Gefhäftsfreifen ift man fich klar, daß 
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Augen 
I Speziatiit, 
ein 10fat. mafild goldene Paar Weber-Nafenglüfer, 
vollſtändia, ſolche, wie jebt Taufende feiner Batienten 
tragen, um ihre Nopfſchnierze au heilen, und ihre Seh: 


Männer, Damen und Kinder Tommen metlenweit um Ihre Uugen buch Hirfh, dem Hugen- 
Spegtaliften, geheilt zu befommen. 
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| die Annahme diefes Syftems zu einem badurh noch mettgemadt, daß die 


bollitändigen Zufammenbruh führen 
würde. Die Unternehmer bejchäftigen 
fi auch mit der fyorberung der Ge- 
merfvereine nach unbedingter Benorzu- 
gung der Verbändler, die fie ald eine 
| Bedrohung des MWohlitandes der Ko- 
| lonie betrachten; wenn fie angenom= 
| men würde, wäre für die Nichtver« 
‘ händler fomwohl wie für die Unterneh- 
; mer feine Eriftena mehr. Eine Yorbe- 
| rung nad dem Sechsftundentag mwirb 
nicht für ernft genommen, ift aber be- 
| zeichnend, desgleichen eine ſolche, wo⸗ 
nah für alle AInduftriezweige ein 
ı Hödhjitgeminn feitgejegt werden Toll. 
zwifchen den Par= 


| Einen Ausgleich 
Unternehmer nicht 


teien halten bie 
| mehr für möglid. 
| Auf der Seite der Arbeiter liegt in 
| der Polemif eine Erklärung eines Ge- 
| werfverbandes vor, morin den Unter: 
| nehmern gejagt wird, ihr Verjuch, die 
fozialiftifche Welle einzubämmen, fei 
ı ausfichtälos. Die Unternehmer ftän- 
| den jegt in der Defenfive. Diefe felbft 
| feten nicht gegen ftädtifche Verwaltung 
| für gewiſſe Betriebe; e3 fei zu jpät für 
| fie, den ftaatlichen Eifenbahnbetrieb 
| rüdfaängig gu machen, auch mit dem 
| Betrieb von ftaatlihen Kohlengruben, 
| Feuer» und Lebensverficherung hätten 
| fie fich abgefunden. 3 fei daher nicht 
folgerichtig bon ihnen, fich nach alle 
| dem ber Verftaatlichung des Dampfer- 
verkehrs zu widerſetzen; das Feld der 
Privatunternehmer werde mit jedem 
Jahre enger, und die Arbeiterpartei 
bieie alles auf, es noch mehr einzu— 
ſchränken. Das gegenwärtige Syſtem 
im geſchäftlichen Leben, das in Ame⸗ 
rika den Truſt der Ochſenſchlächte— 
reien und in Neuſüdwales den Land— 
ſchwindel und andere Auswüchſe mehr 
gezeigt habe, müſſe einem andern wei⸗ 
chen. Auf Seite der Arbeiter ſteht der 
höchſte ſtändige Beamte im Arbeitsmi⸗ 
niſterium, Herr Tregear. Er erklärt 
die Arbeiter für die einzige vernünfti- 
ae Gruppe in einer tollen Welt und 
fieht voraus, daß ihnen die Zufunft 
gehöre. In Neufeeland ftürze ein un- 
billiges Vorreht nad dem anbern. 


i 
1 
1 


Hauäbefiter in den Stäbten und Vor: 
orten fich die Durch das Schiebsgericht 
errungenen Lohnerhöhungen durch 
Steigerung der Miethen zunutzen ma— 
chen; deshalb ſei ein Feldzug gegen ſie 
im Gange. Die Herrichtung von Län— 
dereien für Arbeiterwohnungen durch 
die Städte ſei ein ſo glücklicher 
Schritt, daß Neuſeeland allen andern 
Ländern darin voraus ſei. Aber ſo 
lange das Lohnſyſtem fortbeſtehe, ſo 
lange das Kapital den Boden, die 
Maſchinen und die übrigen Produk— 
tionsmittel beſitze, ſo lange die Mehr⸗ 
zahl der Bevölkerung weiter nichts ſei 
als eine Schaar wohlgenährter Skla— 
ven, ſolange dürfte man im Kampf 
nicht raſten. Die Sozialpolitik mit 
dem Arbeiterſchutz ſei ſchön und gut, 
habe aber die Aufmerkſamkeit von den 
wirklich großen Folgen abgelentt. 

Angeſichts dieſer extremen Erklä— 
rung verlangten die Unternehmer mit 
Unterſtützung der Preſſe die Entfer— 
nung eines ſolchen Beamten, der vom 
Wolf und ſeinem Opfer ſpricht, wäh⸗ 
rend gerade in ſeinem Amte Talt, Un— 
parteilichleit und Billigkeitsgefühl 
nothwendig ſeien; der Leiter des Ar⸗ 
beitsamtes müſſe das allgemeine Ver⸗ 
trauen genießen. Auf der andern 
Seite ſtimmten die Arbeiter Herrn 
Tregear begeiſtert bei. Der Premier 
weigerte ſich, einen Schritt in ber An- 
gelegenheit zu thun, und antmortete 
ausmeichend. Man fieht jegt nach dem 
Hinſcheiden Seddons, deſſen autokra⸗ 
tiſches Weſen die Arbeiterpartei im 
Parlament in das liberale Parieige⸗ 
füge einſchob, einer neuen Entwick⸗ 
lung der Dinge entgegen. Die ganze 
Darlegung liefert uns Beweis. 
daß die Klaſſenparteien nicht geeignet 
find, eine erfprießliche politifche Thü- 
tigleit auszuüben, meil bie lich⸗ 
feit einer Partei, die nur einfeitig auf 
Interefien berubt, feine Grenzen 
Iennt, gerade fo wenig wie eine Par- 
tei, die auf der Religion fußt. 
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zu heilen. 


Ein nie verſagende Hausbehandlung and 
den einfachſten Mitteln zu⸗ 
Jammengeſetzt. 


Der Berſuch koſtet nichts. 


Viele der ſchlimmſten Krantheiten werden 
beutzutane mit den einfachſten Artifeln, die ie 
den Tag im Haushalt gebraucht werden und 
deren Gebrauch vor etlichen Jahren verlacht 
worden wäre, geheilt. Gifte werden immer we— 
niger aebraudt, da fie Ihlimmer find als die 
stranfbeit, die fie beilen follen. 

Die meiitcıt Leute wilfen, dak Cream of Tar- 
tor ein abjolutes Hcıl- und Vorbeugungsmittel 
für Mlattern fit, oder das Plutungen mit Galz 
geſtillt werden können. So lönnen auch Rheu⸗ 
matismus und andere Krankheiten durch Harn⸗ 
ſänre im Blute verurfacht, wie Hüftweh, Gicht, 
Hüftgicht, Kreusſchmerzen und beſonders alle 
Bluͤfkrankheiten, Strofeln, unreines Blut, Pickel 
und Flecken gebheilt werden durch ein wenig 
Etiflingia, Iodide Hi Potaſſium, Poke Root und 
Gugiac Reſfin. Jedes einzelne dieſer Mittel 
lann ſogar ein kleines Kind in vernünftigen 
Doſen nehmen ohne Geſahr zu laufen, daß es 
ſchadet, und die Reſultate waren erſtaäaunlich. 
Dieſe Kombingtion erwies ſich als das beſte 
Blutreinigungsmittel und ein abſolutes Vernich— 
tungsmittel von Harnſäure im Blut. 

Die vier einfachen, oben erwähnten Mittel, 
zuſammen mit aunderen einfachegn Ingredienzien, 
unfic, ſchmadhaft zu machen uno daß Tie leicht 
vom Blute aufgenommen werden, ſind in der 
wirlſamſten, angenehmſten Form vereinigt, und 
wird „Emitb's Potafitum Combound“ genannt, 
welches in jeder Pipotbefe für 59% zu haben ift. 
Tem Rbr an irgend einer Foım bon Hartz 
fünre im Blut oder an Blutunteinigfeiten lei» 
det. ımd Abemmatismns, Gicht, Hüftweb, Hüfts 
eichl, Piel und. Fleden babi, f9 ift dies dag 
Mittel, um diefe Leiden aus Eurem - $törper 
ſchnell zu bextreiben, ohne daß Ahr wißt daß 
Sur etwas nehmt, zu geringen Unfoften. 

Erprobt Diejes aroßartige Miıttel Loftenfrei, 
indem hr wegen einer Brove un die John U. 
Emith Co., 3765 © Mda., Milmauflee, 


3765 m 2 c 
Asis., Schreibt, und hr erhaltet fie umgehend 
per Roit. Dann, wenn hr iiberzeugt feid, daß 
She geheilt werden Tönnt, aebt zu Eurem WAUpo- 
tbefer und Tauft eine H0c Behandlung. Nur in 


„Smitb’S Potailium Kombound“ findet Ihr die 
oben eripähnten einfachen Mittel. Schreibt heute 
1101,d0* 


twegen eines freien Prove-Bacdets 


Telegtuphiſche Vepeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 
Inland. 


General Forſythe. 

Columbus, O., 25. Okt. Noch ge⸗ 
ſtern Abend iſt der betagte General 
James Forſythe dem erwähnten 
Schlaganfall erlegen. Das Leichenbe— 
gängniß wird Freitag Nachmittag um 
halb 3 Uhr ftattfinden und ein pri— 
dates fein. 

Der General hinterläßt zwei Töch— 
ter und einen Sohn, welcher Haupt 
mann im 5. Bundes-Flavallerieregi- 
ment ift. 


Ausland. 


Schwer verlegt: 

Fürit von Schwarzburg-Sondershaufen auf 
der Jagd. — Unblutiges Piftolenduell. — 
Karfer ftiftet Büfte für Denedig. 

(Spezialtabeldepefhe ber „R. D. Staatszeltung”.) 
Berlin, 25. Dit. Dem greifen Fürs 

iten Karl Günther von Schmarzburg- 

Sondershaufen it ein bebenflicher 

Unfall auf der Jagd zugeftoßen. Durch 

einen müthenden Seiler, den er mit 

feinen Begleitern verfolgte und welcher 
ich plöglih gegen Fürften manbte, ift 
ihm bag Anie zerriffen worden. Die 

Verlegung ift eine fehr fchmere. Bei 

dem hohen Alter des Verunglüdten 

heat man in feiner nächften Umgebung 
große Beſorgniſſe. 

Kaiſer Wilhelm hat den mannigfa— 
chen Stifiungen, welche er im Laufe 
ber Jahre italienischen Städten zuge- 
wandt, eine newe Hinzugefügt. Der 
Stadt Venedig hat er foeben eine vor= 
züglich ausgeführte Büfte Richard 
Magners zum Gefchenf gemadht. 

Sofort nad) dem MWiederzufammen- 
treten des Reihtagd um Mitte No- 
vember werden die Sozialdemofraten 
eine Interpellation über die Yleifch- 
noth einbringen. Zur Beantwortung 
wird der NReichsfanzler mahrfcheinlich 
ven Landmwirthichaftg = Minifter, Ge- 
neralleutnant 3. D. v. Bodbieläfi, por= 
ſchieben. 

Der Petitionsſturm in Sachen der 
immer drückender werdenden Fleiſch— 
theuerung dauert noch immer an. 

Feldzeugmeiſter Graf v. Beck, der 
ehemalige Chef des Generalſtabes der 
öſterreichiſch -ungariſchen Armee, 
traf hier ein, um dem Kaiſer Wilhelm, 
welcher ihn anläßlich des ſechzigjähri— 
gen Dienſtjubiläums durch ein eigen— 
händiges Glückwunſchſchreiben aus— 
zeichnete, perſönlich ſeinen Dank abzu— 
ſtatten. 

Dem Bürgermeiſter der Stadt Kö— 
penick, welcher ſeit dem Gaunerſtülck— 
chen des falſchen Gardehauptmanns 
die Zielſcheibe allſeitigen Hohns und 
Spotts geweſen, muß man laſſen, daß 
er Takt beſitzt. Auf ſeinen ausdrück— 
lichen Wunſch haben die Bürger von 
Köpenick den ihm zu Ehren geplanten 
Fackelzug unterlaſſen. 

Profeſſor John W. Burgeß von der 
Columbia- Univerſität in New ort, 
der erſte ſogenannte Rooſevelt-Profeſ⸗ 
ſor auf Grund der Stiftung des Ban— 
kiers James Spehyher, iſt hier ange— 
langt. Am Samſtag beginnt er ſeine 
Vorleſungen an der hieſigen Univerſi— 
tät, und zwar ſpricht er in Deutſch. 

Von einem unblutig verlaufenen 
Piſtolenduell berichtet man aus Stutt— 
gart. Die Kombattanten waren der 
Intendant des dortigen Hoftheaters, 
Freiherr Gans Edler zu Putlitz, und 
ver Chefredakteur der illuſtrirten 
Zeitſchrift „Ueber Land und Meer“, 
Dr. C. A. Piper. Ueber den Anlaß 
des Zweikampfs wird bekannt, daß die 
Beiden wegen einer Dame in Streit 
geriethen, bei dem es zu Thätlichkeiten 
kam. 


Teſegtaphiſche Aolizen. 
Zwanz. 

— Gegen die „Pullman Palace Car 
Co.“ wurden in Pittsburg 32 Ankla- 
gen megen Lebensmittelverfälihung 
erhoben. 

— Wie aus Bitisburg gemeldet, un» 
terbreiteten Vertreter. der, Brotherhood 


of. Railvayg Irainmen“ eine neue 
Lohnſkala. 


Wie Rheumalismus 
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— In der Strafanftalt zu Flat 
Top Mines, AUla., wurde der Mächter 
3.%. Hilley von nem Neger Wm. Fan 
tobtgefchlegen. 

— 6 Räuber fprengten die Spinbe 
in der Shipebimana-Bant bei Gofhen, 
Ind., konnten aber nur eine Kleine 
Summe erbeuten. 

— Dur eine Erplofion im Berg- 
wert der „Gambria Steel Co.“ zu 
Ssohniton, Pa., wurden 7 Mann ge- 
tödtet, und 2 verlebt. 

— Bei Ientreville, Miff., murbe ber 
Neger Tom Crompton wegen angebli- 
her Ermordung des Farmer Ely 
Whitaker gelynchmordet. 

— Von „Weißkappen“ wurde der 
Landwirth Anton Mülbach im Illi— 
noiſer County Neonroe tödtlich miß— 
handelt! Er hinterläßt eine Wittwe 
und 5 Kinder. 

— Ermordet fand man in einem 
Hotel zu Lincoln, Nebr., den betagten 
Deutſchen Wm. Klitzgen aus Elgin, 
Illinois! 51800, die er aus einer Bank 
gezogen, waren verſchwunden. 

— Von gewödhnlich gut unterrichte— 
ter Seite verlautet, daß der bisherige 
Bundesgeneralanwalt Moody in das 
Bundesobergericht kommen werde, als 
Nachfolger des Richters Brown. 


— Der Dekorateur Alonzo Sonsbi 

in- Dayton, D., welcher in der Yabrit 
der „National Cajh Regiſter Co.” das 
Genid brach, indern ein Brett auf ihn 
ftürzte, wird allem Anfchein nad) mit 
bem Leben bavonfommen! 
Der Obſtdampfer „Limon“ 
brachte nach Boston die Nachricht, daß 
Bluefields, eine der blühenditen Städte 
Nikfaraguas, durch den jüngsten Sturm 
ebenfalls zerjtört wurde, nebjt allen 
benadhbarten Bananenpflanzungen. 

— Die Zmifhenftaatliche Verkehrs: 
fommiffion beginnt heute in Louis— 
pille eine Unterfuchung der Beziehun- 
gen der Eouthern-Bahn zu Kohlenlän- 
dereien und ber Frage der Wagenver— 
theilung. Sie hatte gejtern in Knor= 
pille, Tenn, eine Ehnliche Unterfuhung 
zum Abjchluß gebracht. 

— Um Bryan fprechen zu Hören, 
ging der SOjährige Fred Shely 12 
Meilen meit rad Zogansport, Snd., 
und brach bei ver Unfunft bemußtlos 
zufammen. Wl3 Bryan davon hörte, 
ließ er Shelly nad; einem Privathofpi= 
tal bringen und auf feine Kojten ver= 
pflegen. 

— Der „Farmers’ National Co- 
operative Gonareb” in Topefa, Kanf., 
faßte Befchlüffe zur Befämpfung des 
Fleiſchtruſt und der Obſtkommiſſions— 
händler. Die Farmer ſollen ihr 
Fleiſch, auch für den Markt, ſelber 
einpökeln und ſich eigene Verkaufs— 
agenten für Fleiſch und Obſt halten. 


Ausland. 


— Die Patrouillen in den Vorſtäd— 
ten von Tanger, Marokko, werden in 
Befürchtung eines Angriffs verſtärkt. 

— König Alfonſo unterzeichnete 
heute den Erlaß, welcher das Vercins⸗ 
geſetz dem ſpaniſchen Landtag unter— 
breitet. 

— Die Polizei in Lodz, Rufiiich- 
Volen, durdhfuchte 143 Häufer und 
verhaftete etwa 70 Werzte, Aopofaten 
und Gejchäftzleute. 

— Zwei polniſche Sendlinge ſchiff⸗ 
ten ſich nach Amerika ein, um unter 
ihren dortigen Landsleuten Geld— 
beiträge für die polniſche Schulagita— 
tion in Preußen zu ſammeln. 

— Jetzt hat auch der öſterr.ungar. 
Kriegsminiſter v. Pitreich ab— 
gedankt, da Ungarn nicht der Vergrö— 
ßerung des ungar. Truppenkontingents 
für die gemeinſame Armee zuſtimmte. 
Der Generalgouveneur von 
Odeſſa ließ durch Anſchlag bekannt 
maden, daß jede Kundgebung am 
30. Dftober (dem Kahrestaa des po= 
Yitifchen Reformmanifeltes des Zaren) 
durch Truppen untertrüd twürbe. 

— Der Gouverneur der ruf. Pros 
pinz Perm verbot die Ausfuhr von 
Mehl wegen des ungeheuren Steigen 
ber Preife. 

— Im ſpaniſchen Königspalſt von 
Madrid fand zu Ehren des Geburts— 
tages der Königin Victoria ein großer 
Empfang und Staatsdiner ſtatt. 

— Zehn der Frauenrechtlerinnen, 
die wegen tumultuariſcher Kund— 
gebungen bei der Eröffnung bes bri- 
tifhen Parlaments verhaftet morben 
waren, wanderten lieber in’3 Gefäng- 
niß, al3 daß fie Bürgfchaft ftellten. 

— Major Alfred Dreyfus verflagte 
das Parifer Blatt „Libre Parole”, 
weil e8 Behauptungen über ihn, welche 
in der Entjcheivung des Keffationds 
gericht? dom 12. Juli für faljch er- 
Hlärt wurden, nicht berichtigen wollte. 

— Gtolypin, der ruff. Premier, 
machte durch Rundſchreiben die Gou— 
verneure und Präfekten darauf auf— 
merkſam, daß Feldkriegsgerichte nur 
bei ſchwerem Verbrechen und bei Er— 
tappen auf friſcher That zuläſſig ſeien. 

— Eine Kompagnie der kubaniſchen 
Artillerie zu Havana verbrachte den 
geſtrigen Nachmittag damit, Tauſende 
von Gewehren und Karabinern, welche 
von den kubaniſchen Inſurgenten ab— 
geliefert worden waren, von der äuße— 
ren Baſtion von Morro Caſtle aus in 
die See zu werfen; dies geſchah im 
Einverſtändniß mit der amerikaniſchen 
Verwaltung. In den Provinzen 
Santa Clara und Puerto Principe 
verurſachen kleine Banden noch immer 


Unruhen. 
Dampfernachrichten 
Ungretommen. 


New York: Graf Walderfee von Hamburg; Sn 
von Bremen; €. F. Tietgen von Kopenhagen; Mins 
nejota bon Unttioerpen; Maria von Trieft u.f.i. 

Un Sable Island vorbei: La Provence, von KHapre 
nah New York. (freitag Nachmittag 2 Uhr am New 
Vorter Dod erwartet). 2 

Montreal: Hibernian von London. 
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— Richter Bifhoff in Nem York 
wies bie Direktoren der „Nem York 
Life Infurance Co.” an, ihre Berechti- 
gung dafür nadyzumeifen, daß fie auf 
Koften der Polizeninhaber eine Wahl« 
fampagne für ven Wahlzettel: der Ab» 


5 miniftration führen. - 


Abendvoit, Ehicano, Donnerftag, Den 25. Ditober 1906. 


Der Zwerk verfehlt. 


Trafen umftäudliche Vorbereitungen 
zur Berhaftung eines Erpreijers. 


Durch die Lappen gegangen. 


Der Burfche hatte gedroht, einen Zug it 
die Euft zu fprengen, falls ihm nicht $5000 
gezahlt wirden. — Zwei verdäcdtige Be: 
fellen in Haft.— In Scwulitäten. 


Bei der Verwaltung der Lafe 
Shore & Michigan Southern-Bahn 
waren jeit Monatsfrift drei Droh- 
briefe folgenden Snhalt3 eingelaufen: 
„sh merde mich neben den Geleijen, 
an einer E:telle ditlich oder meltlich von 
Pine, Indiana, befinden. Wenn der 
„Limited“, der Chicago um 5 Uhr 30 
Minuten Nachmittags verläßt, Tich 
mir nähert, werde ich aus meinem Re- 
polver zwei Schüffe abfeuern. Der 
Lotomotivführer wird die Schüffe ho- 


ren. Halten Sie $5000 in einem Beus | 


tel bereit und werfen Sie ihn von dem 
legten Wagen. Ihun Sie nicht, wie 
Shnen geheißen, dann werden Gie die 
Folgen auf dem Gemiffen haben. Der 
Zug würde von mir mittel3 Nitrogly- 
zerin in die Quft gefprengt werben. 
Vergeifen Sie nicht das Datum, den 
24. Dftober.“ 

General = Gefchäftsführer Handy 
übergab die Briefe den Beamten des 
Bundesgeheimdienftes. Auf deren 
Rath wurde gejtern, un den Schreiber 
der Drohbriefe tnenn möglich einzu- 
fangen, ein Zug zufammengeftellt, der 
dem „Limited“ täufchend ähnlich jah. 
Mit bewaffneten Beamten bejeht ner- 
ließ diefer Zug fahrplanmäßig den 
hiefigen Bahnhof. Der mirkliche „Li: 
— folgte eine halbe Stunde ſpä— 
er. 


Auf Alles gefaßt. 


Als der „Trugzug“ ſich der Sta— 
tion Pine näherte, fielen zwei Schüſſe. 
Der Lokomotivführer brachte den Zug 
ſo ſchnell als möglich zum Halten. Die 
Beamten ſprangen ab, fanden auch 
beim trüben Schein der Laternen die 
Fußſpuren des Erpreſſers, von letzte— 
rem aber ſonſt keine Spur. Man 
muthmaßt, daß er fich auf ein bereit» 
gehaltenes Pferd gefhiwungen und im 
fandigen, ihm befannten Gelände 
— ſeine Flucht bewerkſtelligt 

at. 

Die Beamten durchſtreiften die Um— 
gegend und nahmen als verdächtig 
zwei Angeſtellte der Aetna Powder 
Company feſt, in deren Beſitz angeb- 
lich Nitroglyzerin gefunden wurde. 
Die Häftlinge wurden nach Crown 
Point abgeſchoben und dort eingekä— 
figt. Die Bahnbeamten glauben aber 
nicht, daß einer dieſer Burſchen die 
Drohbriefe geſchrieben hat. 


Magen-Ratarrh 


Fin angenehmes, einfaches, aber jichered 
und wirfiames Mittel dagegen. 


Koftet nichts zu verinchen. 


Magen » Katarrh wurde lange Zeit 
für fajt unheilbar gehalten. Die ges 
möhnlihen Symptome beitehen in 
einem aufgedunfenen und gejchmwolle- 
nen Zuftande nach dem Effen, mit jau: 
rem und mwäfjerigem Nufftoßen, eine 
Bildung von Gafen, die einen Drud 
auf Herz und Lungen verurfachen, 
ebenfo jchmeres Athmen, Kopfmeh, 
Thlechten Appetit, Nervofität und all: 
gemeine Mattigfeit, 

Dft ftellt ich übler Gefhmad ein, 
belegte Zunge, und wenn man das 
innere. de8 Magens fehen fönnte, 
würde man finden, daß er fich in ei- 
nem jchleimigen, entzündeten Zuftande 
befindet. 

Die Heilung für Diefes meitverbrei- 
tete und hartnädige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 
[chnell und gut verbaut, ehe fie in Gäh- 
rung geräth und die zarten Schleim- 
häute des Magen? erregt. Eine fchnelle 
und gefunde Verdauung zu fchaffen, 
ilt die Heilung des Uebeld, und menn 
die normale Verdauung mieber herge- 
ftellt ift, verfchwindet der fatarrhalifche 
Zuſtand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan- 
fon ijt die ficherfte und beite Behand- 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diaftefe, Afeptif, 
Pepfin, ein wenig Nur, Golden Seal 
und Frucht = Säuren beiteht. Diefe 
Tabletz findet man jett in allen Apo= 
thefen unter dem Namen Stuart 
Dospepfia-Tablets, und da es: feine 
Patentmedizin ift, fannı e8 mit völliger 
Sicherheit und der Weberzeugung ge- 
nommen ‚werden, daß ein gefunder 
Appetit und gründliche Verdauung 
ihrer regelmäßigen Anwendung nad) 
den Mahlzeiten folgen wird. 

Herr R. ©. Morkman, Chicago, 
Ill. ſchreibt: „Katarrh iſt ein örtliches 
Leiden, verurſacht durch einen vernach— 
läſſigten Schnupfen, wodurch die in— 
neren Gewebe der Naſe entzündet wer— 
den und deren giftige Abſonderungen 
durch das Zurückfließen von der Kehle 
in den Magen gelangen, wodurch Ma— 
gen-Katarrh entſteht. Aerztliche Auto⸗ 
ritäten haben mich drei Jahre lang 
erfolglos auf Magen-Katarrh behan— 
gelt, aber heute bin ich der glücklichſte 
Mann, nachdem ich nur eine Schachiel 
bon Stuarts Dyspepſia-Tableis ge⸗ 
braucht habe. Ich finde nicht die rich⸗ 
tigen Worte, um meine Dankbarkeit 
auszudrücken. Es hat mir Gewichts⸗ 
zunahme, Appetit und geſunden Schlaf 
gebracht.“ 

Stuarts Dyspepſia-Tablets iſt das 
ſicherſte Mittel, wie auch das einfachſte 
und bequemſte für irgend eine Art von 
Unverdaulichkeit, Magenkatarrh, Bi⸗ 
lioſität, ſaurem Magen, Sodbrennen 
und Aufblähen nach dem Eſſen. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen ein Frei⸗Packet und 
überzeugt Euch. Ädreſſe: F.A. 

Bldg. Mar⸗ 


—* 
—— 


Stuart Eo., 58-Stuart: 
fhall, Mic. m 


ER Tag 


Inſtruttion 
tags nahri auch Kapitãn Healy, 


Heute früh begaben ſich vier Detek⸗ 
tives der Hauptwache nach Pine, um 
ſich an der Jagd nach dem wirklichen 
Schreiber der Drohbriefe zu betheili— 
gen. 


Starb in der Fremde. 


In der Herberge Nr. 11506 Front 
Str. wurde heute der 50jährige ruſſi⸗ 
ſche Arbeiter Joſeph Geaubain entſeelt 
aufgefunden. Er war vor mehreren 
Monaten nach Amerika gekommen und 
hatte hier in der Anlage der Illinois 
Steel Company Beſchäftigung gefun— 
den. Um es zu ermöglichen, ſeine 
Frau und drei Kinder nachkommen zu 
laſſen, darbte er und zog ſich ſchließ— 
lich die Krankheit zu, die ſeinen Tod 
herbeiführte. 

Anaeblich ein Schwindler. 


Unter der Anklage, halbwüchſige 
Burſchen unter der Vorſpiegelung, ih— 
nen Stellungen verſchaffen zu wollen, 
um kleinere Beträge beſchwindelt zu 
haben, wurbe gejtern der 22jährige 
Rudolph Straufe, Nr. 1842 N. Weftern 
Avenue, verhaftet und in der Bezirfd- 
made an Lake Str. eingefperrt. Bi3- 
her haben nier feiner angeblichen Opfer 
Klage gegen ihn erhoben. 

Straffrei entlafien. 


%. ©. Scale3, Nr. 114 ©. Water 
Str., und W. F. Emald, Nr. 141 ©. 
Mater Str., die am 12. Oktober auf 
Veranlaffung non Kofeph Grein, dem 
ftädtifchen Aichrreifter, wegen angebli= 
cher Verabfolgung ' zu geringen Ge- 
wicht3 vechaftet wurden, mußten ge- 
ftern von Richter Gibbons ftraffrei 
entlafjen werden. Der Polizetanwalt 
verzichtete auf tie gerichtliche Verfol- 
gung der Angefligten, meil gegen leb- 
tere angeblich feine Bemweife vorlagen. 


Auf der Spur? 


— 


Leopold wurde am Vienftag in 
Bureau, Y., geiehen. 


Bom Glüd begünftigt. 


Aud er war am Tage nady dem Morde ver» 
haftet, Richter Prindiville vorgeführt und 
freigeiprohen worden. — Seine familie 
aufgeſtöbert. — Gemaßregelt. 


Leutnant Morgan Collins von der 
Bezirkswaͤche an Oſt Chicago Avenue 
hat ſich heute nach Bureau, Ill., bege— 
ben, um dort auf Leonard Leopold zu 
fahnden, der bekanntlich verdächtig iſt, 
ſich an der Ermordung der Schauſpie— 
lerin Frau Margaret Leslie betheiligt 
zu haben. Leopold ſoll, wie die Polizei 
aus zuverläſſiger Quelle erfahren ha— 
ben will, am Dienſtag dort geweſen 
und mit M. J. Walſh, der früher hier 
Apotheker und ſein Arbeitgeber war, 
auf die Jagd gegangen ſein. 

Der Burfche Hatte unheimliches 
Glück. Wie heut: in Erfahrung ge= 
bracht wurde, iieß ihn, am Morgen 


nah dem Morde, ein gemwilfer 3. 3. | 


| Hamilton unter ver auf thätlichen An- 


griff lautenden Anklage verhaften. 
Der Angeklagte wurde am felben Tage 
dem Richter Brindiville vorgeführt und 
freigefprohen. Er hat fi dann mwahr- 
Tcheinlich beeilt, den Staub Chicagos 
bon jeinen Füßen zu fchütteln, 

Mie ja befanrt, hat auh Howard 
E. Nicholas, der geftändige Mordbube, 
feine Verhaftung nur feiner bodenlofen 
Unverfchämtheit auzufchreiben. Auch er 
war, bald nachheın der Mord ruchbar 
wurde, verhaftet, dann aber megen 
Mangels an Bemweifen in Freiheit ge- 
feßt worden. ir der Annahme, in 
Chicago ficherer als fonftmo vor den | 
Nachitellungen der Polizei zu fein, ließ | 
er die gürftige Gelegenheit zur Flucht | 
unbenugt. AIl3 er dann aber die Frech: . 
heit fo meit trieb, nochmal3 in der 
Hauptwahe vorzufprehen und die ihm ı 
abgenomtrenen Bfandfcheine zu verlan- 
gen, wurde er trieberum verhaftet. 

Baßte ibren Mann. 

Der Polizei ift e8 auch gelungen, die 
Frau und Kinder des flüchtigen Apo- 
theteraehtifen Xeopold aufzuftöbern. 
Sie wohnen Nr. 185 Stave Straße. 
Mie verlautet, haft die Frau ihren 
Mann. Er joll fie graufam behandelt 
und fie jchließlich bösmwillig verlaffen 
haben. Detektives hatten mit ihr eine 
längere linterredung, über deren Er- 
gebniß nichts in Erfahrung gebradt 
werden konnte. Man wird aber mohl | 
faum fehiareifen, wenn man annimmt, 
daß die frau den Behörden nach Kräf- 
ten behilflich fein wird, des Auftiz- 
flüchtlinge habhaft zu werden. 

Dom Dienfte juspendirt. 


Hilfs-Koroner John Cummings 
wurde heute vom Koroner Hoffman 
vom Dienſte ſuspendirt. Der Koroner 
iſt der Anſicht, daß ſein Gehilfe ſich ei— 
ner Pflichtvernachläſſigung ſchuldig 
machte, als er dem Vater der Ermor— 
deten nicht geſtattete, gelegentlich des 
Inqueſts ſeine Anſicht zu Protokoll zu 
geben, daß die entſeelt aufgefundene 
Tochter ermordet worden ſei. 

Der Koroner will die Angelegenheit 
gründlich unterſuchen. Von dem Er— 
gebniß der Unterſuchung wird es ab— 
hängen, 05 Cummings wieder ange= 
ftellt werden wird. 

Ant der Suce. 


Die Polizei eutmwidelt eine fieber- 
bafte Ihütigkeit, um des flüchtigen 
Leopold habhaft zu werden. Yn ihre 
Karten Täht fie jih natürlich nicht 
bliden. Hilfspolizeichef Schuettler gibt 
zu, mehrere Andaltzpuntte zu haben, 
die vielleicht zur Verhaftung bes 
Ylüchtlings führen werben. Die Ein 
zelbeiten tönne er allerdings nicht ver- 
tatben, da Zeopoi> ja fonjt von feinen 
Plänen Wind defommen: und biefe 
bereiteln würbe. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
leg betrauten Detektives erftatteten 
heute Lormittag dem Kapitän 
D’Brien Beriht und erhielten ihre | 

ftruftionen. nm’ Laufe des Vormit- 
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50zÖllige Bor Cnat3 für Damen, 
in duntelgrauen Mifchungen, Mans 
nifh Coat Kruaen aus Sammel, 
„gathered“ Aermel, Patch Tafchen, 
wie die Abbildung, zu 2.95. 


Hhübſch garnirte 
Damen-Hüte, 


ine neue Partie von Hü— 

E ten, in jeder gewünſch— 

ten Facon und Farbe. 

Sie find uus Geide-Sammet, 

mit der neuen Filz-Haube ſowie 

Zur Felt Facons, garnirt mit 

Straußenfedern, Brüften, Hah- 

nerfedern, Flügeln u. |. mw., $5 
und $6 Werthe, nur 3.45. 


Private Erchange 10 — 
Local Nr. 108. 


fa billig offerirt 


5030llige Coat3 für Damen, au fancy 
Streifen und Pfaids, ECoat Kragen, 
volle Aernel, umaeleate Euff3, Slafh- 
Iafchen, Fly Front, wie Abbildung— 
fpeziell zu 4:95. 


N RER 


| 


Union Suils, 50c 
— ch were Union Suits für 


Damen, in zwei Facons — 
über der Büſte oder an der 
Front zuzukaöpfen. In Cream und 
Naturfarben zu haben, ausgezeich— 
net gemachte Kleidungsſtücke, ſpe— 
zieller Preis 50e. 
Fließgefütterte baumwollene 
Leibchen und Pants für 
Damen — in creamfarbig, 
reguläre und Extra = Grö- 
gen, 3dc. 


Private Erhange 10— Local Nr. 128 


Private Exchange 10—Local No, 5 


Eoat3 für Damen, aus fancy Mifch- 
ungen, obne Kragen, .eingefaßt mit 
Broadelotd und Braid, doppelbrü- 
ſtig, Pacch Taſchen, wie die Abhil- 
dung, 7.45. 


Hübfche wollene 
Waills $1 
arnıe mollene Waifts— 
in eleganten jchotti- 
ſchen Plaids; Front 
bat große Plaits und Perlmut⸗ 
terknöpfe, wie Abbildung. Fer— 
ner andere ausgezeichnete Facons 
in ſchwarzem Sateen, finiſhed 
mit weißem umgelegtem Kragen 
und Cuffs, Auswahl, 81. 
Private Exchange 10— 
Local Nr. 143. 


Veckauſ von veuen Herhlt-Kleiderſtoſen in fchwar; 
und ſarhig, die Nund zu nur oc 


Eine jehr wichtige Offerte, bejtehend aus 750 Stüden jihwarzer und farbiger Kleiderftoffe. Alle die neuen Gemebe 
der Saifon find tarunter zu finden—hochfeine ganzmwallene Stoffe, wie neue Checks, Plaids. Suitings, Miſchun— 
gen, Storm Serges, franzöfifche Serges, Henriettas etc,, die hübfcheiten in diefer Saifon offerirten Stoffe. 


Die Farben find das neuefte Braun, Wine. Cardinals, Navy, Myrtles, Cadet3, Tanz und 


30c 
Be 


Werth — die Yard zu 


Himmelblau, Jowie Cream und Schwarz. Dies ift eine außerordentliche Sper-Gelegenkeit, alle 
diefe Hleiderftoffe find umein Bedeutendes mehr merth, al3 diejer Preis. 


Refter und Fabrif-Enden von Kleiderftoffen— 10,000 Nds.—in 2 bis 10 Yard Längen. 
begehrenswerthe Gewebe ift eingejchlojjen und Die Breiten jind von 36 bis 44 Zoll. — Ein prächtiger 


>0c 
Be] 


Thatjächlich jedes 


Private Erchange 10— farbige Ftoffe, Local Nr. 111; jchwarze Stoffe, Local Nr. 145. 


ſtellpertreiende Polizei-Inſpektor der 
Nordſeite, mit dem Polizeichef Rück— 
ſprache. 


nn — 
Rechtfertigte fich. 


— 


Clarks Erklärung betreffend ſein der Frau 
Stevenfon gefandtes Telegramm. 
Anwalt Georae €. Clart aus 
Evanfton. der, wie die Polizei in Er- 
fahrung. gebradjt Hatte, an Frau 


: Charles H. Stexenfon ein Telegramm 
' gefandt hatte, ia dem er ihr angeblich 


rieth, über den Tod ihres Mannes 
nicht zu reden, jpxach heute Mittag in 
der Hauptwache vor und hatte hinter 
verfhloffenen Thüren eine Unter— 
redung mit dem Polizeichef Collins, 
dem Hilfspolizeichef Schuettler und 
dem Deteltivehäuptling O'Brien. Er 
durfte dann gehen, nachdem Kapitän 
O'Brien ihn darauf aufmerkſam ge— 
macht hattie, daß er ſich zum Inqueſt 
einfinden müſſc, der am Samſtag 
Nachmittag im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 372 Wabaſh Avenue abgehalten 
werden wird. 


Handelte als Freund. 


Ehe Herr Elart fich vor den vorer— 
mwähnten Beamter techtfertigte, machte 
er folgende Angaben zur Sade: „Sch 
bin aus fieien Stliden gelommen, um 
einer -mißperftandenen Auslegung 
meiner Depejche an Frau Stevenſon 
borzubeugen. äh hatte ‚gerüchtmweife 
von Stevenfon3 beimlich eingegangener 
Ehe erfahren. Als Freund des Verjtor> 
benen bieit ich e3 für meine Pflicht, der 
MWittme nach Kräften beizuftehen. 

„Als Frau Stevenfon erfuhr, daß 
ihr Mann im yahrjtuhl des Haufe: 
Nr. 90 Wafhington Straße tobt auf- 
gefunden worden jei, eilte ie nach dem 
Geſchäftszimmer des Verſtorbenen. 
Anwalt R. H. Biſhop, ein langjähri⸗ 
ger Freund der Stevenſons, erſuchte 
mich, die hochgradig erregte rau 


imgugeleiten. Das that ich auch. AB" 


id im Zuge jaß, fiel mir ein, daß 


nen Skandal vorausfah, falla fie über 
bie heimliche Ehe fpräche, rieth ich ihr 
telegraphifch, Fin in Schweigen zu hül- 
len. ‘ede andere bjicht lag mir fern. 
Der PBafjıs über das Gtelldichein be- 
zog jih auf das erwartete Eintreffen 
eines Bruders des Verftorbenen aus 
Nem Dort. Ach hatte mich verpflichtet, 


ihn vom Bahnno* abzuholen.“ 


Sprang aus dem Fenfter. 


Ein bei ber „Arbeit“ . überrumpelte 
Einbrecher jprang heute Nachmittag 
aus einem enter der im zmeiten 
Stod des Haufes Nr. 281 Elybourn 
Ave. gelegenen Wohnung der Frau’ 
Henrietta Barthold. Cr purzellte, 
raffte fich aber fchnell wieder auf und 
ftürmte nach der Gaffe. -Der FFleifcher 
Edward Smith, Nr. 219 Elybourn 
Ave., nahm feine Verfolgung auf. 

— 


Sollte noch nicht heirathen. 


John H. Paul, der Vater des 19- 
jährigen Ehejünglings Roy Paul, hat 
im Superiorgericht die Auflöſung der 
Ehe feines Sohnes mit Mary Peter: 
fon Paul beantragt. Der Vater er- 
Härt, daß jein minderjähriger Sohn 
fi ohne Zuftimmung der Eltern ver: 
heirathet hat. 


Gulden’sS ‚Senf‘. 


Schon verfucht? In Delitateffen- und 
Grocery-Stores zu haben. 


Das endlofe Berfahren. 


Yür den Shea-Prozeh murben heute 
42 Yuryanmwärter verhört, aber feiner 
wurde angenommen. Damit find hun- 
bert von den zweihundert zulegt Ge- 
ladenen abgewimmelt, aber Richter 
Ball erklärte, daß noch heute auch die 
andere Hälfte verhört werben müßte, 


[ —* auf die Gefahr einer Nacht⸗ 

chſitzung hin. 
mit ihr gar nichts betreffs ihrer Ge im =. 
IchfieRung aefprochen Hatte. Da ich’ ds-ben ERR 


Bis heute Mittag waren 
1986 Mann verhört wor- 


—A 


er 
— 


Wagen umgeworfen. 


Ein von Edward Bowman, Nr. 258 
N. Franklin Str. gelenkter Wagen 
wurde heute an Market und Madiſon 
Str. von einer öſtlich fahrenden Madi— 
fon Str.-Eleftrifchen erfaßt und um- 
geworfen. Bomman jaujte auf das 
Pflafter und erlitt fchmere Verlegun- 
gen. Die Pferde brannten burd). 
Straßengänger fielen ihnen in bie 
Zügel und brachten fie zum Halten. 
Die VBordermand der Car murbe 
leicht beichädigt, auch brachen meh: 
rere Fenſterſcheiben. Die Fahrgäſte 
entkamen unverſehrt. Der verunglückte 
Fuhrmann wurde per Ambulanz nach 


ſeiner Wohnung geſchafft. 


Bekam Hiebe. 


Joſeph Leyden, Nr. 668 W. 18. 
Str., ein Anhänger Shead, murde 
heute auf den Frachthöfen ber Ehi- 
cago, Milmaute .& St. PBaul-Bahn 
an Garpenter Str. von vier anderen 
Fubrleuten, die angeblich zu dem von 
Young geleiteten Berbande gehören, 
von feinem Wagen gezerrt und fehmer 
nißhandelt. Er befindet fich im jei- 
ner Wohnung in ärztlicher Beband- 
fung. Der Mißhandelte ift ein An- 
geftellter ber Pennoyer Teaming Eo. 
Auf feine Angreifer jahndet die Poli- 
zei. 


Weitere 150 Poliziften. 


Die Zivildienftbehörbe hat 150 An- 
märter auf Poliziftenftellen heute nad 
Beendigung der Unterfuhung ihres 
Vorlebens benachrichtigt, ich morgen 
behuf3 Anftellung bei Polizeichef Eol- 
lin3 zu melden. Die Leute werben in 
den äußeren Stabttheilen Dienft tbun; 
von dort Tollen eben fo viele gebiente 
Leute nah dem Hauptgefchä 
verjeßt werben, um die an ben Stra- 
Benkreuzungen benötbigte Manufhaft 


zu ärten. F 
— ] — — 
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Entſchie den zurackzuweiſen. 


Die Dreitheilung der Gewalten, 
welche das Hauptmerkmal der Bundes— 
verfaſſung ſein ſoall, iſt nicht ganz 
wörtlich zu nehmen. Nicht nur hat die 
vollziehen de Gewalt das Recht, gegen 
die Beſchlüſſe der geſetzgebenden Ein— 
ſpruch zu erheben, ſondern ſie ernennt 
auch die Richter und kann ſomit einen 
nachhaltigen Einfluß auf die recht— 
ſprechende Gewalt ausüben. 
hat ſie ſich allerdings der 
Macht nicht bedient, um ſich den recht— 
ſprechenden Zweig der Regierung ge- 
fügig oder unterthänig zu machen. 
Dem Präfidenien Noofevelt aber, der 
ja fchon fo oft feine eigenen Wege 
gegangen ijt, wird bon feinen Yreuns 
den zugetraut, daß er auch dem Bun 
besobergerichte feinen Geilt einzuflö- 
Ben verjuchen mird. Er foll angeblich 
beabfichtigen, eine der, vemnäcdhft frei 
werdenden Stefen an dem  hödhjiten 
Gerichtshofe feinem bisherigen Gene= 
ralanwalt Moody zu übertragen, auf 
deſſen Zuſtimmung zu feinem Ber- 
waltungs- - und Gefekgebungspro- 
gramm er unbesinat zählen zu können 
glaubt. 

Hoffentlich wird fich diefe Meldung 
‘nicht beftätigen, und ‚wenn fie doch 
mahr ift, jo wird e& die Pflicht des 
Bundesjenat3 fein, ‚der Ernennung 
des Herrn Moody die; Bejtätigung zu 
berfagen. Denn fie würde jchon beö- 
halb, gelinde gefagt, . unpafjend fein, 
weil gerade Präfident Roofevelt ın ei- 
ner feiner jüngften Reden den bebenf- 
lichen Sat verfochten. hat, daß das 
Bundesobergericht die Verfaſſung im— 
mer in Webereinftimmung mit den je- 
mweiligen „Zeitbedürfniffen” auslegen 
Tollte. Niemand aber tennt nach jei- 
ner eigenen Anficht die Zeitbebürfniffe 

‚beffer, als Theodore Roofevelt, und 
folglich erwarief er, .daß alle feine 
Vorſchläge, auch wenn ſie „ſcheinbar“ 
gegen die Verfaſſung verſtoßen, vom 
Kongreffe zu Gefegen erhoben und 
vom Bundesobergerichte aufrecht er=! 
halten werden. - Du er lebterem ge: 
rabezu vorgeworfen hat, daß e3 mit» 
unter zu „enaherzig“ tft, jo follte er 
nicht einen Mann ernennen bürfen, 
bejfen Urtheile über: alle öffentlichen 
Fragen er gemilfermaßen jchon im 
Voraus kennt. Er follte, mit anderen 
Morten, den höchften Gerichtshof nicht‘ 
mit feinen eigenen Gefinnungsgenoffen, 
„paden” dürfen. SAN 

Einige der neueren Verfaffung3- 
auslegungen des Bunbesobergerichtes 
haben ohnehin Bedenken, erregt, weil 
fie mit fünf gegen vier Stimmen er— 
folgten, und die Mehrheit ſich offen— 
ſichtlich allzu ſehr durch „praktiſche“ 
Rückſichten leiten ließ, nämlich durch 
Rückſichten auf die Politik der repu— 
blikanifchen Partei. Beiſpielsweiſe 
wurde die Verfaſſung außerordentlich 
geſtreckt, damit ſie auch die die repu— 
blikaniſche „Kolonialpolitik“ decken 
konnte. Wenn nun der Gerichtshof 
gar ſo zuſammengeſetzt wird, daß 
feine Mehrheit alle Pläne des Präſi— 
denten, der ſie ernannt hat, für ver— 


Wilſon, 


Bisher | 
lebteren | 


faffungsmäßig erflärt, jo hört offen=, 


bar die Unabhängigkeit der Rechtjpre= 
hung vollftändig auf. Die Entjchei- 
dungen des Obergerichtes werden uns 


ter jolchen Umftänden fein Vertrauen \ 


mehr genießen und feine freimillige 
Unterordnung finden. Gie werben 
lebhaft beftritten, in die. Politik Hin- 
eingezogen und tmieder umgeftoßen. 
werden, ſobald die fie befämpfende 
Partei an’3 NAuber gelangt und ducd 
„ihren“ Präfidenten den Gerichtähof 
wieder anders zufammenfeten laſſen 
fann. Somit wird auch, der einzige 
„seite Pol in der Erjcheinungen 
Flucht“ verloren gehen, und die Vers 
faffung wird zum Spielballe der jtet3 
mechjelnden Volfzlaunen werden. Sit 
e3 aber einmal jo mweit gefommen, 


dann wird der ‘größte Vorzug "der‘ 


amerifanifchen 'Republif, die Dauer- 
haftigfeit ihrer ‚politifchen Einrichtun- 
gen, bald genug berjchiwinden, und bie 
Ummälzungen werben einander fo 
traf. folgen, . wie. in- ben: italienifchen 
Städierepublifen des Mittelalters. 
Es iſt ſchwer zu verftehen, daß ge= 
rade der erſte Geſchichtsſchreiber auf 
dem Präſidentenſtuhle die Wichtigkeit 
der „Dreitheilung“ verkennt und die 
vollſtreckende Gewalt immer wieder 
auf Koſten bald der geſetzgebenden, 
bald der rechtſprechenden ſtärken will. 
An dieſem gefährlichen Beginnen ſoll⸗ 
te ihn zu allererſt das Abgeordneten⸗ 
haus hindern, doch das ſucht nur Vor— 
iheile aus Rooſevelts „Popularität“ 
zu ziehen, und wenn der Senat dem 
Praſidenten entgegentritt, ſo werden 
feine Beweggründe verdächtigt. 
Senat wird aber auf.den 
nigften3 aller. ventenden Bürger reche 
nen fünnen, wenn er gegen die geplante 
Ernennung. bes ‚Generalanwalt3 Moos 
dp zum Oberrichter einen fo heftigen 
Miderftand erhebt, daß ber Präfident 
ben Rüdzug antreten muß. Iſt die 
Berfafjung nicht mehr, „zeitgemäß“, fo 
fol fie vom. Volte ‚verändert werden. 
Ein vom Pröfidenten: befonders für 


Der | 
eifall mes | 


biefen Zmwed ee Ge⸗ 


richtshof darf ſie nicht na 
ken auslegen. NE | 
KabinetsrVBeränderungen. 


 Mräfident > Roofevelts \ unruhiger 
Seiſt zeigt ſich auch in der Häufigkeit 


Gutdün⸗ 


davon bverſteht. 


ſeiner Kabinetsänderungen. Oder, 


wie bie Zeitungen „brüben“ e8 nennen 
‚würben: feinem Minifterverbrauche, 


ichied Cortelyou aus, 


:möfrat 


Seit Grant’3 Zeiten hatte fein Präfi- 
dent jo großen Verbraud). Und Erant 
war volle acht / Jahre im Amte, wäh⸗ 
rend die Rooſevelt'ſche Präſidentſchaft 
bis jetzt erſt fünf Jahre währt. Wobei 
noch ins Gewicht fällt, daß Grant als 


Gegner der Politik ſeines Vorgängers 


erwählt wurde, während Rooſevelt die 
Präſidentſchaft übernahm als Nach— 
folger eines Mannes, der mit ihm zu— 


ſammen erwählt worden, als deſſen 


politiſchen Erben und Vertreter er ſich 
bettachtete und dem er noch an ber 
Bahre förmlich und feierlich gelobte, 


in ſeine politiſchen Fußſtapfen treten 
Trotzdem befinden ſich 
heute von den Mitgliedern des Me— 


zu wollen. 


Kinley’fchen Kabinets nur noch zwei 
im Amte: ver Aderbaufefretär James 
den mit feinem praftifchen 
Bauerniberftande die armer in ihr 
Herz geſchloſſen haben; und der Ge- 
kretär des Innern, Ethan A. Hitch— 
cock, der ſchon deshalb im Amte be— 
halten werden mußie, weil ihn alle die 
Landdiebe und ſonſtigen Gauner, 
die er unabläſſig verfolgt, herausha⸗ 
ben wollen aus dem Amte. 

Was die andern ſieben Poſten an— 
langt, ſo wird, wenn die geſtern an— 


gekündigten neuen Aenderungen voll⸗ 


zogen ſein werden, Herr Rooſevelt den 
zweiten Staatsſekretär haben, den 
dritten Schatzſekretär, den zweiten 
Kriegsſekretär, den fünften Flotten⸗ 
ſekrelär, den dritten Generalanwalt, 
den fünften Generalpoſtmeiſter und 
den dritten Handels- und Arbeits⸗ 


ſekretär. p 


Bon den von Mefinleg übernom> 
menen und von Roofevelt neu ernann= 
ten Kabinetsräthen Hat einer, und 
zwar der verbientefte von allen, biß zu 
feinem Tode ausgehalten. Staatzjes 
fretär Hay, von MeKinley im Jahre 
1898 ernannt, ift am 1. ‚juli 1905 
zugleich aus dem Leben und aus. dem 
Amte .gefchieden. Zwei, der. Schabje- 
fretär Lyman %. Gage. und der 
Generalpojtmeifter Charleg Cmory 
Smith traten bereit3 furz nad 
Roojevelts3 Antritt zurüd; beide noch 
im Sabre 1901. Im Jahre 1902 
fchied der Flottenfefretär John Long, 
und im Kahre 1904 ber ‚Generalan- 
malt Bhilander E. Knor, der nun im 
Bundesfenat fiht, und der Kriegäfe- 
fretär Elihu 8. Root. Lebterer, der 
jebige Staatsfefretär, ift befanntlid) 
ein Sahr fpäter als Nachfolger Hay’3 
au dem gefuhten Privatleben 
mieber zurüdgefehrt ins Kabinet, dej= 
fen herborragendjte geiftige Kraft er 
ift. 

Das Amt des Handel3- und Ar- 


'heitsjefretärs, in das nun bereit3 ber 


dritte Inhaber einzieht, iſt erſt vor 
wenigen Sahren gefchaffen morben. 
Auerjt (1903) hat Herr NRoofeveli das 
Amt feinem befonderen Yreunde unb 
früheren Privatfefretär George 8. 
Gortelyou übertragen. Sm Folgejahre 
um al3 Vor 
fiber des republifanifchen National- 
ausfchuffes die Rooſevelt'ſche Präſi— 
dentfchafts = Kampagne zu leiten. An 
feine Stelle trat der jehige Inhaber, 


Victor H. Metcalf, der-nun Flotten- 


fefretär werden foll, während zu bej- 
ſen Nachfolger im Handels- und Ar— 
beitsamte, der bekannte New Yorker 
Kapitaliſt, Geſchäftsmann, Schrift— 
ſteller und Diplomat Oskar Salomon 
Straus, beſtimmt iſt, ein ebenſo tüch— 
tiger wie vielſeitiger Mann. Als De— 
10 it Gtraus unter leves, 
Yand Gefandter in Konftantinopel 
gewefen, mo er aute Erfolge erzielt 
und im Verkehr mit dem unausfprecd}- 
ihen Türken thatfächlic mehr als 
ein halb Dutenb feiner Vorgänger 
und Nachfolger ausgerichtet Hat. Die 
Bryan-Kampagne von 1896 mit ihrer 
Freifilber = Keberei hat ihn unter die. 
Unabhängigen getrieben. Im Jahre 
1896 hat er für ben Golddemofraten 
Palmer und im Jahre 1904 für 
Roofevelt geftimmt; doch hat er, Jos 
meit bekannt, ſich niemals förmlich 
der republikaniſchen Partei angeſchloſ⸗ 
ſen. Aus Rheinbayern gebürtig, von 
wo er al3 Kind mit feinen Eltern ber= 
übergefommen ift, genießt er die Au3s 
zeichnung, al3 Jnhaber eine Kabis 
netspoftens ber zweite geborene Deut» 
che zu fein. Karl Schurz ijt bekannt» 
lich der erfte gewefen. Daß er zus 
gleich auch der erfte Jude ift, dem fols 
che Auszeichnung zu ITheil:wird, murs 
de bereit3 _geftern in ben Depefchen 
gemeldet. 

Der. merfwürbigiten Laufbahn und 
der, rafcheften „Karriere” von allen 
derzeitigen Mitgliedern des Kabinet3 
darf Herr Eortelydu Tich rühmen. Im 
Sabre 1889 als befcheidener oft: 
amt3-,Elerf" in den öffentlichen 
Dienft eingetreten, ift er im Laufe mes 
niger Sahre bi3 zum BPrivatfefretär 
des Präfidenten aufgeftiegen, ift dann, 
mie gefagt, als erfter Vorfiker bes 
Handeld- und Arbeitsamtes in ba3 
Kabinet eingetreten, ift datauf nad 
dem politifchen Wbftecher Generals 
poftmeifter geworben und wird nun im 
Alter von nur 44 Jahren da8 Amt des 
Schabjefretärs übernehmen, das im 


| Range unmittelbar hinter demStaat3= 


fefretariat fommt und in vieler Hins 
fiht das michtigfte, feinem Inhaber 
die größten Machtbefugniffe gebende 
aller Kabinet3ämter ift. 

Auffalig und nicht erfreulich find 
im Roofevelt’fchen Kabinetsregifter bie 
pielenAenderungen in dem Amte bes 
Flottenfefretärs. Erſt Long, dann 
Moody, dann Morton, dann Bonga⸗ 
parte. Alles in Zeit von fünf Jah—⸗ 


ren. Alles Leute,‘ blutige Fivikiften 


'und Wovofaten, deren feiner bei fei= 
nem Amtsantritt irgendwie vertraut 
war mit den Obliegenheiten und Ans 
forderungen de3 Amtes, deren feiner 
Zeit gehabt hat,:-fich gehörig vertraut 
damit zu maden. Unb nun jchon 
wieder ein amberer, ber:aud) nichts 
Welcher fortwah⸗ 
rende Wechſel ſelbſtverſtändlich ber 
geſchäftlichen Verwaltung und ſonſti⸗ 


gen Führung des wichtigſten nationa⸗ 


len Wehrzweiges nicht zum Vortheil 


gereicht und zweifellos Schuld trägt | 


an vielen der Uebelſtände, über bie in 


—— zn 


. Abendboft, Ehtcane, Donneritag, den 25. Oftober 1906, 


ſachkundigen Kreiſen, nicht zumindeſt 
im Offizierkorps der Flotte ernſte 
Klage geführt mird. = 


‚Die Stimmung in Braunfhiveig. 


Die ablehnende Antwort des YFür- 
ften Bülow auf die befannte Rejolu- 
tion der. braunfchmweigifchen Landes- 
berfammlung hat, wie aus borliegen= 
den Prefäuperungen Herporgeht, im 
Herzogthum ſchmerzliche Enttäuſchung 
hervorgerufen. Man verſchließt ſich 
nicht der Erkenntniß, daß ein Verſuch, 
vom Reichskanzler an den Bundesrath 
zu interpelliren und dieſen auf direk— 


tem Wege zur Intervention zwiſchen 


der Krone Preußens und dem 
Herzog von Cumberland zu bitten, 
gleichfalls nicht zum Ziele führen 
werde, ja man ſieht fich genöthigt ausr 
zuſprechen, daß nach dem Inhalt der 
beiden Antwortſchreiben des Fürſten 
Bülow dem Hauſe Cumberland der 


Weg nach Braunſchweig nicht nur 


jetzt, ſondern auch für alle Zukunft 
verſperrt werden würde. Den Em— 


pfindungen und Gedanken des ge— 


mäßigten Theils der Bevölkerung gibt 


die Braunſchweigiſche Landeszeitung 


in folgenden Worten Ausdruck: 
„Getäuſchte Hoffnungen wirken 
ſtets verbitternd und niederdrückend, 
und dies Gefühl wird auch im vor— 
liegenden Falle wohl alle anderen 
Empfindungen im Augenblicke über— 
wiegen. Aber es muß verwunden 
werden, denn gegen die Macht der 
Thatſachen läßt ſich nicht mehr an— 
kämpfen, wir müſſen uns in das Un— 
abänderliche mit Würde ſchicken, 
zugleich aber auch die richtigen 
Folgerungen daraus zu ziehen ſuchen. 


Preußen glaubt die Rückſichten auf— 


unſere ſtaatsrechtlichen Nöthe, die wir 
erbeten haben, indem wir ihm naheleg— 
ten, ſeine Sache mit dem Herzog von 
Cumberland ſo oder ſo ins reine zu 
bringen, uns nicht zu ſchulden: es 
will dem Herzog ein Ultimatum nicht 
ſtellen. Kann es danach wundern, 
wenn wir darüber nicht erbaut ſind 
und dieſes in unſerem Gedächtniß be— 
wahren? Aber auch gegenüber der 
Familie des Herzogs von Cumberland 
werden die Braunſchweiger ihre Stel— 
lung nunmehr zu revidiren haben. Sie 
werden ſich der Thatſache nicht ver— 
ſchließen dürfen, daß der Herzog auch 
jetzt wieder den rechten Augenblick, 
ſeine Sache aus dem todten Gleiſe auf 
ein lebendiges zu ſchaffen, ungenutzt 
hat verſtreichen laſſen, und daß dieſes 
den unumſtößlichen Beweis für einen 
vollſtändigen Mangel an Intereſſe an 
unſerem Lande und ſeinen Bewohnern 
liefert. Selbſt die welfiſche Preſſe 
hat dies in hypothetiſcher Form zuge— 
ben müſſen. Für Braunſchweig kann 
daher die Perſon des Herzogs nicht 
mehr in Frage kommen, und die Folge 
davon wird für alle logiſch Denken— 
den ſein, daß ſie an die Anhänger des 
Herzogs die ernſte Forderung ſtellen, 
von einer den Frieden der Bevölkerung 
untergrabenden, völlig zweckloſen Agi— 
tation nunmehr Abſtand zu nehmen 
und ſich der unabweislichen Gemalt 
der Dinge zu fügen, zu fügen in 
würdiger Reſignation, die keine Ernie— 
drigung zu bedeuten braucht. Das 
hieße verſtandig und patriotiſch han— 
deln. Die Rechte des Hauſes der 
jüngeren Linie ungeſchmälert zu wah— 
ren, hat auch der Landtag in ſeiner 


Reſolution ſich verpflichtet geſehen — 


mehr konnte er nicht. Die Rechte 
vbleiben auch ferner gewahrt, da man 
eine Umgeſtaltung der Verfaſſung, in 
der ſie wurzeln, vorzunehmen nicht im 
mindeſten beabſichtigt. Das Land 
wird über dieſe Wendung der Dinge 
ſelbſtverſtändlich nichts weniger als 
erfreut ſein. Aber welcher Ausweg 
bliebe denn ſonſt? Es gäbe wohl 
einen, aber dieſen zu benutzen hat 
weder Landtag noch der Regentſchafts— 
rath Neigung: er beſtände darin, daß 
eben durch Verfaſſungsänderung, die 
allerdings nur bei Mitwirkung eines 
Regenten zu ermöglichen ſein würde, 
die Rechte des cumberländiſchen Hau— 
ſes für hinfällig erklärt und eine end— 
giltige Wahl eines Herzogs eingeſetzt 
würde. Dieſer Modus ſetzt aber eben 
die Wahl eines Regenten unter allen 
Umſtänden voraus — das nächſte 
würde alſo in dieſem Falle die Fort— 
ſetzung des Proviſoriums ſein müſſen, 
um die einmal nicht herumkommen.“ 

Die den Welfen näherſtehenden 
Organe zeigen für die ablehnende Hal— 
tung Preußens gar kein Verſtändniß, 
‚finden dagegen an dem hartnäckigen— 
Schweigen des Herzogs von Cumber— 
land auf den Avppell der Landesver— 
ſammlung an ſein Pflichtgefühl nichts 
Tadelnswerthes. 


Der Kaifer über die Mittheilungen 
über den Sturz des Fürften 
Bismard. 
(Berliner Voffifche Zeitung.) 

‚Die Aufzeichnungen des Fürſten 
Chlodiwig Hohenlohe, des verftorbenen 
Reichsfanzlers, über den Sturz des 
Fürften Bismard haben begreiflicher- 
weiſe allenthalben Aufjehen erregt, ob- 
mohl fie nicht eigentlich viel Neues ent= 
halten. Die Einzelheiten der Vorgän- 
ge, die mit der Entlajfung des erjten 
Kanzlers - endeten, maren längjt be- 
tannt; au die Meinungsverjchieden- 
beiten über die Arbeiterfrage, über bie 
Kabinettsorder von 1852, über bie 
Unterredung mit Windthorft und ähn- 
liches find bis zum Weberfluß erörtert 
worden. Gleichwohl hat die Schilde- 
rung eines Staat3manne3, der mit den 
‚böchltgeftellten Perfonen verkehrte, zu- 
mal fie unter dem Eindrud der Ereig-. 
niffe alsbald niebergefährieben  mutr= 
den, einen hohen Reiz, und einzelne 
Stellen der Aufzeichnungen haben aud) 
politifche Bedeutung. Das gilt befon- 
der8 von den Mittheilungen über die 
Beziehungen zu Rußland. Der Kais 
fer foll ven Fürften Bismard im Ver⸗ 
dacht gehabt haben, er wolle ben Drei⸗ 
bund und insbeſondere das Bündniß 
mit Defterreich = Ungarn aufgeben und 
fi mit Rußland verftändigen, mäh- 
rend der Saifer bei einer ruffifchen 
Befekumg Bulgariend Defterreich: un». 
terftügen wollte, jelbft auf bie Gefahr 
> — 


eines Krieges mit Rußland u. Frank⸗ 
reich Hin. 
bes Bruches geweſen. 


ipieweit fie zutreffen, wird jich Tchmer 
feitjtellen laffen. Das heißt, fo, weit 
es ich um die Abfichten des Kaifers 
handelt. Was den Fürften Bigmard 
anlangt,'fo hat er im Reichtage ganz 


libp und Elar’ausgefprochen, daß wir 
‘ung um Bulgarien nicht Tchlagen mwer=. 


:ben. „Was ilt ung Hefuba?” Ob Ruf- 


land und Defterreich fich fchlagen. oder: 
bertragen wollten, ei ihre Sache. Aber: 


für Deutfchland ſei die ganze orienta= 
liſche Frage keine Kriegsgefahr, und 
es werde ſich von niemand an's Leit— 
ſeil, nehmen laſſen. Ebenſo habe 
Deutſchland nicht auf Oeſterreichs Un— 
‚terftügung für einen. Krieg mit Franf- 
reich Anfprud. Darin abet jeien bei- 
de Mächte einig, daß ihre Grogmadht: 
ftellung unangetaftet und ungefhmächt 
‚bleiben müffe. : Fürft Bismard hat 
alfo aus ſeinen Anſichten fein Hehl ges 
madt.  Diefen Anfichten 'entfprach der 
geheime „Rüdverficherungs = Vertrag“ 
mit Rußland, den er fpäter, nach fei: 
ner Entlaffung, der SDeffentlichkeit 
übergab. Die „Hamb. Nachır.“ bemer: 
fen zu'der Mittheilung über die. Mei: 
nungsverfchiedenheiten in der ausmwärs 
tigen Politik: 

„Daß zwifchen dem Fürften Bi3- 
mard und dem Kaifer Differenzen mes 
gen Rußlands beitanden haben,ift rich» 
tig; aber wir haben au3 dem Munde 
des Fürjten Bismard wiederholt ges 
hört, daß fie fi in der Hauptfache auf 
die Behandlung des Zaren bezogen, 3. 
B. auf Reifen, die Kaifer Wilhelm II. 
nach Betersburg zu machen gedachte, 
und Xehnliches. Die Einwände, die 
Yürft Bismard gegen diesbezügliche 
Ubfichten des Kaifers erhoben, haben 
diejen allerdinga mehrfach ftarf ver- 
ſtimmt, fo daß er eines Tages, als er 
mit dem Fürften zum Neichsfanzler- 
palai3 fuhr und die ruffifhe Sache 
mieber lebhaft erörtert murbe, den 
Magen plöglich halten und den Fürs 
ten ausjteigen ließ:“ 

Daß über die Reifen bes Kaifers 
nah Rußland Meinungsverfchieden- 
heiten bejtanden, unterliegt feinem 
Smeifel. Die erfte diefer Reifen er- 
folgte 1888; e& mar der erfte Befuch 
übrhaupt, den der Kaifer einem aus 
märtigen Monarchen abftattete, Es 
wird richtig fein, daß Fürft Bismard 
den Pomp, der dabei entfaltet wurde, 
und die Dauer ded Aufenthalts in 
Außland nicht billigte. Viel jchärfer 
mar der Gegenfaß, ala zwei Jahre 
jpäter Wilhelm jchon wieder nahRuß- 
land reijte, in NReval landete und den 
Mandvern in Narwa beimohnte Man 
fpielte hier vor dem deutfchen Kaifer 
Parade, gewährte ihm aber feinen 
Einblid in die ruffifchen Heeresper- 
bhältniffe. Die ganze Begegnung der 
Monarchen trug einen nichts weniger 
als herzlichen Charakter, Bismard 
mar inzmwifchen fchon entlaffen worden 
und verwahrte ich in der Preffe gegen 
die Unterjtellung, daß der Befuch noch 
bon ihm vorbereitet oder von ihm ge= 
billigt worden fei. Aber auch darüber 
hinaus aab e3 Differenzen zwiſchen 
ihm und dem Saifer über die Behand- 
lung des Zarenreiches, wie ſich aus der 
Polemik über den „ruſſiſchen Draht“ 
zur Genüge ergibt. Nur iſt es ſicher— 
lich irrig, daß der erſte Kanzler beab— 
ſichtigt habe, den Dreibund aufzuge— 
ben oder das intime Verhältniß zur 
Habsburgſchen Monarchie zu löſen. 
Dieſen Sinn hat auch der „Rückverſi— 
cherungsvertrag“ für ihn nicht gehabt. 
Im übrigen gehört die ganze Epiſode 
der Vergangenheit an. 


ELokalbericht. 
ñ ññĩ —ñ — ———— 
ultimatum der Weichenſteller. 


Sie unterbreiten heute ihre Forderungen 
no bmals im aganzen Lande. 

An allen Orten des Landes, wo die 
Weichenſteller -⸗Gewerkſchaft Haupt⸗ 
quartiere hat, finden heute gleichzeitige 
Konferenzen mit den Eiſenbahnleitern 
ſtatt über die Lohn- und Stundenfor— 
derungen, welche nochmals, nachdem 
die von der Gewerkſchaft geſetzte Friſt 
abgelaufen, in Form eines Ultimas 
tums unterbreitet werden. Eine ges 
ftern Abend im Gebäude 10 Clart 
Str. Stattgehabte Maffenverfammlung 
hieß diefen Schritt gut und nahm au 
mit großem Beifall die Nachricht ent- 
gegen, daß die Lofomotivführer und 
Heizer -und. die zur „Brotherhood - of 


Railroad Trainmen“ gehörenden Weis 


henfteller unentiwegt für den am 
Dienjtag von den Bahngefellichaften 
geforderten Achtitundentag und für 
beflere Arbeit3- und Lohnbedingungen 
eintreten. 

Sm Auditorium und im Hotel Kat- 
ferhof fanden heute getrennte Siguns 
gen der VBollzugausjchüfle vom Vers 
'bande der Yllinoijer Kohlengrubenbe- 
fiter und vom Verbande der Kohlen> 
gräber ftatt. Eine gemeinfame - Gi- 
‘Hung wird heute Nachmittag im Aus 
ditorium abgehalten. Gegenftand ber 
Berathungen ijt die Erledigung einer 
Reihe von Meinungsverfchiedenheiten, 
darunter eine angebliche Uebertretung 
eine3 Webereinfommens feiten3 der Ge> 
mwertichaft. Diefe- fol darin beftehen, 
daß die Kohlengräber am 12. Oftos 
ber zur Erinnerung an ben Gtreif in 
"BVBirden, SU., mo mehrere Leute ges 
tödtet wurden, feierten. In dem Ab- 
fommen 'ift' auf jeben -Arbeitätag, an 
dem ein Kohlenaräber. nicht arbeitet, 
:$10 Strafe gefeht. Andere Bera- 
thurtgsangelegenheiten find die Schlie> 
Bung einiger Gruben bei anderen Ge- 
legenbeiten, Rohlenpreife und Entlaf- 
fungen von Arbeitern im verfloffenen 


Jahr. 


—Todes-⸗Anzeige. 
Sreunden und -Belannten die traurige Nadhr 
158 unfer aeliebter Sohn. Bruder und 
& 
; -WMerander Scheuner - — 
. am 23., Oltober plö E ‚lurzer 
eitorben ift. Sie’ Beerbinung nn 


ar 
findet fat See 
‚lag, dei 26. Oltober, Qurtags > br bom 
Mood Sriebhef. Am Tile- 


PB Elub find ebenfalls 


Das fei einer der Gründe: 
| Natürlich Hat: 
Yürft: Hohenlohe alle diefe. Dinge erft‘ 
bon dritten. Berfonen erfahren. ne: 


Zobes-Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
nat, . meine liebe Gattin und unjere Liebe 


Karolina Thumel geb. Klank 


im Alter von 62 Sahren fanft im. Herrn ent«: 


fhlafen_ift. Beerbigung Samitaa den 27. Ol 
tober,. Nadhmittags 2 Uhr, vom. Trauerhaufe, 
nab Wunder3 Sriedhof. Um 


Zell "Place 1 s 
bitten die trauernden Hinters 


21 h 
ſtille Theilnahme 
bliebenen: 

John Thumel, Gatte. 

Hermann, Virs. Sophia Schulk bon 
Abdeline, SU, und Edward Thu- 
mel, Kinder. 

A. C. Schuls, Schwiegerſohn. 

Emma Thumiel, Schwiegertochter. 


Bitte keine Blumen. dofr 


Todes- Anzeige. 
Grütli-VBerein Chicago. 


Den Beamten und Brüdern 

sur Nadridt, da Bruder 

Alerander Scheuner 
plöglidh aeitorben ift. Die Beer» 
diguug findet itatt am Freitaa, 
den 26. Oftober, Nadhmittags 2 
Uhr, dom Terauerhaufe, 3100 
Ag Grand Ave, nad dem Elm— 
mood Friedhof. Die Brüder: fomıe die Sänger 
des. Gritli Männerhors, find frennälichit er« 
fucht, fi fo zablreih wie möalih an der Bex 
erdigung ‚a1 -betheiligen. Im Plamen de3 Grüt- 

li-Bereins: 

Sohnuned Bodenmaun, Bräfident. 

Albert Langenenger Seltetär. 


Todes - Anzeige. 

Br und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattir und unfere 
theure Schweiter 

AUppolonia Steffens 
im Alter bon 53 Sahren und 11 Monaten wohl» 
berfeben mit den bi. Cterbefelramenten am 
Dienftag, den 23. Oltober, Abends 10. Uhr 15 
Minuten fanft im Herrn entichlafen it. Beerdis 
aung findet itaft am Freitaa, den 26. Oltober; 
Vormittags .9_Uhr 30 Min., vom Irauerhaufe, 
859 Weit Tahlor Etrabe, nah der Hl. Dreifal 
tigleits-Kicche, von da nah den ©t. Meariers 
Gottesader 


mbo Peter Steifen?, Gatte, und Gefäntiter. 


Todes Anzeige 


reunden und Belannten. die traurige Nach— 
rit, dab unfere liebe Mutter 
Sulie Lindner acb. Schmitde 
in ihrer Wohnung, 577 N. Halited Str, am 
Mittmoh früh fanft im Herrn entfdhlafen tft. 
Die Beerdigung findet ftatt aıı Sonntag, den 
28. Oltober, Mittags 12,30, von 196 Bladharmt 
Etr., nah Waldheim. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: * 
Emilie Hartmann, Anna Menke, Töchter. 
9. 3. Hartmann, Henry Menke, Schivtes 
gerfühne, nebit Entellindern. dfrfa 


Todes - Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Julius Boldt 

am 23. Oltober felig im Herrn entſchlafen ilt. 
Beerdigung findet ſtatt am 27. Oltober 
Trauerhaufe, 999 Hermitage Avern nach dem 
Montroſe Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſta Boldt, Gattin. 
* Arthur, Paul und Charlotte, Kinder. 
o 


Todes - Anzeige. 
Ra und ‚Belannten die traurige Nach» 
riht, dab mein geliebter Gatte 

Serdinand Schroeder 
im Alter von 73 Sabren geitorben ift._ Verdi» 
guna findet. ftatt am Freitag, den 26. Oltober, 
um 12 Uhr, dom Trauerbaufe, 582 37. Str.,,, 
nab Waldheim. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Adeline Schroeder aeb. Boni, Gattin, 
nebft Berwandten. 


Todes - Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lie» 


ber Bater E 
Gar! Wolff 
am 23. Oltober nad langem Leiden ge 
ift. Beerdiaung am Sreitaa um 1 Ubr, vom 
Irauerhaufe, 278 Augufta ©tr., nach Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Wolff, Gattin. 
Karl, Fran ones, Franz und Ber 
tha, Kinder. 


Todes» Anzeige 

Sreunden und Belanıten die traurige Nadhs 

ridt daß meine liebe Frau 
Margaretha Glaeſſer, geb Wil, 

am 23. Oltober, Morgens 9 Uhr, im Alter von 
62 Jahren nach langem Leiden ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung tindet ſtatt am Freitag, den 
26. Okltober, Vormittags 11 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 2338 50. Place, per Grand Trunk Bahn 
nach Mount Greenwood. Der trauernde Gatte: 
mdo Henry Glaeſſer. 


Todes Anseige. 

Belannten und Freunden aur Nachricht, daB 

mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Friedrich Krappmann 

im Alter von 67 Jahren nach Turzem Leiden 
fanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, den 26. Oktober, um 1 Ubr, vom 
Irauerbaufe, 1757 N. Albanb lbe., nad) der 
Concordia Kirche, dann nah Union Ridge. 


Geftorben: Dtto Steinbod, 47 Jabre alt, am 
24. DOltober, geliebter Vater don Walter. Beers 
digung Freitag Nachmittag um 1 Uber bom 
Trauerhaufe, 593 ©. Epaulding Abe, nad 
Waldheim. 
— — —— — —— — — — — — — 
——— — und ans 
deren ameritaniihen Städten in hochſeiner Aus⸗ 
führung —Zur Probe: 12 Stüd ajjvrtirt, für 
nur 25 Cents, portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Aandsiyh Str. — Teleybon: Geutral 5361. 


| Enns. BURMEISTER & Son 


Peihenbeflaiter, 


‚301 und 303 Larrabee Strasse 
Telepyhon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

bejorgt. 7Aep, didoſae 


Waldheim. 


Einziger beutiher Zonfeffionslofer Yriedbo 

— Durch —— ——— für a. 
erreihen. Billige Begräbnißpiäge find in diefern 
(hönen Sriedhof auf Abihingszahlungen zu ba» 
ben. Dflice: Dal PBarl—Teiephon 293 Beft.-- - 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Zel. 751 Wett. 


Ehiliyp Diaad, Seit. Jacsb Edwas, Supt, 
YinE*® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotien bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelm Gräber, für Erwachlene, $10. 


5 Cents Gat-fare_bom irgend ei 
Theile der Stadt. . 


zEephone Humboldt 1512, 
13n0£* 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
“  Wegenüber dem Lincoin Bark 


Erfrifchungs - Lokal und erfter Rlafie 
Samilien-Refort. 
——— ng a 


tag NRadım 
ma6,bidofa® Sohn Weis, Eigenthümer, 
Elegant - eingeridjleles Samilien-Reforl 
1606—1612 Barıı Ave., Ede N. Elart Er. 
Bänı gert end u. Sonntag Nadmittag. 


Bon nächft: Wach : } 
der Sutterlute Tiroler-Gejelihafi ben hen. 


Bm. Kisempien, U. Richemanı, Eigentbümer. 
; LS t,jadido® 


Danfjaguna. 
Die Werianer Brüder ftatten Hierdurch dem 
Schwabenverein ihren herzlichiten Danf- ab für 
das» Gejhen? von zweihundertfünisig Dollars 


($250.) 4 > ® 
Der Boritand de3 Hoipiials. 


Dr. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60-Sth Ave. 


| Beihäft 


Deutſches 
Theater in 


Sonntag, den 28. Oltober 1900. 
6. Abonnements-Vorſtellung. 
Zum erſten Male: 


Am's Heinrechll 


Schauſpiel in 3 Alten von Ernſt Clauſen. 
Sins e 2öe, 506, Te, $L, $1.56 fest au haben. 


Hionlag, den 29. Hkloder: 


Kahmittag3 2:30 Uber, 


SAPPHBD! 


Zrauerfpiel in 5 Alten von Franz Grilliparzer. 


Preife der Pläge: 75c,; 506, 25c. 
dofafon 


Fröhlich Pfalz — Gott erhalt'3! 


Jenntes großes Stiftungsfell 


nach heimathlicher Art, beranitaltet dom 


Pfätzer Frauen-Verein 
Chicago, IIl. 
in Yondorfs Halle, 
Ecke North Ave. und Halſted Str., am 
Samſtag, den 27. Oktober 1906. 


eis. 
Anfang 8 Uhr Abends. — Eintritt 25 Cents 
die Berfon. Kinder 10 Cent3. 


Fur Nakhricht 
an 
Eis: Berbrauder 


Bon und nad dem 1. November 
wird derPreis des Eifes für Kun—⸗ 
den, die von den Wagen diefer 
Kompany verjorgt werden,auf die 
vor dem 6. September geltenden 
Preije erniedrigt, und wenn Das 
Wetter danach ift, werden andere 
bedeutendeGrmäfigungen im De 
zember oder fobald eine Eisernte 
geiichert ift, gemacht werden,dann 
fönnen aud, wenn vgemwünicht, 
Kontrakte für künftige Lieferung 
abgeichloifen werden zu Preiien, 
wie fie der Leiftung entipredhen. 


Knickerbocker lee (o. 
171 La Salle Str. 


mido 


(Etablirt 1878) 
Juweliere u. Imporfeure 


— von — 


Schwarzwäld. Uhren 


uamgegzogen nach 


80-82 Wabash Av. 


gegenüber bon. Mariboll Field & Co.’3 Gebäude. 
eiey,bdfodi,ism 


Rıcharn A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Erfter Floor 


95 Washington Str. 


Braktisirt in allen Gerichten; beforgt Hiefige 
und ausländifhe Kolleftionen und Erbicdaftd 
angelegenheiten; bringt Klagen aller Art und 
fungirt als Bertheidiger in irged mwelder Ge 
richtsſache; Abſtrakte unterſucht; Koutrakte, Te⸗ 
ſtamente, Korporationspapiere und ſonſtige Do⸗ 
kumceute ausgefertigt. Sprechſtunden täglich von 
9 bis 5. Eonntag3 von 10 bis 12. 

108*3 


Seftion 3 
Südweit Land: und See: 
Tunnel 
Department der öffent: 
lien Arbeiten 


Chicago, 8. Oftober 1906. 

Verliegelte Angebote werden ten der Stadt 
Chicago bi! um 11-Uhr Borm.. Samitag, den 
3. Nodember 1906, im Zimmer 224 City Hal 
enfgegengenommen für die Lieferung don Werts 
deugen, Ylrbeit, Mafhinen und Einritungen 
bon welder Art und Veidreibung fie fein mö» 
en für die Konfteuftion ein 3 14 Fuß Wafler- 
zunnel3, ungefäbr 12,150 Fuß lang, einfhließ» 
lich gewiffer Schashte, ebenfalls eine permanente 
Intale Erib und eine temporäre Erib und Ar» 
beit3:<hacbt; beiagter Tunnel belannt al3 Sets 
tion Nr. 3 Südmweit Land» und Cee-Tunnel, 
nad den Plänen und Epezifilationen zur yıns 
iht in der Dffice des Deharimeent3 der üfs 
entlihen Arbeiten befagter Stadt Zimmer 325 
Etadtballe, 
Angebote müffen auf Formularen gemacht 
werden, die im bejagter Dffice zu baben find 
und an befagte3 Departement - adreffirt fein, 
überfchrieben „Angebote für Celtion Nr. 3 
Cüdweit, Land» und See-Tunnei“, und müffen 
bon fünfundfiebzigtaufend ie) Dollars in 
Geıd oder beglaubigter Anweifurg für den glei» 
Ken Betrag auf eine verantwortliße Bant, die 
in der Stadt Chicago beitebt und Geichäfte 
madt, -umd zablbar an die Order des Koımmifs 
fürs der öffentlihen Arbeiten begleitet fein. 
Der Kommiffär der öffentlichen Arbeiten bes 
hält fi da3 Redt dor, ein oder alle Angebote 
zu verwerfen. 

Eine Hinterlegung von fünf Tollars (85.do) 
wird verlangt, um die ſichere Rücgabe der 
Plane zu ſichern. 


Kein Angebot wird in Betracht gezogen, 
außer der Bietende vermag den Kommiltde ber 
öffentlihen Wrbeiten bon feiner Säbigfeit au 
überzeugen, und daß er die no:higen Einrich- 
tungen und genügend Geldmitte! befigt, um 
die Bedingungen des. tontraftes und der Spezis 
fifationen es erfüllen, im Sal folder Stontraft 
ihm überwleſen würde. 

Gejellihaften oder Firmen müffen die einzel- 
nen Namen, ebenfo wie den Namen der Ylrma 
nit der Adrejfe angeben. 


Bm.R.DO’EConnell, 


Kommiljär ber ö len Arbeiten, 
o116,18,20,23,25 year 


Für Kontraftoren 


Betfiegelte &ngebolg merben in der Dffice bed 
führer3 des Board of Eiucation, Zime 
mer 730 Tribune , Cüdoit-Ede bon 
Dearborn und Madilcn Str.. 6i5 punlt 12 Uhr 
Mittags, Freitag, den 2. Nobember 1906, ent» 
ggorn genommen für. Ginder Walks, Zement 
alt? und Eijenarbeit in verihteden Schulen. 

Die-obige Arbeit nah den Plänen uud Spes 
gifnatlone melde zus Anſicht a in 

Dffice des Nepair. . Departırents, Zimmer 
700, Tribune Gebäude. 

Angebote müffen auf dem renulüren gedrude 
ten Formularen gemacht werden, die in der Df- 
ice befagten Repair Department? zu, baben 
ind, und wmüſſen in Korverte eingeſchloſſen 
ein, adrefſfirt an das Komite für Gebäude und 
Grundftüde, —— Angebote für Einder 

e 


des 
werben feine 
d re fa | men. Der Board 


POWERS’ 


Direltion..aonnassnnensenesneen.n ON Badener a 


&6. 
#holefale-Fabrikanten 
$12 Männer: 


Anzüge 
7.50 


Es iſt der beſte Kleider-Bargain in Chi⸗ 
cago heutzutage. Der Preis iſt einer, der 
nur von Wholeſale-Fabrikanten gemacht 
werden kann. 


Aus feinen, feſten, glatt appretirten 
Chevivts (reine Wolle) gemacht, und 
mit zuverläſſiger Serge gefüttert, 
die Anzuge ſind in den eleganteſten 
neuen Muſtern. Iun Bezug auf gute 
Facon und Qualität ſind ſie gut den 
regulären Retailpreis von $12 werth. 
Eure Auswahl von jdhö- 


nen bunflen Miichungen 

oder ſchlicht ſchwarz 37. 50 
$20 Anzüge. und Ueberzieher zu $12.50, 
Modiih gefchneidert, pafien tadellos, 
hängen gejchmadvoll von den Schultern 
und verengern jich etwas in der Taille. 
Tie Seitennähte jind gepreht. Die Stoffe 
jind feine Novelty Cheviots, hübſche 
Worfted Mifchungen und prächtige einfa- 
he jchwarze. Diefe Heidfamen $20.00 


Anzüge und Weberzicher 
12.50 


zum Verfauf zu 
Abends offen bis 6:30. Samftag-Abend 
bis 10 Uhr. 


Sübdweft - Ede 


Market u. Van Buren 


. 


- NN 
s1.38 
für einen regulären $2 Herbit- 
Facon-Hut, alle modernen For— 


men und Farben, Beljer holt 
Eud jett einen! 


s North Ave. und Larrabee Str. E 


Berfiegelte Angebote für Cook County 
Gourthonfe Aprozentige Bonds 
(Nennwertd $1000). 
Steuerbarer Wertb bes Countys 84242,012, 116. 00 
Bondirte Schuld des Countys, 

einſchl. dieſer Ausgabe 

Meinung in Bezug auf die Rechtsgiltigkeit 
etc., von Rechtsanwalt Charles V, Wood. 

Verfiegelte Angebote werden entgegengenom⸗ 
men bon den GCounty-stommifiären bon Eoot 
County für den Anlauf bon 2,375 Cerien „I“ 
4% Gold-Bonds in Denominationen von $1000 


8,510,000.00 


jeder, datirt 1. September 1905 und laufend 


bis aum 1. September: 1925. ° $125,000.00 wer⸗ 
den jede3 Sabre fällig, beginnend am 1. Ceps 
tember 1907. 

Bedingungen dieſes Bertaufs. 

Der Betrag dieles Verlaufs, beitehend aus 
2,375_Bonds, wird in fünf Theile bon 475 
Bonds jeder, eingetbeilt werden. 

Angebote Werden 

en: 


men: 
Vorfhlag für 475 Bonds, 
8 
75 Bonds, 
5 Bonbd3, 
75 Bunb3, 
5 Bonds, Bonds werden: 
ig. 
Angebote Werden entgnenengenommen 3 
Montag, den 29. Oltober 1906, 1:30 Uhr Nad- 
mittags, in der Office des Superintendenten 


de3 öffentlichen Dienites don EooF County, Zim« 
mer 319, 218 La Calle Str., Chicago, Jlingis, 


25 
25 
„5 


o= 
> 


Bondb3 werden 


Vonds werden 


= 
25 


in dem Berfammlung3zimmer de3 County» - 


ratbe3, 

Angebote müffen inboffiet fein: „PBropofals 
for Series „I“ Bonds“. a; 

Befagte Bonds follen bereit fein für die Abs 
lieferung an die Käufer wie folgt. 

475 Bonds Samitag, 15. Dezember 1906, 
475 Bonds Dienitag, 15. Januar 1907. 

475 Bonds Freitag, 15. Februar 1907. 

475 Bonds reitag, 15. März 1907. 

475 Bonds Mittwoch, 1. Mat 1907. 
Bunlt 9 Uhr Vormittags an den. obigen Paten, 
gu welcher 
ezahlt werden můſfen 

eſagte Bonds müſſen ſich im ——— 

irgend einer verantwortlichen Bank oder Truft⸗ 
een bis zum Datum der Ablieferung be— 
inden 


Bieter find nebalten, mit dem Angebot etgen 
beglaubtigten Wedel zu unterbreiten, zahldar 
Edward S.Brundage, Brüäfident des 


ot € 


nois, berfallen wird, im Falle der Bieter auf 
Anordnung des. Gountbrathes un den —— 
Schatmeifter nit den Betraa anszablt, auf den 
geboten bat, a derielbe wird am ben 
Pieter zurädgeihidt, wenn fein Angebot gurüd- 
aewiefen wird. 
Das Recht ift vorbehalten. alle Angebote zu» 
rüdanmeifen. 
Auf Anordnung des Countbratbe3 bon Coof 
vd 


County. 
, Bilfiam McLaren, 
Suberintendent de3 örfentlihen Dienites. 
Chicago, 20. Ditober 1906. indofr 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str, 
5 bis 6 Brozent Bin 


wie folgt entgegengenom: ' 
Bonb3 erben 


Bondb3 werben - 


eit befagte Bonds von den Käufern. 


tb, zum Petrage ben ‚2: 





56.00 


Satin gefüttert. 


56.95 
813.50 
81.50 


und 82.50-Partien. Alle Größen. 


2,25 2⸗St., 


83.50 


8745 


58.00 


75e Freitag für reine lammwoll. Knaben⸗ 
* Swegters, die 81.25 Sorte, mit Roll⸗ 
lragen —einfarbig oder mit geſtreift. Wriſts 
und XAragen. 


35c oder 3 für $1 Freitıg fir 500 Mus 
lin u. Slammelette Nachthemden. 
238 

De 


Freitag f. Swiß geripptes u. ſchwer 
‚Derby geripptes baumwoll. Knaben⸗ 
und Mädchen-Unterzeug, 50c Werth. 
50c Sreitag für Buiter Brown Ciweater 
Coat3 für Kinder, aus reiner Lamms 
iwolle, werth $1. 
35c oder 3 für $1 Freitag für gute Nes 
® aligee Hemden für Stiraben, int hellen 
u. dunflen Farben, von Partien welche zu 
75c und $1 derfauft wurden, 


69e Sreitag für acbrodene Partien, bon 

naturwolf., wollegefließtem u. fanch 
derby aerippiem Unterzeug, das Befie der 
$1 u. $1.25 Corten. Cine feine Gelegenbeit 
Euren Bedarf an Unterzena jeßt für weniger 
au Ddeden als wenn hr wartet bis die Sai— 


fon beintabe borüber ift. 

456 Sreitag fiir Arbeitshandſchuhe tür 
I Männer, aus fiarfem Leder gemacht, 

mit feuerfeit. Sandfläen. Gute T5c Wertde. 


51 GH Fetten fir  fchmere Worſted 
* + Männer-Smweaters, in blau und 
fhwarsz. . Sie find mit engsanfhlichendem 
Hals und Handgelenten aemant, ir Brößen 
38 bis 44: Wirll. $2.50 Wertb. 


die Auswahl bon 
weichen und iteifen 


Freitag fir 
81 i 9 20 ——— 
Herbſthüten —übrig geblieben von mehreren 
Partien von $2.50 und $2 Lualitäten. 
50€ sreitag Tie die Aırzwah! einer aros 
ben Partie reiniwollener Winterfaps 
pen — die ganze Muiterbartie eines wohl—⸗ 
befannten öftlihen Fabrifanten. Zu haben 
in Solf, Pacht ıınd Brighton Facons, alle 
feidengefüitert und alle mit dodpelten Bäns 
dern um über »ie Ohren zu äichen. Keine 
in der Bartie weniger als $t iwertb, Einige 


noch mehr werth. fur die Auswahl b 
z4 ” Sreitag , für die Nustva on 
51.9550 Union Zaffetafeide Regen— 
firmen, in 26= umd 28-300. Größen. Sne 
baben ftarfe Stahlſtangen und Geſtelle, und 
feine Buchsholz, Furze- und Weichſelholz⸗ 
Griffe, für Männer und Damen. Jeden 
Gent bon $3.00 Werth. 


81 95 Freitag für 38 Patent Colt Blü⸗ 
€ «Id her Echube f. Männer, mit Melt 
Sohlen nemadt, _militäriihe Nbfäge umd 
Matt Kid Top. Sowie Bal. ımd Blücer- 
Schuhe, in autem Velour Galf, mit Matt 
Galf Tops und doppelt. Sohlen—für ftrapas 
ziöfen Gebrauch gemacht. 

—We Freitag für WaxCalf Schulſchuhe 
8 102 fut Knaben, mit ſchweren Soh— 
len. Alle Größen. Ein guter 82 Werth, 


Eokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag, zum erſten Male, 
das Schau piel: „Ums heimrecht.“ 


Die kommende deutſche Vorſtellung 
in Powers' Theater wird wiederum 
eine Novität bringen, nämlich das 
dreiaktige Schauſpiel „Ums Heim— 
recht“ von Ernſt Clauſen. Das 
Stück hat in Deutſchland glänzende 
Erfolge errungen, ſo ſchreibt z. B. ein 
deutſchländiſches Blatt über ſeine Ur⸗ 
aufführung am Hoftheater zu Mei- 
mar: 

„Das Stüd Claufen’3 ift ein ern- 
ſtes, tiefgründiges Dichtwerk. Clau— 
ſen hat jedes Haſchen nach äußeren 
Wirkungen vermieden und denSchwer⸗ 
punkt auf die natürliche innere Ent— 
wickelung der Handlung und einen 
kraftvollen Dialog verlegt. Bis zum 
Schluß werden wir in ſtarker Span⸗ 
nung erhalten. Es ſind wirkliche Men⸗ 
ſchen darin voll Kraft und Ehrlichkeit 
der Beſinnung. Der Dichter hat al» 
les Weußerlihe und GSenfationelle in 
der Szenenbildung vermieden, dafür 
aber den Dialog um fo reicher und 
muchtiger geitaltet.” 

Daß das Stüd hier eine tabellofe 

iedergabe erfahren mird, = 
bürgt die nachjtehende, vorzügliche 
Rollenbejegung: 
Heinrich Luehrſen, Gutsbeſitzer. ..... Conrad Bolte 
Filli Luehrſen, ſeine Frau Camilla Marba 
Frangz, deren ind ‚Marge Lindner 
Dora Rlattner Marita Milfon 
Dr. Daenhardt, Arzt igismund Elfeld 
Paſtorin Probſi.................... Hedwig Beringer 
Wolff, Bankier Julius — 
Frau Tannert, Wirthſchafterin Anna Pectel 
Xene, Stubenmädchen Clara Lapping 
Beter Bohlmann, alter Bauer 

— — Heintich Loewenfeld 

Mehrere Bauern. 

Ort der Handlung: Das Gutshaus qu 
benboftel. — Zeif! Die Gegenwart. 
tung: Emil Marz. 


Der Vorverkauf der Site ift im 
Gange. 


‚gar 
pielleis 


Schülervorftelluna. 


Am tommenden Montag, Nach» 
mittagg 24 Uhr beginnend, findet 
in Bowers’ Theater die erite Schüler- 
borjtellung diefer Spielzeit ftatt, in 
welcher Grillparzerd fünfattiges 
Trauerfpiel „Sappho*” , mit folgender 
Rollenbefehung gegeben werben wird: 

appho 

baon 
—7— 


telitta (d 
MhamneB....uuonsinsensose Brrerengen: Emil Ararg 
. Ein Landmann Julius Schmidt 


Der Verfauf der Sige hat heute 
‘an ber ‘Kaffe von Powers’ Thea⸗ 


Bargain Freitag 


Einige Kleider-Offerten, die Eurer Beachtung 
werth ſind 


Freitag für gut gemachte Sad-Anzüge für Männer, einfach-brüſftig, in 
feinen blauen Cheviots und grauen Overplaids, mit gutem Farmer's 
Odds und Ends von 310-Partien. 

Freitag f. Orford graue Männer-Ueberzieher v. ſchwerem Iriſh Frieze 
in 7ã-Längen und gefütt. mit ſtarkem Italian Futter. Gr. 34 bis 44. 
Freitag für ſeidegef. Turedo Anzüge v. feinem reinwoll. ſchwarzen 
Thibet, in den Etyles diefer Saifon. Ein regul. $20:Werth. 
Freitag für Männer-Hofen von hübjch geftreiften Worfteds, Hairlines 
und ſchlichten ſchwarzen Cheviots — Odds und End3 von unferen $2 


Kleider für junge Männer und Knaben 


Freitag für 34 und 35 Knaben⸗Anzüge, Alter 7 bis 16, in doppelbrüſt. 
4 einfahbrüft. 3:St. und Norfolt-Styles. Die Stoffe ſinddauer⸗ 
haft gemifchte Wolfeftoffe und die Arbeit fan nicht bejjer gewwünfcht tverden. 
Freitag für Fch Cheviot u. Oxford Friege Knaben u. Kindersieber: 
zieher, 23 bis 15 Sahre-Sr., die regulär $5 kofteten. Rufjian u. Güre 
iel-Styles in tleinen Nummern; fange, fchlichte Gürtel-Effelte in den größeren. 
reitag für guigemachte Yünglings-Anzüge. Neue Modelle, einfedh u. 
doppeldritftig, in fach gemischten Tiveeds und jchlichten Cheviotd. Die 
Schneiderarbeit ift in jeder Hinsicht Torrekt. 
früher zu 810 und $12 verkauft wurden. Alter 14 bis 20. 

Freitag für Jünglings-Uebernzieher, in den fchönften neuen SHerbits 
Styles, 2 od. ertreme Längen, von reinmwoll. Oxford Frieze u. f’ch ges 
mifchter Wolle, Sergesgefütt. ıı. Durchweg mit Seide genäht. Wirkl, $10-Merthe, 


E3 jind angebrochenen Partien, velche 


Knuaber:Ausitattungsartifel und Hüte 


10€ Seeitag fir_25c feidene Te um 
VowTies f. Knaben, leicht beſchmutzt. 
48c Freitag für reinwoll. Knaben⸗Tuch⸗ 

Tappen, 75c Corte, in cinfah blau 
und —— Miſchungen, mit Pelz Inband 


und Knopf Top. 

25c Sreitag für 50c remmvollene Bırll 
‚Ad Domn Kappen für Knaben, in einfach 

blau und fach Mirtures. 

R steitag für College Hüte und QTuch 

dc Zam D’Shanter3 für Sinaben und 

Mädchen, werth Töc. 

69€ Sreitag für $1.50 College Hüte für 
— Knaben und Mädchen, in ſchwarg, 

braun und grauem Fils. 


Ausſtattungs-⸗-Bargains die der Mühe werth ſind 


15e oder 2 für 250 Freitag für Männer⸗ 

A, Merinoitrümpfe, in naturfarbig, Ca— 
mel's Hair, Oxford und ſchwarz. Sowie ein— 
fache ſchwere Balbriggan Strümpfe. Die 
Sorte die aewöhnlid zu 5 rür 50c verfauft 


wird... Größen 94, bis 11%. 
\ OO Freitag für gebroch. Ausw. von 
81. fauch Weſten für Männer, in ei— 
nem großen Aſſortment, guter Muſter. Die 
Srößen rangiren bon 34 bis 46, und in ben 
vollitändigen Partien wurden diefe Gar: 
ntents zu $2 md $2.50 berfauft. 
49€ Sreitan für Flannelette Nachthembden 
für Männer, in vielen netten Mu- 
fterit, mit umgelenten oder Military Kragen, 


Gut 75c wertd. Größen 15 bi3 18, 


Kopibededung—Regenihirme—Lederwaaren 


95C sreitag für die Auswahl bon 1000 
— amerilan, ſtückgefärbhten Taffeta Re 
geuſchirmen, mit dazu vaſſendem Futteral. 
Stahlſtangen — Paragon Geſtelle—Män— 
ner- und Damengriffe aus Naturholz, ein— 
lad und ſilberbeſchlagen. Doppelt den ver— 
langten Preis werth. 


84 95 Feitag für Auswahl von 150 
Ar ichivarz. Walrus Grainleder Rei⸗ 
ſetaſchen, ledergefütt,. mit geräumigen In— 
nentafchen. 16=, 17- und 18-461ll. Groͤßen. 87 


Werth. 

r „reitag für die 
3.0055 Kuhhautleder 
braum 1. olivenfarbia. in 24- und 26-3Öllia. 
Größen. Sie_find mit gutem Leinen’ gefüt- 
tert, haben Chirt 0188 umd Straps innen, 
und Ihr Fünnt welde haben mit oder ohne 
Riemen um die Außenfeite. Gewöhnlich be= 
zablt Ihr $7.50 für dieie Waaren. 


Auswahl von 
Suitcaſes, in 


Schuh-Bargains für die ganze Familie 


1 " Sreitag für 83 Damenſchuhe, in 
8 95 Patent Colt und Vici Kid, mit 
batent Tip. Moderne Leiſten, Blücher- und 
Knöpf-Facons, mit militär. Abſätzen und 


Melt Soblen. 
steitag fiir Bor Calf u. Vici Sid 

51.1035: fir Mädchen, in Pal. u. 

Knöpf-Facons. Gut werth $1.75. 


ter begonnen. Briefliche Beſtel— 
lungen ſind unter Hinzufügung des 
Geldbetrages an L. W. H. Neebe, 
Pomers’ Iheater. Chicago, zu richten. 
Vıeife der Pläße: Untere Logen 6 
Dollars, obere 4 Dollars, unteres 
Haus 75 Cent!, Balfon 50 Cents, 
Gallerie 25 Cents, 
— —— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


James W. Henning von Yiew Norf über- 
triat eine Anzahl Kienenfchaften. 


‚ Gejtern wurben fünf Uebertragun- 
gen angemeldet, die der in letzter Wo— 
che banferott gegangene Attienmafler 
James W. Henning bon New York an 


Sohn W. Barr jr., den Präfidenten | 


ber Fibelity Truft Co. von Louisville, 
Ky., gemacht hat. Der Werth des Ei- 
genthums tft ungefähr $225,000. Herr 
Henning hat den halben Antheil an 


dem Eigenthum 300 State Str., 75 ' 


bei 107 Fuß, fowie leere Grunbftüde 
in 43. Straße, 316 Fuß öftlich von 
Grand VBlod., 25 bei 122 Fuß, und 
250 bei 180 Fub an der Norbimeftede 
bon South Park Ape. und 53. Straße 
übertragen. Herr Henning war Mit- 
eigenthümer des alten Henning & 
Speed-Blod3 in Dearborn Str. 

Robert ©. Grant hat an Henth N. 
Peet das Miethshaus 1422—1424 
Fulton Str., 16 Grundftüde an Car— 
roll Ave, 7 Grunbftüde an Sacras 
mento Court und 3 Grundftüde an 
Fulton Straße für $40,000 verkauft. 
An Budingdam Chandler hat Herr 
Grant dad Miethähaus 1432—1484 
Yulton Str, 3 Grundftüde in berfel- 
ben Straße, 7 in Sacramento Court: 
und 6 in Albany Abe. für $40,000 
verfauft. 


Frau Fanny F. Brega hat an Frau 


Annie W. Durand das Mohnhaug, 
2812 Michigan Xpe. für $50,000 ver» 
kauft. Von dem Kaufgelde Iieh bie 
Käuferin die Hälfte von ber Allinots 
Iruft & Sapings Bank auf 2 Jahre 
zu 5 Prozent. 

Hrant Dober hat das Eigenthum 
an der Nordmeitede von 22. Straße 
und Spaulding Abe, 267 Fuß, Süb- 
front, bi3 zur Burlington-Bahn, mit 
185 Fuß an Spaulding und 110 Fuß 
an Turner Ave., an die Nein Bremwerh 
Co. übertragen. 


— 


— Die tiefften Gebanten haben den 
Duft der Einfarkteit. 


theilten. 


Abendvoit, Shieaao, Donnerftag, den 


Feuer in Wen Pullman. 


E3 bejdädigte zwei: Anlagen und 
gefährdete angrenzende Häufer. 


Schaden von 870,000. 


Man muthmaßt, dag der Brand angelegt 
wurde. — Gleichfalls verdädtigen Ur: 
fprunas. — Gefahrdrohender Brand. — 
Mußten Slammen weichen. 


Sn MW, Pullman mwüthete Heute zu 
früher Morgenftunde euer, das die 
Anlagen der Sullivansfyarmer Candy 
Co. und der Anfel Scale Co, theil- 
meife zerfiörte und die Bewohner meh- 
zerer an 120. und Peoria Str., Weit 
Pullman, gelesenen Holzhäufer zur 
Flucht nöthigte. 

Die Anlage der Sullivan-Farmer 
Co. wurde um $45,000, die der Anfel 
Scale Co. um $25,000 bejchäbdigt. 

Man muthmaßt, daß das Feuer von 
ruhlofer Hand angelegt wurde. E3 
murde erft entdeckt, alß die Anlage der 
Sullivan-Farmer Eo, in hellen Ylam= 
men Stan). 

Die Polizei zu Kenfington hat eine 
Unterfuhhung eingeleitet. 

Jore Have uerährde.. 

Polizift Bradley von der Bezirks 
mache zu Sputh&hicago fah heute früh 
gegen fünf Uhr, torte Flammen aus den 
Hinterfenftern ver Anlage der Sulli- 
van-Farmer Co. ſchlugen. Er alars 
mirte ſofort die Feuerwehr und weckte 


dann die Bewohner der in der Nähe ge— | 


legenen Holzhäufer. Die Leute, zumetit 
polnifcher Nationalität, beeilten fich, 
ihre gefährdete Habe auf die Straße zu 
fchleppen. Sie felbft harrten, der falten 
Nachıtluft ausgefeht, dort in banger 
Erwartung aus, bi8 die Feuerwehr 
den Brand in der Gewalt hatte. 

Die Fenermwehr konnte e8 nicht .ver- 
hindern, daß die Flammen ji auch 
der Anlage ver Anfel Scale Eo. mit- 
Teuerdrände murden vom 
Winde Straßengevierte weit mitge— 
führt. Um einem drohenden Umfidh- 
greifen Des Brandes vorzubeugen, 
wurde ein 3-11 Alarm etlaffen. Mit 
Hilfe der Verftärtung gelang es denn 
aud, das Feuer auf bie beiden Anla= 
gen zu bejchränten. 

Die Anlage der Anfel Scale Com: 
pany war vor Jahresfriſt mit einem 
Koftenaufwande von $20,000, die an= 
dere Anlage dagegen bor mehreren 
Jahren mit einen Roftenaufmwande von 
560,000 errichtet morden.. 

Beide Gebäude find Eigenthum ei- 
nes gewiſſen J. W. Bond. 

Auf dem Poſten. 


Die Anlage der Calumet Eleetric 
Company, ein dreiſtöckiges, Nr. 9313 
Drexel Ave. gelegenes Backſteingebäu— 
de, wurde durch Feuer gefährdet, das 
heute früh in der in Verbindung mit 
ihr betriebenen Pumpſtation aus— 
brach. Nur dem rechtzeitigen und ener— 
giſchen Cingreiſen der von einem 
Straßengänger gegen halb fünf Uhr 
alarmirten Feuerwehr gelang es, den 
Brand auf ſeinen Entſtehungsherd zu 
beſchränken. Das Feuer wurde ge— 
löſcht, nachdem es etwa 8800 Schaden 
verurſacht hatte. Die Entſtehungsur— 
ſache konnte bisher nicht ermittelt wer— 
den. 

Rechtzeitia entdeck. 

In einem am Endpunkte an Madi— 
ſon und Market Straße, ſtehenden 
Zuge der Chicago & Dat Part-Hodh= 
bahnlinie brach heute Morgen Feuer 
aus. Es wurde von einem Poligziſten 
entdeckt und von der ſofort alarmirten 
Feuerwehr im Keime erſtickt. Die elek— 
triſche Heizeinrichtung hatte, wie man 
annimmt, eine Bank in einem der Wa—⸗ 
gen in Brand geſetzt. 

Entkamen unverſehrt. 

Die Poliziſten Leondecker und Lynch 
von der Bezirkswache zu South Chi— 
cago bemerkten heute früh gegen fünf 
Uhr grellen Feuerſchein in der von 
Michael Marcinaf im zweiſtöckigen 
Holzhauſe Nr. 8645 Houſton Avenue 
betriebenen Wirihſchaft. Sie alarmir— 
ten unverzüglich die Feuerwehr, weck— 
ten dann Marcinal und Frau, die über 
derWirthſchaft wohnen, und waren ih— 


nen behilflich, die Straße zu gewinnen. 
Das Ehepaar enlkam unverſehrt. Das 


Feuer verurſachte etwa 8500 Schaden. 
geiden'haftliber Rauder. 

In der Wohnung. von Thomas 
Sheridan, Nr. 229 Tomndend Gtr., 
brach geitern Abend Feuer aus, das 
beträchtliche Aufregung, aber faum 
nennensmerthen Schaden verurjachte. 
Sheridan fol im Bett geraucht haben. 
Als er einnidte, glitt die Pfeife ihm 
angeblich aus dem Munde. Ein Theil 
des glimmenden Tabatz fol dann auf 
die Bettdede gefallen fein- und fie in 
Brand gelegt heben. Gheridan er: 


wachte rechtzeitig und alarmirte bie | 


übrigen Hausbemwohner. 
wurde im Keime erftidt. 


—b —⸗ — 
Zur Feier in Vicksburg. 


Das Feuer 


Smeitaufend militärifche und bür- 
gerliche Vertreter des Staates Slli- 
nois fuhren geitern in Sonderzügen 
nah Vidsburg, Miff., zur Einmeih- 
ung ber Jlinoifer Gebächtniß-Kapelle 


en dem er ab. Das Erfte | 
egiment, ann ftarf, irte reich 
= Mufit und — — und wird heute Abend vorausſichtlich 


durch Michigan Ave. nach dem Ali: | 


nois Zentralbahnhof und beftieg den 


erjten Zug. „sm ziveit l = | ; ‚ 
pen Bug. ‚Sm aioeiten folgten. Gau | ijt die Operette „Mr&. Gufhington’s | 


berneur Deneen und die Staatöbeam- 
ten, bie in Mattoon einftiegen, formie 
Chicagoer Bürger. 


Europäifdhe Wedhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& ruft Co.” ftellten fi heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deuntihland: 100 -Mart $23.73 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.29 
Schweiz: 100 Frand...... 19.31 
gelten): 100 Gulden..... 40.15 
anemarf: 100 Kronen. 3 
Rußland: 100 Rubel 6140 
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Freitag iit Oftober- Dividenden Tag 
IEGEL(OOPER& (0 


Chicago’ EconomyCenter 


100 ivezielle Freitag - Bargains! 


So großartig war der Erfolg unferes großen Freitag-Bargain-Teftes 
am letten $reitag, daß wir noch einen Bargain-Karnival von noch größerem Umfang vorbereitet 
haben. Niefige QAuantitäten find für den morgigen Derfauf zurückgelegt zu Preifen, die allgemeine 
Befriedigung erregen werden. Jeder der nachitehenden Bargains ijt mit Rüchicht auf die Saijon, 
wie auch auf außerordentlich niedrigen Preis ausgewählt. Die Waaren find heute in den Fabriken 
nicht zu folchen niedrigen Preifen zu haben. 


Tountain Syringe 
für unfere 85c ipez. 3:-Quart: 


39€ Größe Yountain = Springe. Mit 
drei Kautſchuk-Röhren. 


% 


phate. 


Erfter Floor. 


Sodium Phosphat 
per Pfund für 
Es ift hemiich rein, fehr 
billig marfirt fir reitag. 


Sodium Phas— 


Mar 
3 c Marquiſe 
Stin Food. 


oder 


Erſter Floor. 


Creme Marquiſe 


für einen regul. 


Ein wundervoller Werth. 


Gorticelli-Seide 


w + für reguläre 10E Spule Eorticelli 
> Nähieide, nur in jehwarz oder weiß. 
Dutend zu 58c. 


De = Iar Creme 
Drange lower 
o 


Erfter Floor. Eriter Floor. 


Nod:-Mufter 


22 für Flannelette Ekirt Patterns, 

c 24 NYards breit. An heilen und 

dunklen yarben. Gehäfelter Rand. 
Erfter Floor. 


Seidenftoff-Reiter 


Muslin:Refiter 


3: für He gebleihten Muslin und 
23€ Gambric. Rolle Pard breit und 
‚Ihöne lange Stüde, 

Erſter Floor. 


Seidenſtoff⸗-Reſter 


Tafel-Damask 
für 25e und 35e Qualität ge- 
bleichten od. türkiſchrothen Tiſch⸗ 
Reſter in guter Länge. 
Erſter Floor. 


Schwarze Seidenſtoffe 


19 


Damaſt. 


Strumpffüße 


4 für reguläre 10e Qualität ſchwarze 
c Stoding Feet. An allen Größen; 
Ahr befommt 7 Paare für 25e, 

Erſter Floor. 


Fancy Seidenſtoffe 


24e für 59e bis 75c einfahe und 
fancy Seidenitoffe. 3,755 ds. 
auf dDiefem Counter für Freitag. 

Erfter Floor, nördlid. 


34c 


Schwarze Serge 
für regul. 543ölligen reinwolle— 


69€ nen jhwarzen Storm = Serge. 
Die Sorte, die nicht glänzend. wird. 
Griter Floor, nördlich. 


Snits für Damen 


44c 


Batift. 


für $15 Suits für Damen. Eine 


8.7 ſehr intereſſante Nachricht von dem 
Suit = Departement. Aus Men's 


Kammgarn » Stoffen. Satin gefütterte Yadets, 
in Bor-Moden. Sammet-Stragen. 
Zweiter Floor, nördlich. 


Node für Damen 
6 5.00 Sorte Skirts 
2.90 für Damen. 
ſchwarzen, karrirten und geſtreiften 


Dieſelben ſind aus 
Stoffen gemacht, und ſind in netten Plaited 
Moden vorhanden. 


für reguläre 


Zweiter Floor, nördlich. 


Bor Coats für Mädchen 


w für 6.75 volle Bor Coat3 für 
3 7 Mädchen, aus grauartigen Ge— 
* weben. Größen 6 bis 14. Der 


wohl wie karrirte. 


zölligen 


für 69e bis 51 Seide- 
Schlichte und fancy Effekte ſo— 
Gute Längen. 


Erſter 


Schwarze Batift 


für unjeren regulären 69c Ad: 
reinwoll. jeide=finifhed 
Weich und glänzend. 


4.05 


tirung 


bequeme Moden und einige find aegürtelt. 
Zweiter Floor, nördlich. 


Hübſche Netz-Waiſts 


Hübſche 
Netz-Waiſts, mit 3 Bands Cluny— 


1. 


feite gemacht, ebenfalls den Dreiviertel - Länge 


Reiter. 


50e 


Taffeta. 


Farbige 
480 


Floor, nördlich. 


Erſter Floor. 


Lange Bor Coats 


Me me Fiir wirkliche $10 lange Bor 
für Damen und Miffes. 


en. Sammet-Kragen ınd „Euffe.“ 


für reguläre 2.50 Waiſts. 


7 


Spitzen an der Front und 


Aermeln entlang. 


4. 


Zweiter Floor. 


Bel; Hal3 Scarfs 


w für Auswahl von Pelz-Halsftüden, 


„Tabs“, 
Aus 


in fanch 
„1e8.“ 


Zazas“ 
japaniſchem 


für unſere regulären 
1.25 27301. ſchwarzen Mohair— 
Velour; 243öll. Meſſaline und Chiffon 


für 85c bis 81 Fabrikreſter Sei— 
de-Barred Plaids, Serges, Pa— 
namas, 50zöll. engl. Miſchungen ete. 
Erſter Floor, nördlich. 


Aus net⸗ 
ten Miſchungen und ſoliden Schat— 


81 und 10€ für 39e 19yÖllige Seide (nicht 


reine Seide). Nur hübfcheAibend- 
Shhattirungen in der Partie. 


Erfter Floor. Erfter Floor. 
— 


Reſter Doppelgelegte Plaids 
für unſere reguläre 25e Sorte 


14c Doppelt gefaltete Plaids. Hüb— 
fche helle Farben. 
Erſter Floor, nördlich. 


Cravenettes für Damen 


4.75 
.dd | 
foften. NReaendihte Coat3 im 


verfhiedenen Schattirungen. Lang, Iofe und | 
fragenlos, in Plaited> und Gürtel-Effetten. 


Zweiter Floor, nördlich. 


Schul Frocks 
2.50 für ein-Stüd Schul Frods für } 


Mädchen. Aus hellen jchotti= 
Ihen Plaids und dauerhaften R 
Serges in zahlreichen Farben. 
gemadht. 


Coats ſür Craveneties für Damen, die 


gemacht wurden, um 10.00 zu 


Große 


Rück⸗ 
Sehr nett 


Zweiter Floor. 


Sammet⸗Turbans 


1 45 für Draped Seide Sammet— 
“ eo) Zurbang. Teitfitend. in einer 


und 
Mint 


pafjendfte Coat für ven Schulgebraud in jedem 


Wetter. 


macht. 


Zweiter Floor. 


Til; Drei Shapes 
. 68 für Filz Dreß Shapes, gute 
c Auswahl von Farben und For: 


men, wenigitens die Hälfte mehr werth. 
Zweiter Floor. 


Stragen:Hüte 
95€ für Mifjes’ Straßenhüte, 


gutem Material und ftark 
macht, werth bis zu 1.95. 
Zweiter loor. 


aus 
ge: 


Sweaters für Damen 
A DM” für bequemeDamen-Sweaters 
1.25 = unſerem kürzlichen An— 


tauf. Partien, die zu 1.75, $2_umD $3 
verkauft wurden. Zweiter Floor. 


Sateen Waiſts 


48 für Sateen-Damenwaiſts, aus 
ce gutem echtfchtvargenm Sateen ge: 
macht, hübfche plaited Mufter, gute All: 
tags: Waifts. Zweiter loor. 


Plaid Waifts 


1 2 für Waiſts, neues Plaid, ſei— 

+.) tenplaited, Seide-Bowtie, un⸗ 

ten ſchön beſetzt, alle neuen Plaidmuſter. 
Zweiter Floor. 


French Coney Tabs 


3 4 für 85 braune franz. Coney 

+ TabE, dopp. Pelz am Hals, 

großer Werth für den tyreitagsverfauf. 
Zweiter Floor. 


Krimmer, Squirrel und aus Broof Mink ge- 


.45. 


Zweiter Floor. 


Pillow Muffs 


3 75 für 85 Brook Mink od. brau—⸗ 
e) ne franz. Coneypelz:Muffs, 
in der beliebten Pillotw:yorm, fhön ge= 
füttert. Zweiter Floor. 


Damen:Korfete 


w für $1 American Ladh Korfets, 

50e m. Strumpfhaltern, überſtehen— 

de Hüften, mittelhohe Büſte, alle Größen. 
Zweiter Floor. 


Gretchen⸗Schürzen 
19e für unſere regul. 29e Gretchen— 
Schürzen, guter Gingham, ha— 


ben Knöpfe und Knopflöcher. 
Zweiter Floor. 


Auswahl von Farben. Werth 


Zweiter Floor. 


Baby: Hemden 


18c für unjere 25c Gajhmere Hem— 
den für Babies= vorne offen, in 
Größen 1, 2, 3, 4 und 5. 

Zweiter yloor. 


Sateen Unterröde 
für 500 fhiwarze Sateen=Iinter: 


ww 
250 gute volle Größen, verſehen 
mit plaited Flounce. 
Zweiter Floor. 


Geſtrickte Unterröcke 
18c für 250 geftridte Ilnterröde für 


x Tamen, einfahe Farben, mit 
gehäfelten Kanten. 
Zweiter Floor. 


EDER — ————— — — 


Kirchen⸗Bazar. 
Die ev. Johannes⸗-Gemeinde hält ihn in der 
Nord eite CTurnhalle ab. 


Unter den günſtigſten Anzeichen 
wurde geſtern in der Nordſeite Turn⸗ 


halle der große Bazar der evang. 


Johannes⸗Gemeinde eröffnet, der bis 
morgen Abend währen wird. Die 
zahlreichen Verkaufsbuden find reich 
ausgeſtattet mit nützlichen und theils 
auch werthvollen Sachen aller Art, und 
da die Preiſe ſehr niedrig gehalten 
find, ſo lohnt ſich ein Beſuch für die 
ſparſame Hausfrau wohl. Daß auch 
für den leiblichen Menſchen reichlich ge— 
ſorgt iſt, verſteht ſich von ſelbſt, denn 


die Frauen der Gemeinde haben dieſen 
Theil der Arbeit übernommen. Der 


Beſuch war geſtern ein ſehr zahlreicher 


noch ſtärker ſein, da auch ein reichhalti⸗ 
ges Unterhaltungsprogramm auf⸗ 
geſtellt worden iſt. Die Hauptnummer 


Empfang.“ 
1. Reformirte Gemeinde. 


Der zum Beften ber Erften Refor: 
mirten Gemeinde an Hafting3 Gtr., 
nahe Laflin Str., veranftaltete Ba- 
zar im Sonntagsfhultaum der Kir- 
che ift feit Dienftag Abend im Gange 
und fommt morgen Abend zum Ab— 
Abflug. Alle Vereine haben ihre 
Buben, und bie Tifche.. find ‚beladen 
mit den : verfchiedenartigften Sachen. 


An verfchiedenen Unterhaltungen, jo 


wie auh Mufik fehlt es nicht, und der 
Bazar verjpricht einen fchönen Rein» 
gewinn zum Beten der Gemeinde ab» 
aumerfen. 


Geſellſchaft Erbolung. 


In der Schiller-Halle, 109 Ran— 
dolph Str. hat heute die „Geſellſchaft 
Erholung ihren Bazar eröffnet, der 
ebenfalls bis morgen Abend währen 
wird, und für den die Vorbereitungen 
ſchon ſeit Monaten im Gange waren. 
Da der Ueberſchuß, der aus dieſer 
Feſtlichkeit erzielt wird, ausſchließlich 
für die Unterſtützung von würdigen 
alten Leuten beſtimmt iſt, die verhin— 
dert ſind, ihren Lebensunterhalt zu 


verdienen, ſo verdient ſie jede mögliche 


Unterſtützung von Seiten des Publi— 
kums. Die Buden ſind reich ausge— 
ſtattet, namentlich mit feinen Handar⸗ 
beiten. Für ein abwechslungsreiches 
Unterhaltungsprogramm, ſowie für 
Speife und Irant ift vollauf geforgt, 
fo daß ber Befucher aud in bdiefer 
Hinficht auf feine Rechnung kommt. 
Angefihts des guten Zmedes fchon 


follte der VBefuch des Bazarz ein ſehr 


zahlreicher ſein. 
Dankſagung. 


Der Verwaltungsrath der „Deut- 
ſchen Geſellſchaft von Chicago“ ſpricht 
hiermit den Schwaben-Ver-— 
ein feinen herzlichen Dank aus für 
die ihr wohlwollend überwieſenen 
$150 zu Unterftügungszmeden. 

; — — —— — — 


Leſet die Sonntagxon⸗·. 


Franklin der Käufer. 


Die Beftände des „Looperative Store” für 
$200,000 veränfert. 


Die Beftände des „Milmaufee Ave. 
Eooperative Store”, der befanntlich in 
engen Beziehungen zur Stenäland’- 

| chen Bant ftand, wurden geitern vom 
; Gerichtöreferenten Eaftman an den rei= 
| hen Minenbefiter Harris Franklin 
bon Dakota für $200,000 verkauft. 
Die Waaren und andere Fahrhabe 
brachten 337,500, da3 Grundftüd und 
das Gebände $162,500. Das Gebäude 
allein. hatte $290,000 gekoftet. 

Richter Brentano beftätigte den 
Verlauf der Hnporhefen der Milmautee 
Ave. Staatsbant im MWerthe von $1,- 
031,238.15 für $734,659.18 an die 
„Affet3 Realization Eo.“, 100 Waih- 
ington Str. 

Dant der Abmweifung der Klage des 
Generalanmwalts dur Richter Windes 
war ed dem ‘Mafleverwalter eher 
Thon gejtern Nachmittag möglich, mit 
der Auszahlung der zweiten Rate von 
20 Prozent an die Einleger zu begin- 
nen. 


ur und Rem, 


* Richter Gibbons hat Frau Ida 
Malotte die erbetene Scheidung bon 
Edward Malotte gemährt und ihr 
au die Obhut über ihr Yöchterchen, 
ferner das Recht zugejproden, in Zus 
tunft wieder ihren Mädchennamen 
da Diedrich zu führen. 


+ 
t Verſonal · Aachrichten. + 
380 J 
ã— > 
— Im Hauſe ihres Sohnes, Herrn John 
Koelling, 905 Evanſton Abe., begehen heute 
im Kreiſe ihrer Angehörigen und einer An— 
zahl näherer Freunde Herr und Frau Karl 
Koelling das Feſt ihrer goldenen Hochzeit. 
Beide Gatten erfreuen ſich nicht nur hier 
einer ausgebreiteten Bekanntſchaft, ſondern 
genießen auch in der muſikaliſchen Welt einen 
Fe Ruf, Herr Koelling als Komponiit 
und Tirigent, jeine Frau als eine früher ges 
feierte Opernjängerin. Herr Koelling war 
früher Tirigent des Germania-Männerchers 
und anderer hervorragenden Gejangvereine, 
jest ift er nod immer als Mufiflehrer und 
namentlich als Komponift thätig. rau Ma- 
rie Koelling, geb. Jeiien, geno Unterricht 
in der Gefangsfunft bei erften Meijtern umd ı 
trat mit Theodor Wachtel und anderen Ster- 
nen in Berlin und Hamburg, jpäter aud in 
Ytalien auf. Die Tochter des Paares, Fri. 
Helene Koelling, feheint daS Talent und die 
prächtige Stimme ihrer Mutter geerbt zu 
haben und berechtigt zu den jchönften Frivar- 
tungen. Das Baar heirathete in Hamburg 
und fam im Jahre 1879 nad) Chicago. Bei: 
de Gatten erfreuen fich körperlich iwie geiftig 
jeltener Rüftigfeit. 
Der hieſige kaiſerlich deutſche Konſul, 
Dr. Walter Wever, und ſeine Gattin geben 
heute Abend in ihrem Hauſe, 44 Cheſtnut 
Str., ein Diner zu Ehren des auf einer 
Weltreiſe begriffenen und zur Zeit hier wei⸗ 
lenden Prinzen Heinrich 32. Reuß jüngere 
Linie. Unter anderen Gäſten werden auch 
der ruſſiſche Geſandte, Baron Roſen, und 
ſeine Gattin an dem Diner theilnehmen. 


— Müerliche Logit. — Tochter 
Der Aſſeſſor hat doch gen herrliche 
Zähne!” — Matter: as nüht es. 
wenn er nicht BR" 





B allen Muſtern undFacons, aus⸗ 


STATE, ADAMS AIVD DEARBORN, EXCHANGE 3, MAIL ORDERS FILLED, 


Winter⸗Waſchſtoffe 


Touriſten⸗ und Tennis⸗Flanelle, in 


1 
gezeichnete Qualität, 12C 
7c Standard Schürzen-Gingham3, 5e 


J 7e Komfort Kalikoes, beſte Muſter, de 


35 
u 

12 

— — — 


A 1 Piund-Rolle weiße Watte, für 1236c 


Paar „Sruit of the Zoom, 
4-4 Muslin, 10 bi 20 Yards 7 
mn... —— ſſen⸗Me c 

5zöll. gebleichterKifjien- Mus 
lin, — Qualität, für 10€ 

42301. gebleichter Muslin, 9c 

ertra Qualität, 


Freitag-Bargains 


Noch viele andere, die ſo gut ſind wie die unten angeführten in unſern 


Winter-Moden 


J Die niedrigſten Preiſe in Chicago in 


unferm Bargain-Bajement 


Keuefte SuitS von fancy Mifchungen, 


; Prince Chape 

‘ Style, fatinge: 

2  flittert. — Jackets 
* für Damen und 


Miſſes, mit 

‚einem Sammets 
fragen, Fly: 

Front, vier Tas 
jchen, voll Gaths 
ered Xermel — 
modiſche Plaited 
Skirts, wirkliche 
812.50 -Werthe. 
Freitag z. Vers 


— 1.30 


zu 
Wir zeigen 
einen Panne 
Cheviot Suit in 
x fchwarz, marine: 
a) blau und braun, 
gut gejchneidert 
4: 4 und jehr prafs 
* tiſch für gewöhn⸗ 


lichen Gebrauch, ſatingefütterte Jackets, 


h mwärts. Ein großer Bargain 


Braid bejegt, Fragenlojer Hals u. Euffs, 
geiteppte Front und Rüden in Mole-Gf: 
feft, Panel Gored Skirt mit Elufter Fuß 


Plaits von den Knieen ab- 12 13 
s 


50zöll. Touriſten Damen-Coats, ge—⸗ 


J macht von extra Qual. wollenen Manniſh 


Miſchungen, mit eingelegtem Sammet— 
kragen und Cuffs von verſchied. Farben, 
Outlined mit einem jchmalen fancy 
Braid, voller Bor Style. Die Arbeit und 
der Stoff an diefem Eoat ift felten zu 
finden zu diefem Preis. — 


B Freitag, zu + 


N Wir fauften bon 
4 Robber jein ganzes Lager 
H Diefer 


1,000 arode melirte 
ESmyrna RNugs, ſpeziell 


MITTEN ZU 


einem, 


großen Smoürna 
Ruas zu einen Preis, der 


 e5 uns ermöglicht, Jie im 
H Bargain 
K weniger als Den Whole» 
A Sale = Breifen zır verfaus 
a Ten. 
 Mifchung bon roth, blau, 

h grün, gelb. und jchwarz, 
a mit alänzenden Border 44 
A iiber jedem Ende und die 

© Enden find befranit. Grö= 


= Bafement zu 


Cie jmd in einer 


| und Winterftoffe, 


A cgmacht v. Mel 


tond, rauhen 
Cheviots u. Ker— 


Jſeys, in Schatti— 
Jrungen 
a ichwarz, 


don 
blau, 


a dunfel Olive: u. 


a Orford:grau, 
I der 

| Länge, 
mit 17308. 


1 durchweg 
g tert 


in 
populären 
46 Zoll, 
Cen⸗ 
ter Vent, Form— 
paſſende Coats, 
gefüt⸗— 


mit Serge 4 


Jund Venetian, — 


Gr. 34 bis 42, 
Freitag in unfes 


| vem Bajement, 


N züge mit langen 


mw 
9.95 
Jünglings-An⸗ 
Hoſen, Alter 14 bis 20 Jahre, Bruſtmaß 


30 bis 36, Stoffe Worſteds, Caſſimeres 
und Gheviot3, in den neueften Styles 


| diefer Saifon für junge Männer; Röde 
eng formpafjend, mit Center Bent, Ar: 


beit und Bejak ift vom Bes 


ften. Freitag, 6.98 


Sailor: und Ruſſian Knaben-Anzüge, 
Alter 23 bis 9 Jahre, gemadht von fancı 
Morfteds, jchott. Tiweed8 und Cheviots, 


a Herbititoffe und -Mufter, alle Haben Sai— 


bis 9 Jahre, 


JFront, mit Gürtel; Freitag 


Beſtehend aus Tweeds, 


lor⸗Kragen, einige in Peter Thompſon⸗ 
Effekt gemacht, beſetzt mit Soutache 
Braid und Seide Emblems, 1 98 
Freitag, ſpeziell 0 
Ruſſian Knaben-Ueberzieher, Größen 8 
von Orford-grauen und 
blauen Cheviots gemacht, beſetzt mit zwei 
Reihen von Meſſingknöpfen, Box Plaited 


1.98 


in unſ. Bargain-Baſement, 


Reſter 


MWollene SMleiderftoff-Refter, 25e — 
Homefpung, 


Caſhmeres, Henriettas, Mohairs, Si⸗ 


ceilians, Serges, corded Novelties, 
Plaids, einfache und fanch Gewebe, 
leichte, mittlere und ſchwere Stoffe, 
alle Farben und ſchwarz, Längen für 
Suits, Skirts, Waiſts und Kinderklei⸗ 
der. Kommt— Ahr findet gerade da3 
mas Ihr münfcht. Auswahl, Ic 


per Yard, 

Neiter 
Sabrifrefter—86 Zoll breiter, 12%e 
anzöj. Bercale, alle feinen Facons u. 

Hacken, 10 bi3-20 Yard ic 
längen; per Yard 

tiflängen— „Fruit of the Loom“ 
44 gebleicht. Muslin, 10 b. 20 7e 
Yard Längen, 10c Wth., HYard.. 


Rleider-Spesialitälen 


Neinmoll. Männerslleberzieher—Herbft: 


asemenTt 


Schuh⸗Spezialiläten 


53 und 83.50 Schuhe zu 1.99. Viei 
Kid, mattes Kalb- und Patent Colt-Le— 
der, Blucher, Knopf- und Schnür-Facon, 
moderne und bequeme Form, Cuban und 
Military Abſätze, leichte und überſtehen— 


de Sohlen für den Herbſt. — 1 99 
+ 


Treitag, per Paar, 
ur Warme FilzsHaus: 
Slippers für Damen, 
mit Pelz u, Zeder be 
Ben, jett, Zederfohlen und 
XAbſätze, Größen 3 bis 
8. Speziell für 


490 


Sch warze 
Filz Juliets 
ho für Damen, 
B mit Pelz be= 
a feßt, weiche 
Lederfohlen, niedrige Abfäke, werth 1.50 
per Paar, am Freitag das Paar 
zu nur E 99€ 
Ueber daS Knie reichende Serjey Leg 
gings fir Damen, Mijjes und Kinder, 
mit Wolle gefüttert, Damengrößen 3 bis 
8 zu 69; Mijjes’ Größen 11 bis 2 zu 
590; SKindergrößen 3 bis 10 
das Paar zu 49c 
Herbitihuhe für Mijjes und Kinder zu 
1.29. PVici Kid, Bor Calf und Patent: 
Colt Leder, Schnür= und Blucher:yas 
con, bequeme ormen, überftehende 
Sohlen, werth $2 per Paar, 1 29 
Treitag das Paar zu * 
Stnaben= und Sünglings - Schuhe für 
den Herbit, Satin Kalbleder, breite Ze— 
hen, folide Xederjohlen und Counters, 


Größen 1 bis 53; Freitag das 1 39 
+ 


Paar zu 

Satin Kalblever-Schuhe für Knaben 
zu 99e. Schnürzzacon, bequeme Form, 
überftehende Sohlen für den Herbit= und 
Wintergebrauch,iverth $1.50 das 9 
Paar, Freitag, per Paar, c 


morgen, 
Paar, 


Zoll. 
Der reguläre 
dieſer Rugs wäre, 
wit Sie im 
Weg gefauft hätten, 
das Stück. 


zeitig zu kommen. Keine 
Beſchränkung. Ihr konnt 
einen Rug oder ein Dutz. 
kaufen, zu 69e. 


Pußwanren:Spesiafiläten 


Schwarze 
und Sammet 
Hüte, leichte, 
beliebte Ent: 
würfe, regul. 

2.25; Baſe⸗ 
mentverk.Pr. 


1.24 


bon 

u. Blattiverf, 
koſteten b. 50e 
— Baſement⸗ 
Verkaufs⸗ 


preis 10€ 


au 
Sertige garnirte franz. Sailors,—un: 
gefähr 80 Dub. in der Partie. — Waren 


= — Bajement:Verkaufs: 1 u 1 8 


Garnirte Hüte — 2 fpezielle Partien 
zur Auswahl morgen zu 
3.67 und + 


Strümpfe-Speziafiläten 


De ſchwarze und fanch gemu⸗ 
ſterte — BE 
menitrümpfe, ein 
Bargain, Baar, ge 

Schwarze gefließte 
Damenjtrümpfe, ertra 
Größe für jtarfe Das 
men, marm u. 4 ® 
dDauerh., Baar 13c 

Tenderfoot Damen» 
trümpfe, aus jchwarzer 
—— Pu — 

eichten Soh⸗ 
len, Paar 15€ 

Gerippte fehmarze 
baumtmollene KinDders 
fterümpfe, gebroch. Par⸗ 
tien. Odds u. Ends, nur 3 c 
Nummern. Paar, 

Schwarze baumwoll. Vließgefütter⸗ 
te Knabenſtrümpfe, ſchwer gerippt. Ein 
feiner, ſtarker Strumpf für 12c 
allgemeinen Gebraud, Baar, 

Schwarze baumtvollene fliehaefütt, 
Mäadchenitrümpfe, fein gerippt, full 
—— reguläre 2dc Qua= 1 2 c 

ität, per Baar, od 


| Reſter 


Waſchſtoffe und Flanell Reſter, 9c 
und 5c—alle Reiter, die fich während 
der riefigen Verfäufe der Iekten 60 
Tage angehäuft haben, Tommen am 
Freitag in zivei Partien jortirt zum 
Verkauf. Viele find Dreimal fo viel 
werth tvie wir verlangen. Tas Afjort- 
ment umfaßt alle Sorten Duting und 
Tennis Slanell, Shater, Canton und 
Belour Flanell, Challies, WorftedSuit- 
ing Effelte, Ginghams > c u. 9 c 


Calicoes etc., 


feine 


GI 


Ben ungefähr 30 bei 54 N 


Preis $ 
falls B 
regulären 3 
95: B 
Da ih in 
Diejer Partie nur eintaus Ä 
jend Rugs befinden, thut | 
br gut daran, frübgei= R 


und farbige Haar Braid 


aummollene Da- 2 J 


ibendvoft. Chieaao. Sonnerſtag, ven 25. Trtober 1906. 


Eotalbericht. 
Verpſlichtet? 


Schulrath ſtreitet über Beförder⸗ 
ungeprüfung und Gehaltserhöhung. 


Hochbahnen gewinnen. 


Straßenbahndienft noch immer im Araeı.— 
Sabrifantenverein unterbreitet Entwurf 
für Fernſprech ⸗Gerechtſame. — Neue 
Brücke an 5. Halſted Str. befürwortet. 


Der Schulrath erörterte geſtern 
Abend zwei volle Stunden die Gewäh— 
rung der Gehaltsaufbeſſerung für 
ſolche Lehrer, welche auf Grund der 
abgelegten Beförderungsprüfung auf 
Aufbefſerung Anſpruch haben. Paſtor 
White reichte eine Liſte der rund 125 
Lehrer ein, welche er ſich vom Sekretär 
der Behörde hatte zuſammenſtellen laſ⸗ 

ſen, und beantragte, daß die Genann⸗ 
ten befördert würden. Es ſei eine ehr— 
liche Verpflichtung, welche der Schul- 
rath den Lehrern gegenüber eingegan= 
gen fei. Seit zmei Monaten fei die 
Sache verfchoben worden, ein weiterer 
Aufihub fer überflüffig und unbillig. 
hm antwortete Boft, er wünſche 
vom Anwalt der Behörbe zu erfahren, 
ob der Schulrath gejeglih gebunden 
fei. Er merbe feine Pflicht voll und 
ganz thun, auch ohne Unterfuchung 
von nicht zum Schulrath gehörigen 
Leuten. 

„Das iſt nur ein Vorwand für wei⸗ 
tere Verzögerung“, rief ihm Paſtor 
White zu und erhielt von Poſt zur 
Antwort, er müſſe darauf beſtehen, 
daß die Mitglieder des Schulraths 
nicht beleidigt würden, es ſei ſchlimm 
genug, daß Verdächtigungen ausge— 
ſtreut werden. 

Dr. Guerin meinte, daß die unter 
dem Prüfungsplan erfolgte Aufbeſſe— 
rung der Gehälter den Kindern keinen 
Nutzen durch Verbeſſerung des Unter⸗ 
richis gebracht habe. Der Plan habe 
nur Zwietracht geſät; die Handlungen 
früherer Schulräthe ſeien für den ge— 
genwärtigen nicht bindend. Die Lehrer 
feien allgemein gegen den Beförde— 
rungsplan. Dr. Weil betonte dem ge— 
genüber, daß der Schulrath die fitt- 
liche Verpflichtung habe, den 125 XLeh- 
rern, welche jene Prüfung ablegten, die 
ihnen dafür verfprochene Gehaltzer- 
höhung zu gewähren. Duddleſton 
drückte das noch fchärfer.aus mit den 
Morten, daß, menn der Schulrath 
feine Verfprehungen nicht zu halten 
brauche, die Zeitungen noch garnicht 
fharf genug gejchrieben hätten. 

Mil: marf ein, daß die Lehrer 
durch den Aufſchub der Gehaltserho- 
bung nicht3 verlören, undRobbins ver= 
langte, daß der Schulrath den Bericht 
des Ausfchuffes über die Sache ab: 
warte. Frl. Abdamz erklärte, daß ber 
Ausſchuß durch die Ausarbeitung des 
neuen Beförderungsplanes an der Er 
mäqung jener Sache verhindert mor= 
den fei. Bor einigen Jabren habe ber 
Eindrud vorgeherrſcht, daß die Kin— 
dergärten nicht von Dauer ſein wür— 
den, infolge deſſen ſei es ſchwierig ge— 
weſen, Lehrer für jene Klaſſen zu er— 
langen, und jetzt heiße es, daß das 
Syſtem des mündlichen Unterrichts 
für Taube abgeſchafft werden ſolle. 
Daher ſeien auch hierfür keine Lehrer 
zu erlangen. 

Schließlich wurde mit elf gegen acht 
Stimmen die ganze Angelegenheit dem 
Ausſchuß für Verwaltungsangelegen— 
heiten überantwortet, desgleichen ein 
Vorſchlag des Paſtors White, wonach 
die Gehälter der Lehrer fünf Jahre 
lang automatiſch ſteigen ſollen. In 
den nächſtfolgenden fünf Jahren ſollen 
die Lehrer jährlich gewiſſe Studien 
machen, und auf Grund deren, nach 
abgelegter Prüfung, ihr Gehalt neuge— 
regelt werden, in aufſteigender Skala. 

Für den Bau der neuen Lyman 
Trumbull-Handfertigkeits-Schule war 
das niedrigſte Angebot $503,000 ge⸗ 
weſen. Der Schulrath verwarf daher 
alle Angebote, weil für den Bau nur 
$400,000 ausgeworfen worden waren. 


Streit zwiſchen Vorſtehern und Lehrern. 


Bor dem Ausſchuß für Beſchwer— 
den, Zucht und Anſprüche werden 
heute Nachmittag nicht weniger als 
ſieben Streitfälle zwiſchen Vorſtehern 
und Lehrern verhandelt werden, auch 
hat ſich der Grundeigenthumsmakler 
Townsend Smith, 112 Dearborn 
Str., gemeldet. Er wurde, wie berich⸗ 
tet, unlängſt von Kreisgerichts-Ge— 
ſchworenen zur Zahlung bon $4000 
Schadenerſatz an die Lehrerin Frau 
Lillie P. Davis von der Anderſon⸗ 
Säule verurtheilt, weil er fie in fei- 
nem Gefhäftäzgimmer umarmt und 
gefüßt hätte. Der Richter hob den Zu- 
Ipruch aber wegen der Höhe bes Be- 
trage auf, und gegenwärtig mird 
über nodhmalige Prozeffirung verhan- 
belt. Smith behauptet, e3 liege ein 
Erpreffungsverfudh vor, und hat vor 
jenem Schultatbsausfhuß Beſchwerde 
geführt. 


Berinve Beſſervna im Straßenbahndient. 


Der Straßenbahnbienft im Haupt» 
gefhäftsviertel tft infolge der Anlage 
einiger Weichen etwas beffer gemwor- 
ben, die Fahrzeit der Wagen ber Li- 
nien auf der Nordfeite und MWeftfeite 
ift troßdem aber meit größer, ala fie 
früher, bei Benügung der Tunnels, 
war. Der ftäbtifche Verkehrzleiter Dr. 
Doty will jegt darauf binmwirten, af 
für Sciffef erft nah 94 Morgeng 
die Brüden geöffnet werben bürfen, 
wa mahrfcheinlih auf Widerftand 
Seitens der Rheber ftoßen mwirb, ob- 
wohl die diesjährige Schiffahrts3-Sat- 
fon nahezu vorüber ift. 

Das Publitum wendet fich infolge 
der miflichen Verfehrsverhältniffe auf 
den Straßenbahnen jo maffenmeije 
den Hochbahnen zu, daß bieje in den 


— — — — 
— — — — — — — — 


Hauptverkehrsſtunden Morgens und 
Abends Sonderzüge von vier Wagen ! He 


‚eingelegt haben. 


Die Sernfpredhs Berechtfame. 


Dem zuftändigen Stabtrathaauss 
fhuffe legte geftern Nachmittag Na» 
mens bes Staatöberbandes ber Yabri- 
tanten Anwalt Levy Mayer den Ents 
murf einer Ordinanz bor, monad) der 
Verband einFernſprechſyſtem hier ein- 
tichten und betreiben darf. Einen 
gleichlautenden Entwurf ließ Arnold 
Kalmann unterbreiten, Hauptinhaber 
ber Tome Telephone Eo. in Kanſas 
Gity. Mayer verlangte, daß Kalman 
$500,000 Bürgjchaft für Ausführung 
bes Baues im Stabtihakamt hinter- 
lege, und erklärte fich bereit, für den 
Fabrifantenverband ein Gleiches zu 
thun. Der Verband, fagte er, gehe 
nur nothgedrungen ins Yerniprech- 
Geihäft und fei bereit, e3 jonjt es 
mandem au überlaflen, fo lange er die 
Gemißheit habe, daß eine folche Ges 
rechtfame nicht einfach ala Börfen- 
merth gebraucht werde. Da die Aus 
führung der Anlage zwei Jahre Zeit 
in Anfpruch nehme, follte die Geredht» 
fame in den nädjjten Monaten verge= 
ben merben, andernfall® mürbe die 
Stadt bei Ablauf der Gerechtfame ber 
Chicagoer Telephone Eo. diefer Gejel- 
Thaft gegenüber gerade jo machtlos 
fein, ‚wie den Straßenbahngejellichaf: 
ten gegenüber. Die Chicago Telephone 
Co. verfuche daher auch, die Erlebi- 
gung ber Ungelegenheit zu verjchlep- 
pen. Der Anwalt erfuchte den Aus- 
Thuß, durch den Korporationsanmalt 
oder dur andere Rechtsfenner den 
borgelegten Entwurf genau unterfu= 
chen zu lafien. Man merbe feine 
Schlupflöcher finden. Die Gejelihaft 
wolle fich nicht zu höheren Abgaben an 
die Stadt verpflichten, mohl aber zu 
bi: möglichjt geringen Fernſprechge⸗ 

ühr. 

Die Chicago Telephone Co. wurde 
aufgefordert, binnen vierzehn Tagen 
ebenfalls einen Entwurf einzureichen, 
falls ſie auf Erwägung rechne. DieGe— 
ſellſchaft iſt nämlich plötzlich auf den 
Gedanken verfallen, daß die Einforde— 
rung von Angeboten nur an neue Un— 
ternehmer gerichtet worden ſei. 

Nene Brucke an der Balned *vtraße. 

Geſchäftsleute der Weſtſeite haben 
Bürgermeiſter Dunne nahegelegt, in 
den Plan der Erweiterung der Süd 
Halſted Straße den Bau einer breiten 
und modernen Brücke an jener Straße 
über den Südarm des Chicago-Fluſ— 
ſes aufzunehmen. Die gegenwärtige 
Brücke genügt ſchon lange nicht mehr 
den Verkehrsverhältniſſen und iſt ſo 
eng, daß alljährlich ein oder mehrere 
Menſchen zwiſchen Straßenbahnwa— 
gen und Brückenpfeilern verletzt oder 
getödtet werden. 

Neues Verfabren aegen die Stadtaerichte. 

Richter Windes hat ben betreffen- 
den Anmälten in dem neuejten Verfah- 
ren gegen die Stabtagerichte aufgege- 
ben, ihm ihre Gründe für und mider 
chriftlich zu unterbreiten, und feine 
Entfcheidung fhon für die nächiten 
Tage in Augficht geftellt. Ein früheres 
Verfahren ° gegen die Gtabtgerichte 
wurde vom Staat3obergericht umge- 
ftoßen. 

Staatlihe Jrren= und Urmenrfleae. 

Die VBerfammlung von Vertretern 
mohlthätiger Bejtrebungen im Sher- 
man Houfe hat den Vorjchlag der 
Staats = Wohlthätigkeitsbehörde qut= 
geheißen, wonach die geſammte Irren— 
und Armenpflege im Staat, welche 
jetzt von den einzelnen Counties be— 
ſorgt wird, vielfach in ganz kläglicher 
Weiſe, vom Staate übernommen wer— 
den ſoll. Ein diesbezüglicher Geſetz— 
entwurf wird der nächſten Legislatur 
unterbreitet werden. 

Zigarettenverkauf an Kinder. 

Agenten der Schulverwaltung wol⸗ 
len Strafanträge gegen Beſitzer von 
Schulläden auf der Nordweſtſeite ſtel⸗ 
len, welche an Kinder Zigaretten ver— 
kaufen. Es ſind von Eltern darüber 
Klagen eingelaufen. 


— —— — 
Zum Prozeß uberwieſen. 


Frank E. Dooling behauptet, nur geſchäft⸗ 
lich mit Frau LToelle verkehrt zu haben. 
Frank E. Dooling, von dem Frau 

Cathryn Doelle um 8800 beſchwindelt 

worden zu ſein behauptet, wurde ge— 

ſtern von Richter Stevens unter 82000 

Bürgſchaft dem Kriminalgericht über— 

wieſen. Dooling bewarb ſich vor zwei 

Jahren um das Amt des Staatsſchatz— 

meiſters. Er iſt Mitglied des „Court 

of Honor“ und ſoll aus der Kaſſe die— 
ſer Geſellſchaft gegen 834000 unter= 
ſchlagen haben, eine diesbezügliche An— 
klage ſchwebt angeblich gegen ihn. Auf 
dem Zeugenſtande ſtellte Dooling in 

Abrede, daß ſeine Beziehungen zur 

Anklägerin je anders als geſchäftlicher 

Natur geweſen ſeien. Zärtlichkeiten 

habe er ſich nie geſtattet, einmal aller⸗ 

dings ſei Frau Doelle von ihm ins 

Theater geführt worden. 

— —— — 
Aus Vereinskreiſen. 


Ihr ſechſtes großes Stiftungsfeſt 
feiert die deutfche Spiritualiften = Ges 
meinde „Liht und Wahrheit“ 
am Sonntag, dem 11. November, in 
ber AurorasHalle. Am Nachmittag, 
um 3 Uhr beginnend, werben die Gä- 
fte mit Vorträgen, Teften u. |. m. un 

| terhalten werden, und am Abend fin- 
bet Ball tat. Die Gemeinde Ta- 
bet Jebermann zum Befuc des Feſtes 

‚ein. Eintrittäfarten foften 25 Cent3 
bie Berfon. 

Am Samftag, dem 17. November, 
wird der Bayrifch - Umerifa- 
nifhe Frauenperein einen 
großen Herbitbal in ber Gübfeite- 
Turnhalle abhalten. Der Verein hat 
burch feine bisherigen Veranftaltungen 
bemiejen, daß er e3 verfteht, feine Gä- 
fte vortrefflich zu unterhalten, und hat 
au diesmal nicht? verfäumt, ben 
Herbftball zu einem großen Erfolge zu 
machen. Der Ball beginnt um 8 Uhr 
Abends ,Eintrittäfarten Loften im Vor⸗ 
berfauf 25, an ber Kaffe 50 Cents. 

Das Komite befteht aus den Da- 
men: Margaretha Goeb, Vorfigende; 

— * Wachter, Selr. 53— 
Barbara Mlbert und Sofephine Maier 


Jiene Herill- und Winler-Waaren zu phünomenal 
niedrigen Preilen für Bargain-Sreilag, 


Lowest 


Prices Our 
ton 


S i en Feine ſchwarze ſeidene 

y 6 Drape Spitzen, —* 

12 Zoll breit, andere verlangen 49 

39c dafür, Auswahl, Yard.... 12:c 
GEmbroidery = 


Stidereien u... 


hübihe Mufter, His zu 8 Zoll breit, 1öc 
und 19c Qualitäten, Auswahl 10€ 


am Freitag zu 

Beſatz Seidener Kleider-Beſatz, 
alle Sorten und Farben, 
eine große Auswahl, werth bis zu 38 c 
25c, jpeziell, per Yard od 


Braids Moll. Soutadhhe Braids 


in allen Farben, volle 
124c werth, Freitag per Bolt von 


24 Yards nur 
183Öllige orientalis 
Allovers ſche Allovers in fei— 


nen neuen Muſtern, die gewöhn— 
lic) zu 7de derlauft werden, Yd. 39€ 
Faney Tuxedo und 


Schleier Chenille get upfte 


Schleierſtoffe, werth bis zu 15e, 3 
morgen die Auswahl zu, Yard.... c 


Börſen ſen, in ſchwarz und 


Farben, die Sorte, die anderswo zu 
19c verfauft wird — ertra 


fpeziell 
Zwirn J. & P. Coat's beſter 
Baumwollfaden, 200: 
Yard-Spulen, ſchwarz und weiß (nur 
3 Spulen an einen Kunden) von 2* 
8 bis 11 Vorm., 3 Spulen für... de 
Bügel: 


K urzwaaren wachs mit 


Holzgriffen, ein Dusgend Stüde für Se, 
Gute Qualität Kid Eurlers, Syrei- 
tag 2 PRadete für 

Brooks 


K u rzw a aren Maſchinen⸗ 


faden, Spule Je. 50-Yard-Spule ſchwz. 
Nähſeide, 10. 60zöllige Bandmaße 
mit Meſſing-Enden 


Kurzwaaren 


20. 80 Haarnadeln in Schachtel, 20. 
Beſte Qualität Sicherheitsnadeln, 
Karte mit 1 Dutzend 


Peter Pan Lederbör—⸗ 


Wachs f'r 


Unterzeug som 


wollene Leibchen und Hoſen für Damen, 
von 8 bis 11 Vorm., ſpeziell 


Schwere ſeide⸗ 
Unterzeng plated Leib- 
chen für Damen, dieſelbe Sorte, für die 
andere $1.50 verlangen, morgen 


zu nur 
Schwere Mor: 


Unterzeug fted plated Ho- 


fen und Leibchen für Damen, 89e ift 
immer der Preis andersivo, 


morgen zu 

Unter eng Gerippte dop= 
3 pelfad. baum: 

wollene Hemden und Hofen für Männer, 

ein großer Bargain 


ſehr fpeziell zu 
Gemijchte wol: 


Unterzeug ... ua 


Hemden und Hofen für Männer, Die 
81.25 MWerthe in jedem anderen 
Laden, morgen nur 

Naturwolle: u. 


Unte vzeu g Kameelshaar⸗ 


Hemden und Hoſen für Männer, ſollten 
zu $1.39 verkauft werden, ein 


Führer, zu nur 
Schweres ge= 


Unterzeug ripptes u. Mes 


rino = lUnterzeug für Kinder, oder ges 
miichte twollene Leibchen für Ba: 1 w 
bies, werth bis 256, Auswahl... I 


Schmuckſachen 


plattirte Hutnadeln, mit Signet und 
faney Stein beſetzt, werth 10e, Auswahl 
3e. Shell Haarnadeln, Karte von 

12 Stück nur 


> l4far, 
Schmuckſachen 
füllte Stick- und Scarf Pins, prachtvoll 
beſetzt mit farbigen Steinen, große 


Auswahl, ſehr ſpeziell 

3 ShellKämme mit hüb— 
Kämme ſchen goldplattirten 
Beſchlägen, 2 Seitenkämme und dazu 
paſſender Hinterkamm, ſehr ſpe— 
ziell- Set von 3 Stüd nur 


Fancy 


Chief Attraetions. 


Hüte Eollege Hüte für Mäp- 

hen, in marineblau, blau 
und fhiwarz, mit Yale oder Harvard 
Nadeln, jpeziel für Yreitag, 


Hutfeder 


zöllige Größe 
ſchwarz, 
Sorte, zu 


Hutfedern 


dern, in reichem ſchwarz 
Andere verlangen $2.50 


dafür. Speziell zu 
eine 153öllige 


Hutfedern Strauß = Fe 


dern, in reichem fchwarz, weiß und in 
heilblau, immer zu $3 ver: m 
$1.59 


fauft; Freitag 
Hüte Prahtvoll garnirte Hüte, 
etwa 600 im Ganzen, ge: 


macht, um zu $6 verfauft zu erden; 


— Freitag, die Aus— 83.59 
Kurzwaaren ;; °,° 


M. Bias 
Belveteen Skirt = Binding, 2 Yards für 
30. 400 Sandow Stednadeln mit Na: 
delipiten, 2 Padete für 3o, Bezogene 
Knöpfe, Schachteln von 3 bis 12 
Dutsend, Auswahl, Schachtel 

Orosgrain 


Kurzwaaren feidebezog. 


Weatherbone, fhwarz und weiß, Yard 
40. Schwarze, weiße und farbige Toi- 
letten-Stednadeln, 
Schachteln, Auswahl 

Doppelte Sable 


Belziahen und jchwarze 


Coney Scarfs, mit fancy Braid-Orne-: 
menten und 6 Fuchsſchwänzen, ſehr ſpe— 


ziell für Freitag, 3 95 
«Je 


nur 

Pelzſachen Natürliche und 
gemifchte River 

Mint und Sable Eoney Zaza Scarfs, 

immer zu $4 verfauft, 

Vreitag nur 


Teine Strau: 
benfedern, 11- 
in reichem glänzendem 
die gewöhnliche $1.25 


Feine 133llige 
Strauß = Fe 
und fchneeweiß. 


$1.29 


Geo. F. Otte Co., 334 Main Str., Cincinnati, ©., Ber- 
gungs=- Pager von Teppicden, Augs, Gardinen, Politer- 
Maaren u 55c am Bollar 


Das wichtigſte Ereigniß, das wir dieſes Jahr angegeigt haben, da jedes Stück dieſer 
der durch Feuer, Rauch noch Waſſer beſchaͤdigt. j 


. . » * u.r . - . * 
beit i Die beſchädigten Partien wurden kürzlich in Chicago verkauft. 
Theil des Lagers wurde von der Ezekiel &K Bernheim Co., Auktionateure, beim Zwangsberkauf den Cincinnatier 


Waaren in perfeften Zuftand ift, tves 
Dieſer 
Ge⸗ 


ſchäftsleuten offerirt, da wir jedoch die größten Partien kaufen konnten, erhielten wir ſie zu lächerlich nedrigen Prei— 


ſen. 


Bedenkt, ein Kauf von perfekten Waaren zu Bergungspreijen. 


Das von uns geſicherte Lager von Gardinen ver— 


dient beſondere Erwähnung. Es iſt die beſte Gelegenheit des Jahres zu ſparen und trotzdem den veſten Fußboden-Belag 
und Gardinen zu erhalten. Hunderte von Partien fonımen an, aber zu fpät, um unten erwähnt zu werden. Doch fommen 
fie alle am Freitag zum Verkauf, und die Preije find ebenjo niedrig wie die untenjtehenden: 


Feine Tapeftrh Portieren, in fanch Ars 
mure Gordon Reps und mit Borte, mer= 
zerijirt alle yarben, with. 8, 2 
Paar, Stüd, $1.98, $1.19, 69€ 
Fancy 5:Tud ruffled Muslin-Gardinen, 
immer zu 75c verfauft, morgen, 
per Paar 
Fancy Denims,'in jchönen Muftern und 
Farben, leicht beſthmutzt, werth Y1 
bis 20c, Freitag, Yard 2c 
Befte Sorte Nottingham Spitzen-Gardi— 
nen, Werth überall 83, d 
Freitag, das Paar 51.69 
Nefter und Ueberbleibjel von leicht bes 
fhmusten Gardinen,alle Quali— 
om 8:30 bis 10:30, Etüt. LOC 
Schwere Seide:Cord, alle Farben, 
mwöhnlich zu 20c verkauft, reitag 
per 9 
Gute Nottingham Spigen = 
alle modernen Mufter, 
bis $1.75, Auswahl, Baar 

10:4 fhhwere fließs 


Blantets gefütterte Betts 


Dlankets, in braun, weiß und grau — 
fehr fpeziell fir Freitag, per w 
P 

10:4 fchmwere flieh» 


Blanket gefütterte braune 


Mottled Bett-Blankets, mit grünen oder 
rothen Borten, ein großer Bar⸗ 
gain, per Paar zu 


Bett⸗Blankets — 


weiße deutſche Finiſhed Blankets, Größe 
66 bei 80 Zoll, blaue und roſa Borten, 
—* Whipped Ränder, — 


reitag, per Paar 
Extra feine weiße 


Blaukets 11:4 Blankets, — 


wiegen 5 Pfd., Seide-eingefaßte Ränder, 
roſa oder blaue Borten, — 84 
twth. $6.50, Freitag, Paar...“ » 


ge: 


Je 


Extra feine 


Komforters Si Er 
olinesüberzogene Comforters, gefüllt mit 
Lagen von ganz weiher janitärer Matte, 


mittlere u. dunffe Farben, 81 ‚48 


außerordentlich billig zu... 
Satin über: 


Komforters 


forters, gefüllt mit ganz weißer Wette, 
fanch gefteppt, beide Seiten gleich, mitt- 
lere und buntle Farben, volles Gewicht, 


wirkliche 3.98 = Wertbe, 62.7 9 


Extra jchies 


Komforters re Satine 


überzogene Comforters, gefüllt mit beiter 
Qualität feiner weißer Watte, f’cy ge: 
fteppt, wenbbar — der ge: 8 
wöhnliche Preis ift $, nur. 


Fenſter -Rouleaurx, in allen Farben, 

garantirte Rollen, Oel-Opaque, der ge— 

wöhnliche Preis ift 29c; 20 
2 


50,000 Rollen beſte Sorte Tapeten, w'th 
bis 50e, Auswahl zu, Rolle, 

123c, 6e und 

Ertra Qualität linion Ingrain Carpet, 
in perfeftem Zuftande, immer zu 

40c verfauft, per Yard 

Beſte Omalität Fußboden = Teltud, 
leicht beihmukt an den@den, die 1 5e 
30c Sorte, per Quadrat-Yard... eo) 
Sähfifher und ertra Arminfter Garpet, 
%1.25 und $1.50 ift der gewöhnf. Preis, 
leicht beichmugte Partien, 

Yard zu 

Grtra Qualität Bruffel® Carpet, neue 


Herbitmufter, die 75c Sorte, 43c 


Treitag die Yard 
Feine Daus 


Komforter nen gefüllte 


Satinsüberjogene Comforter3, zwiſchen— 
gefüttert, garantirt federdicht, Scrollsge= 


fteppt, beiden Seiten gleich, 54 39 
* 


fpeziell 
Reinwoll. geftridte 


Shawi Shawls, in ſchwarz 


und weiß, Cardinal und weiß, roſa und 
blau, die 29c-Sorte, 


morgen zu 
27301. jchweres fließ- 
Flane gefüttertes Outing 


Flanell, in Streifen, Karrirungen und 

neuen fanch Effekten, Längen von 31 

8 bis 20 Vds, ſpez per hYarden O 
263öll. voll gebleichtes 


Flanell Shaker Flanell, extra 


ſchwer fließgefüttert, würde billig 4 
ſein zu ðe, Freitag, per Yard.... 2c 
Arnolds 


Flannelettes 


Superfine 18e Flannelettes, in Japaneſe, 
Perſian, Dresden, Bildermuſtern, Strei— 
fen, Punkten und gemuſtert, 2 bis 8e 
12 Yard-Längen, per Yard 2 
27351. erira ſchweres 


Flanell Guinea Flanell, in 


hraun, blau und grau, der regul. m 
Preis ift 12%c, jpey., per Yard 
Schwarze 


Strümpfe baummw. Halb⸗ 


Strümpfe für Männer, die 10-1 c 
Sorte anderswo, Freitag nur... 


Strümpfe 


rippte Kinder⸗ 
Strümpfe, Größen 5’bis 98, in anderen 
Läden werden jie für 10c verfauft, 5: c 
jehr jpeziell . ‚dr 


Alerander Smith & Sons befte Sorte 
Arminfter Rugs, leicht befhmust, Größe 
27x54, andere verlangen $2.25, 98c 


die Auswahl zu 

Ertra Euper reinmwollenee Ingrain- 
Garpet, bejtes abrifat, im perfeftem 
Zuftande,immer zu T5c verfauft, 45 
nur 20 Rollen im Ganzen, Yard. 5c 


Bruſſels Rugs, neue Muſter, Größe 8.3 
XIO.b, in perfektem Zuſtande, ein re— 
gulärer 312.00 Rug, die 

Auswahl zu 


Wilton Velvet Rugs, Größe 912 Fuß, 
in perfektem Zuſtande, 822.50 iſt der 


reguläre Preis, morgen 812 98 
* 


Grtra fchwere Dualität Linoleum, neue 
Muifter, leicht beihmußt; 50c ift der ge- 
wöhnliche Preis; die Quadrat- 

Nard zu 


Tiſchtü che ne 


Finiſh Tiſchtücher mit Openwork Borte, 
völlig 89e werth — ſpeziell 


60zöll. ſchweres ſchotti⸗ 


Leinen Tiſchleinen, Wür⸗ 


fel-Mufter, die gewöhnliche 50c- Quali: 
tät — nur für freitag, per 


60zöll. ſchweres un⸗ 


Damaſt gebleichtes baumwoll. 

Tiſch-Damaſt (5 Yards für jeden Käu— 

fer) — die 29c-Qualität — per. 1 
7 122 


Handtuchzeug 


Leinen Glas:Handtuchzeug, große Plaid- 


Effekte, für Kiffen = Deden ge> 
braucht, jpeziell, per Yard . 10€ 
Ganz weiße Watte, 3: 


Watte Pfund Rollen, jo lange 


25 Ballen vorhalten, Eure“ Aus: 


wahl, die Rolle zu 
S igen Fancy Baummolle: u. 
» Torhon Spigen und 
feicht beihmuste Embroideries, bi 1c 
zu 5c werth, Auswahl, Yard 
Engliihde Cordu⸗ 


Sammet roy Sammtie, — 


fchiwere Qualität, in all den neueften 


farben, breiter „Wale-,die $1.25 
Qualität, Yard z 69€ 


Sammet te von 


Seide = Sammt, 
in fhwarz und allen Farben, jeher fpes 


— —— 





Eh m EEE TÄLER 


Abendvoſt, Chieago, Donn 


2 


Yuhrmwerf überfahren. Die Verunglüd- aA 
te befindet fich in ter elterlichen Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. Ihr 
Zuftand gibt zu keinerlei Befürchtun- 
gen Veranlaſſung 

Wurde faſt ge öſtet. 

An einer Gasflamme, über der ge— 
ſtern die 20jährige Frau Joſephine 
Swafford, Nr. 503 Cuyler Ave., eine 
Brennſchere erhitzte, fing ihre Schürze 


Fordert Hunter heraus. 

Der ſtädtiſche Aichmeiſter Joſeph 
Grein, der ſich auf demokratiſcher Sei— 
te um das Amt des Hauptbüttels der 
Stadtgerichte bewirbt, hat ſeinen re— 
publikaniſchen Gegenkandidaten, den 
Alderman Thomas Hunter, zu einer 
Debatte herausgefordert und ſich be— 
reit erklärt, die Koſten für die dazu 
nöthige Halle zu tragen. Hunter hat 


abt HSartman ‚„„Euer Neft federn“ 


Extra jpezielle Bargaing 


68 Tiegt eine große Eriparniß für falarirte Leute in bigien großen Spezial - Bargains umd außerdem 
bieten wir End unfere liberale Krebit-Bedingung. Die entihuldigt En dh, Abzahlungen zu machen, 
wenn Ihr Irank oder arbeitslos ſeid. 


dy 
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Good beer is truly our nation’s 
beverage. Afood—atonic—a 


sedative— a beverage for all 
Classes. 


A product that has won 
fame on its pronounced } 
character and honest ! 
quality. 


&| erfticden. 


Feuer. Im nächſten Augenblid ftand | 
die junge Frau in hellen Flammen. 
Sshre Hilferufe brachten die Schmwieger- 
mutter, Frau Sofephine Swafford, 
zur Stelle. Frau Smafforb bemühte 
fich, leider vergeblich, die ylammen zu 
Nachdem auch fie Brand 


fih nämlich dagegen erklärt, daß die 
Büttel der Stadtgerichte den Regeln 
desgipildienftes unterjtellt werden fol- 
len, während Herr Grein dafür ein- 
tritt. Ueber diefe Frage möchte er 
nun mit Hunter öffentlich debattiren. 
Diefer hat bislang auf die Herausfor= 


Eiferne 
Bellſſeſſe, 
ſpeziell, 


— 


‘ J 7 
*8* - 


M 


Dieſes elegante eiſerne Bett iſt ein ausſchließlicher 


Hartman Entwurf, und nur für die 


großen Hart⸗ 


mans Läden gemacht. Dieſes Bett ſleht ſehr orna⸗ 
mental aus, hat große fanch Joints, Chills u. Pfo— 


ſtenAnöpfe, in blau, grün, weiß, 


ſchwarz email⸗ 


lirt od. in Ber» 
nis Martin Gold 


Finiſh wenn 


—— 


ae: 


8.15 


Kredit» 
Bedingungen: 
5c Baar unb 
50c wöchentlich. 


Diefes Bett iit 
gerabe tie. die 
bier gezeiate Ab» 
bildung Eine 
fehr elegante Fa- 
con. &3 iit ein 
ganz aufberge 
mwöhnlider Spe- 
sialverfauf. 


derung noch nicht geanttwortet. 
— — —— 


Chetlains Wechſel. 


In dem Wahlkonteſtfall des Konſtablers 
Kruditein angeblich ohne Einfluß. 


munden im Geficht und an ben Hänz 
den erlitten hatte, eilte fie auf bie 
Straße hinaus und fchrie, bis die El» 
tern der Schwiegertochter, E. Under: 
fon und Frau, die über der Straße 
wohnen, fie hörten und herübergelau= 
fen famen. Sie fanden ihre * 
bewußtlos und halb geröſtet auf den — 
Sin liegend = Die —9* waren In drei, vier Tagen dürfte die Ver— 
der Aermſen auf dem Leibe zu Zun- theidigung in dem vor einem Ausſchuß 
der verbrannt. Ein fofort geholter der Anwaltskammer im Gange befind— 
Arzt bezeichnete den Zuſtand der jun- lichen Verfahren zur Feſtſtellung von 
gen Frau als nahezu hoffnungslos. Richter Chetlains Geldgeſchäften und | 
Die Schwiegermutter wird voraus- ihren etwanigenEinfluß auf jeine rich | 
fichtlich genefen. J — —— — * u | 
> | . Richter ieß ſich 
SR IE SU: 207 über die verſchiedenen Anklagepunkte | 
a — ———— — —— Abend Gy * Ausſchuß | 
Abend die 77jährige Frau Catherine | Bud) über feine Sefhäfte —— = | 
Doroney von einem Kraftwagen erfaßt Unternehmern Curtis und Denifon ge- 
und zu Boden gefchleubert, in bem bier | Fünrt, fondern ihre Angaben auf Treu 
— MORE en ‚und Glauben hingenommen habe. Er 
Näbchen jahen. Die + Habe biefen ausbrüclich verboten, fei- | 
tingt im Gt. Marien-Hofpital mit | ne Mechfel in der Höhe von $10,000 ! 
lan Anwälte oder an Makler zu 


dem Tode. Der Kraftwagen gehört | 
ı verfaufen. Daß Hermann Kruditein 


dem reichen „Erader“ = Yabrifanten 
Sohn MMadon, Nr. 1231 Wafding- | im Befit eines folchen Wechfels über | 
$550 mar, habe er erit am Tage vor 


ton Blod. 
der Entjcheidung des Prozeffes über 


Preis. Ihr Tönnt 

in ganz Chicago 
leinen folden 
Werth finden, 

wo Ihr au ſu⸗ 
JRR Gen mögt. Wir 
we wünschen dab 
— Shr dieſ. Bett 
UM febt, und mir 
| zeigen Euch da&- 
A felbe gerne, ob 
Ibe zu Taufen 
aederlt oder 


r.G Ware 
TI 
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BLATZ 
' BEER 


MILWAUKEE 


Verbeſſerter Dak Heizofen, — 
ziemlich groß und ornamental 
ausſehend. Brennt Kohlen od 
Holz und iſt äußerſt ſparſam, 
hat hübſche Nickelbverzierungen, 
Hot Blaſt Screw Damper 
Draw Center Grate, Self-Ae⸗ 
ting Hebelgriff zur Feuerungs— 
thür und viele andere werth— 
volle Verbeſſerungen. Es iſt 


i ausgezeichneter 
Sen 3,75 
20 


Heigzofen, 


Baſe Breuner, doppelter Heizer für 
Harttohlen, umfaßt alle praktiſchen 
Vorzüge der neueſten Bauart; hat 
großen Feuerkaſten, leicht heraus⸗ 
nehmbar durch die obere Front; Mica 
Ihüren; bat den verbejierten ſchönen 
TDupler:Roft, ertra grohe Heißluft: 
Flues, gasderzehrender und ſehr ſpar⸗ 
ſamer Heizer; iſt reich mit Nidel der: 
ziert; ein durchaus = 
dolltommtener u. jdhö- 1 3 
ner Heizofen, 


Der Richter führte kein Buch 


If you would enjoy the de- 
liehts of a full-bodied, deli- 
cious beer, try any of the 
Blatz brands — whether on 
draught or in bottles—wher- 
ever you can. 


Chetlain 
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PRIVATE STOCK 
WIENER EXPORT 
MUENCHENER 


BG N: 


Chicago 
Branch 
Cor- 
Union 
and 

Erie 

Sts. 
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Phons 
364 
Monroe 


5 


Brnifel3 Run Special, 9 bei 12 Fuß. . 
keine „Miter”:NRäbte, ein ertlu jives Hartmann Nufter und ein 
Ihönes dazu, wie Ahr an dem Bild jebt. Es ift ein Dicht ge- 
toobener 'Brufiel® Rug, aus den feinitenMaterialien gemadt, 
ducchiveg garantirt. Die Farben find prachtvoll und Ihr 
habt verichiedene Farben-Kombinationen zur Auswahl, Die: 


14.75 


VAL BLATZ 
BREWING CO. 
MILWAUKEE, 

wis. 


I Neue „Model High-Arm Nähmaichine. 
Sat alle neuen VBerbefjerungen. Kabinet ift 
aus folidem Eichenholz, fein polirt, alle 
Nideltheile aut plattirt. Eine Maſchine 
für alle Arten Arbeit: Säumen, Felling, 
Binden, Fälteln, Kräuſeln, Hohlſäumen, 
Seaming ete. Mit einem vollen Set At⸗ 
tachments und Zubehör. — 5 
Garantirt für 10 Jahre +0. 


Gab ihr den Aeft. 
An den Folgen miederholten Ners | Krudfteing Anmwaltfchaft auf den Po: | 
venfchreds ift geftern die 21jährige | ften des Konftablers des Meft Tomn 
Georgia Benneti, Nr. 9501 Eming | erfahren, von Curtis, er habe daher 
Avenue, geftorben. Vor zwei Jahren | Countyanwalt Lewis, welcher Krud- 
jah fie, wie ein Menn fich erfhop. Sie | fteins Anmwartfchaft befämpfte, fofort | 
fiel in Ofnmadt und lag wochenlang | darauf aufmerffam gemacht mit dem 
an ben Folgen tes Nervenfchreds dar= | Erfuchen, den Fall einem anderen | 
nieder. ALS fie innitande mar, das Bett ı Richter zu unterbreiten, Lewis habe 
zu verlaffen, fandten ihre Eltern fie | aber nichts davon wiffen wollen. 1e- 
zur Erholung nach Beloit, Wis. Dort | Her feine Entfcheidung, zu Gunften ' 
angelangt. ftolperte fie auf dem jehad- | Krudfteins, fei er fchon ein paar Mo- 


fer Brufjels Nug zu diefem Preis bedeutet 
für Eu eine Erjparnik von gut 50 Prozent. 
Preis 


- 


Stahl Rohherd— Sarantirt für 5 Jahre; 
vollitändig mit bobem Wärme:Clofet, wie in 
obiger Illuftration gezeigt; abfolut der größte 


und befte Kochherd, der je in Chicago unter 
$35 verfauft-wurde;-hat jeh3 velle Größe at: 
öllige Xöcher; bat extra großen vieredigen 
adofen; Patent Dampers; bat neuen = 


2ofalberigyt. 
Altes Eifen. 





Gleganter Dreffer, in reich polirtem Gols 
den Eichen Finifh; genau wie die obige 


Schadhafte Schiene verurjachte wie- 
derum einen Zuſammenſtoß. 


haften Bürgerſteig und brach den Knö— 
chel. Sie genas und trat die Heimfahrt 
an. Unterwegs wurde der Zug zer— 


Abbildung, iſt gut gemacht und ausgear— 
beitet; von der allerbeſten Arbeit und 


durchweg garantirt, hat v0. 
.45 


chen vorher mit ſich im Reinen gewe— 
fen. Kruckſtein habe ihn nie an die 
Bezahlung gemahnt. Dieſer ſagte 


Spiegel 


trümmert. Sie kam mit leichten Ver— 


| 


! großen gefhliffenen franzöfilch. 


' ebenfall3 aus, daß der Richter nichts | 


Main Store, 223-225-227-229 Wahash-av. 


Nordweit Zweigladen, 


Weftjeite Zweigladen, 
111—173 W. Madiſon Sir. 


Südweſtſeite Zweigladen, 
11 Blue Islaud Ave. 


t Roſt Shalter und viele andere 


ten 1 gute 
Vorzüge; ift prachtvoll verziert — 


.75 
Bedingungen 2.50 Baar, 50c wörhentlic. 
Bra, aa BB 


e e ’ t 961— 963 Milwantee Ave, 
leungen davon, erlitt aber wieder eine | davon gewußt habe, daf er, Krud- " 


R/ Cs 


Sechs Verletzte. 


Einer der Verunglückten fiel in den Flußarm 
und wäre beinahe ertrunken. —Opfer ei⸗ 
gener Unvorſichtigkeit. —An Nervenſchreck 
geſtorben. —Unverantwortlicher Leichtſinn. 


An der 39. Straße ſtießen geſtern 
Abend zwei Aſhland Ave.-Elektriſche 
zuſammen. Sechs Perſonen erlitten 
mehr oder minder ſchwere Verletzun—⸗ 
gen. Der Unfall wurde durch eine 
ſchadhafte Schiene verurſacht. 

Die Verunglückten ſind: 

Wın, Ruffel, Nr. 1925 MW. 47. 
Str.; wurde in den Bubbly Ereef ge: 
Ichleudert. Man fifchte ihn heraus, 
doch hatte er niht nur MWafler ge- 
ſchluckt, ſondern auch Schädelwunden 
und Brauſchen an den Armen erlitten. 

Frau Ethel MeDowell, Nr. 1505 
W. 47. Str.; Wunden am linken Arm 
und innerlich verletzt. 

Charles Statman, Nr. 5650 Her⸗ 
mitage Ave.; Wunden am Kopf und 
Körper und innerlich verletzt. 

John Carroll, Nr. 3626 Aſhland 
Ave.; Schädelwunde und Bruch des 
Naſenbeins. 

Celia Denert, Nr. 4711 Lincoln 
Str.; Verletzungen an den Armen, am 
Halſe und an den Schultern. 

Joſephine M'Innery, Nr. 1345 W 
35. Str.; Bruch des Naſenbeins und 
innerlich verletzt. 

Sie befinden ſich in ihren Wohnun— 
gen in ärztlicher Behandlung. Frau 
MeDowells und Statmans Zuſtand 
wird als beſorgnißerregend bezeichnet. 


Wie abgeſägt. 


Die Cars näherten ſich aus entge— 
gengeſetzter Richtung der Brücke, die 


den Bubbly Creek überſpannt, als die | S 


ſüdlich fahrende entgleiſte und im 
nächſten Augenblick mit der nördlich 
fahrenden Car zuſammenprallte. Ihr 
Obergeſtell wurde glatt abgedeckt, als 
ob es abgeſägt worden wäre. Zwi— 
ſchen den Trümmern lagen die Fahr⸗ 
gäſte. Die Verletzten wurden mit 
Hilfe der unverſehrt gebliebenen Paſ— 
ſagiere und der bald zur Stelle be— 
findlichen Polizei hervorgezogen und 
in Ambulanzen oder Droſchken nach 
ihren Wohnungen geſchafft. 

Die ſüdlich fahrende Car wurde 
von dem Motorführer Joſeph Martin 
und dem Schaffner Harry Barry be— 
dient. 

Grobe Sahrläffizkeit. 


Schaffner und Motorführer einer 
Niverviem Park =» Elektrifhen waren 
geftern Nachmittag an NRoscoe Str. 
und Meftern Ave. damit befchäftigt, 
den Fangkorb in die richtige Lage zu 
bringen, al& fie bon einer anderen 
Gar, deren Nahen fie nicht bemerkt 
hatten, erfaßt und gegen die Vorder⸗ 
wand der ber bon ihnen bebienten 
Eleftrifchen gepreßt wurden. 

Die VBerunglüdten find: 

Walter Ragan, Motorführer, Nr. 
96 Diverfeyg Court; Bruch beider 
Beine. — Ulerianer-Hofpital. 

H. Holmes, Schaffner, Nr. 3201 
Meitern Ane.; Braufhen am linten 
Bein. 

Als die Polizei eintraf, Hatte bie 


Car, durch die der Unfall verurfacht | 


wurde, die Unfallsftätte fhon mieber 
verlaffen. Der Name bes fahrläffigen 
Motorführere Tonnte daher nicht er- 
mittelt werben. 
Mädchen überfahren. 

An 44. Straße und Berkeley Ape. 
wurde gejtern die neunjährige Helen 
‚Mildred Siesler von eimem \ofeph 


Biggs, Nr. 67 Rufb Straße, gehörigen 


Schwere Nervenerfchütterung, an der 
fie monatelang darniederlag.. Am 
Dienitag jaß fie auf der Veranda ihrer 
Wohnung. Da mollte es der Zufall, 
daß vor ihren Augen ein Knabe von 
einem Laftwagen überfahren wurde. 
Das gab ihren mißhandelten Nerven 
den Neft. Sie brach ohnmädhtig zufam- 
men. Man mußte fie zu Bett bringen. | 
Geitern jtarb fie. 


{ 
I 
' 





_—1+0  —— 
Sie Qual der Wahl. 


Entjeßlih großer Stimmzettel und 556 
Kandidaten. — Heutige Derfammiungen. 


— — 


Stimmberechtigte frauen. 


Die Stimmzettel für die bevorſte— 
hende Wahl werden zwei Fuß breit | 
und eineinhalb Fuß lang fein und die | 
Namen der Kandidaten bon fieben | 
Parteien für 26 verfchiedene enter | 
enthalten. In einem Legislaturbezirk | 
ftehen im Durdhjchnitt 336 Kandidas | 
ten auf dem Wahlzettel; zu ermwählen 
find 65. Die Namen der Kandidaten | 
für das Stadtgericht erfcheinen in ber | 
Reihenfolge, wie fie vom GStabtjchreis | 
ber auf Wunfch der ihm von den 'Bar- 
teiausfhüffen zugegangenen Konvens | 
tiongberichte zufammengeftellt und ber | 
Wahlbehörde beglaubigt worden find. | 

Unabhängige Stimmgeber find ges | 
nöthigt, vorher ihre Kandidatenlifte | 
anzufertigen und danach ihre „Kreuze“ | 
auf dem Stimmzettel zu machen. Da- 
zu haben fie fünf Minuten Zeit. 

Für die Wahl haben fich auch 2339 
Frauen in die Stimmgeberrollen ein: 
tragen laflen. | 

| 


Heutige politifche Derfammlungen. | 


Heute Abend finden in nadhbenann= | 
ten Hallen politifhe Berfammlungen | 
ftatt: a 
Republifanifhe — 18. und State | 
tr.; Freiheit = Turnhalle, 3417 Hals | 
fted Str.; 79. Str. und NRailroad 
Ave; 17. und Lincoln Str; Ban 
Buren Str. und Meftern Ave; 835 
Weit Late Str.; Aurora=Halle, Mil- 
twaufee Ave. und Huron Str.; Turn 
halle, 106 DeKoven Str.; Warnedes 
Halle, 311 Larrabee Gir.; MWeiblins | 
gers Halle, Afhland Aoe. und Byron 
Str.; North und Spaulding Abe,; 
644 Hirfch Str. 

Demofratifhe — Indiana Avenue 
und 85. ©tr.; 913 31. PBL.; 15. und 
2oomis Str.; 844 Cortland Gtr.; ! 
Mafhtenam und Diverfeyg Ape.; 51. 
und Juftine Str.; 12. und Laflin 
Str.; 358 Welt Divifion Str.; 27 
Chicago Ape.; 462 State Str. 

„Independence Qeague” — 319 63. 
Str; Haftingg und Wood GStr.; | 
Schoenhofens Halle, Milmaufee und | 
Afhland Abe. 

poiitiihe No izen. 

Am Samſtag und Montag wird 
im Fort Dearborn-Gebäude eine Vor— 
wahl der 5500 hieſigen Advokaten 
über die Stadigerichts j— Kandidaten 
ftattfinden. Ein von der Anmalts- 
fammer unabhängiger Ausfchuß leitet 
die Vorwahl. | 

Barney Foley ift ala demofratifcher | 
Kandidat im fiebzehnten Legislaturbe- | 
zirt von der Wahlbehörde geftrichen | 
worden. Sein Gefuh war angeblich | 
betrügerifch. 

Kriegsſekretär Taft mirb hier für 
den Nationalabgeorbneten Boutell eine 
MWahlrebe halten und am 30. Dftober 
auh in Meattoon und Champaign 
fprechen. 

Im Marrington » Opernhaufe in 
Dat Part wird Schabamtsfekretär 
Sham heute Abend die Wahl bes 
Kongreßabgeordneten ‚Boß“ Lorimer 

J ——— 


Durchführung 


| ftein, jenen Wechfel befike. 


Der Ausſchuß hat Dr. W. S. 
Strangfield von Flint, Mich., vorge— 
laden, ihm darüber Aufſchluß zu ge— 
ben, ob er durch Richter Chetlain zum 
Ankauf von Aktien der Rayon Mining 
Co. verleitet worden ſei. 

Die Entſcheidung des Ausſchuſſes, 
welcher bereits 1500 Seiten Maſchi— 
nenſchrift an Zeugenausſagen geſam— 
melt hat, wird in etwa einem Monat 
zu erwarten ſein. 

— — — 
Haält nicht vor. 
Comerford Flaat, daß die Reform nur Aus 
aeublicfserfoiae aufweiit. 

Dor dem „Chicago Women’3 Elub” 

hielt gejtern Frank D. Comerford eine 


| Rebe über die Lizenfirung von Hotels. | 


Es ſei eine Schande für die demofra= 
tifche Partei, faate er, daß bis vor acht 
Moden 75 Hotel mitten im Haupt= 
gefchäftstheil der Stadt der Unfittlich- 
fett hätten als LUnterfchlupf dienen 
fönnen, ohne daß die Stabtvermwal: 
tung ein Wort gefagt oder einen Fin- 
ger gerührt hätte. Leider fehle e3 
der Bürgerfchaft an Ausdauer zur 
wirklicher NReformen. 
Don Zeit zu Zeit würde fie durch ein 
befonders empörendes Verbrechen, 


durch außergewöhnliche Frechheit des | 


Lafters zu halber Entrüftung aufages 
rüttelt. 


einen einzelnen Verbrecher am Kragen | 


und jchidten ihn ins Zuchthaus, mo= 
rauf Alles wieder beim Alten blieb. 
Comerford ift befanntlich Polizei: 


anmwalt, und jeine Sprache ijt daher | 


do 
V 


ppelt kühn. 
Die vom 
erein gegen 


Chriſtlichen Jünglings—⸗ 
die Zuſtände 


erhobenen Beſchwerden haben zur Fol— 
ge gehabt, daß Polizei-Inſpektor Re— 
vere geſtern Abend die Räumung der 
Gegend von Randolph Str. zwiſchen 
Halſted und Morgan Str. von den et— 


wa 500 Dirnen verfügte, die dort ihre 
Sie ſollen ſich in 


Quartiere hatten. 
Zukunft von Straßen mit Straßen⸗ 
bahnlinien und anderen Haupiver— 
kehrsadern fernhalten, und die meiſten 
von ihnen werden wahrſcheinlich ſich in 
Peoria, Green und anderen Straßen 
anſiedeln, die jetzt faſt ganz dem be— 
wußten Zweck dienen. Die Polizei 
glaubt, durch die neue Verfügung das 
Laſter im Bezirk der Desplaines Str.⸗ 
Bezirkswache wenigſtens zu einem gro— 
ßen Theile auf einen Fleck zuſammen— 
bringen und die Verbrecherklaſſe leich— 
ter kontrolaren zu können. 


Die Zivildienſt-Kommiſſion wird 


vielleicht noch eine Geldbewilligung zur 
Beſchleunigung der Anſtellung neuer 
Poliziſten fordern. Ald. Dunn, der 
am Montag die zum Beſchluß erhobe— 
ne Vorlage der fofortigen Vermehrung 


der Polizeimacht um 750 Mann ein— 


brachte, gab der Kommiſſion geſtern 
einen dahingehenden Rath. Dem Vo— 
lizeichef Collins gab er die Verſiche— 
rung, daß die bis zur Fertigſtellung 


| der neuen Anwärterliſte vorläufig an— 


zuſtellenden Poliziſten mit der größten 
Vorſicht ausgewählt werden würden. 
Die Kommiſſion hat dem Polizeichef 
bis morgen 100 Mann von der letzten 
Anwärterliſte verſprochen, die übrigen 
461 Anwärter werden dem Chef alle 
zwei Tagen in Gruppen von 100 zu— 
gewieſen werden. Die neuen Leute 
werden aus den Reihen Derer genom= 
men, die ſich zu der neuen Prüfung 
melden. 

Zivildienſt -Kommiſſär Powell 
kündigte geſtern, nachdem mehrere Po— 
liziſten wegen angeblicher Trunkenheit 


und Beſuchs von Wirthſchaften ihm 
vorgeführt worden waren, an, dak in 


IS 


Dann padten die Behörden | 


auf Der | 
MWeftfeite und den Polizeirichter ChHott | 


nn Mn En Me 


Zufunft jeder Bolizift, der in Uniform 
eine Wirthfchaft betritt, fofort entlaf- 
| fen werden mird, ausgenommen er 
thut es in dienftlichen Angelegenhei- 
ten. 

Unter nicht weniger al3 fieben An- 
Hagen fteht der Polizift John D’Keefe 
von der Bezirfämahe in Hegemilch: 
| Irunfenheit, bösmwillige Mifphandlung 
eines Bürgers, unmürbiges Gebahren, 
Betreten einer Schanktwirthichaft, un 
fittliche Handlungen, gemeine und fre- 
che NRedemeife, Herumlungern und 
Schlafen im Dienft. D’Keefe fol in 
| trunfenem Zuftande junge Mädchen 
| angehalten und Küffe von ihnen ver- 
langt haben, Nachts in ein Haus ge= 
| drungen fein und anderen Unfug ber= 


| übt haben. 





—. 
Die Kugel genügte. 


Sand Peine Gelegenheit mehr, in die La— 
gune zu pringen. 
Auf der hohen Brücke im Lincoln 
Park erſchoß ſich geſtern Abend gegen 
| zehn Uhr ein junger Mann, der einer 
in feiner Rodtajche gefundenen Karte 
nach zu urtheilen Alerander Ebenoff 
hieß und 24 ahre alt war. Man 
muthmaßt, dag ex beabjichtigt hatte, 
ganz fiche: zu aeben und, nachdem er 
ı fih die Kugel in den Kopf gejagt 
hatte, in die Lagune zu Springen. Der 
ı Schuß führte aber feinen augenblidli- 
hen Tod herbei. Die Leiche wurde nad) 
dem Belteitungsgeihäft Nr. 238 Lin- 
coln Aperue gefhafft. Dort fand man 
| in einer Tafche De3 Iodten eine bon 
dem Vorftand des Internationalen 
Mafchinenhauerverbandes ausgeitellte 
Mitaliedsfarte, auf deren Rückſeite ſich 
| die Mdrefie Nr. 1049 Evergreen Abe. 
| befand. Volizeilihe Nachfragen erga= 
| ben, daß anfcheinend feiner der Bes 
| wohner des Haufe? den Lebenömüden 
! fannte, 
Er.ff sum Stride. 

In feinem Schlafzimmer im Haufe 
Nr. 617 Eorneliı Ave. wurde gejtern 
| der A5jährige Charles Praetorius von 

feiner Zimmermirthin, Yrau Henrietta 
Meber, entjeelt cufgefunden. Er hatte 
| fih erhängt. Die Leiche ift nach dem 
Beitattunaggeihäft Nr. 838 Belmont 
Avenue gefchafft worden. Der Verftor> 
bene war angeblich Agent einer Spiti- 

ı tuofen-Grn$handlung. Was ihn ver- 
anlaßte, jich da& Leben zu nehmen, 
fonnte niht in Erfahrung gebracht 
werden. 


Die Mutter gramgebenat. 

Erwin E. Duder, der geftern früh, 
wie kurz berichtet, in einem Fremden 
zimmer des Hotels Nr. 110 39. Str. 
an Zeuchtsas erfticht aufgefunden mur= 
de, war der Soyu des Verlagshänd- 
ler3 Wiltam 9. Duder, Nr. 4551 
Dofenwald Ave. Seine Eltern glaub- 
| ten, er befände fich in Neiv York. Die 
| Leiche murde von Angehörigen ibenti- 
| fizirt. UlS die Mutter erfuhr, daß ber 
| Todte ihr Sohn jei, wurde fie "höfte- 
tif. Sie mußte in ärztliche Behand- 
) lung gegeben werden. Die Koroners- 
jury, die neftern noch den üblichen Jn- 
queit abhielt, gab einen aufSelbjtmord 
lautenden Wahriprud ab. 


— Scherzfrase. — Welches ift ber 

| Unterfchieb zmwifchen einem Lufiballon 

und einem Leutnant!— Antwort: Der 

Ballon wird gefejfelt, und der Leut- 
nant feſſelt! 

— Entartet. —, Weshalb haben Sie 
denn Ihren Sohn enterbt, Herr Metz⸗ 
germeifter?"— „Weil er Vorſtand von 
an’ Vegetarierfiub. worb’n 8’, bet 

. Zump, bes elendige!" 2 


Se 


Berdädtiger Brand, 


Die Polizei und der Brand=‘infpel- 
tor Hogan haben eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit einem 
Teuer, da8 heute früh in ber Woh- 
nung der Frau Mary Gleafon, Nr. 
183 Morgan Str., ausbrad). 

Yrau Oleafon behauptet, daß am 
3. September ein Einbruh in ihre 
Mohnung verübt wurde. Die Diebe 
hätten $6 erbeutet und ein Sopha in 
Brand gejfett. Ein Zimmerberr, 
Namens George Durkin, fei zufällig 
rechtzeitig nach) Haufe gefommen und 
hätte das Teuer gelöfcht. 

Seitdem hätte ihre Wirthin, Frau 
Mary %. Ehapin, die im erften Stod 
wohnt, wegen rüdjtändiger Miethe bie 
zwangsmweife Räumung der Wohnung 
beantragt. Sie habe auch ausziehen 
wollen und Hatte zu biefem SZmedle 
Thon gepadt gehabt. Unter Anderem 
hätte jie mehrere Matraten in ber 
Mitte der quten Stube aufgejtapelt. 
Als heute früh Frau Johanna Ber- 
gen, bie bei ihr wohnt, da3 Zimmer 
betrat, ftanden die Matraßen in 
Ylammen. Frau Bergen fchrie gellend 

| auf und fiel dann vor Schred in Ohn- 
| madt. Frau Gleafon hörte den 
| Schrei, eilte herbei, zerrie die Obn- 
| mächtige in ein anderes Zimmer und 
| löfchte das fyeuer, ehe noch die Feuer- 
mehr eingetroffen mar. 
| Yrau Öleafon gab an, daf fie ge- 
| ftern Abend, ehe fie fich zur Ruhe be- 
| gab, jämmtliche Thüren verriegelte. 
Heute früh Habe aber die nach dem 
Korridor führende Thür offen geftan- 
| den. Daraus jchließe fie, dag Jemand 
in bie Wohnung gedrungen fei und 
ba3 Teuer angelegt habe. 


— — ⸗— — 
Trauen den Drtsvätern nit. 


Die Bürgerfhaft in Harlem will gegen die 
:Naryan Company einfchreiten. 


Eine von neun Zehnteln der Wäh- 
ler ron Harlem unterzeichnete Petition 
um Mieberermägung der Yarhan- 
DOrdinanz ift zwar, wie berichtet, dem 
Gemeinberath des Ortes in der lebten 
©itung eingereicht worden, aber die 
Gefuchiteller fürchten, daß die Petition 
im Plenarausfhuß begraben merben 
und nicht? zum Widerruf der anftößi- 
gen DOrdinanz gethan erben wird. 
Die Bürgerfhaft will deshalb ein 
Einhalt3verfahren einleiten, um bie 
Naryan Company von Daf Park zu 
verhindern, neue Arbeiten an ber 
Mafler- und Beleuhtungs-Anlage von 
Harlem vorzunehmen. Zur Dedung 
ber Kojten werden bereit3 Gelber ge= 
fammelt, und die Gegner der Ordinanz 
haben jich mit Yofeph F. Rimmer als 
Präfident, ©. Muehlenhaupt als Se— 
fretär und Albert Ro ala Schagmei- 
fter organifirt. Gemeinberath3- 
Präfident Groffe verfichert, da in 
wenigen Tagen über die Petition in 
einer Sonberfihung be3 Plenar-Au3- 
ſchuſſes berathen werden wird. 


Altpreußiſche Militaäͤr⸗Originale. 


Von einem militäriſchen Original, 
dem General von Wildau, Chef des 
Regiments von Anhalt, berichtet der 
fpätere Generalfeldmarfhall Her- 
mann von Bonen in feinen Dentwür- 
digfeiten, welche mit.dem Jahre 1791 
beginnen. „Die preußiihe Wrmee 
hatte damals unter den älteren Offi- 
zieren eine Menge originaler Charat: 
tere. Zu diefen gehört auch mein da⸗ 
maliger ‘Chef,. ber General Wilban, 


ZTauenzien alle Feldzüge Friedrich des 
Großen: ehrenvoll mitgefämpft hatte. 
Eine feiner erften Handlungen al3 Ge- 
neral war, daß er den Soldaten, bie 
bi3 dahin nicht ohne Begleitung oder 
Pah vor die Stadtthore gehen fonn= 
ten, Freiheit zum Spagzierengehen 
gab. So etwas war in jener Zeit 
unerhört. Die alten Hauptleute jehüt- 
telten bedenklich den Kopf und prophe- 
zeiten, wo nicht den Untergang ber 
Melt, fo doch mwenigitens den des Re- 
giments; indeß von dem allen ges 
fchah nichts, im Gegentheil zeichnete 
fich unfer Regiment bald von den übri— 
gen dadurch aus, dat Dejertionen et- 
mas Ungewöhnliches wurden. Wildau 
war ohne Vermögen, und feine ftrenge 
Wirthſchaftlichkeit war zulegt in et- 
was Knauferei ausgeartet. Zu ben 
Marktftunden fand man ihn in feiner 
bollen Uniform regelmäßig auf dem 
Platz; er kaufte alles felbft ein; oft 
ftand er auf einem zur Stabt gelom= 
menen Bauernmagen, mwühlte in ber 
dort zum Verkauf geitellten Ladung, 
und wenn nicht fein Bedienter da war, 
trug der General ganz mohlgemuth 
einen erfauften Filch oder dergleichen 


| mit eigener Hand nach feiner Woh- 


nung, während die Schildwachen vor 
ihm das Gemehr präfentirten. Sehr 
häufig habe ih ihm den Morgenraps 
port für das Regiment in feiner Küche 
abgeftattet, wo er mit Schlachten, 
Wurftmahen uf. eifrig beichäftigt 
war... ..Der Offizier, befonbers ber 
aus den Zeiten des GSiebenjährigen 
Krieges, gab fich wie er war, unbe- 
fümmert, wa3 andere darüber benfen 
würden, und erhielt fich daburch eine 
gemilfe Selbitändigfeit in erniten Au- 
genbliden, die gegenwärtig nicht durch 
gejelichaftlihe Formen, fondern nur 
allein durch eine tief innere Bildung 
gewonnen werden fann, beöhalb leiber 
aber aud) jo jelten ift.” .. . . 


An dem eriten polnifchen Feldzug 
1793—94 nahm Bogen al3 General- 
abdjutant de General von Wildau 
theil, der anfangs einen Korbon an 


| der rufliichen Grenze bei Neidenburg 


1 


— — nn. — — — —— ——— —— — — — 


der bei dem nachherigen Regiment 


— 


zu ziehen hatte und dann Stellung am 
Narew und ſein Quartier in Pultuski 
nahm, um mit den ruſſiſchen Truppen 
unter Igelſtröm gemeinſam gegen die 
Inſurgenten vorzugehen. „Igelſtröms 
bewaffnete Macht erreichte noch nicht 
den Umfang einer Brigade und war 
aufgelöſt und entmuthigt. Nur die Ko— 
ſaken hatten ſich in Warſchau recht gut 
geſchlagen, aber auch mitten imſampfe 
ganz ordentlich geplündert. Von die— 
ſem Erwerb hielten ſie nun in ihrem 
Lager einen offenen Markt. Silber, 
Frauenkleider, Gemälde uſw. konnte 
man von den Söhnen des Don hier 
an den Ufern der Weichſel erhandeln.“ 


Oberbefehlshaber der ſämmilichen 
preußiſchen am linken Weichſelufer be— 
findlichen Truppen war der General 
v. Favrat, von dem als dem zweiten 
militäriſchen Original Boyen folgende 
Schilderung entwirft: „Der General 
b. yabrat mar au Sapoyen gebürtig, 
hatte den Siebenjährigen Krieg bei 
einem ber damaligen preußifchenfrei= 
forp3 mitgemacht, talien und bie 
Türkei bereift und mar nad feiner 
Rüdkehr bi8 zum Generalleutnant 
avanzirt. Favrat war zimar von mitt- 
lerer Größe, aber herfulifhem Körper- 
bau und befaß eine Musteltraft, mit 
der er noch in hohem Alter ungemöhn- 
lihe Dinge verrichtete. So hatte er 
einen Mörfer im Zeughaufe zu Dan- 
zig mit Leichtigkeit gehoben und noch 
als ‚General feinen mit jech3 Pferden 


nem Sumpflod feitgefahren hatte, 
zum Erjtaunen aller lmftehenben, 
dur Hilfe feiner Schulter, für die 
anziehenden Pferde wieder beweglich 
gemacht. Alles diefes gab ihm einen 
heroijchen Anftrich, der vielleicht da= 
dur) noch erhöht ward, daß er durch 
eine Berfettung von Umftänden mit 
ausbrüdlicher Genehmigung Friebrichg 
de3 Zweiten, um ein früher gegebenes 
Eheverfprehen mieder autzumadhen, 
zwei Frauen zugleich hatte, die beide 
friedlich miteinander lebten. Er fpracdh 
Deutſch fo fonderbar gebrochen und 
mit franzöfifchen und italienifchen 
Ausdrüden gemifcht, daß oft der ern- 
ftefte Mann fich des Lächelns nicht 
erwehren fonnte; jo fommanbitte er 3. 
B. jehr Häufig: „Zieht euch rechts, 
e’est A dire linf3 zu“. Sein militä- 
rifher Ydeengang war mehr auf for: 
tifitatorifche WVertheidigung als ents 
Ichloffenen Feldfrieg gerichtet. Der 
oben gejchilderte General Wildau ftarb 
nad) einem breitägigen Fieber, das er 
fi im Bitat geholt hatte. Jr den 
legten 24 Stunden vor feinem Tode 
trug er feinem Abdjutanten in feinen 
Phantaſien unaufhörlich Dffenfinopes 
rationen für die Armee zur Einnahme 
von Warſchau auf. 

Favrat wurde das Kommando am 
linken Weichſelufer übertragen, wäh— 
rend General Günther das bisher von 
F. geführte Kommando am rechten 
Weichſelufer erhielt. Günther war uns 
gewöhnlich Fein von Yyigur, aber ein 
hervorragender Geift. Sein Naditla- 
ger mar bie erfte befte Hütte, eine 
Schütte Strob, und, wo dieſes ſich 
nicht fand, die Dfenbant. Niemals 
tranf er Wein, aß täglich nur einmal 
und nur von einer Speife. Günther 
war der rechte Mann, um der forrum: 
pirten Schladhta den Kopf zuredtzus 
feßen. So errichtete er in der Stabi 
Nome-Miafto einen au8 ausgemähls 
ten Mitgliebern der Kreisgerichte ges 
bildeten Appellationshof, den er felbfi 
mit einer lateinifchen Rebe (da er nicht 
Polnifh fprach) eröffnete und dabei 
bemerklich machte, daß jeder parteiifche 
Richter in ihm einen ernten Gegner 
finden mürbe. Die Stäbte waren nicht 
mehr mieberzuerfennen, der polnifche 
Shmuß mar verfchwunden, an bie 
Stelle elenderHütten traten freundliche 
Häufer, jo daß e3 nur noch meniger 
Sabre beburft hätte, um biefe Gegen- 
den zu einer wohlhabenden preußifchen 
Provinz umzubilden.” 

— 


Bon heiligen Bürofratius, 


Als Beweis, dak der Bürofratis- 
mus nicht nur in Deutfchland mit dem 
praftifchen Leben oder, vielleicht beffer 
gejagt, mit dem gefunden Menjchen- 
berftand auf gefpanntem Fuße fteht, 
mag folgender Fall dienen, der biejer 
Zag in bolländifchen Blättern zu Ie- 
jen war. Ein Verein zur Beförderung 
des Fremdenverkehrs in einer Kleinen 
bolländifchen Stadt hatte die der Re- 
gierung vorgelegten Sapungen ala 
unerledigbar zurüderhalten, weil bas 
Wort „benorbering“ mit einem großen 
ftatt mit einem fleinen 5 gefchrieben 
war und meil man nad) den Worten: 
„Der Verein fuht diefen Zwed zu er- 
reichen“, die zwei fonft bei ‚verariigen 
Eingaben an die Regierung aebräus 
lichen ftereotypen Worte „und zwar” 
meggelaffen Hatte. Kein Wunder, 
wenn jedes neue Budget Mehrforbes 
rungen für Vermehrung des Beamiens ·⸗ 
perfonala enthält. ; 


befpannien Reifewagen, der ſich in ei⸗ 
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138-144 STATE ST 


Bargain-Laden 


Pojtbeitellungen werden anögeführt. 


Rester! 


Reiter von Seidenitoffen. 


8,500 Mufter von fchwarzer und farbiger 
Seide — 19 Zoll und 36 ol breit— 
Tafjetag, Beau de Sois, Erepe de Chi⸗ 
nes, Satins, Novelty Seide, Pongees, 
PReau de Engnes etc., werth bei der Yard 
von 50c bis 81.98, für den Freitag-Ver⸗ 
auf, Preije, das Stüd, 49e, 39e, Wu 
29c, 19e, 15c, 10e und 
3858. weiße: und Cream Hen= 
rietta, ivth. 35c Yb., Freitag, Yd 
38zöll. Melroſe Cloth, weiß, Cream, 
ſchwarz und farbig, werth 45c, 


| 
———— — — — 29€ | 


Freitags Kleider: und S 


36381. jchott. Tiveed Suitings, 1 
wth. 29c Die Pp., fpez., a 122C | 
54zöll. neue modifche Tailor Euitings, | 
fancyg Miihungen und Karrirungen, — | 
S1-Merthe — Treitag, per Yard 69€ | 
193ÖW. extra gute Qualttät Satin, gerade | 
das Paſſende für Coat: und Yader-fFuts | 
s 


19 


ter, iwerth 59e die Yard — 

fpeziel per ⏑ä 390 
27zöll. faney Pongee Seide, helle und 
dunkle Schattirungen, 50c:Wers 19 
the, fpeziell, per Yard......... c 


Baby: und Rinder-Traditen. 


Wollene Banda für Babies, mit Straps 
über der Schulter, gehäfelte 1 5 c 


Kante, 25c Sorte, für... 
fiir 


Reinmwollene Juvenile⸗Sweaters 
Kinder, an der Seite zuzufnd- 
pfen, alle Farben, für 


Winter Schwere Daify Flanell Sfirt3 
für Kinder, Umbrella-facon, großer 
Slounce gezacte Kante, mit Muslin- 
Mailt, Größen von 1 bis 19 

6, für c 
29c Klannelette Sfirt8 fürfinder, wer⸗ 
den modern, mit gehälelter 19 

Stante befekt c 
$4:00 GCoat3, von reintoll. Kerien,Bor 
Rüden, großer Cape, garnirt mitSam- 
met Piping und feidenem Medaillon, 


geoße Umlege = Cuffs, 52.49 


Eine Partie von 600 
Koriet3 zu 25c 
In Coutil und Batilte, Turze und 


lange Hüften, hobe nd niedrige Bitite, 


darunter Id F &, WB NR & 


G. Kabo und W. 250 


.... 


Knöpfe, alle Größen, 10c 
bis 


de 
Gardinen und Bettzeug 


600 Neifende Mufter-Eden bon Spißen: 
Gardinen, pajjend für Sajh:Gawdinen, 
in Nottingham, jchott. Guipure, able 
Cord, Iriſh Point, Bruffel, Cluny und 
echtem handgemachten Arabian. 10 
Mufter von 81.49 bis........ c 
1,000 Wholejale-Gejchäft-Mufter von ein: 
zelnen Spiten-Gardinen, alle in 3 und 
35 Vards, in Nottingham, jchott. Gui: 
pure, Sable Eord und Brufjels und Arifh 
Point, jowie Eluny u. Batten- >) 
berg, $1.19,,95c, 49e ımd... c 
Fabril-bejchädigte Spihen-Gardinen, alle 
volle Längen, in jehott. Guipure u. Wable 
Eord, alle nicht ganz tadellos, beinahe 
das Doppelte werth. Aus= 


wahl, Baar $1.75 und. "61.00 


300 Paar baumioll, Yett:Blanfets, mit 
fanch farbigen Borien, in grau, lohfare 
uig und weik, in allen Größen, einzelne 
beinahe 


39€ | 
138--144 
aSTATE ST. 


Kinder corded und puffedWaiſt taped 
| 
| 


Paare eines Stadt-händlers, 
das Doppelte werth. Spez. don 
$1.98 abwärts bis zu 


SVALLOND &9 


Moderne Rervenreize, 
Im Zirkus Buſch zu Berlin iſt ſeit 
mehreren Tagen eine neue Schaunum⸗ 
mer eingezogen: das Ueberfahren eines 
Menſchen mit einem Automobil von70 
Pferdekräften, deſſen Gewicht außer 
vier Inſaſſen dreißig Zentner beträgt. 
Der junge Mann, der den durch 
Shakeſpeare bereits ohne Automobil 
bekannt gewordenen Namen „Romeo“ 
trägt, läßt ſich erſt eine Hand, dann 
einen Fuß und ſchließlich ſich ſelbſt in 
voller Lebensgröße überfahren, worauf 
er nach dieſer herzſtärkenden Uebung 
mohlgemuth die Manege terläßt. Das 
Droheiter, das mährend der Produf: 
tion geihiwiegen, um die meihenolle | 
Stimmung de3 „Orauelns’ nicht zu 
beeinträchtigen, bricht in einen Tufch 
aus, und dad Publifum 
mit einer Beaeifterung, ivie man fie 
eben demjenigen fehulbet, der einem in 


einem Minimum an Zeit das Mari: | 
ı Zirfuffe, die noch 50 Jahre Tpäter jenen ' 
„Zobesritt“, den fi) fteigernd Tome | 


mum an neuer Nervenerreaung bietet. 
Nur zmwifchendurd mag wohl irgend 
einer, der fich nicht davor entwöhnen 


fann, bie Freude am Dafein Durch fri= | 
tifche Betrachtungen zu :rüben, bie, 
Frage an fich richten, ob biefe Sudt 


nach immer neuen Aufregungen nicht 
der Beweis einer ziemlich allgemeinen 
Blafirtheit ifi — einer Teladenz ber 
Sinne und eined Banterott3 de3 Ge- 
ſchmacks. Wenn man bedenkt, wie lan— 
ge ſchon dieſe Sucht nach Nervenirri⸗ 
tationen herrſcht, muß man eigentlich 
bewundernd die Widerſtandskraft des 
menſchlichen Organismus anerkennen. 

Ueber 50 Jahre ſind ſeit dem erſten 
STodesritt“ derfloſſen, den die ſchöne 
Adah Menten um die Mitte des ver- 
gangenen Jahrhunderts erſann und 
der darin beſtand, daß ſich die junge 
meritanerin auf ein durch Zurufe 
und Hiebe ſcheu gemachtes Pferd bin⸗ 
ben ließ und mit dieſem eine ſteile 
Felswand hinaufraſte. So raſte ſie 
Durch Franfreih, Englant und Ame- 
“zila, fanb ziwifchenburd; Zeit, fich ein 


applaudirt | 


Telephon Central 2807. 


Rester! 
Kleiderſtoffe-Reſter. 


3,760 Yards AAzöllige Cloakings und 
Suitings, Novelty Tweeds, faney Pana— 
mas, Cravenettes, Panne Cheviots und 
Kerjeys, werth von T5e bis 1.25 

— per Yard Freitag 


; 5 Kiften Refter von Fabrik-Enden Plaids 
I umd Cheds, werth 2öc die Yd., 
I reitag, per Yard 


122c 


' Bözölliges Molle appretirtes Henrietta — 


fchwarz, weiß, Gream 
20% = MWerthe — fpeziell, 
per Nard 


eidenitoffe- Spezialitäten 


50zöll. ſchw. Panama Euiting | 
5236ll. ſchwarzes Mohair Bril⸗ 
liantine 
453011. reintv. ichiw. Cheviot... 
4özÖll. feindenes und tmollenes 
ſchwarzes Voile 
45öll. reinwoll. ſchwarzes Ba⸗ 
tiſte u. Nun's Veiling 
45501. reinmoll, engl. € 
nite Gloth 
453öll. reinwoll. ſchw. Melroſe. 
79e und 81.00-Qualitäten, — 
ſpez. für Freitag, Yd.490. 


und farbig, — 


Männer-, Damen: u. Rinder— 
Unterzeug— Herbfi u. Winter 


Extra ſchwere fließgefütterte Hemden, Hoſen 
und, Drawers ſür Kinder, alle Größen, = 

16 Bis 34—Sröhe 16 a 

3c mehr für jede weitere Größe, 

Schwere wollene Leibchen, Hoſen umd 
Drawers für Knaben und Mädchen, alle 
Größen von, 16 bis 34, werth das 15 

Doppelte, Größe 16, ältereereeeenen 2 

5c mehr für jede weiter: Größe. 

Saummollene gerippte Damenleibchen, fließ— 
gelüttert, hober Hals, lange Aermel, inöcel 
zänge dazu pajjende Hojen, requl. und er: 
tra Größen, ecru ımd filbergrau, 23 

WRERID SUR. ann ensure “I 
Der Reit bon Sohn B. Farwel Co. Mufter 
Union Suits für Damen— Oneida u. Knöpf 
Sront-Facon, aus feiner Wolle, Merino u. 
fließgefütt. Baummolle, fchwarz, weiß, na= 
Icufarbig und ecru, Xvertbe von $1 <= 

bi3 $3, 2 Partien, Freitag, 89 in... DDE 
$1, fliehgefütterte Hemden und Sofen_fitt 
Männer, lohfarbig, feidenbeicht, alle Grd- 
Ken, 32 bis 46, anderswo nicht unter m - 

&1 zu Daben. Freitag IC 
Feine wollene Hemden und Hofen für Mänt- 
ner, in naturfarbig, grau, ſcharlach, Camels 
Hair, lohfgrbig, blau und braun, alles gut 
gemachte Garments, 81.25 u. 81.50 

Werth, ſpegiell Yöc 


Rnaben-Kleider-Bepartement 


Knaben-Anzüge, doppelknöpfig, Sailor⸗ und 
—— ER Facons, Rabrifimmiier, Mole, 
Sajjimere , Chevivts u. Aorfteogag « 
Gflefte, Sr. 3 bis 15, zageds 1. 29 
32.00 stnaben-Ueberzieber, $1.39. 3 bis 9 
Jahre, doppellnöpfige ruſſiſche Facon, gute 
en graue Meltons, Wolle, Tchottifche 
Mirtures, mit Sammetfvageır, se 
Sürtelrüden, werth $2, .. BR: S l .239 
Kniehoſen für Knaben, alle Größen, 4 bis 
66. Fabril⸗Ueberſchußlager von wollenen 
Stoffen, nette Mixtüres, ſowie blau und 
—— haben, Patent Waiſtbands, einge— 
ahte Nähte; Ihr findet 50c uno Gdc 29 
Holen in_diefer PBartie...ercecccccce c 
Wollene Toques für Knaben und Mädchen, 
ale Farben, fowie einfach weit; 35c 
Werthe, zu 
ra e 2 


Sreitag Domeflic u. Eeinen-Bargains 


36:3öl. Comforte 

10c Werth, Yard 

Große Rollen Watte, 

DELHBUR. naeh 
5-4 Tifch-Deltuh, 200 Werth, 
ber Yard 

Naifting: — Leinen FSinifb, auf Sei: 
ten gleich, 36 Hol breit, 2 big 8 
Längen, 12c ertb, per Nard et 
100 Id. Bettlaten, dolle Größe, aus ait- 
tem veinem Vettlakenzeug beſter 41 
Corte, 55c Werth), Stil. ..ececereeen. Ic 
Muſter von Tiſchtüchern —84, 10-4, 12-4 
Größen und mr leicht beſchmutzt, gewöhn— 
lie dberiauft von 9Sc bis 83.50. befranit, 
gelüumt, boblgefäumt und Drawn 

Worlk, Freitag, 831. 98 bis 

Sole Größe weiße Bettlaten, geſäumt und 


Marieilles3 % 


betben 
8 »D. 


gebrauchsfertig, 
bc Werth, zu 
500 tinftiche Handtücher, Zecords, 
bis 20c Weribe, fpez., 12c, Te und 
1 Stifte jchtver gebleichtes 1S-30U. 
Huck Handtuchzeug, Se Werth, Pard., 


138--144 
STATE ST. 


Sie 


EVANLLOD EM) 


halbes Dußenpmal zu verheirathen 
und fcheiden zu Yaffen umd fich auch 
eine originelle Grakfhrift zu verfaf- 
jen, bei deren Anblid jeder ihrer thats 
ſächlich zahlloſen Verehrer ſich denten 
konnte, daß ſie auf ihn gemünzt ſei. 
Dieſe Grabſchrift lautete: „Du weißt!“ 
Sie wußten gar nichts, die guten, rei— 
chen Jünglinge, die Bankiers und die 
Schriftſteller, die Schauſpieler, Ariſto— 


kraten, Spiritiſten und Ringkämpfer, 


mit denen ſie theils ſtandesamilich, 
theils nichts weniger als ſtandesami— 
lich verbunden geweſen, und wenn ſie 
ſchließlich mit einem anſcheinend ver— 
ſtändnißvollen, thränenumſlorten Blick 
jenes „Du weißt“ betrachteten, ſo ge— 
ſchah es wohl nur, weil es ihrer per— 
ſönlichen Eitelkeit ſchmeichelte, ſich als 
jenen „einzigen“ zu betrachten, der 
mehr wußte als alle anderen, die ge— 
nau ſo wenig wußten wie er. Die ein— 
zigen, die dauernd von der tollkühnen 
Amerikanerin profitirten, waren die 


plizirter gewordenen Bedürfniſſen der 
Menge entſprechend, weiter ausbildeten 
und den wir nicht mehr von einem ein- 
zelnen, fondern von Dutenden von 
Reitern ausführen fahen, eine milde 
Jagd, bie athembeflemmend auch auf 
dieZemperamentvolliten au mirfen be: 
ftimmt war. Aber auch diefer nerven- 
erfchütternde Reiz einer lebensgefähr- 


lichen Produktion verlor feine ftärkfte | 


Wirkung, ald den Menfchen die Ihiere 
folgten und [chließlih allerlei Vier— 
füßler die fteile Höhe erflommen 
| Wäre e3 nicht To banal, man töntte 
fagen, daß der Todesritt in des Mor: 
| te3 Bedeutung auf den Hund gefom- 
men war. Man fuchte nach Neuem und 
erfand die Schleifenfahrtt — Looping 
the 2oop — in der man für fein Geld 
wieder Augenblide athemlofer banger 
Spannung erleben fonnte, die Grivar- 
tung von etwas Furchtbarem, das fi) 
im Laufe weniger Selunden ereignen 
tönnte, und nad ber man erleichtert 


—. 


aufathmete, wenn das Schredliche 
nicht eintrat. 

Athmete man tmirtlich erleichtert 
auf? Hätte jene Vorführung auh nur 
ben taujendftel Theil ihrer Yugtraft 
‚bejeifen, wenn e3 nicht thatfächlich ein 
bezahlter Selbſtmordverſuch mit Mu— 
ſikbegleitung geweſen wäte? Die, um 
eine beliebte juriſtiſche Phraſe zu ge— 
brauchen, „an Gewißheit grenzende 
Wahrſcheinlichkeit', daß ein tollkühn 
wagemuthiger Menſch, der auf einem 
Fahrrade, in einem Reifen oder in ei— 
nem Automobil ſaß, ſich in der 
Schleife überdrehend, kopfüber hinun— 
terſtürgen und mit zerſchmetterten 
Gliedern liegen bleiben tonnte: die 
grauſamſte Senſation, an deren Mög— 
lichkeit jdder dachte, der den Wunſch 
empfand, ſich auf dieſe Weiſe gruſelnd 
zu „unterhalten“. Und der Wann, der 
dieſes Wageſtück vollbrachte, der viel— 
leicht durch dieſe 


Schleifenfahrten nur der Schleife der 
Armuth entrinnen wollte, der jein Le: ! 


ı.ben in die Schanze fchlua, um Jich ein 
| anderes, befferes Leben zu fichern, ein 
Leben ohneSorgen um den fommenden 
Tag, ohne das Elend, das zumeilen im 
Hintergrund glänzender Künſtlerexi— 
ſtenzen lauert, wenn Alter und Krank— 
heit ſie beſchleichen? Es liegt eine ſelt— 
ſame Tragik darin, daß dieſer Mann 
des Lebens wegen allabent’ich mit dem 
; Xeben abichließen mußte, ehe er feine 
; araufe Iodesfahrt antrat, Vielleicht 
' aber auch iit das nur einer jener quä= 
| Jenden Gedanten, mit denen man bdiele 
Gelbitmorbverfuche betracitet, und der 
mutbhige Mann machte Tich über Da3 
; Reben überhaupt feine Gevanten, am 
ı alferwenigiten, wenn er au? dem Kopf 
ftand. Viele hatten allervings |päter 
um fo mehr Zeit, darüber nachzuden- 
fen, fo 3.8. der amerifanifche Schlei- 
fenfahrer Diavolo, der, als er. eines 
Abends aus fchmindelnder Höhe, die 
faft 300 Fuß lange Bahn binnen bier 
Sekunden hinabjaufte, fürzte und 
eine Schwere Gehirnerfhütterung erlitt 
und ein anderer Kunjtfahrer, der, um 
die zu allererft von einem Amerikaner 
Namens Mad erfundene und in dem 
Ne Yorker Madijon Sauare Garden 
zum erften Male ausgeführte aufregen- 
de Produktion noch aufregender zu 
gejtalten, einen Zufaß erfann, der ihm 
verhängnißpoll werden jollte, ließ un 
terhalb des fchwebenden „Topdesringes“ 
einen oben offenen Käfig jeten, in dem 
fi) ein Köwenpaar befand. Er jtürzte 
aus dem Rina und fiel in den Käfia, 
aus dem er zwar lebend, aber entjeh- 
lich zugerichtet gerettet werden fonnte 
Auch er konnte fich feine Gedanken 


| mehr iiber das Leben machen, da er in- 


! folge 


der erlittenen Todesangſt — 


| wahnfinnigq aetmorden war 


Iaufende von Menfcher jtarrten in 
einer Art Betäubung, au Grauſam— 
feit und Luft gemifcht, zu der Höhe 
empor, aus der der fchmindelnde Lauf 
fich volljog, und ed wurden damals 
wahrhaftig Stimmen laut, die be 
haupteten, 
eine Entartung desGefchmads handle, 
fondern um einen Kultus der Kraft 
und Gefchidlichkeit, der uns veranlaf-= 
fen müffe, unfere Empfindungen im 


römifchen Sinne weiter zu entmideln | 
Nun, meiner perfönlichen Anficht nach 


"find auf diefem Gebiete den dämoni=- 
[chen Seiten ber menfchlichen Natur 
wahrlich genug Konzeflionen gemacht 
worden, und ber beite Beweis für die 
Ueberfättigung an derlei aufs höchite 
gefteigerten Nerpenreizen tt vielleicht 
das Veranügen, da® man an ben 


zu gewinnen beginnt, an feinem blöd- 
finnigen Sauderwelfh, an jeinem 
Stolpern und Fallen und vor allem an 


feinen Obrfeigen, diefer ſchlagendſten 


aller Bemweisführungen, mit der das 
Bublitum fich immer einverftanden er- 
Härt. Die Zirkustunft, ganz befonders 
auf dem Gebiete der 
der Maffendreffuren und der großen 
Ausftattungsitüde, in denen alle Afro- 
batenkünſte, kühnſte Reiterſtücke 
ſämmtliche Spezialitäten zu 


allgemeinen hat ſich faſt von Grund 
aus verändert. Geblieben iſt der 
Clown, dieſe Perſonifikation der pfif—⸗ 
figen Dummheit, der der verſtorbene 
Tom Belling eine eigene Note hinzu— 
fügte, indem er einen neuen Typus des 
alien Bajazzo ſchuf; wie der berühmte 
engliſche Clown Footit zwanzig Jahre 
hindurch in Begleitung eines Negers 
auftrat, der „Chocolat“ hieß und deſ— 
ſen virtuos geübte Thätigkeit darin be— 
ſtand, verblufft zu ſein und Ohrfeigen 
zu bekommen. Es waren die phänome— 
naljten Obrfeigen, die jemial3 empfan= 
gen murben, 
einer jouderänen Meifterfhaft, mit eis 
ner Ampertinenz und Arroganz, Die 
von übermältigender Komif waren, 
Und wenn etwas die heitere Erinne- 
rung an diefen mit glänz.nder Laune 
begabten Varodiiten trülen Tann, fo 
ilt e8 der Gedanke, daß ihn ein \rren- 
haus zu Liffabon umfchließt, feit. er 
in der dortigen Arena — es iſt kaum 
ein Jahr feither verflojfen— nach Be- 
endigung Teiner „Nummer“ mwahniin- 
nig geworden war. 


Ein falomonifdher Kadi. 


Nach der Uebergabe von PVilägos 
| hatten fich die Trümmer ber gefcjlage- 
nen ungarifchenRepolutionsheere größ- 
| tentheila über Orfova auf türfijches 
' Gebiet geflüchtet. E3 war vielen Offi- 
' zieren der ungarifchen Honvded=-Armee 
und den politifchen Führern der unga= 
riſchen Revolution, die fih um Kofjuth 
gefhaart hatten, gelungen, türfiiches 
Gebiet zu erreichen, und der damalige 
Sultan Abdul Medjid ließ fie zwar 
interniren, fie fanden aber bei den 
Türken lebhafte Sympathien, hatten 
fie doch gegen ben alten Erbfeind bes 
türfifchen Neiches, gegen Rußland ge- 
fampft. Geftüht auf die Weitmächte, 
berieigerte der Sultan feinen beiden 
mächtigen Nachbarn die Außlieferung 
der Emigranten und verftand fich nur 
auf deren Andrängen dazu, den Er: 


Gouverneur Ungarn!, Ludwig Hof: 


ſelbſtmörderiſchen 


daß es ſich hier nicht um 


Pferdedreſſur 


und Footit gab fie mit, 


ſuth, in Kiuthia in Kleinaſien zu in— 
terniren. Die ungariſchen Offiziere 
erhielten Naturalverpflegung und Ga— 
ge von den Türken ausbezahlt und leb⸗ 
ten im beſten Einvernehmen mit den 
türkiſchen Offizieren und der Bevölke— 
rung. Viele ſind ſpäter in die türkiſche 
Armee eingetreten. 

Mein Vater war im Dezember 1849 
mit nahezu 1000 andern ungariſchen 
Emigranten in Schumla internirt; 

dort hatte er das nachfolgend erzählte 
Erlebniß, das den Beweis liefert, wie 
türkiſche Juſtiz, wenn ſie auch in ihren 
Formen echt orientaliſch iſt und ihre 
Normen durch manchen Willkürakt ein— 


zelner hoher Beamter beeinflußt wer— 


den, doch auch ſich zu helfen weiß. 
Zwiſchen den türkiſchen Unterthanen 
und den ungariſchen Emigranten 
herrſchte das herzlichſte Einvernehmen 
in Schumla, bis eines Tages ein Er— 
eigniß eintrat, das die größte Verwir— 
rung hervorrief. 


befand ſich ein Graf Kaſimir Batthy— 
anyi, dem ſeine liebreizende Frau ins 
Exil gefolgt war. Die Gräfin Bat— 
thyanyi machte täglich auf einem wun— 
derſchönen langhaarigen Schimmel ei— 
nen Spazierritt. Bei dieſer Gelegen— 
heit hatte der Paſcha von Schumla ſie 
wiederholt geſehen, und dieſe Begeg— 
nung hatte gefährliche Folgen. Der Pa— 
ſcha verliebte ſich in — ich bitte, keine 
abendlandiſch lüſternen Vorſtellungen 
zu bekommen — der Paſcha verliebte 
ſich in — den Schimmel. Er war ein 
großer Pferdeliebhaber, und der 
Schimmel war ein ſelten ſchönes Da— 
menreitpferd. Auch die Gräfin Bat— 
thyanyi hatte natürlich ihren Schim— 
mel ſehr gerne. Der Paſcha fühlte 
aber eine ſo große Zuneigung zu dem 
reizenden Thiere, daß er ſich vornahm, 
der Schimmel müſſe ſein werden. Als 
daher Graf Batthyanyi, der Ver— 
trauensmann der ungariſchen Emi— 
granten war, gelegentlich der Erheb— 


ung ihrer Bezüge das nächſte Mal zu— 


ihm kam, brachte er das Geſpräch auf 
den Schimmel und verſicherte den Gra— 
fen, daß ihm das ſchöne Thier außer— 
ordentlich gefalle. Graf Batthyanyi 
kannte die landesüblichen Sitten ſchon 
ſoweit, daß er wußte, wenn ein mäch— 
tiger Paſcha ſein Gefallen an etwas ſo 
lebhaft äußert, wie es Ali Paſcha that, 
ſo bedeutet das, er erwarte, daß man 
ihm den Schimmel zum Geſchenk an— 
bieten werde, und der Graf entgegnete 


alſo ſofort: „Ja, ich würde Dir den 
Schimmel gewiß ſehr gerne ſchenken, 


Unter den ungariſchen Emigranten 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, ven 25. Dftober 1906. 


e 


CARSON PIRIE SCOTT&CO. 


Unser Basement- Laden 


Schwarze Kerley und Eheviot Coats für Damen 
utlid; niedrige Preife, Stük, $10.75 und $11.75 


523öllige Kerfey Loats, wie Abbil- 


dung zur Rechten, zu $10.75 


523Öltge Kerfey Coat3 für Damen, mit ftehendem 
._ Sammet = Kragen, volle iofe paljende Facon, Vote 
md Kragen geihmadvoll befeht mit breiter 


4 


RB 
BR: it 
Er 


Herkules Braid, Body und erme! 


mit 
n; a Satin gefüttert, gemadht aus einer auäge- 
; J zeichneten Qualität ſchwarzem Kerſey Tuch, 
F wie die Abbildung. das Stück, 8310. 75. 


50zöllige Kerſeys und Che: 
viots, wie illuſtrirt zur 


Sinfen, Stüd, $11.75 


Chepior Coat3 


Die 


50-3Öllıge Kerfeh und 
Damen, kragenloſer Effekt, Kragen 
Manſchetten ſind mit Sammet eingelegt 
ſchön beſetzt mit Soutache Braid und 
zeichnet mit breitem Seiden-Braid, 


Aermel ſind ſatingefüttert, volle loſe 


für 


und 
und | 
ausge- 
Mofe und 
Rüden: 


facon, tadellos paflender Coat, vie abgebildet. 


Stüd, $11.75. 


Fabrik-Befler von Ouling FZlanell: Yard, 5c 


Eine. fehr Äpezielle Offerte von Outing Flanell Reitern — zu vielleicht dem niedriafter Preife, den mir je- 


mal3 quotirten für Qualitäten, welche vom ganzen Stücd zu 10c die Yard verfauft werden. 


fondern frifche, neue Waare aus der Fabrik, die Yard zu De. 
Fanıy Zlanelle und Skirtings 


Echte engliihe-Touriften = SFlanelle in bübfichen 
Plaids und Karrirungen, fpeziell für Diefen Verkauf, Star. 
Doppelt gefaltete bedrudte jehr feine Slannelettes, 
bübjcheiten Entwürfen der Satfon, in Blumen und perfiichen | 
Ideen, ausgezeichiieter Werth, die Yard für 121gc. I 


500% Reifenven-Blantet-Mufter, feine Stücde, alle Diet und fchmwer, fanch, prachtvolle Farben, die gegeig- 
netiten Stoffe für Schlummer-Roben und warme Bett-Deden. Viele davon fin) reine Wolle. 


Ac 


das IThier gehört aber meiner Frau | 


und ut ihr Lieblingspferd.“ 

„Run, fo befiehl doch Deiner Frau, 
daß jie mir den Schimmel fchentt,” er- 
twiderte Ali Pascha, durch diefen Ein- 
wurf nicht im Geringiten beirrt. 

„Das kann ich nicht! Unfere Frauen 
haben ebenjo ihr Eigenthumsrecht mie 
mir, das ijt ja nicht fo, wie beit Euch,” 


ı erflärte der Graf, „befehlen fann ich 


aljo meiner Frau da gar nichts. Ach 
will ihr aber deinen Wunich mitthet= 
len, und wenn meine Frau den Schim- 
mel hergeben will, dann follft Du ihn 
haben.“ 

Der Türte hielt damit die Sache für 
abgemacht und gab, als er nach Haufe 
fam, Befehl, in feinem Stalle Plaß 
für den Schimmel zu fchaffen, deifen 
Ueberbringung er zuverfichtlich erwar= 
tee. Als nun einige Tage vergangen 
maren und der Schimmel nicht fam, 
jtellte er ven Grafen zur Rede, und ala 


‚ biefer ihm fagte, daß feine Frau un- 
Harmlofigieiten des Cloion& mieber | i 


ter gar feinen IUmftänden ihr Lieb- 
Iingöpferd hergeben wolle, da wurde er 
ſehr boſe und befchloß, die ungarifchen 
Emigranten follten diefen „Mangel an 
Taktgefühl” bitter zu bereuen haben. 

Einige Tage fpäter wurde im gan 
zen Schumlaer Pafchalit verkündet, 
daf die tirrfifche Regierung Verkäufe 
ungarifcher Emigranten an türfifche 
Unterthanen nicht gejtatte. Alle folche 


— Verkäufe, die bereits vor der Bekannt— 


einem 
künſtleriſchen Ganzen verceinigt vorge- 


führt werden — die Zirkuskunſt im | mern, 


madhung abgejchloffen feien, müßten 
bei jchwerer Strafe für die Zuwider— 
handelnden fofort rüdgängig gemacht 
Nun hatten fehr viele ver 
ungariichen Emigranten ihnen in ih- 
rer Lage überflüffige Sachen, Wagen, 
Pferde ufiw. verkauft, mozu fie theil- 


weife auch geziwungen waren, da bie | abfinden.“ ‘a, dann mußt Du 
. 1. i us - 


Bezahlung der Gehälter, die ihnen 
zwar zugebilligt waren, feiten3 der 
türfifchen Behörden oftmals mehrere 
Monate auf fih warten lied. Auch 
mein Vater, der Hauptmann und 
Kommandant der Zipfer deutfchen Ze= 
gion in der ungarifchen Revolutiona- 
armee gqewefen war (eine Legion, die 
deutfche Kommandofprache hatte und 
unter dem Oberbefehl des geborenen 
Preußen, Oberft Peter Giron aeftan- 
den bat), hatte einen Wagen und zivei 
Pferde, die er von Ungarn mitgebracht 
hatte, an einen reichen Bulgaren für 


‚2000 PBiaiter verkauft. 
| Einige Tage nad) der Befanntmad;- 


ung bes Befehls des Paſchas von 
Schumla hörte mein Vater zeitig früh 


ten, und einige Augenblicke ſpäter trat 


| einen Wagen -vor feinen Fenstern bal- 


; ber Bulgare Pera Bogdanom, die -ro- 
| te Lammöfellmüge unter dem Arme, 
| 


bei ihm ein, und es entwidelte fich fol: 
gendes Zmwiegefpräh: „So, ich habe 
Dir Deinen Wagen und Deine Pferde 
zurüdgebracht, übernimm fie,“ fagte ır 
zu meinem Vater. — „Gut.“ — „Sa. 
aber gib mir nun auch meine 2000 
Piafter wieder.“ — „Die kann ich Dir 
nicht wiedergeben, meil ich fie nicht 
mehr habe.” — Da fuhr der Bulgare 
in bie Höhe und fehrie wüthend: „Herr, 
tie fannft Du denn mein Geld ver: 
brauchen?" — „Ra, höre einmal, mein 
lieber Pera, das Geld war doch mein, 
ich habe Dir doch Pferde und Magen 
ı dafür gegeben.“ — „Sa, Herr, Du 
‚ weißt doch aber, was Ali Pafcha be- 


| fohlen hat. Der Berfauf gilt nichts, 
ich habe Dir das Deinige miederge- | 
bradt. Du aber mußt mir nun meine ' 


2000 Biafter fofort geben.“ — „Das 
geht aus dem einfachen Grunde nicht, 
‚weil ich fie nicht mehr habe, wie ich 
Dir jhon einmal fagte.“ — „Wenn e3 
aber der Bafcha befohlen hat,“ meinte 


A 


Das angeſammielte 
) zeug, von einem großen Fabrikanten zu bedeutender 


Herabſetzung erhalten. Jede Fabrik bat ein Syſtem der ge— 


Streifen, 


in den 


Beſtickte Flanelle für Unterröcke und Baby 
eine feine reinſeidene Stickerei, 31 und 36 JZoll breit, ſpez. 
Werth, Yard, 38c, 656c, 75c, Y0e und $1.00. 

Farbige und ſchwarze Moreens für Unterröcke, 
breit, die Yard für 256. 


Oxfords für Damen 


Muſier-Lager von hochfeinem Schub— 


Keine alten Muſter, 


- Tradıten--- 


27 Boll 


A 


Ein aroßer und zeitaemäßer Einkauf von Schuhen und 


— 
* 


Preis⸗ 


nauen Inſpizirung, wodurch die Verſendung irgend welcher 
die vorges 
fchriebene Gitte bejißen, und die fo geiibaffenen „Seconds“ find 


Schuhe oder Orfords 


meiſtens 


verhindert wird, die nicht 


wirklich fehlerfrei. 


Mehrzahl der Schuhe in diefem Einfauf. 


Sie find ala 


„Seconds“ vermerft, 


Dies bezieht fihb au auf die 


aber ihre 


fleinen Unregelmäßigfeiten find Faum zu be- 
merken und werden deren Dauerhaftigfeit wicht 
im Geringiten beeinträchtigen. 


Sie 


ſind 
ſämmtliche Größen ein. 


in zwei große Partien getheilt und ſchließen faſt 
Eine Anzahl dieſer Schuhe 


ſollte 


im Retail jo hoch wie 54 und 85 das Paar verkauft werden. 
Eine ſehr ungewöhnliche Offerte 


3u, das Paar, $1.00 und 81. 45 


Diefe Schuhe und Orxrfords fommen am. Freitag Morgen zum Verkauf. 


— — 
Das Paar, 


ir 


Mufter biefiger Strümpfe für Männer, 
Damen und Kinder 
Wolle, fließgefüttert und Baumwolle 


Tas Baar, | 


Dieie Strümpfe wurden von Neifenden bei der Entgegennabme von Veitellungen verwendet, ımd find jet für die jchnelle 
Räumung berabgejeßt. Kedes Paar iit perfeit, aber find ein wenig durch das Verajjen beihmußt. Die Partie enthäali Tau 
iende von Raaren, alle Sorten und Schweren, wollene, fliegefütterte und baumivollene Stritmpfe, auch eine große Aus 
wahl in baummollenen Damen-Strüimpfen, jchlicht gerippt und plit Sohle. 


der Bulgare Heinlauter. — „Er kann 
mir doch das Geld nicht wieder in die 
Tafche befehlen, damit mußt Du VTich 


mit mir zum abi (dem türfijchen 


' Richter) gehen, denn mein Geld muß 


ich haben,“ dabei verharrte Pera voa- 
beinig... „Gut, geben wir zum fa- 
di!“ antwortete mein Vater, im Stil- 
Yen jelbft neugierig auf die weitere 
Entwidlung Ddiefes Handels bei Zu— 
hilfenahme der türkifchen Juftiz. Alfo 
aingen fie zufammen zum Kadi. Als 
jie vor das türfifche Gericht vorgelaf- 
fen wurden, faß- der Kadi, ein 
echter Mufelmann mit langem Barte, 
den Turban auf dem Kopfe, den bren- 
nenden Tichibuf im Munde, auf einem 
Teppich mit untergefchlagenen Beinen 


in orientalifcher Ruhe und Behaglich- | 


feit da. Rechts und lint3 von ihm ſa— 
hen zwei Türfen als Gerichtäbeifiker, 
ebenfalls beturbant, ebenjo lange Pfei- 
fenrohre im Munde, und langjam und 
aemädhlich die Rauhwolten von ih 
blaſend. 

„Was wollt Ihr?“ fragte der Kadi, 
nachdem er ſie einige Augenblicke 
ſtumm gemuſtert hatte. Da begann 
Pera Bogdanoff langathmig und mait- 
ſchweifig den ſchwierigen Fall vorzu— 
tragen. Als der Bulgare geendet hatte, 
wandte ſich der Kadi an meinen Va— 
ter. — „Iſt die Sache ſo, wie Pera 
Bagdanow erzählt?“ — „Ja.“ 
Warum willſt Du ihm denn fein Geld 
nicht zurücgeben?“ — „Aus dem ein- 
fachen Grunde, meil ich es ausgegeben 
babe.“ — „Wie fann man foviel Geld 
in einigen Tagen ausgeben?“ frug der 
Kadi zmeifelnd. — „sch habe an andc- 
re Kameraden, die e3 jet brauchen, 
Geld abgegeben.” —, Sm, hm!“ Der 
Kadi wadelte nachdentlih mit dem 
Kopfe, dann fagte er: — „Geht hin- 
aus, wir werden über den Fall nadh- 
denten.“ ; 

. Als fie nad einem viertelftündigen 
Warten wieder aud dem Vorraum in 


die Gerichtsftube gerufen wurden, ſa— 
! Ben bie prei Fürfen in unveränderter 
| Auhe fchiweigend da. Nur die zeitivei- 
| wolfen bemwiejen, daß fie feine Wadh3- 
| bilder waren, fondern einen nadhbenf- 
ı lichen türfifchen Gerichtshof bildeten. 
| Nach einer Kleinen Paufe wandte Jich 
| der Kadi an denGerichtsbeifiger zu fei- 
| ner Rechten mit der Frage: „Haft Du 
| über den Fall nachgedacht?" — „Ja!* 
| antivortete derfelbe mit ernfter Miene 
I: — „Sit Dir etwas eingefallen?“ 
— „Nein!“ antwortete derjelbe ebento 
| ernft. — Der Kadi wandte fich jegt an 
den ihm zur Linken Sigenden: „Halt 
Du über den Fall nachgedacht?” 
„Ja!“ — „St Dir etwas eingefallen?“ 
— „Nein!“ eriwiderte diefer mit ebenfo 
tiefem Ernfte wie fein Amtsgenoife. 
Der Kadi ftrich fich) zweimal mit ber 
Hand über jeinen langen, wallenden 
Bart. „Hm, Hm.“ Er betrachtete mit 
' forfbentem Blid den vor ihm jtehen- 
; ten Bulgaren und meinen Vater, dann 
| fagte er gravitätijch: „Aber, mir ift et- 
| was eingefallen! Du, Bulgare, haft 
als treuer und gehorfamer Unterthan 
des Sultans dem Befehle Ali Pafchas 
aehorcht, wie e3 Deine Pflicht iıı. Das 
it qut. Du, Ungar, möchteft ebenfalls 
dem Befehle des Bafha Folge leiften, 
Du haft aber jet das Geld nicht mehr, 
alfo Hört meinen Sprud: Der Ber: 
| fauf it ungiltig und rüdaängig ges 
| macht, denn aljo hat es Ali Pajcha 
| befohlen. Da der Ungar aber jegt Dir 
! Dein Geld nicht wiedergeben kann, 
| rimmft Du, Pera Bogdanoi, denWa- 
gen und bie Pferde einftmeilen wieder 
mit Dir nad) Hauje und behältit fie Jo- 
lange als Pfand für Dein Geld, bis 
| der Ungar zu Dir fommt und Dir 
Dein Geld zurüdbringt.“ 

Beide Theile waren mit dem Ur= 
theile zufrieden, und der Kabi bon 
Schumla hatte mit feinem falomoni- 
fhen Urtbeil allen Iheilen zu ihrem 
Rechte verholfen. 


— 


| 
| 


I 
i 


Kijiöbenhapn—KRöbenhapn. 


Man ſchreibt aus Kopenhagen: 


Eine „niederträchtige Silbenknickerei“, 


lig ihrem Munde entſteigenden Rauch- um mit Schopenhauer zu reden, haben 


ſich dieſer Tage der Magiſtrat und die 
Stadtverordnetenverſammlung der 
däniſchen Hauptſtadt geleiſtet. Bisher 
ſchrieb man den Namen der Stadt 
offiziell Kjöbenhavn“, es zeigte ſich 
aber ſeit Jahren eine zunehmende Nei— 
gung der Bevölkerung, in Ueberein— 
ſtimmung mit neudäniſchem Sprachge— 
brauche das „j“ auszuſcheiden. Dil 
Stadtväter haben nun endlich dieſet 
Anregung Folge geleiftet und in ihres 
legten Verfammlung feierlich bejchlofr 
fen, fortan den Namen der Stadt offis 
ziel „Röbenhaon“ zu fchreiben. Aber 
Undant it der Welt Lohn. Die 
Stadtfinder finden fi) nur ſchwer in 
die Reglementirung einer jo unterae- 
ordneten Sache und nennen den Be: 
Tchluß geradezu lächerlih, und Die 
Spracgelehrten wie die Anhänger 
jedes Reftes der quten alten Zeit be- 
lagen den Berluft bes „j“ und nennen 
die Streichung des Buchftabens unver- 
antwortlih, da man in den meijten 
Gegenden des bdänifchen Spracdge- 
bietes dag „ij“ noch beutlich außfprechen 
hört. Nichtöveftomeniger aber Hört 
man, daß die Stabtpäter entfchloffen 
find, ihren repolutionären Beichluß 
aufrecht zu erhalten. Man ift nun be— 
gieriq, zu erfahren, ob fich die Ropen- 
hagener — ein Jota rauben laffen. 
— — — 


Abgeblitzt. — Alte Jungfer 
(nachdem ſie längere Zeit einem Ang⸗ 
ler zuſah, und nun ein Geſpräch be— 
ginnen will): Angeln Sie ſchon lange? 
— Angler (brummend): Nicht fo lange 
wie Sie! 

— Ein gewaltiger Unterfchied, — 
Du, eben Habe ich deine Yugendfreun- 
bin, die Elly, getroffen, die ift. fehr 
glüdlich verheirathet. — Ach, laß dich 
bodh: nicht täufchen, die ift, genau wie 
ib, nur glücklich verbeiraihet.. | 


er 
ee 
— 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen ünter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Il 


Berlangt: 25 aufgewette Knaben, Knaben über 
16 um unjer Gejhäft zu erlernen... Kajlirer, Jnipet: 
toren md Office-Arbeit. Nachzufragen jojort beim 
Euperintendenten, Office 4. Floor, jüdlid. minofe 


Siegel Eooper:.& Er. 


Il 


Il 


Grfahrene Grocery:Clerts und Pader, 


u 
Montgomery Ward & Co., 
19 Michigan Apenue, 


Berlangt: 


mide 


| 


Berlangt: Wagens. und Bundle-$ungen; mäjfen 
16 Yahre alt. oder darüber feiniy ftetige Stellungen; 
5 die Woche im Anfang. Nahzufragen von 8—10 
Uhr Vorm. beim Hilf3:-Swperintendeuten, 4. loor, 
Wabaſh Ave.-Gebäude. dot, 

Mandel Brothers. 


I 


Verlangt: Schneider, zum Umändern von Damens 
Rleidungsftüden; ftetige Arbeit; guter Lohn. Nads 
tuftagen auf dem 5. Floor, State. Str.-Gebäude, 

Mandel Brothers. 


bo8,* 
u Aungend, Machzufragen: 570. Wells 
tr. 


Sediger Mann, zur- Hilfe: in einem 


Verlangt: 
Gebäude: ;; 148: :Milwaufee , Ave. 


dauıpfgeheizten 


Berlangt: Barbier,. beftändige Arbeit, Bedingun⸗ 
en erbeten. Nachzufragen bei Kuniſch, Desplatnes, 
llinois. — dofrſa 


Berlangt: Ein Maurer, 22, Meilen von der Stadt, 
Glen Ellyi, Aurora und Elginbahn. Aatob * 
air 


Berlangt: FKüfer an Schnapsfäflern. 50 MeLean 
Avenue. 25otlmf 


Derlangt: Porter für Salorr der aufwarten kann. 
125 Weſt Van Buren Straße. 


Verlangt: Sabrifarbeiter, Bladjmiths, Porters $9; 
Taglöhner 82.50. Zimmer 3, 159 E. Wafhington St, 


Berlangt: Eriter Mlaffe Tapezierer und Anfteicher, 
4910 Wentworth Avenue. 


Grfabrene Rader, . Shipping Departes 


Berlangt: 
KHoufe, Bunte — 
oft 


ment, Wholeſale Candy 
Weſt Monroe Straße. 


Verlangt: Stetiger Junge von etwa 16 Jahren 
für leichtes PRaden. Anzufragen 15% Indiana Str., 
nahe Welle Straße. dofr 


Verlangt: Porter für Saloon: und Küihenarbeit; 
feine Wohnung. 110 S. Desplaines Straße. 


Berlangt: Mann fir Buggies zu waichen und im 
Stall zu helfen. 29 Oft Erie Str. SKroeichell Bros, 
Porter, der auch etwas Bars 


Verlangt: Ein guter Ri : 
Straße. 


tenden fann. 50 Wells 
Berlangt: Gewedter Laufiunge in Lithographies 
Etabltijement. Anzufragen 746 Tlifton Ave., hinten, 


Berlargt: Starker Zunge zum Lernen. SION. 
Ward Str. midofrfa 


Berlangt: Guter Bartender, - 1168 Melt 12, Str. 
; mido 


Berlangt‘ Gefchikter Arbeiter für Gärtnerei, 80, 
Moard und Zimmer. 5525 Zefferfon Str. mido 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 1132 Weſt Ehicago 
be, ’ mido 
Verlangt:? Guter Taſchenmacher an feinen Hoſen. 
1080 N. Robey Str., 2. Floor. mido 
Ohio, Ecke 


Verlangt: Teams. Franklin 


John Kartheuſer. 


Str., 
dimdo 


Verlangt: Mann, der Porzellan gu revariren ver— 
fteht. $4 per Tag für guten Arbeiter. Auch ein gu: 
ter. Zehrjunge verlangt. Nachzufragen im Store: 
2182 Michigan Ave. dimido 

Berlangty Zungen über 16 Yahre alt, für Pir: 
ftenfabrif, - guter Lohn, Leichte Arbeit. WReliauce 
Brufb Eo., Eude-der Elfton Ave. Earlinie. modındo 


Berlangt: Junger PQutcher, im. Store mitzubel: 
fen; 1032 W- Mabiion -Str; dimido 


nn — 

Berlangt: Jungen ülber-16 Aabre alt. Arbeit be: 
einnt um 7:30-Morgens. - Umerican--Can Co., 60 
Sf Superior Str;. Ede. Xomwniend Str. 22otlw 

Verlangt: Junger Mann, 17 oder 18, in einem 
Sagerraum eines Wholefnle MWoolensaufes zu ar: 
beiten, qute Gelegenheit für die rechte PBerfon; muß 
englifh iprechen und veritehen können; adreffirt mit 
Angabe des Alters, Referenzen und erwarteten Loh— 
ne8 unter 3. 980 Abendpoft. Notliw 


Derlangt: Schneider für GuftomsArbeit, 433 
26. Straße. - 708,208 
Sechmat: Agenten für die Abendpoft und Sonns 
togpoft. Näheres beim Eirculator, Abendpoft Office. 
lotx 


Verlangt; Schneider, Buſhelmann und Preſſer an 
alter Arbeit. 130 Lincoln Ave. 230t,10% 


Berlangt: Schneider, 
und alte Arbeit, 218 


Berlangt: Bladjmith-Helfer. 


5 gute Männer für neue 
22. Str, 


u 
4133 N. Elart Str, 
nido 


4231 Wentworth 
midofr 


Rerlangt: Guter‘ Rodmader, 


Avenue, 


Verlangt: Mann für Salosnarbeit, muß etwas 
bartenden Fönnen. Bedlenberg, 145 NR. Clark Str. 
mido 


$6 und Board, 
midofr 


Ein guter MWurftmader, der fein Ges 
dig derfteht und auch etwas fın Mars 
Guter Lohn und ftetine Arbeit, Ies 
I. Kroegel, Rod Asland, 

ot, 1% 


um Eins 
%,, Ende 
mdmdo 


Verlangt: Junge an Cabkes. 
2330 Archer Ave. 

— 
ſchäft vollſtär 
tet bei,en Tann. 
* Man borgezogen. 
Si. 


Derlangt: Bürftenmacdher, gute Leute 


ziehen und am Kamm. Meliance Brujh 
der Eliton Ave. Garlinie. 


m — — —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — —— 
Verlangt; Schuhmacher für Reparatut und Be— 
ftelarbeit. Muß Werkzeug haben. 108 MW. Mabdijon 
Str. 2208,10% 
DVerlangt: Eifenbahnarbeiter für Dakota, Nebraska, 
Wislonjin und oma. Freie Reife. Syarmarbeiter und 


für andere Arbeit, uabe Chicago. Rob Labor Agench, 
117 &. Canal Str. Ctablirt 1868, 2lotlmX 


—— —— * — — — —— 
Verlangt; Truders, Handymen, PVorters ete. 8.50 
2.00, 81.85. 81.75 den Tao. Deuitſch geſprochen. 

Morrell Agench. 48 S. Clark Str. Aokl 


(Srotfeghing anf ber 10. Seite.) 


Zolalberidht. 
Gefährliher Hund erihoffen. 


Polizift Patrid Lee von der Sum« 
merdale⸗Vezirkswache wurde geſtern 
Abend nach der Wirthſchaft von Louis 
Plachecki, 2501 Lincoln Ave. geſchickt, 
um einen vermuthlich tollen Hund zu 


w 


. 


erfchießen. Das Ihier, das in einem 
Stall Hinter. der Wirthfchaft fich ver- 
trochen hatte, wurde von Lee auf die 
Str. gejagt und dort erfchoflen, ohne 
daß einer verZufchauer gebiffen morben 
wäre. Plachedi erzählte, daß der Hund 
nach mehreren Güjlen gefchnappt habe. 

— —— ·⸗· ——— 

— Im Zweifel. — Junge Patien» 
tien (für ſich): Ich weiß nicht, warum 
mich der Arzt jeht auffallend oft be— 
ſucht? Bin ich naun wirklich ſo bedenk⸗ 
lich trank, oder gefalle ich ihm fo? 

— Harmonie—Er: Frieda, laß doc 
daß Klavierfpielen, das Jnftrument ift 
ja doch verftimmt. — Sie: ‘ch weiß, 
aber fo .paßt eß gerade zu meiner heu- 
figen Stimmung. 

— Drohung. — „Lieber Mann, bie 
Tour über biefe Gletjcher machſt Du 
beſſer nicht mit — die iſt zu gefähr⸗ 
lich!“ — Frau Pichlmyer, laſſen Sie 
Ihren Mann nur ruhig mit — er hat 
ſchwierigere Partien mit uns gemacht!“ 
—Nun, mein Herr, ich vertraue Ih— 
nen meinen Mann an—aber bas fage 


ih Jhnen: Wenn ihm etwas paffiren' 


„Jollte — dann heirathen Sie mich!“ 


mido' 


Der Grundegenihumsmarkt. 


Solgende Grundeigentfums - Webertra: en 
in der Höhe don $1000 - und darüber Taurben 
amtlid eingetragen: ; 

Homan Ape, 73 %. nördl. von Nice Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 1955; &. T. Spiesberger an Mary 
&. Rounds, 81800. 

Homan Xve,, 49 %. füdl. von Cornelia Etr,, Welt: 
front, 24 bei 135; 3. Diven an Gmil Bauers 

„ feind, $1350. 

Hoyne Ave. Nordweſtede Armitage, Oftfront, 24 

beir 100; 3. Grozdowsfi an K,_YRaday, 82000. 

Ssadjon Str., 149 .. weitl. von &. 47. Une, Elids 
front, 25 bei 104; 3. 9. €. PRommerening u, 
And. an Auguft'P. Larfon, $2000. : 

Weit Lat. Etr., 1533, 25 bei 78; Charles Lejinsty 
en Albert Arkinion, 35000, 

Samwndale Ave, Elidoftede Huron Etr.,. Weitfront, 
5 bei 335; %. Nori an Lizzie Kuot, 82000. 

Linden Abe, 316 %. nmördl, ‘von Diverfey Gtr. 

Ditfront, 25 bei 124%; 6. Peters an Frant €. 
Johnſon, 81500. 

Marſhall Blod. 56 F. ſüdl. von B. Str., Oftfront, 
20 bei 128: J. Hrusta an Martin Velaſet, $2026, 

Millard Ave., ESudoſiecke 7. Sitr. Weſifront, 74 
ae E. M. Siweringen an Anna U, Lorenz, 
81700. 

Monroe Str., 224 F. öſtl. von Laflin Str., Süd⸗ 
front, 26 bei 167; Alice L. Thacher an Albert C. 
Bender, 517750. 

Mozart Str., 300 %. füdl. hon ArmitageAlve., Weit 
front, 25 bei 1; X, Leermann an Minnie Mils 
ter, $1850. 

Newton Str., 37, 24 bei 124%; Charles Nied an 

John Grabowstki und Gattin, 82325. 

Oatley Ave., 350 F. jüdl. von 1B. Str., Oſtfront, 
25 bei 725 3. Fletcher an Mite Smailis, $1150. 

Toren Ave., 147 5. öftl, bon Campbell, Siüboft: 
front, 21 bei 125; 6, _C, Woolley an Edward 

Haupt und Gattin, $1720. 

iv EStr., 96 F. weitl. von Wood, Nordfront, 24 
bei 109; 9. 8. Chriftenfen an Wetty R. Davids 
son, $1300. 


P1,0 
Troy 


‚öſtl. von Leavitt 
C. Dopman an 


B. Glickman au Mary MeAuliffe, 8000. 

Part Ave., 405 F. weſtl. von Hamlin, Nordfront, 
Gattin, 82000. 

Volt Str., 28) F. weil. von Campbell Ave., Süd⸗ 
of Chicago an Ehriftine Wofiy, $1550. 

Potomac Ave, 124 F. weftl. von Spaulding, Nord» 
Platt, $1000. 

Prairie Ave, 5 F. nörbl. von Adams Str., Weite 
Keefe, 84,200. 

Taylor Str., 50 5%. Jweitl, non Francisco Xbe,, 

_Delting, $1,300. 

Thomas Sir., 43 5%. ditl. von Lincoln Str, Eüd: 
towsti, 33,500. 

Etave Str, 151 F. ſüdl. von Cornelia Court, 
per, 2,500. 

Troy Str., 286 $. nördl. von 22. Str, Weftfront, 

N an Martin Tintere, 
N Is 
Str., 211 $. nördl, von 
5 Bin Sadilet, 
81,500. 

Trumbull Ade., 100 $. füdl. von 97. Etr., Dftfr., 
33,90. 

Qurner Üpe., 200 $. nördl. von 15. Str., Weltfe., 
35,500, 

19. Str., 249 F. weitl. von Zoomis Str., Süpfr., 
$1,800. 

20. Ste., 119 F. mweitl. von S. 41. Ane., Nordfr,, 
81,500, 

21. Ste, 8 5. Str., Nordfront, 
24 Louis Brandies, 
86,000. 

C. H. Morton an Aaron C. Wendell, 82 400. 

Grant Locomotive Works Addition, Lot 35, Blod 
$1,700 

Blod 10, M. Sons 
me an Charles Yuhfe, £1,300. 

Sat Bart Chicago Herald Add., Lot 10, Block 5, 

Notwood Park, Lot 6, Block 19, J. H. Woods an 
Alvin Nicklas, 82, 650. 

Front, 48 bei 125; N. MWeingart an Louis 
Ss. Kaphenoſt, 84,500. 

Hills Court, Oſtfront, 
56 bei 125, John A. Witty an John D. Har⸗ 
mon, 84,500. 
front, 50 bei 95, Ludwell D. Carſon san Emily 
E. Campbell, 0,000. 
Kordfr., 35 bei 130, Charles U. Anderſon an 
Mary Bes, 87,000. 
75 bei 125, Dal. Mueller an Albert Anbad, 
$7,690 
front, 50 bei 162 und anderes Grumndeigenthum, 
Hau M. Paunler an Bernard F. Weber, 82,500. 
Oftfront, 59 bei 125, William 9. Barıy an El- 
mer X. Roſa, 8*28, 000. 
Avde., Dftfront, 50 bei 135, derſelbe an denſelben, 
KR,0O00, 
front, 24 bei 124%, GC. ©. Coplett an George 
Rebn, 87,000, 
25 bei 160, Charles SH. Ripley an Names T. 
Gardner, $4,0W. 
Meitir., 701% bei 143, Clinton $. Hudion an John 
©. Holmes, 815,500. 
Weſtfr., 34 bei 120 1.3, 2. M. Nelſon an Jeſſie 
N. Durbin, 84,500. 
front, 25 bei 125, 93. E. Mohlin an Knut Hans 
ton, $6,000. 
Nordfr., 95 bei 150, 9. U. PRope an Thomas 6. 
Hanjen, 82,30. 
front, 50 bei 144, TI. 3 Waters an Andrei 
Freund, $1,035. 
Nordfr., 25 bei 124, U. 8. Reid an Albert 8. 
Sesger, $1,300. 

{ Weſt⸗ 
front, 25 bei 102, John W. Freund an 
W. Freund, 8.500. 

24 bei 10, J. Rdopit an Matel Peſet, 82,900. 
Sa Salle Sir., 247 F. ſüdl. von 8. Stri, Weſt⸗ 
Adler, $2,000. 
Wabaſh Ave., 138 F. nördl. von 85. Str., Oſtfr., 

vings, 8, 000. 

Buffalo Ave., 3235 %. nördl. von 84. Gtr,, Oftfe,, 

Galumet Ave., 99 5. füdl, von 44, Str. Weſtft, 
49% bei 128, John S. Holmes an Elinton $. 

Champlain ve, 10 #. 
front, 25 bei 124, John B. Anderfon an Sarah 

89. Etr., 30 F. öftl. von Superior Üde., Gübdfe,, 
110 bei 105, William 9. Morris u. WU, an Anton 

Eitis Ave, 506 %. nördl. von &. Str, Cftfe., 
35 bei 1%, Nachlak von Ellis G. Ring u. U. 

Andiana Ave, 150 F. jüdl. von 48. Str. DOftft., 
25 bei 160, Anna Spero an Henry Bergmann, 


Ohio Str., 19% FF. meitl, von Leavitt, 24 bei 124; 
25 bei 157; 5. U. Dolph an Frank Stoniih und 
front, 25 bei 135; Yot Owners' L. and B. Aſſ'n. 
front, 25 bei 123; ©. I. Groß an Frances 2. 
front, 40 bei 16, U. B. KLathröop an Mary 4. 
Eüpdfr., 50 bei 124, 8. W. Chamberlin an Henry 
front, 24 bei 108, Carl MWeftphal an John Bor⸗ 
Nordoitir., 25 bei 20, 9. Sied3 an Yameß Yass 
621% bei 124, 3. &. Silha 

2. Gtr.,' Weftfront, 

64% bei 124 % H Silfa an 

25 bei 125, Matej Qualvoda an Vaclav Tordik, 

25 bei 124, A. Faehtte an Gabriel Neuberg, 

24 bei 124, ©. CE. Hallftrom an Loui3 Friedman, 

60 bei 125, © T. & T. Co. an John H. Baler, 
4 bei 125, 

Malnut Etr., Nr. 773, 775, 40 bei 150, Nadlak von 
3, ©. 9 Orufjing an Samuel ®, Parker, — 

Grob Part Eubpivifion, Lot 12, 

9 M. Kimbell an Edmin Holland, 8500. 
Addiion Ave, 48 5. mweltl. von Seeley Ave., N.⸗ 
Clark Str., Nordweſt-Ecke 
Clifton Ave., 191 F. ſüdl. von Wilſon Str., Oſt⸗ 
Edgecomb Place, 79 F. weſtl. von Evanſton Ave., 
Halſted Str., Nordweſt-Ece Newport Ave., Oſtfr., 
Hernuitage Ave., 190 %. füdl. von Thome Str., Of: 
SKennicre WUpe., 919 F. nördl. von Srving Park Ave., 
Kenmore Ave., 348 5%. nördl. von Irving Part 
Lill Ane., 161 F. weſtl. von Seminary Ave., Süd⸗ 
Perry Str., 91 5. fidl. von Wilfon Ave., Weſtfr., 
Sheridan Road, 163 FF. nördl, von Edgecomb Place, 
Soutyport Ave, BO F. füdl. von Rojemont Ape., 
Wapeland Ave., 97 F. ditl. von Leapitt Str., Süd: 
Eaftello Ave., 125 5. meitl. von Samndale Xpe,, 
45. Ave, N., 150 $. nördl. von Byron Str, Oft 
Wabaniia WUve., 100 %. weſtl. von Lawndale Ave., 
Mes St r., 75 %. nördl, von Goethe Str. 

erman 

Kecley Str., 475 $. jüdl, von Lyman Str, Oftfr,, 
front, 24% bei 122.7, Willieom Coot an Sadie 
371% bei 164%, Fran! W. Burdy an Gleanor is 
95. bei 124, S. NYabepnsli an W. Ploszaj, $1,275. 
Hudion, 30,000. 

nördl, von 50. Str., Weit 

Cohen, $10,000. 

Muchnsti und Kai, Ulatomwsti, 86,000. 

an Kames und elta McCoovey, $2,406. 

25 


$10,000, 

9. Str, 150 F. öſtl. von St. Lawrence Ave., 
Südfr., 50 bei 121.9, Robert Newell an Bert 
Woodward, 882,000. 

115. Place, 20 F. öſtl. von Prairie Ave., Nordfr., 
25 bei Wl, P. Muno an Alex. R. Rago, 88,60. 
749 119. Sir., P. W. Nachtrieb an Nettie Ward, 

84,550. 

Prairie Ave., 640 F. füldl. von 113. Str., Meftfr., 

69 bet 225, 28. €. Mood an Wobert G. Stile, 
600. 

South Chicago Ave. 254 F. ſüdöſtl. von Exchange 
Uve., Nordoitfr., 25 bei 1%, Harry Burmeiſter 
an Louis Siegel,$4,000. 

Green Str, Nordiveit:Ede 64 Etr., Oftfr., 55 bei 

124, Nadhlad von A, H. Green an Cynthia U, 

Carr, 84,48. 

Halited Err., 28 $. füdl. von 52, Str, Weftfe, 
50 bei 1259. ©. Hillard an Kohn R. Ronep 


u. U. 82,562. 

Flournoy Str. 318 F. weſtl. von Kedzle pe. 
Nordfront, 25 bei 124; Ada Reterfon an Patrid 

J. Mednerney und Gattin. 86500, 

&. 41. Ave., Nordoftede —*** Str., Weſtfront, 
&0 bei 12 Arthur DO, Schaffe 


3; Yohn Lorimer an 
jüdl.. von 13, Str, Wefte 


ner, $1000. 
. 42. Court, 150 8. 

Hofftra an Kenry Rinkema 
Str., 


front, 25 bei 125; 2. 

und Gattin, 83600. 

. öl. Court, 5 F. ſudl. von Randolp 
Weftfeont, 25 bei 125; U. €, Qughes an Frederid 
M. Sifion, 8500. 

Francisco WUpe., 150 %. füdl. von Cornelia Str., 
Mehiront, 5 bei 1%; 3. Nelion an ©. Kaufe, 
82450. 

Fulton Etr., 40 5. 


» 
öftl. von Sacramento Üpe., 
t, 25 bei 


149; 3. Lane an Lene Witte, 


adys Abe., 75-%. öftl, von Springfield, Eüds 
front, 37.83 bei 124; €. 2%. Underfon an Rofe 
Kevil, SR, 
Grenibaw Eir., 100 %. weh, von &, 41. &ne,, 
Nordiront, 25 bei 125; W. SH. Dapids an Mobt, 
Franzet und Gattin, #612). 
Greenwih Etr., 116 %. meltl. von Hoyne Ave., 
Süpdfront, 27 bei 100; ©. B. Rok an Marian 
— — Sm *— 
arding Ave. 50 F. ſüdl. von tr., Oftfront, 
50 bei 129; Aug. Rahn an Peter a ra 
—— — — * a 

arding pe. F. vbon Indliana Str., 
MWeftfront, 169% bei 195; $. Sanjord an Yohn 
ae nn ®._füpt J 

arding Wpe., 142 6F. . bon Indiana Gier, 
Weltfront, 16% bei 125; I. T. Gtfford an ben« 
jelben, $1000. 
Harrifon Str,, 96 $. Öftl. von Leavitt, Rorbfrent, 
24 bei 190; Robt. Munro an fFrig Didom, h 
Sarrifon Str., Siüdoftede Hoyne Wpe., NRordiront, 
9% bei 100; Geo. 2. Beterjen an Rofina Schweißer, 


80850. 

Harvard Str., Südweſtecke Francißeo Ade. Rord⸗ 
front, 100 bei 195: Nadlah von Samuel Xevel an 
Kohn E. Level, 87500. 

* — Georgia €, Neal an denſel⸗ 
en. 750. 

SHermitage We., 100 %. fübl. bon Emile Etr., 
Oftfront, 3 bei 18; Frig Martens an fFriederide 
Martens, 82500. * 


— | 
Banberott · Ertlãrungen. 
det: Diftrift t 
elkerotßetlärung —— — RE ” 
Wiltem SL. MoRinley — Berbindlickeiten, 4308; 


aber? . Rulp — Verbindfigteiten, ‚8521; Bes 


Genaue Abbildung von 
Copha = Ruhebett mit verftellbarem 
Kopfende 

Dauerhaft gemacht, von majfidem Eichen, 
fehr feiner Entivurf. Beide Enden in ir- 
gend einer Weife zır veritellen. Das 
neueſte, bequemſte und ohne Frage orna⸗ 
mentalſte Stück Kombination-Möbel, das 
je für einen Parlor oder ein Wohnzim— 
mer bergeitellt wurde. Garantirtes Pol- 
iter, da3 jchr dauerhaft iit und befrie= 
digen wird. Ein aus= 

aezeichneter Werth 513 85 
zu. — ® 


... on. 0.0 ehe. 


Asbeitos gefütterter Stahl-Herd 

Von beitem jchiweren blauen GaugeStahl 
und maffivem ußeifen gemacht, vers 
ftärfte Platte; großer ediger Badofen, 
mit balanzirter PRlattform- Thür, großer 
Feuerpla& mit patentirter automatijcher 
Dupler Grate und Broiler Thür. Volles 
Asbeitos- Futter und elegante Nidel- 
TIrimmnigs; ohne Frage der größte 
Stahlherd-Werth in Chicago, in fammts 
lihen fünf ‚Läden, zu 


Sobeställe. 


Nachfolgend veräffentlihenrteir die Namen der 


Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 


Arendt, Johanna, 2 I.; 721 Didion Str. 
Hibner, Aanas, 68 Y.; 798 Alhland Ave. 

Ige, Frank, 45 3.5.2203 Nemberry oe. 

Mara, M., 23.8.; 27 Yay Etr. 

PVrieft, Leslie, 3 Mo.; 302 Racine. Ave, 

Rechtel, Anna M., 75 3.; 5734 Waihirgton Moe. 
Stucke, John, 50 J.; County⸗Armenhaus. 
Todenhader, Charles, 65 J.: 15 Chalmer Place. 
Will, Erneft, 52 J.; 960 Cuyler Ave. 


—— — 
Oeiraris⸗· Ligenſen. 


Folgende Heiraths-Ligenſen wurden in bet Of 
fice des Gounty:Gleris ausgefteüt 
Alois Northbauer, Anna Gamauf, 80, 24. 
Alerander Scheider, Emma Klaner 24, 22. 
Charles W. Jordan, Guifie Fergufon, 27, 27, 
Fred J. Wojer, Nellie Selbad, 30, 28. 
xrel Berggren, Dlae Moot, 25, 13. 
Karl a. Varker, Eſther B. Buckley, 24, 21. 
viorrfr ı Gnafjon, Minnie Siogren, 33, 34 
Stanislav Mitera, Katberina Polet, 28, 25. 
Thomas WRomlett, Gertrude Fuch, 3, 22 
Edwin S. Kittlejon, 9. Emeie Ynderfon, 28, 
Joſeph Kichelic, Katherine Nowak, 28, 19. 
William F. ofter, Yaura Wittlen, 25, 24, 
Maurice M. YJufter, Anna Karastis, 29, 28. 
Leo John O’Day, Elizabeth Charlotte Ohm,, 21,18 
Joſeph Czopet, Mary Cichowska, 25, 20. 
John A. Bruce, Ada_B. Safe, 47, B. 
See Hudins, Mamie Fuller, 25, 24. 
Dennis 5. Enrigbt, May Breomball, 23, WM, 
Sohn evaned wrrianna Pogur zalee, 30, 25. 
Winiam Harte, Edith Moiter, B, 8. 
Stto Roepeke, May Stoetera, 24, 20. 
Wilhelm Ederle, Katie Ritz, 586. 54. 
Gorneliug J. Serne, Jennie Weſterweld, 26, W. 
Robert Berhtel,' Charlotte Whiteman, 25, 22. 
Voaſilios B. Doufas, Bajilifie Tioli, 30, 20. 
Stauros Giannopoulas, Jefſie Goododia, 80, 2%. 
Altred Barrett, Grace Ellen Duncan, 19, 21. 
Willen B. Todd, Gelia B. Larjon, 33, 0. 
Koieph Zius, Merie Armbrozaica, 22, 21. 
Are €. U ierien, Carla Eridion, 2, 2. 
Aldert Tlinton Binfiey, Norma 3. 


MeGregcor, 
26, 21. 

ed William Sied, Mora eilen, 3, 21. 

Henry GC. Heidermann Ethel Sarton, 26, 18, 
Henry €. Rees, Marie E. Tonkin, 26, 0, 
Hency Martens, Martha Elemens, 22, 2, 
Moe 6 Murcvag Harıy Yreinitan, S4 29, 
Abraham Fred, Wedp Praunftein, 3, 22. 
Arthur Livesicy, Emma Kramer, 42, 3. 
Hiram A. Hal, Mary Keegan, 21, 19. u 
Theodore M. Frank, Augufta Hartman, 32, 3. 
Kar» Moile, Rote Sarg, 21, 18. 5 
Erneft Miller, Sopbie 2. Silverberg, %, 22. 
James Bozovsky, Ida Karſtead, A, 19. 
Michael Bruten, Miltred O' Connell, 2, 18. 
Nodert Poole, Joſephine MeCabe, 51, 4. 
Charles Gieſow, Seima Adler, 2, 21. 
Jojef Gtucela, Matyvanna Durla, 24, 20. 
Rollin S. Kerr, Alice A. Wiſtar, 34, 30. 
Abraham Roſenzweig, Zella Hall, 31, 18. 
Kan Stahme, Mary Yanacaj. 25, 24. 
Michael F. Hoffman, Clara Pafhe, B,_R. 
Auftin Aoieph Fennell, Cora Wahonen, 23, 19. 
Anton Keiben, Maryanna Kaipıszpt, 21, 19. 
Malter Frederid Weinede, Grace Pirley, 21, 18. 
Edward FF. Stil, Lottie Stuth, 30, 8 


80. 


Walter Butler, Jennie Margaret Foley, 26 26. 
Martin K. Elman, Minnie Suſenſon, WB, 43, 
Louis M. Hanscom, Katherine Murphy, 27, DW. 
Daniel MeGovern, Mary Rohpwiak, 8, 2, 
Sohn Zaranka, Arolonija Girczaite, 31, 
ames Nagen, Ella Lamjon, 24, 19. | 
George Butenutb, Glara Kaſch 21, 18. 
Kazınierg- Rubizemwsti, Peilie Krunedy, 21, 18. 
Sohn 9. Magnus, Charlotte M. Lellis, 21, 18. 
Ratrid U. Sullivan, Nojepbine Wiljer, 21, 18. 
Stanislaw Wreniowsti, Maria Kaipszaf, 21, 18. 
Kohn U. Anderjon, Hilma Anderion, %4, 9. 
William Kellen, Frances Yurg, 21. 18, 
Gharles A. Thombion, Florence M. Emith, 97, 21 
Thomas Danforthd, Sarah Waihington, 60, 0. 
Maurice MeGanın, Louiie —— * s, 21. 
Mathias 3. Schneider, Barbara May, 24, 3. 
Arel 2. Killlgren, Agda 2. Sanfon, 29, 21. 
Kohn I, Murpho, Nora Budiey 34, H 
Porter Young, Marie Werk, 3, 3. 
Kan. Ausnat, Wiltorva Nepla, 27, 93. 
arty PB. Imman, Rina Gaple Cool, 25, 21. 
duund Niemeber, Annie Von Heers, 3, 8. 
Alfred 9. Sheals, Allie Yurkholder, 38, 32. " 
Andreiv Drehnp, Agnes Sytore, 28 24, 
tank Klein, Mary O’Brien, 7, 9. 
obert Ellifon, Caroline Xrein, 7, 27. 
John Baniianus, Mary Ascos, B, 21. 
rank Sherman Kennedy, Emma F. Hille, 2, 17. 
ar $._ Burger, Edith NKensforth, 249. 
Harry Rabenmwis, Iennie Barnett 32, 9. 
Edward Stanley, Tinab Mafio, 18, RX. 
Kozef Wroblewsti, Stanislfawa Kaczur, 27, 21. 
Ribin eg Chero Bort, 6, R. 
Thoma? Bran, Iennie Peniih, %, 0. 
Charles S. fFlether, Edith Davidion, 25, 21. 
Aozef Mihalit, Tereia Zulawiewinsta, 319. 
frranf S. Mofes, Anna Hofmann, 39, 88. 
Boillip B. Latham, Frances Harbin, 37. W. 
Charles _E. Shraps, Birdie Denneby, RW, 9. 
Piotr Setlat, Frances VBiwientel, 26, 18. 
Bert % Pailey, Ratherine Allman, 9,21. 
Edward Miller, Anna Simons. 21, 19. 
Sammel Werner, Aennie Negina Toeb, 50, 81. 
Erneft H. Carfon, Bernice B, Morris. 35, 26. 
Ambrofe Barbadz, Anna Remprat, 9, 2. 
—— Ling, Morile Long, .8, 9, 
Wei * Mattin, Mabel Adele Brown, 
ohn Ichepd MeGinn, Anuaı Wiedemper, 21, WM. 
da Suberenz, Emilie Schmidt & 


4 dde, E ve, BR, 
—— — 


HA. 
Schneider, 8... 
en" 


Brennt irgend ein Feue— 
rungs 
einer der beſten 
len Heizöfen 


Stahl-Body, mit ſchweren 
geformten Gußtheilen, — 
ſehr hübſch vernickelt. Check 
und Serew Draft Regu— 


823.85 — F 


Wei 


* 


Martt 
von auf 587,875 Bufbels. PVerihidt v 
—— oaora ui Ne allen, Ex —A 
Mais Bufbeis- Ha 


Ehmal;, 
— 


1906-1908 
Wabash Ave. 


3011-3019 
State Strasse 


N 
& 
} 


h E. Norih Ave. 


501-505 
Lincoln Ave. 


1901 bi8 1911 State Strafe, durch bis Wabafh Avenue. 


Doppelte Fiih’ Ss Trading Stamps Freitag 


den ganzen Tag 


D 


erlangt Fiih’S Stamps jedesmal wenn Ihr einen Einfauf irgend 


welcher Art madt. 


Sie werden von erfter Klafje Netail-Säden 


jeder Branche weggegeben und zwar in jedem Theile der Stadt, jo daß 


Ihr ohne einen ertra Cent auszugeben Euer Buch füllen fönnt, das, 
wenn gefüllt einen Baarwerth von $5.50 in irgend einem unjerer Läden 


befist. „Es bezahlt fich fie zu fammeln.” 


Ihr Fönnt Euer Heim ausftatten oder verjchönern mit unferen fünft: 
lerifchen Prärnien oder Jhr fönnt Eure Weihnadtsgeihente Toftenfrei er- 
halten wenn Ihr iett beginnt Sifh’s Stamps zu fammeln. 


Die Fiih 
Waſch-Maſchine 


Die einfachſte, ſtärkſte und am —* 
ſten zu handhaben. Die erfotgreihte, 
dauerhafteſte und billigſte erſter Klaſſe 
Waſchmaſchine, die je in den Chicagoer | 
Handel gebracht wurde. 

E3 hat die wenigften Theile, eg nimmt 
am twenigften Zeit die Wäſche hinein und 
heraus zu nehmen. Wäſcht ſchneller, rei— 


ner und leihter—ein Kind kann es mit 
Leichtigkeit thun—es hat Oseillating Mo— 
tor Spring, welche mehr als die Hälfte 
der Arbeit verrichtet. Stärkfte Beine und 
Stügen, die an einer Wajchmajchine zu 
finden find, Enamel Iube Stahl, alle 
abichleigenden 


Berühmter hHeife Luit 


Blaft-Heizofen 


Material und tit 
ſchnel⸗ 
im Handel. 


Schwerer Gauge blauer 


erſtatten. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen, wurden in der on 

fice des Countv-Cleris ausgeftelt: u 

Frant M.‘ Pırufjber, Antoinette Tedin, a, u. 

Simotbp Mc Guire, Marn MeGoortby, 29, 26. 

Kohn Zojepp Seidel, Waynette Ya Tauraruß, 
* > 


9 


u 


John Mejota, Agnes Mrjate, 24, 23 
Andrew. E. Schubert, Marie 2. 
3, 23. 
Charles S. Sherman, Helen Lehner, 2, 19. 
Edward (Fvelburg, Katherine od, 34, 5 

Kojeph Rob, Yillian H. Lipiit, 22 
Fred W. Kennedy, Marcia 2. e "or 
ranci3 E. Sammons, Mary Devitt SO 
21, 18. 
star Aibertion, Sophie Antony, 24, 2. 
Claude 9. Sundfam, Margaret Craig, 26, 24. 
Kay U. Barroiws, Bertha Peters, 28, 18. 
Kohn Mitringer, Mary EScpa, 30, 20. 
Richard Jakiih, Emma Wunderlich, 3, 
Mayer Womenalz, Iennie Harris, 24, 22. 
Kojepp A. Cajey, Anna, M. Heiferman, 21, 18. 
Mar Glenz;, Garrie Peofier, 21, 18. 
Elyde Yorwman, Edith Osborn, 21, 22. 
Mofes %. Doyle, Bridget &. Nolan 4l, 30. 
William Neidd, Delta Collins, 24, 2. 
SFrant Rud, Mary Groß, 42, 43. 
Rruno Rode, Mary Rojine, 23,22. —— 
Winliam M. King, Helen C. Steele, 883, D. 
Cart Tamm, Ida Ullrich, 5, 53. 
Frank Krufenmeilter, Beatrice Koner, 3. 
Stanislaw Felizat, Pauline Korzeniesta, 25, M. 
Taylor M. Tommes, Hattie C. Turner, 25, 2. 
J. Joſeph Talowski, Zofia Waleit, 24, 22. 
Joſeph Schnitt, Minnie Slavin, 29, 20. 
Anton Etraker, Vertba Greenberg, 2i, 24. 
Kan Morgomwicz, —* —— 
Joſeph A. Goers, Emma Scidt, 26, 20. 
Maurice N. Ihorndurg, Pearl Kenvdall, 24, 24. 
Natrid Dunne, Anrie Durkin, 20, 24 
Samuel 8. Good, Emma Grenard, 2, &. 
Eobert W. De Verder, Helen Groenveld, 24, 2. 
Milliam Dapper, Kittie Thome 32, 4. 
Milliam D. Need, Anna Dillen, 28, M. 
Mladyslam Bilarczpf, Bronislawa Karaszewska, 
26, 18. 
Kohn R. Lewis, Emma M. Berndt, ®, 28. 
John G. Weidmann, Ir., Gleanor Oldenburg, 
9 9 


Sommerhalter, 


Hapyer, 


24 


1, 


21. 


3.21. 


2, 21. 
Anthony €. Rub,e Ada Rorfche, 2, 21. 
Walter Olive Mamie Yarlen, 2, 19. 
Mojcieh Sanit, Antonia Machasz, 26, r 
Stnislam Gornn, Karolina Stanto, 21, 18. 
Thomas Storis, Hattie Ipijon, 3, 
Peter LZatvin, Alerrandra Kazelnnek, 


Bi, 2.. 
ee 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Aniela gegen Szezepan Hajdukiewicz, Trunkſucht; 
Joſephine degen Timothy Lane, Verlaſſen; Ror ge— 
den Mary Vaul, Verlaſſen; Veronika gegen Joſeph 
Diehnowic;, graujame Behandlung; Anna gegen 
Hermann Wikmwatb, graufame Behandlung; Names 
esen Zina Aldrih, Verlaifen; Geo. gegen Annie 
Ernft, granfame Behandlung; Julius gegen Alma 
Strahl. Verlajien: Corinne gegen Perre Y. Stewart, 
raufame Behandlung; Evelpn gegen Gordon ©. 
Nihten. graufame Pehandlung; Aiunta_ gegen Pbis 
fippo Maggi graniame Behandlung; Yohanne yes 
gen Elias Fehr, Werlaffen; Sallie gegen Raul 
Hirich, grauſame Behandlung; Frant E. gegen 
Elta Stiles, Nerlajien; Ira genen Walter 3. Kelly, 
Verlajien; Chriftine genen Henry 3. _ Hagenow, 
rauſame Behandlung; Settie aegen William 4. 
Rudner, graujame Behandlung; Dorothy gegen Geo. 

ord Morris, graufame Behandlung; Mary gegen 

atrid MeGratd, Verläffen; William T. gegen 
Marguerite Cottica, graufame Behandlung. 


1 
Martio ride. 


Chicago, den 25. Lilober 1906. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide uud Hen. 

(Baazpreije). 

Binterweizen, Nr. 2, 
Nr. 3, roth, T2TUa; Wr. 
Ne. 3, hart, IK —Tllec. 

Srübjahbrsmweizen, Nr. 1, 79-806 Rr. 
TI; Nr. 3, TE Tr. 

Mais, Nr. 2, He; Nr. 2, weiß, 4ölac; Nr. 2, 
acid, Ne. 3 Hk Ne 3, 
weik, lic; Nr. 5, gelb, ac; Nr. 4, 
Sur 

Bofer Nr. %, Mc; Nr. 2, weih, 3 ; 
Ar. 3, Mic; Nr. 3, weiß, 3IU—IUr; Nr. & 
weiß, WU; Standard, BE—HAbzr. 

Medi. Winter-Batente, 3.08.25 dus FYak 
„Etraichte“, 98.10-88.15: Minneiota Hard Ba: 
tent, Etraiabt, Erport Bags, $3.15—$1.00: be: 
fondere Marten, 84.70 

Deu (RVertauf auf den Seleiieny —Peite T:morbe 
$15.50-$16.50; Nr. 1, $14.00-815.00; Nr. 2, 
ee Ar. 3 810.00-$12.00,  beites 

rairie, $13.50-$14.0; Ditto, Nr. 1. $10.00-- 
613.0; Nr 2, 2.0M-810.00: Nr. 3, $7.50- 
8ER RN. 4 mm 
. (Auf fünftige Lieferung). 
en, Oktober, 7ilsc; Dezember, 72%e; Mai, 
uli, Tode. 


toth, 
3, 


TI -73%c; 
part, 79-73: 


o 
- 


Mais, Oktober, Iiige: Dezember, Ma; Mai, 
888 Hr. 


ec; AYuli, 

—5— BBRbc: Mai, 315 
Juli, 

vis Anfuhr von Weizen für den biejigen 


Die 
elite jich auf 146,833, von Mais auf 409,634, 


37 Bui 
0.8 * hels 
Brovifionen. 

Oktober, 99.75: Ropentber, 15; 
8X; Mat, 8.0. ’ 


und 


| Amiebeln, 


Theile galvanijirt, eine 


Garantie gegen den Noft. Am leichteften 
und bequemiten zu hantiren, fan mit 
oder ohne Wringer gebraucht werden. 
Garantirt Wäjche in 5 Minuten zu reis 
nigen und garantirt, die feinſte Wäſche 
nicht zu befchädigen. 


Verſuch 


Gepökeltes Schweinefleiſch, Januar, 
$13.70; Mai, $13.75. 
Nivpden, Oftober, 3.30; Januar, $7.423%; Mai, 


87.5744. 


3 
Fr 


Prima, weiß, 150 
Berfettion 
Headlight, 150 zununuonnce» ——— — 
Napbta . 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereiniot, per 5 Faß..... 


Terpentin 
Edladıtvied. 

Rindviech Gute bis ausgefuhte Etiere — 
85.00-87.25 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 24.00-54.35; gute bis ausge: 
ſuchte Kühe, $3.75—$5.40; geiwöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, B3.00-$7.00: gute bi5 ausgejudhte 
Kälber, $7.00-$7.50; Bullen, geringe bis aus: 
aeluchte, 82.25-84.60. 

Shweine. Ausgejuhte bis beite (zum Verjandt), 
36.30-86.42 per 100 Pfund; gute bi ausge: 
juchte Fleiſcherwaare, 86.30-86.40; mittlere bis 

aute fyerkel, 85.20-86.15; gute bis ausgejuchte 

— Waare, 86.00-86.25; „Eulls“, 8.00— 
5.80. 

Schafe. Belte fchwere Hammel, per 100 Pfund, 
$4.80—$5.50; gute bis ausgejuchte Schafe, $4.50 
8.35; aute bi3 ausgejuchte „Vearlings*, 5.25 
—$6.00: „Native Yamıbs“, geringe bis auszes 

ſuchte, 86.75—$7.50. 


lteret-Brohntte, 


222 
m 
—8 
en 


55555552 — 
* 


252 


mo 
sr 
—8 


Butter— 

„Greamery”, ertca, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Pfund k 

Rr. 2, 2Da8 Biuud..ooscoscee .... 

„Cooley&“, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

Vadivaare, friih, das Pfund..... 

Eiet— 

Sriihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft. per Tugend (Riten zus 
tüfgejandt oder *ingeihlofien).. 0.196—0.211% 

Firſts“, das Dutzend 0. 24 

VPrima, 60 Prozent friſch.. 0.24 

Ertra für den Stadtverfau 
padt . 

. 

Rabmkäfe, „Twins“, 

„Daijies* das P 

„Young WUmerica“, 

Limbutger, das Pfund........... 0.0 

Brid, das Pfund . 

Echweizer, rund, da3 Pfund 0. 


Geflünel, Fiſche, Kalbileiſch. 
flügel debend — 


Hühner, das Pfund......... 
„Springs“, das Pfund 
Haͤhne, das Pfund... 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe. das Dutzend... 
Enten, das Pfund... 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, daS Pfund 
„Springs“, das Bund 0.08 
Truthühner, das Pfund... ... 0.12 
Enter, Ti3 Pfund... een 0.08 
Fiide— 
Veikfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Ehmarzer Parih, das Pfund.... 
Weißer Bari, das Pfund...enee 
Biderel, das Bfund 
te, DaS Plund..enccsee ..... 
arpien, das Pjund, 
Verb (zugerichtet), 
Lad, das Pi 
Edeliiih, das Pfund... 
Halibut, das Pfund. ..erecssonese 
Flundern, das Pfund............ 
Aale das Biund...... 
Sering,, das Pfund 
Trout, Ar. 1, da8 Pfund. .oneree 
Maderel, da3 Pfund 
Hummer (aefocht). dad Pfund.. 
Kälber (geihlabtel— 
502 80 Pfd. Gewicht, das Pfun 
04 575 Vſd. Gewicht, das Pfun 
8—10 Pfd. Gewicht, das P 
15—175 Bid. Gewicht, das R 
anime wrungıe, Weile, 


Aepfel, das Fab.... a 
Crab⸗Aepiel, der Buſhel..... 
— Kalifornia, die Kifte.. 
rangen, Kalifornia, die Kifte.. 
Bananen, Jumbo, das Yund.. 
Melonen, Gems, die Rifte.... 
Vfirfiche, 1:5 Buihel 
Weintrauben. 8 Pfund⸗ſtotb 
Virnen, der Buſhel 
Kronsbeeren, Cape Cod, das Fab.. 
Kraut, die Kifte... 
Kopfialat, der Kübel.............. 0.50 
PBlattialat, die Ktiſte. .......... — 5 
Sellerie, die Kiſte...... 
Tomaten die Kifte .................62 
Blumenkohl, die Kiſte ............... 
Roſenkohl, das Quart. 
Rothe Nüben das Kr ! 
Mohrrüben, hiciige, 1M Nünpden... 1.0 
Nettige, biefige 100 Bündchen 0.0 
Gurten, da8 Buhend...o-snunouneess 0.0 
ver —— 0.8 
vinat. der Lübel....... ——————— 
üben, der End..... — ———6— 
ſttürbiſſe. das Fabß .............4 
Bohnen— 
ne Scnittböbnen, ver Sad... 0.75 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohnen . 2.00 
Limabohnen, falifornifhe. 100 Bf. 4.50 
Rortoffeln, in Garladungen, Bufbdel.. 03 —0.5 
Eüblertorfeln, da3 Fab....-+» ser LO LO 


— Die Felfel des Alltags ift für 
manchen ein Rettungzjeil. 
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0.08 
da3 Pfund... 9.06 
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Diejes elegante Hartholz:Sidebsard 


Bolitur Finifh, von fehr feinem Golden 


Eichen, 


— 


Seren 


Pe 


* 


—— —— 
— — — 


Verſucht ſie zwei oder drei Wochen lang in Eurem eigenen 

Heim. Falls Ihr ſie nicht als völlig befriedigend und in jederBe— 

ziehung beſſer wie andere Waſchmaſchinen findet, benachrichtigt uns, und wir wer⸗ 

den fie wieder abholen und Euch bereitwilligſt das Geld 
Garantirt, die ſparſamſte und zuverläſſigſte Waſchma— 

ſchine im Handel zu ſein, für nur 

81.00 Baar und $1.00 per Monat. 


— — 


maſſiver Entwurf, prachtvolle 


Schnitzereien, großer geſchliffener fran—⸗ 
zöſicher Spiegel, große Schublade 
Leinenzeug 
Ihr mißt ſie ſehen, um den Bargain 
wirklich ſchätzen zu kön— 
RE ae 


für 


und geräumige Schränke. 


510.50 


zeigen toir das größte und reichhaltigite Sortiment 


bon einheimifchen Rugs und Fußboden-Belag 


in 


Chicago. Somohl Fünjtliche Beleuchtung tvie nafürlis 


des Licht. 


Wir garantiren eine Erjparniß von 25 


bi3 40 Proz. an jedem Einfauf in diefem Dept. 


—* ⸗ 


98.15 


9 bei 12 
Standard bigb Pile Waaren—in den neueiten und 
beliebtejten Schattirungen 
taliihde NReproduftionen und Medallion Genter-Ents 
würfe—in den Fabriken ohne Nähten an den Zuſam— 
menjeßungen gemadht. 
welcher je offerirt wurde, in jfamunt. 
5 großen Läden, nur 


\ 


echte Wilton Velvet Rugs 


prachtvolle weiche orien= 


Der gröbte Rug = Werth, 


819. 85 


Fahrgeld frei SE 
Freitag und Samſtag, den 26. und 27. Oftober, 
in den Läden der 


lowa Butter Co. 


— und — 


The Pilsen Butter Co. 


an jeden Käufer von $1.00 oder mehr, zu den folgenden niedrigen Preifen, 


neben 


den regulären Gejchenten und Stamps. 


Einige von unferen PBreijen: 


Friſche 
Friſche 
Friſche 


handgemachte Bregel, PBiund....Tec 
Feigen Bars, das Bid ) 
i Raspberrb Bars, das Pfund... 
srilde Fruit Eraders, das Pfund 

Sriihe Eradnels. das Pfund 

Mothers Dats, das Packet. ............... Sc 
Quart Flaſche Ammonia, für de 
Quart Flaſche Waſchblau 

Gold Duit, großes Badet..... ee are Ä 
Granulirter Zuder, Pfund für 

Große Zmwetigen, das Bfund 

Ertra große Zwetihen, das Pfo 

Kernlofe Rofinen, das Pfund...... os... > 
3 Crown Rofinen, da3 Pfund Sc 
urter - ERRECEB. - FREnoocsnnuesncnaeh — 5c 
— 
Lemon Cates, Pfund bc 
Ginger Snaps, das Pfund 

Beſte XXX Soda Crackers, Pfund 

Beſte Cocoanut Bars, Pfund 

Beſte Vanilla Wafers, Pfund 

Beſter froſted Honigtkuchen, Pfund 

Beſter Marſhmellow Kuchen, Pfund 

Grispo Eraders, Bad. 4, 3 für c 
Santa _ Glaus-Setie, Ctüd 3e, 9 Stüde 25 
Beite ichottifhe Erbfen, Pfund...... — 3c 


Anfer Butter: Departement. 


10 Fifh’3 Stamd3 mit _Wiscontin 
Creamery Butter, ver Bfund 

10 Fifh’3 Stamps3 mit befter Elgin 
Dairy Butter, per Pfund . 

10 Fiſh's Stamb3 mit guter Daicy 
Butter, per Bund. .....ernennees . 

Beite Butterine, per Pfund 

Beſtes Schmalz, per Bfund 

Gutes Schmalz, per PBfund..... EP 


Wir geben ferner loitenfret mit jebem 
Pfund Kaffee zu 220 der Pfund oder dar» 
über, oder mit jedem Pfund Butter zu 24e 
per Pfund oder darüber, oder mit jedem % 
Pfund Thee zu 50c per Bund oder darüber 
Eure Auswahl aus einer großen Partie don 
nügliden Geichenfen, außer unferen regulä- 
ten Gefhbenlen und Stamp3 neben wir Euch 
10c Earfare mit tedem Einkaufe bon $1.00 
oder darüber, indem hr den nebenfteben- 
den Koupon in irgend einem unferer Lü> 
den ausfällt. 


Beite weiße Bohnen, Bund. .casncsucceee 
Jsancy Reis, Kiund 

2eiter fanch Neis, 

Scourine, 2 für 

Gold Qujt, Sc_Padet für 

DIHEDBENE, - GEBE. ae 4 
A. B. Stobe Poliſh, Flaſche 5 
Gutes Zuder GCorıt, Sücie 

PBarlor Streichbölzer 

Webbs Kalao, 14 Pfd.-Büchie 
Webbs Kalao, 1% Bid. Bitchie 
Beite Stärfe, Piund 

Sunny Monday Ceije, Stüd... 
Frühe Suni-Erbien, Birchie 
Gebadene Bohnen, 2 Bjund Bühl: dei 
Rofa Lachs, Büchfe 10€ 
Del:Sardinen, Bichie mit Schlüffel, für 314e 
Tenf-Sardinen, Büchfe mit Schlüffel, für Te 
Tip Top Mil, Büdhie % 
Beite Geifen Chips, Pfunde. 

Beite Lima Bohnen, Pfund... 

Sühe deutihe Chololade, Stüc 

Deutihe Eiermudeln, Rfund für..... 
Lemon odır Vanilla Ertraft, Flaide für 5 
Befter Limburger Käfe, das Pfund. ....... 
Beiter Eream stäle, das PBiund 7 


Anſer Raffee-Departemenl. 


Guter geröſteter Kaffee, ver Pfund. 12260 
10 Fiſh Stamp3 mit Kaffee, per Bid... 1Se 
10 Fifb Stamp3 mit Kaffee, per Pid...18e 
10 Fiid Stamps mit Kaffee, per Bid...20e 
10 Filid Stampa mit Kaffee, per Rid...22e 
20 Siid Stamp3 mit Kaffee, per Rd... 25€ 
20 Fifb Stamps3 mit Staffee, ver Pid...30e 


Fahrgeld-Koupon. 


Name des 
Kunden 


Adreſſe 


.............. 


..............n..... 


IOWA BUTTER 60. | 


1136 Milwaukee Avenue, 


Gegenüber Girard. 


931 West 22. Strasse, 


Ede Hoyne Avenne. 


219 Blue Island Avenue, 


Zwifchen 11. und 12. Straße. 


Pilsen Batter Co., 669 Loomis Strasse, 


nahe der Ede von Bine Iland Avenue und 18. Etraße (im Pillen Boitoflice-Gebände.) 


Bau-Erlaubnißicheine 


wurden ausgeftellt an: 


1474 R. Trob Str., 2-ftöd. Brid Flats, Suftade 
Pirr, $4000. 

8 Eatalpa Blace, 2-itöd. Brid Zlats, M. Erid- 
on, $5000. 

1151 Gortez Str., 2ftöd. Brid Ylats, John 


Wilde E 
1527 ©. nice Ade., 14 itöd, Brid Eottage, 
Mr. Keifer, 22200. 
2160 bort Übe., 2:ftöd. Brid Flat, U. 8. 
Ları ‚500. 
167 —8 
2111 iR. Baulina 


‚ 820.090, 
.. Sftöd. Beid Ylat, M. E, 


ston Str. Zftöd. Brid Apart- | 


"1305 


88. und 89, Etr. und Strand Str. 1-ftöd, Stahl 
* geb Dune. Slinoi3 Eteel 3°. a 
73 erdeen Str., 1:itöd. Frame Cottahe, 
Dlaf Barion, $1,200. * * 
83. und Bincennes Road. C. W. J.M 
Eo., 1:ftöd. Front-Anhau, $1,300. R 
5247 -Halited- Str., 2-ftöd.. Brid Flat,- Louis 
10888 —S 8. >ftöd. Brick Flat. Frant 
5 — ne & a —— 
2B. Etx. 2 Bri 
I 8 1% ftöd. Fr Cottage, ni 
. Blace, 13 h ame , , 
uk 13’  2itöd. Br Flat, Ana 
. 48. €, ame ; 
1147 Gortey © 1-ftöd. Brid Cottage, @, 2 
Str., h 6G. 
05 Rdn. She 14 ftöd, Bramıe Geltage, €. 
$ Suldein, $i:506 Sr 


—,— ⸗ 


gefet die „Bonntagpop. 





—be Truth.⸗ 
—Abe Shulamite· 
» — neo. Wafbington —* 
— Mogets Bros in Ixeland.“ 
—e Greater Sobe. 
ra Bouſe. — Tbe Stub⸗ 


Masqueraderd.” 
he Rem Yet 


ae > 
:d’8. — „Xo Die at Damn.“ 
. — Konzert jeden Mbend und Genntsg 


c Haufe — SRongert jeden Abend umdb 
nntag Nachmittag. 


3 252 eu SmaSH 


(Kortjekung von der 9. Seite.) 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter biefee Rubrit I Gent das ort.) 
noch nicht _Tange 
nabe Otto Str. 


Verfangt: Ein guter Barbier, 
im Lande. 207 Southport Abe. 
Rodmader, auh Helfer an Damens 


Verlangt: 
. Mehler,. 18% Michigan Ane. 
a —* : dofria 


Coats, 8P bis EN. 


PARSE ERNEUTEN WAREN ER Sc” 
Verlangt: VBorter. 97.00. 2. N. State Straße, 
Br —__ 000000 —— 


Painters und Kaljominers. 848 Nord 


Werlangt: 
; %s Charles Hoffmann. doir 


Halfted Str, 

Rerfangt: Sifter und Marker. Unttieptie Saundry, 
Ehefield Ave. und Grace Str. nahe Northiweitern: 
Hodbahn. 


er — — 
Berfangt: Guter Yunge an Cole, mub arbeiten 
fönnen, 5125 Sid Halfted Strake, 
2erlangt: Ein guter Verter fir Saloonarbeit, 
mus am Tifh auftwarten fünnen, Nur mn 
ter Mann braudt borzufpreen. 64 W. Sale Er 


Berlangt: Ein guter 1. Klaffe Painter. 827 


Eouthpott Abe. 


Erfahrener Mann 


Verlangt: 
Cullman Whee 


Mafhinen-Shop. 
ning Etr. 


Berlangt: Bladijmith für alle Arbeit, ftettge Stel: 
lung für richtigen Mann. WUmericon Iren & Wire 
Works, 575 Carroll Une. 


Derlangt: Bladjmitheelfer für Wagenarbeit, 
426 AIndiana Ste. 


Perlangt: Butcher 
155 Wels Str. 


Berlangt: Dentfher flinfer Bartender, 812 bie 
ode. 407 5. Abe. 


fü Drehbant 
€o., 1024 Dun: 
dofr 


ter Shoptender ſein. 
muß guter Shopten 


Berlangt: Mann fur allgemeine Haubarbeit. Muß 
engltich (beten. 1068 N. KHalfted Str., Ede =. 
Avenue. bofr 


Berlangt: Guter Yundmann. 
und Ban Buren’ Sir, enient. 


Verlangt: Guter Barbier; feige Arbeit. BSAl 
©. Halfted Str. 


Berlongt: Sofort, guter Wuther. U. Soft, 785 
88. Str., nahe Wallace Str. ds 


Berlanat:, Carpenter. Nahynfragen bei ber 


Deuticien Gefelicaft, 61 La Kalle Str. 


Verlangt: Arbeitſuchende Leute finden Immer 
Stellungen jeder Art in Privats, Geſchäftshäuſern 
Fabriken und armen; Syrifheingewanderte gleich 
aintergebragt; nur gute Plähe. 76 La Galle Str. 


= — 
Nachzufragen 
datt 


Berlangt: Starker junger Mann 
in den Stodyards zu arbeiten; $18. 
in der DomwntownDfficee, Zimmer 504 108 

andolph Str. 

Berlangt: Rohlenfhaufler. 
1110 Eaft Belmont Abe. 


Berlangt: Shuhmaher. 891 Elpbourn Une. 

Berlangt: Ein Yunge von 14 bi8 15 Yahren fü 
Kegel aufzujegen und fich fonft nüslic zu machen; 
gute Heimath. 1707 Nord California pe, 


——— Exſter Klaſſe Rodmacher; dauernde Ar⸗ 
beit. K. Mueller, 5448 Halſted Str. dofrſaſo 


— 
outer Lohn. 


Ehrmann Goal Es., 


dofr 


Schneider, Buſhelman, ſtetige Arbeit, 
Zimmermann, 6745 S. Halſied Str. 
dofriafo 


Stetiger Mann für Hausarbeit, muk 
177 Lincoln Apenue. 


Berlangt: 
fahren Yönnen. 


Verlangt: Bye Mann. für. Porter umdb Haus» 
arbeit. 9 Wells Str. 


Verlangt: Starter Aunge, der gut an Meat und 
Cafes jhaffen kann. 725 R.-Weitern Xpe, 


Derlangt: Deutfcher Porter. 314 S. Centre Abe. 


— 


Verlangt: Ein „Pan“-Mann in der Küche, 820 den 
Monat, Koſt und Logis. Hotel Luzerne, Clark und 
Center Straße. 


— — — — 
Verlangt: Starter Junge. 808 Lincoln Ave. 
Verlangt: Ein älterer Mann, welcher mit Pferden 

umzugehen weis. 3. Krumm & Drop zGe., 7—185 

Gaft Fullerton; Ave. ‚” 


Berlangt‘ EShuhmader, bei der Woche; ftetige 


Arbeit, 4509 Wentiwortb ve. , 
n S. Halfted Str. 
654 Belmont Ave. 


Verlangt: Zwei Maiters. 
Verlangt: Wurftmacer. 


Verlangt: Aunger Mann, Bäderwagen zu fahren. 
169 Welt 12. Str. 


Verlangt: Aelterer, reinliher Mann, Morgens im 
Saloon mitzubelfen. 274 Elvbourn pe. 


— — —— 


ſolider Mann, für 
ſprechen können; einer 
257 Elybourn Ave. 


di 
89 Enit 


Berlangt: Gin nlichterner, 
Bapebausarbeit; muß engliih 
mit Erfahrung vorgezogen. 


Verlangt: Ein anftändiger Gafesbäder. 
North Ave., nabe Gleveland Une. 


eJ 
Verlangt: Arbeiter für ſtetige Stellung. National 
Plant, American Smelting and Refining Co., 94. 
Str. und Eming Ave, South Chicago, U. 
150% 


Verlangt: Geiwedter Junge fan das Glas Hder» 
mahen erlernen. 69 SaSalfe Av:. 200tlmX 


Verlangt: Eehr viel gute Außenarbeit für Min: 
ner, jeden Abend abgelöhnt. 2. U. Bublong Eo., 
Lincoin und W. Fofter Ape. dimdo 

Plaſterers. 


S. Clartk 


dimde 


Verlangt: Anzufragen 42 


Etrake. 


Terlangt: Mann, Pferde zu beforgen. 584 Ogden 
Wenne. mido 


5:80 Abds. 
mido 


Verlangt: Schreiner für alle Arbeit. 
1163 Sheridan Road, nahe Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mann, um Salodon reinzumachen. 
106 Oft Rortb Abe. mibofr 


Verlangt: Helfer, in Fürberei. 3528 State Etr., 
Davrid Weber. mido 


Verlangt: Männer für Fabrik. Farmen, Wälder; 
Waͤchter, Maſchiniften-Helfer, Janitots, Barbiere, 
Groͤcery⸗Clerk, Kiſtenmacher, Tarpenter, Packeer. 
Zimmer 7. 104 S. Clark Sir. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Kinderlojes Ehepaar fucht Stelle e 
Sausarbeit oder in Reſtautant. Michael Schmidt, 
132 Sherman Str. dimide 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ver lan t: Familie, kleine Farm zu bewirthſchaf⸗ 
ei Sie Qente. GStrelow, 76 La Galle Etr. 


Berlangt: Zehn Männer oder Frauen, an Mänteln 
su -acheiten; müifen gute Operators fein. 80 Voto⸗ 
mac Ape hinten. mibofrfa 


Freie ‚Miethe und Heizung *ür Ehepaar, 
Sausarbeit und Kochen duch die Frau, in 
amilie -in Sale View. Bezable au etivas Sohn. 
qjufragen Zimmer 5, 95 Wafhington in er 
9 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter- Diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Mofhinen: und Elekiro-Ingenieur, Uhse 
ſoldent einer iechniſchen Hechſchule utſchlands, 
uht Stellung als Zeichner oder die Leitung einer 
eleftrifhen Anlage. Ügenten verbeten. Spricht 'ctinas 
Engliih. Wdr.: 12 Grove Place. D. Thuran. 
— — 


Gefucht: Zweite Hand an Brot ſucht Stelle. 46 
Sedgwick Straße. 


Geſucht: Vorter, kann auch Lunch To 


n, ſucht 
Stelle. Welterer Mann. Wdr.: 3. 920 


bendpoft. 


Gefugt; Barkeeper, Bag, mis ‘aller Galoonarbeit. 


vertraut, mwünfcht  fetige Stellung. Mor: &. 460 


Aben dpoſt 


oft, 
"Sein t:. Ein deutiher Butcher 
dert "ac irgend melde Fra 
1. Flat. 


feif 


eingewan« 
14 


ofton Ade., 


eſucht: ter junger Mann 
Yen 2 KR. Der en umgeben. 
tr. r r 


—— — — — — nn. 

t: Gi Urbeit als zweite ober 
ee ee eat Er. 
— — — — — — — — 
Geſucht: x Junge ute Stelle in Bäder 
rei; eMnas Erf 8. — Str. 


—— jä ® 
ana Beulen, Tucı Siedunn, di. 


; * an wün 4 div Be: 
—— ei, — 
2, Moor. . Sy ; 


ut: Tri eingebanderser ber, ‚gelernter 
— 


beit; 
—X tar 


ech 


Stellungen fudhen: Männer unb Knaben. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ort.) 


Geſucht: LQunchmann und Porter ſucht Stellung; 
lann ae tenden. Abr: Wo 833, Abendpoſt. 


Geſucht: Nio elngewanderter junger Eſtländer, 
elernter der. aus Petersburg, wünſcht ſtetigen 
lat. Yan Saane, 320) Wallace und 2. Str. Ddfr 


Gefuht:. Junger Deuticher fuht Stelle, um das 
ei mibgelgaf gründlih zu erlernen, 6 Jahre 
tfabhrung. 


1-8. 917 Abendpoft. 
Gefuht: Mechaniker jucht Stellung, au mit 
Drebbant beiwanvert. 124 Oft ulerton h doft 
Geſucht: Mefinit judht Stellung, kann ſchmieden, 
Schraubitodarbeit und aud an der Drehbenf arbeit: 
ten. 12ON. Halfted Str. Aanitor, dofr 


Geſucht: Erſter Klaſſe Saloonporter, der ſeine Ar⸗ 
beit gruͤndlich verfteht, fuͤcht * nur Porter⸗Ur⸗ 
beit. Adr.: F. 86 Abendpoſt. 


Geſucht: Jeigee intelligenter Mann wünft Dreh: 
bant (Lathehand) oder Schreibmaihinenf zu er: 
lernen. at. jhon Erfahrung. uguftin, 
461 Nord Marihfield Ane. doft ſaſo 

Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht Stellung, 
tann am Tiſch aufwarten, Em„lungen. Adr.: 2. 
845 Abendpoft. 


Gefucht: Gediger Mann ninmt Arbeit‘ fie einige 
Stunden den Tag, jchanut nicht auf hoben Lohn. 
Adr.: 18. 819 Abenppoft. 
zus: Bäder, gute ymweite Hand an Brot und 
ya t ftetigen Play. Charles Löühmer, 177 

io 


Gefuht: Deutiher Mann fucht ftetigen Pla als 
Vorter; tann au Bar tenden. Martin WMeſchit, 
17 Berder Str. 


Gefuht: Stellung als Bartender oder Waiter. 
Adr.: MW. 880, Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle, Stallarbett. 
Bitte, perfönlih vorgufprehen: 50 Weſt Mafhburne 
de. 


Felix 


traße. 


Geſucht: Ein Schloſſer ſucht Stelle. Beler, 9 
Gardner Sip. 

Geſucht: Deutſcher Butcher und Wurſtmacher ſucht 
Urbeit. Bepp, 26 Howe Str. 


Gefucht: Aunger deutiher Mann, 19 Nabre alt, 
fuht Stelle, Pferde gu beforgen. Anti, 387%. 
Halfte Str. 


Gefuht: Gin friih_eingemanderter junger Mann, 
uter Meiter, fuht Stellung als Schweizer. Pal 
utti, 587 N. Kalften Str. 


Geſucht; Ein erſter — Vormann an Brot und 
Rolls fuht dauernde Stelle. 8407 Wallace Se 
mido 


Geſucht: Erfter Klaffe Ealer-Päder fucht Stelle. 
19 Madifon Str., Harlem. mido 


Geſucht: Junger, fri eingewanderter Wiener 
Bäder, in Re en üderei gut beivane 
En fuht guten Pak. ©. Sch, 148 R. Troy 

traße. mibofr 


rg Aunger Bäder, gut an PBiscuit und 
Gates, jucht ftetigen Pla whne Board. Kaufmann, 
1939 R. Afpland Ave. mibe 


Gefucht: Aelterer beiferer deutfiher Mann, ehrlich, 
uht in guter Privatfanniltie oder bei alleinftehen: 
em Seren oder Dame oder Geihäft leichte Haus: 
erbeit. 595 R. Halfted Str. mido 


Gefuht: Deutfcher, frifch eingewandert, ijt Stider 
und Schneider, winfcht paffenden Plag. Hof. Busl, 
3033 Princeton pe. midofr 


Geſucht · Guter Wurftmader, lange Erfahrung, 
Br enalifh, polnii und böhmifch, münjcdht paje 
ende Etellung. Adr.: W. 827 Abendpoft. dındo 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Graveur- oder 
en zu erlernen. 602 Sarrabee Straße. 
affal. dimido 
—— — EN ——— — —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 50 Mädchen. Intelligente, aufgewedte 
Mädchen über? 16. Stetige Artbeit und ſchnelles 
Vorwärtskommen als Clerks, Inſpektoren und Kaſ— 
ſiterinnen. Nachzufragen ſofort, Superintendenten— 
S:ffice, 4. Floor, ſüdlich. midofr 


Siegel Cooper & Co. 


Verlangt; Frauen zum Umändern von Coats und 
Skirts. ———— beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags. 


Retbfhild & Company, 
State und Ban Buren Gr. 


19ip*% 


Verlangi: „Alteration-Hands” (meiblih\ an Da: 
nen: Mäntel, -Suits etc. 


Montgomery Ward & Eo., j 
129 Michigan Avenue, 


mido 
DVerlangt: Erfahrenes Mädchen, ın Bäderladen. 
1498 Weit Dadijon Str., Ede Kedzie Abe. 


DVerlangt: Sehrmädden fir Haararbeit mit Bezah: 
lung während de Lernens. Gtetige Veichftäftiauny. 
William R. Gtrebl, 34 Monroe Str., 4 Bar... 

2408,11 


Perlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Mantle: 
Fabril. 46 Franklin Str. dofrfajon 


Berlangt: Baer Velznäberinnen und =fütterer. 
Kleidermacerbelfer und Finiſhers. Gielsdorf, 57 
Majbington Straße, 2. Floor. SotlmX 


Verlangt: Mädchen an Damen-Stfirts; auch Lehr: 
mädchen. $I2 bis 818. 3. Mehler, 1853 Michigan 
Avenue. dofrſa 


Berlangt: Nähmädhen; aub ein Lehrmädgen. 
Bartels, 399 Belden Ave. dofrfa 


BVerlangt: Arbeiterinnen an Nähmafchinen für 

- aifts, auch Büglerr, Anis & Ka Mfg. 

o. 215-219 ©. Clinton, Ede Dan Buren Str. 
BSotlmt 


erlangt: Pier Drpaoods-Perfäuferinnen; 
Lohn. veller Broß., 90 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Drei —— 
Lohn. oeller Bros. 980 waukee Ave. 


Derlangt: Drei Verkäuferinnen für Hausausſtat⸗ 
tungssDepartment; guter Lohn. Moeller Bros., 
030 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Handmödchen, bei "Rieidermaderin. 
Miss. Großman, 533 N. Wood Str, 


Erfahrene Straußerfedern-Eurlers, $10 
die Woche. Können Wrbeit nah Haufe nehmen. 
LSehrmädcen. 3533 Cottage Grove Ave. fodido 


Verlangt: Mädchen im Bäderladen, 1184 Mile 
waulee Abe. 


guter 


quter 


Verlangt: 


Verlangt: Yunges —adchen bei Kleidermacherin 
zum Hintfden don Waifts, R. Daller, 12 Lincoln 
de. 


— Verlangt: Erſter Klaſſe Waiſt und Skirt Hand, 
auch ſolche zum lernen, Bezahlung wahren des ver— 
nen, Madam Rapp, Bimmter 1400, 108 State Str. 


PVerlangt: Erfahrene Häflerinnen 
Hauben. 782 et North Ave. 


Selmg: Gute Wrappers, Stripper und Budk. 
38 W. 12. Etr,, hinten, 2. Floor. &. Behrendt. 


Verlangt: Mädchen und gesen an jeibenen Das 
men-Gürteln und Ornamenten; guter Verbienft für 
geübte Kände, au werben welde zum fernen ans 
genommen, müffen über 16 Yabre alt fein. €. $. 
Baum Co., Tomn und Blakhawt Str., nahe Rorth 
Ürve. und Larrabee Str. midofrfafon 


Verlangt: Maihinenmädchen um an ganzen KHoien 
zu nähen. 707.Weft 19. Str. vn 8 


Verlangt: Sechs Drygoods-Verläuferinnen; guter 
Sohn. a ufragen Donnerftag Morgen: Ünoeller 
ros. 


ee ET TERN TREE 

Verlangt: Mäyhen, gur Bedienung im Bäderladen 
und bei der Hausarbeit mitzuhelfen, $5 die Woche. 
92 Kanalpert Abe. 


Verlangt: Mädchen, über 16, das Nupertmachen 
zu erlernen; nur folche, bie ftetige Arbeit wünfchen, 
rauchen *3* prechen; 84.550 fuͤr Anfanger; auch 
erfahrene Mädchen verlangt; lönnen 88 bis 812 ber⸗ 
dienen. Chicago Envelope Co., 68 Market Str, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, Damenkleider zu 
—— gut an Falten⸗Röden. Färberei, 459 Ogden 
de. 


ilwaufee Une. 


Verlangt: Näherin, um 
Dehmion, 095 R. Kalfied 


te 
Verlangt:; Qute Näherinnen, guter 
reihen in Biper's nen guter 
enue. 


alte Kleider aus zubeſſern. 
Str. . dini 


langt: Müdhen, die an wer Maſchi 
— 3 en Shen“ 546 —* — 
Sumboldt - Boulenard. dimi 


Verlangt: Mafhinenmädden an Höfen. 906 Wer 
a. ir * — as Wol, Iw 


erlangt: Erfter- Mlafie Stirtmaserin, jowie Sel- 
er an Nadets. 8 Schumacher, Biel Eatanet 
ve. . Bimido 


m* Vor zu⸗ 
Michigan 
Dimbkria 


Abendvon Chieago, Donnerſtag, den 25. Oktober 1906. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Wabrilen. — 
Berlangt: Yunge Mädden an Weiten. 325_Gleve- 
fond Be, Moe⸗ 6 2408,10 


PVerlangt: Mädchen über 18 Yahre alt. Urheit bes 
ginnt um 7:30 Morgens. American Can Go,, 
Oft Euperior Etr., Ede Xomniend Gtr. LDot lw 


leichte Arbeit, 
a Eifton 
mdmd9 


Verlangt: Mädchen über 16 
unter Lohn. Weliance Bruſh 
de. Garlinie. 


Berlangt: Mädchen, um Canbies eingupaden, in 
J gefällige Umgebung, ſauber und hell. Rued⸗ 
eim Bros. E Egdſtein, Peoria und Gereien SR: 


Verlangt: Erfahrene Mafhinen Operator an 
Seide Waiks und Stirtt. Gory & Gr Me 


Market Str. Oot,1 


Verlangt: Erfahrene und gehrmädden an Kunft- 
bfiumen, befter Lohn und viel Arbeit Wir bezahlen 
Sehrmäbchen vom erften Tage an. Yacob$ & Smitt- 
man, 298-300 Wahaib Abe. 2lotlio& 


‚Berlangt: Gute Schneiderinnen, melde an Herten⸗ 
röden gearbeitet haben und gut nähen können; guter 
Lohn bezahlt; aud ein Vehrmädchen, Gute Gelegen: 


beit etiva& zu erlernen. €. &. Schmitt, 92—96 State 
Straße, Zimmer 818 820. 19041wx 


Verlangt: Zwei Büglerinnen finden ſofort Be— 
chaftigung in der Färberei von Aug. Schwatz, 158 
Illinois Str. 190k1wx 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für Lochen und malen, $6. 
Gute Heim für mens Mädchen. Bitte 2 
gen in der Office, Zimmer 1208, 92 State — 

o 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 86 die Woche; muß etwas engliſch fpre= 
chen, Empfehlungen verlangt. Monroe Abe. 
Me:. Wn. RN. Green. dofr 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
3648 Grand Bipd. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für algemeinegaus« 
arbeit, fünf Zimmer SFlat, drei in der amilie, 
165 MW. 19. Str., 2. Flat. 


Derlangt: Mädchen in Familie non zweien. 
Prairie Ave. 


Berlangt: Ein Mädden von 14 bis 16 Jahren sur 
Etüte der Hausfrau und auf die Kinder aufzupaf: 
fen. 979 R. Samper Upe., hinten, oben. 


Deutfhes Mädchen fir Hausarbeit — 
Logeman, 29 Robbins Zerrace, Buena 


VBerlangt: 
Hausarbeit. 


3650 
bofr 


DVerlangt: 
Mrs. J 
Park. 


Verlangt: Ein Mädchen filr leichte Hausarbelt im 
Delifateffenftore. Mrs. Geo. Hader, 408 S. Califor— 
nina WUnde., Ede Poll Str. 

PVerlangt: Frijh eingewmandertes deutihes Mädchen 
K allgemeine Hausarbeit_in Heiner amerifanijcher 

amilie. 7 Zimmer. 578 Oft Fulferton Ave. bdofrfa 


Verlangt: — ein Mädchen oderFrau flle leichte 
ae muB zuhaufe jchlafen. 340 Genter Str., 
. Tlat. 


Berlangt: Mädchen für Gefhirr zu mafchen. 663 
Süd Halfte Straße. s s 


Verlangt! Mädchen am Tiih aufzuwarten, Reitau: 
rant. 685 Süd Halfteb Straße, 


PVerlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, 100 für 
Sausarbeit. 3423 Halfted Straße. 

Verlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit. 30 
Eeft North Alpe. 


PVerlangt: Ein Mädchen fir Küchenarbeit, Tanır 
zuhauſe Ichlafen, keine Sonntagarbeit. 728 Fulton 
Str., Ede Robey. dofr 

Verlangt: Deutihe Haushälterin für deutichen 
Farmer 20 Meilen von Chicago, zwei in der Ya- 
milie, Ausjichten gut, prima Referenzen. Anzufta— 
gen 457 Grand Ape., Thicago. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Aahren für 
leihte Hausarbeit für Furze Zeit. 831 Hirih Str., 
nahe Et. ‚Louis Anenue. 


Berlangt:, rau in mittlerem Wlter oder Mäd- 
hen zur Silfe bei der Hausarbeit. Gutes Heim. 
Dr. Friedman, 3566 Rhodes Ape. 


Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, gutes 
Heim. 440 Webfter Ape. 


Verlangt: Anftändiges reinlihes Mädchen für eine 
Dame ohne Kinder. 582 45. Str., nahe Grand 
Blod., 2. FFlat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
1 aaa gutes Heim, 4740 Prairie Uve., 
.Flat. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Lohn. $5; muß qgut kochen können. — 
81 Roslyn Place. 


Verlangt: Aeltere Frau, um Wöchnerin zu 
Pflegen und Hausarbeit zu verrichten. 636 Wells 
S:tr., hinten, 2. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen, 145415 Jahren, um 
beit der Hausarbeit mitzuhelfen. 716 N. Halfted 
Etr., 1. Fiat. 


Verlangt: Frau, 
Orchard Str., nahe Lincoln 


zum SHausreinemadhen. 407 


Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
orbeit: Ylnf in — keine Wäſche; Lohn $6; 
Empfehlungen berlangt. Mrs. D. L. Goodwillie, 
828 Foreſt Ave., Oak Park. Nehmt Lake Str.-Car. 

dofrſaſon 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen und Frauen, für 
Privat- und Geſchäftshäuſer und Fabriken finden 
immer Stellungen. 76 La Salle Str. 

Verlengt: Hausmädchen; kleine amerikaniſche Fa— 
milie; keine Wäſche. Strelow, 76 La Salle Str. 
Hotel Rigi. 


Verlangt: Eine gute Köchin. Adams 


und Clinton Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von Zwei; muß Telephon beantworten kön— 
nen. 1505 Addiſon Ave., 2. Floor. 

Verlangt; Mädchen, 14 Jahre, für leichte Haus— 
arbeit, bei Wittwe; keine Kinder, keine Wäſche. 1225 
Ainsley Ave., nahe Evanſton Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Zwei in 
Familie. 579 La Salle Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen; kein Kochen; gute Heimath. 
1005 N. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie. 70 Fullerton Ave., Flat 20. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
und auf Baby zu achten. 1153 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen; guter Lohn. Nachzufragen: 1049 
N. Clark Str., 1. Flat. dofr ſa 


Vexrlangt: Haushälterin für kleine Familie, muß 
alle Arbeit thun lönnen, wünſche Angabe von Lohn 
und Alter. Adr.: H. 43 Abendpoſt. midoft 

Verlangt: Zuverläſſiges deutſches Mädchen für all— 
gdemeine Hausarbeit. 1218 Dunning Str. mido 


Verlangt: Erne Frau um kleinen —— zu füh⸗ 
ren. Gutes Heim, keine Wäſche. ahzufragen 19 
E. Madifen Str., zwiihen 9 und I1 Morgens, mido 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
419 Weit YJadjon Bivd. mido 


Verlangt: Mädchen, das engliſch verſteht, für all: 
— Hausarbeit. 5337 Prairie Ave, 2. Flat. 
alik midofrfa 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen, fann polnis 
Kir oder böbmiicher Abkunft fein. für Syamilie von 
3 Verfonen, gute Bezahlung. Adr.: F. 378, Abend: 
toft. midofr 


allgemeine 


Verfangt:  Deutihes Mädchen oder Frau 
Sausarbeit, friih Cingewanderte borgezogen. 
Dertel, Telephone Mayimood 1683. 


für 
Mrs. 
Hof, 10% 


Verlangt: Eine gute erfahrene deutihe Köchin in 
Familie von drei. Kein Wafhen, gutes Kein. 
Prauht nicht englifh zu sprechen. Mrs. James 
Morrifon, Rihmond, Andiana, midofrfa 


Verlangt: Mädchen, das rochen waſchen und bü— 
geln kann, 155 Wells Str., 1. Flat. mido 


Verlangt: Mädhen für leihte Hausarbeit, 2 in 
Familie. ee heute und morgen. 50 Clif⸗ 
ton Uve., nabe Center Str. mido 


Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
das enaliſch ſpricht, zuhauſe ſchlafen, in Store. — 
Bo Oſt North Avenue. dimdo 


Verlangt: Kochin und Laundreß in amerilkaniſcher 
Privatfamilie von 4 Perſonen. Nahzufragen: 2941 
Indiana Ave. dimido 


genug: Junges Mädden für leichte Dausar⸗ 
yit in Bleiner Familie. Amfterdam. 682 N. Irving 
de. 


dmibo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, einfaches Kochen. $. SKaul, 4837 Champlain 
Avenue. 19011108 


Derlangt: Gutes teutihes Mädchen, E” Lahn; 
feine MWäfche. 943 Qunt Üpe, nahe NR. Wihland 
Avenue, Rogers Bart, dotx 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie ‚guter Sohn. 2705 NR. Paulina Str., 
nche Wilfon Ave. ' mido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hansarbeit in 
Tleiner milie, fprehen deutih, Dampfbeizung. 
476 South Troy Str., 2. Flat. mibo 


Verlangt: Mäddhen re allgemeine Hausarbeit, 
NRahzufrägen bei ©. ih 5018 Brairie Ave. mdfr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit; 
5“ 518 36.00 Sohn die Woche. 59 S. Desplaines 
t. . mido 


Verlangt: Deut ushältert at is 
tie. Solar a —* — Dr. 
Hanjen, 2800 Fi tb We. dimido 


r—— 

Verlangt: Köhinnen, 150 Mädchen für arbeit; 

— — 
m 


Berlangt: Frauen und Müs.,en. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Hausarbeit. 


PVerlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Hans- 
arbeit und Saunden mithelfen. 49%4 Michigan Une, 


Berlangt: Mädchen im Haushalt mitzubelfen. 442 
ae Sehe en. — * 


Verlangt; Junges Mädchen im Haushalt mitzu—⸗ 
belfen. 180 tleans Gtr,, nahe Grie. Store, 


Berlangt: Mäbchen von 16-17 Jahren, kann yus 
haufe fehlafen. 6l Rufh Straße. 


DVerlangt: rau oder Mädchen für allgemeine 
&ausarbeit in Meiner Familie, eine Stunde Yahrt 
bon Chicago. $4 die Woche. WAnzufragen 519 Welt 
North Avenue. 


Berlangt: Ein Junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit von 8 bis 2 en Tag, muß zuhaufe 
gain, Vorzufprehen: Weib, 716 Sa Salle Ape,, 
. Flat. doft ſa 


Verlangt: Tuüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Anzufragen 4550 Vincennes 
Avenne. 

Verlangt: Ein Küchenmädchen; 8.00. 848 Weſt 
Chicago Ave. 

Verlangt: Mädchen für 
1425 Dliverſey Boul. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin in Reſtaurant; Zim— 
mer. 561 Eaft Chicago Ave., nahe Ruih Str. 


allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen für Kausarbeit. 


Verlangt: 415 Welt 
9. Str. 


Verlangt: 
Sausarbeit. 


Mädchen, von: 18-14 AYahren, file 
12773 Perry Str. 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre, im Haus 
halt mitzuhelfen. 692 Roscoe Str. 


Verlengt: Haushälterin für eine Berfon; gutes 
Heim. Adr.: Z. W. 112, Abendpoft. 


W. Due größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs=Anftitut, 536 N. Clart Str. Sonntags oifen. 
Gute Pläte und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Kaushälterinnen immer an Hand. el, Nortb 2201. 

Inov® 

Berlangt: Köchirnen, zweite und Hausarbeit: 
Mädchen, eingetwanderte Pofort untergebradt. 315 
Indiana Abe. 220,1 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Gejuht: Ein ftarfes Mädchen fucht fletigen Platz 
ür Klihenarbeit oder Hausarbeit in Bäderct, Tann 
ın Store mithelfen, nicht unter 86.00. Bitte vorzu—⸗ 
fprehen Nr, 14 Bofton Uve., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſches ftarfes Mädchen fucht Stelle 
k: allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzufprechen 1220 

eit 51. Straße. 

Geſucht: Gutes ftarteg Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Perjönlich vorzufprechen 5153 
Bilhop Straße. 

Gefuht: Deutjhes Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 5218 Zaflin Str., vorne, oben. 

Gefuht: Zwei Mädchen juhen Stelle für Haus: 
arbeit. 342 Xarrabee Straße, 

Gefuht: Junges Mädhen, 17 Jahre, jucht Haus⸗ 
arbeit; fpricht deutfh und englifh. Perlönli vor- 
zuſprechen: 34 Fremont Str. 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Haushälterin-Stelle; 
beſcheidene Anſprüche. 76 La Salle Str., 8. 3. 


Geſucht: Deutſche Frau, friſch eingewandert, ſucht 
Porterarbeit in Reſtaurant oder Boardinghaus; 
Nordſeite; keine Sonntagarbeit. Mrs. W. Stork, 
2319 N. Hermitage Ave. 


Geſucht: Deutſches, ſtarkes Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit; guter Lohn. 842 Clybourn Ave. 


Geſucht: Mädchen, 18 Jahre, ſucht Stelle für alle 
Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. G Cly— 
bourn Ave. 


Geſucht: Zehn Jahre altes Mädchen, das keine 
Mutter hat, ſucht Stelle, bei einem Kinde aufzu— 
paſſen, nach der Schulzeit, gegen Koſt und Kleider, 
Näheres: 42 Garducr Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit oder 
Geſchirrwaſchen 15 Vine Str., nahe Diviſion Str., 
hinten. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als Lunchköchin; 
keine Sonntagarbeit. 1571 Nord Hamlin Ave. 


Geſucht: Gute Maſchinen-Näherin ſucht Arbeit an 
MWaifts und Stirts, BVerfchiedenes. Mrs. Gold, 9 N, 
Lincoln Avenue. 


Gejuht: Eine Frau in den 40er Jahren furcht 
Stelle als Haushälterin oder Hausarbeit in Meiner 
Familie. 49 Eleveland Avenue. 


Geſucht: Frifh eingewandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle, Yaun wafchen, fochen und bügeln. — 
Eherbardt, 527 N. Weftern Avenue. 

Gejuht: Eine junge Wittwe jucht Stellimg ala 
Haushälterin in Feiner Familie. 686 Eaft Ravens= 
wood Barf, 1. Flat. 


Geſucht: Dentjches ftarkes Mädchen fucht Stelle 
408 Wet 43. Str. 


für Hausarbeit. 

ee ee ch — 
Geſucht: Frau, mittleren Alters, ſucht Stellung 

bei Wöchnerinnen aufzuwarten. 166 N. Union Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz zum Waſchen 
und Reinmachen einige Tage in der Woche. 806 
Cornell Str. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; zu Hauſe ſchlafen; geht auch 
Waſchen und Reinmachen. 79 Mohawk Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fül 
Hausarbeit. 264 Hudſon Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſche Köchin juht Stels 
lung in Saloon. 8—88. Zu erfragen 249 Tomwn®: 
end Str., Hinterhaus. mido 


Geſucht; Alte norddeutſche Frau ſucht Stelle als 
Wirtbihafterin, Adr.: F. 300, Abendpoft. midofr 
— — — — ——— — 

Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Enoliſche Sprache für 
Damen, in Kleinklaſſen und drivat, 
balten und Handelsfächer, 
gelehrt im N. W. Buſineß 
von Prof. George Jenijen, 1067 Milmaufee Ape., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiſfe 
mäßig. Beginnt jet. R. Ieniien, Brinzipal. 

2lap,fadido* 





Herren oder 
jowie Bud 
befanntlih am beiten 

College; genründet 1890 


— Deutih:Engliihe Schulen 
Größte, befanntlich beite engliich, Deutich, Franzdjiich, 
Mechnen nad unjerer einzig beftehenden Original Fre 
prekmethode. 3 Monate unter Garanticleiftung. Wer: 
fuchsftunden frei. Tags un.Abends. Prof. I.Siebe, Di: 
reftor, 161—163 Randolph Str., Ede YaSalle, und 
Nordfeite-Schule, 368 Yarrabee Str., nahe North Up. 
9oldidojalm 


Verdient 20-890 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner, Wir Ichren Euch Abends. 
Unfere Lehrer ſprechen deutſch. Beginnt jeßt! Sprech 
vor Montag oder Donnerſtag Abends. Fragt nac 
Mr. Floto. Chicago Zehnical Kollege, Ulbeuente 
Bida., 26 Dan Buren Str., 5. Floor. l40f1m& 

Lehrerin eriheilt engliichen Interrit, Grammatik, 
Konverjation, Korreipondenz. Privat oder Kleintlais 
fen. Leichte Methode. Billig. Franzöfiih und deuti 
aelehrt. U. Wendt, 2519 Fultdn Str. fodimido 


Erfte Klajje Piano- und Zither-Unterricht ertbeilt. 
Meferenzen. Prof. E. Habreht, 411 Oft North Une. 
oPdidofaiolm 


Schmidt Tanzihule, Mittwoh 617 N. Elart Str.: 
freitags 5236 N. Clark Str. Mb 


— — — — — —— — — nn 
— ——— 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Paſtor Kneipp Natur-Seilanſtalt. 

Rheumatismus, chroniſche Krane, beſonders 

Harn-, Nierens, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
Lungen-, Herz-⸗, Magen-, Leber-, 

und Frauenleiden, werden raſch 

auf Dauer kurirt, ohne Mediziiñ 

und Operationen 
Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 

Naturgemäße Koft — heile Zimmer — mäßige Breife. 

Dr. Rotbihild, Direft., 2011 Wabafh Ave., Chicago. 

Tag,dido* 


Dr. Roeijfel (deutiher Arzt), Spezialift - für 
Blut- Nervens, Magens, Leber:, Rierens, Blaſen⸗ 
und Privat - Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung derjäume man nicht, jofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung diefret Dr. Koefiel, 
11-18 Sü) Elarf Str.. amiihen Monrde und 
Adams, DOfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Ubends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5fbex 


Hebammen⸗Kunſt gründlich erlernt; Entbindungen 

in und auber dem Dauſe bei mäßigen Preiſen aän— 
enommen; Rath ertheilt. Chicago Inſtitute of 
Ridwifery, 912 Milwaukee Ave. nahe A m. Ave 

—— 


Hebamme Frau Jergler, 546 Waſhington Blod., 
dentiheungariiche, in YBudapeft = Untverjität geprüfte. 
Sangjührige Praxis, ertheilt Rath und Hilfe, 

19oftim& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents da Wort.) 


Albert U. Kra 6 deutſcher Advolat. 
Vrozeſſe in allen Gerichts fen geführt. Alle Rechts⸗ 
58 beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollelttitrungs-Dept. Anſprüche überall 
durcho eſezt. Lohne ſchnell kollektirt. Abſtrakte eram⸗ 
nirt, Befte Empfehlungen. 134 Montoe Str., Zimmer 
506. Wohnung: Nord 43. Abe. 6in® 


red. Blotke, beuiiher Rebisanmwalt. 
Alle Rechtöfragen prompt dejorgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 born Etr, 
104. benns: Briar Blace, nahe R. Res, 


Ei 


ei. he pin, 
aalih von 9 si 1 


bis 5. Sonntags 


1 vertahıfen: Eine Hausbaltung von 5 Zimmern. 
8 Yohnfon Str., 1,: Flat, dom» 
Zu verfaufen: Garland Range. Glud, 69 N. 
Weftern Lpe. 


Sir verfaufen: Kleiner Kochofen. 289 Tomnfend 
Str., hinten. 


aus halt billig zu verkaufen. 
ve., hinten. 


„eleiner Schmidt, 


860 Grand 


Zu verkaufen: Billig, Helzofen. Schwan, 701 W. 
Huron Strabe. 


Zu_berfaufen: Möbel. Nachzufragen Vormittags: 
156 Ordard Str. i 

Bu verfaufen: GosGart, fehe billig. 1791 Welt 3. 
Straße, nahe Trumball Ane., 2. Flet. Aotiw 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Udolf Bender, 
217—219 Milwautee Ape., 
196—-18 NR. Halfted Str. 


Telephon: Monroe 2177. 


Verkauft alle Sorten von Qaden:Einrihtungen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinety, Schneider, Meat Mar: 
tet und Wpothete, zu den allerniedrigiten Preiien. 
Ehe hr anderswo einkauft, jpreht erit bei mir vor 
und überzeugt Guch davon. Auch auf —— 

5of* 


Zu verkaufen: Weinpreffen. isı North Ave, doft 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Regina Muſik Boz, Penuy-Slot, 
paſſend für Saloon, ſehr einträglich, koſtete 875, 


verkaufe für 880. Adr.: S. B. HM Äübendpoſt. 


2 verfaufen: Feines Upright Piano, K100; nur 
diefe Woche; umzugshalber. 407 DOrhard Str., 
nabe Lincoln Ave. 


629 Yarrabee Str. 


Wittiver muk prächtige neues Piang verlaufen, 
billig wegen Stadiverlafien. 739 R. Kalited Str. 
dofrfafe 


Zu verkaufen!“ Eine hochfetne iImportirte Gigin- 
Sitber. 3949 Fifth Ave. 1. Flat. 


iano oder 
orth Ave. 
22ollı 


.$15 bis 825 taufen fhöne8 Suuare 
Orgel. Aug. Groß, 592 Wells, nahe 


KT faufen ieines Pet & Eon Upright. $ monat: 
Ti, toftete 8400. A. Groß, 592 Wells Str. Moll 

Faft neues Piano zum halben Preis auf leichte 
AUbzahlungen; guter Berfaufsgrund, Nur Ubends 
voriprechen in Wet 12. Straße. —A 


— Schleuderverlauf von hochfeinen Pianos 
dieſe Woche bei der P. A. Stard 
206 Wabaſh Ave. Keine Anzahlung. 


Konzertina, gebraucht. in autem Zuſtande 
zu verkaufen. 40 Milwaulee Ave., nahe & 


billig 
bicago. 
563%% 


Pferde, Wagen,. Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2. Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und folhe für irgend em Geichäft, 
aub FYarm:Stuten, von $55 aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. Y.Strauß, 1197 a ng 

3ol,3ms, X 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zu vertiufen: Gutes Bichele, nur wenig gebraucht 
mit G. & 3. Tires, bilfig. Nahzufragen nah 6 Uhr 
Abends oder Sonntag. 3. Biel, 1646 Fillmore Str. 

250flm&X 


Tinanztelles. 
(UInzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Folgende erfte Hpypotbelen auf Chicago Grundei— 


genthum zu verkaufen: 
8350 — 5 5; Werth K7500. 
3300 Io: Werth 8650. 
; Werth $0000. 
c 


$2500 
820 
$1600 
$1275 
$1200 
600 
Richard A. 


— 69 ; 
&o., 9 


getsarwcrenese 


Wafdington Str. 
1901*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und gum 
Bauen. Niedriger Finsfur. 

Sihere Erite. Mortgages3 in beliebigen Sumınen 
auf bebautes. Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
und 5 Dearborn Straße. 3in*z 


Geld: zu verleiben: $500 und aufwärts zu 5 Bro: 
gi auf gutes bebautes und unbebautes 
Grundeigentbum an. der Nordjeite. 
—— Auguft Ihorpe 147 €. North Ave. — 

, 1708, 1mt,* 


Bu verleihen: $1000 auf erite Hppotbet, ohne Kom: 
million. Adr.: S. B. 34 Ubenppoft. 


Privatgeld zu verborgen, 54 Prozent, feine Rom: 
misjion. -Wdr.: Fr 373, Abendpoit. mido 


Erſte Hypotheken zu verkaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinſen. Offen Abends. B. G. er, 
992 Sedgwid Straße, 0ja,jadido* 


Geld zu verleihen 
Renten und Noten. 


an zuberläjfige 
Traub, 


Leute auf 
8 Ya Sale Str. 


lolt,im& 


Geichäftsleuten leihe ich alles. Geld, was ein 
Toftet zu 6 Proz. Zinfen, Rüdiablungen monatlich. 
Mm, Ehihaber, Arditekt, 134 Vark Str., nabe Mil: 
mwaufee und North Ave. Schreibt oder fommt Bor: 
mittaas. 5ip* 


Zu verlaufen: Erfte Hupothet für 82500 auf bes 
bauten Süpdfeite Grundergentbum im Werthe von 
85400. Richard Ur Koh & Co., 95 Wefpingten file. 

ag 


Zu nerfaufen; Ehe Oppotteten, 5 bis 6 Brogent, 
m { 


aus 


bebautem Chicagoer Grunde 
Koh & Co., HS Waibington 


Brivat:&eld zu verleihen zu 4, 5 und 514 Prozent 
Sinjen. Schreibt. Mdr.: 8. 945 Abendpoft. 3ilet 


E. &. RBauling, 132 La Ealle Str. — Erfte 
Hybpotheken zu verkaufen. 
niedrigfien Zinsfuß. Telephon Main 350. ImailiX 

Alte Perfonen, ‚melde. Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu ——— Raten borgen tollen, foll- 
ten voripreben bei Greenebaum Sons, 8 und 
Dearborn Straße. Napxe 


Darlehen auf zweite Hybotheken auf Srundeigens 
thum prompt beiorgt; * der regulären Raten. — 
Denn & Robinjon, 112 &.. Clark Str., a 1 

© p* 


enthum. Richard 
tr. 2 


Geld zu verleihen yum 


Geld auf Möbel nu. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zuverleiben 
> —an — 
Ehbrlide Arbeitsfeute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde, Magen oder irs 
Gendwelhe Eicherbeit oder Werty zu den alfernies 
drieften NRaten. Wir leihen Eu das Geld nur der 
a wegen, nidt um Eure Saden zu erhalten. 
arum:lajjen wir die Waaren in Eurem Befik, 
Darleden von RO bis $%00 unjere 
Spezialität. 
G3 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbern. Ihr önnt das Darlehen in Eud 
pafienden Abzahlungen bezahlen, „der auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu_bezablen. 5 
Wenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünfdt und 
ehrlich und reell bedient jein wollt, jprecht vor bei 
. $rend, «*ı 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Vhone Zentral 5059. 
— 


Geld! Geld! Gerd! 

— Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., immer 216 und 217. 

Chicago Mortgage Soan Company, 

180 VB. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Cde Halfted Str, 


Mir leihen Euch Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen 2 Pianos, Möbel, Pferde, Tagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darleben können au ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilsahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap® 
bicago Mortgage Loan Companp, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pionos ohne zu entfers 
zen, folgende „monatliche Raten, feine andere Koften, 
u nur $1.50; $50 nur 82.00; $ 75 nur $2.50. 

nur $1.75: $60 nur 2.25; $100 nur $3.00. 
Lang etablirt alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto C. Voelder, „öffentlicher Notar, 70 2a Salle 
Etr., Zimmer 34. Bitte ſprecht vor. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubritk 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


18b, x 


Heirathsgefuh: Yunger Mann, 8 Jahre alt, mit 
1600 Erjparniffen und gutem Beruf, vom Sande, 
Luat »« gg u — er 

ä oder jungen , irath, 
a Briefe unter: 9. 402, ee ” 


Dampfer - Linien. 


Weipnahtsreifen — Deutihland, Defterrei 
Ungarn, Schweiz, Holland. Wöchentliche ne 
während Rod. u. Dez. mit den neuen ferinnen® 
ertannt als die größten, jhnelk 

ten in unferem atlantijchen Dienf. 
—— 


* 


Dampfern—an 

enu. fein 
—— je Rh 
Bea tenın s Fx 


Gefchãftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents des Wort.) 


Verkaufe billig, Fancy Grocery in deutſcher Nach⸗ 
—* ‘m Ce Straße. . do 


u 
nenn arbeiten, nur StoresTrabe. 
Ubendpoft. 


gefuht: Gute Bäderei, mo 2 oder 3 


Adr.: 8. 0 


Eine gute Bäderei, x as 
m 


Zu verlaufen: BE 


wenn fie gleih genommen wird. 
Avenue. 


Gelegenbeh ; 
s ters, reß⸗ n 
— —— billig zu berfaufen. Nord: 
95 Waihington Str. 

oR,dofrjajo* 


Seltene 
Bor d 
nc aus un 
weitfeite. Richard U. Roh & Co., 


Altes erfolgreihes Holz⸗ 
j und ! Moving: Geihäft 


a iin en 
Zu verkaufen: Kleine Ahendpoft-Route billig. — 
81 Alice Place, Bafement. 


Saloon und Reftaurant in befter 
gegenüber Depot, Preis $7Ü 
Habe 2 Sa: 


Zu verkaufen: 
Rage; 2 Straßen, 
Nehme gute Lot3, Haus oder Pariner. 


loond. Nachzufragen 30-32 Wells Str., Saloon. 


o 

— — — — “ ſ— 
Zu vertaufen: Ein guter Saloon, 2500 bis 22500. 
ragt Morgens: 192 North pe. 


Wer fchnell gute gute Grocery, 
garren-Store faufen will, fomme: 


Deltkateffens, Bi: 
102 Rorth Une. 

verfaufen: Fein gelegenes Reftaurant. Durch: 
(aokktegeihält 333 den Tag. 37 Sft 31. Str. 


935 tanfen Gonfectionerpe, Bigarrens, Diagazine: 
* zu verkaufen wegen "Rraufpeit. 109 ©. 4. 


Avenue. 
—— a een 

Zu verkaufen: Ed-Grocery-⸗ und Delikateſſen⸗Stote 
für 840, Vier Wohnzimmer; Preis 220. 836 Nord 
Mozart Straße. 


doft 


Gutgehende Sodawajierfabrit franfheitshalber bil⸗ 
lig zu verfaufen, wenn jofort genommen. 
913 Nord Halftcd Straße. 


Holzer, 


Zu verlaufen: Beſte Lage Saloon, Reftaurent; 
wei 


leere 


Strafen; Eingang gegenüber Depot; nehme 
Sotten, Haus, oder Partner mit 3500; kann 
mih auf fremde nicht verlajien. Nachzufragen: 
Rudolf, 112 Eaft Randolph Str. 


Zu verkaufen: Bäderei, altetablirtes, gutgehen: 
> Sefhäft: Krankheit Grund des Berfaufs. 656 


Gaft 49. Str. 


BE 

Zu verkaufen: Schöne Bäderei, billig; nur Laden» 
geſchüft. Nachzufragen bei Korte, 47 Genua 
Str. 


Bu verkaufen: Püderet, Delifatefien, Gandp» 
geihäft. 27 Elpbourn ine. 
— 

Zu vderkaufen oder zu vermiethen: Krankheits hal⸗ 
ber, guter Meat Market, mit Räucherhaus; deutſche 


Rachberſchaft; niedt ige Miethe. J. Janb. 57 


Eugenie Str. o 
Zu verkaufen: Billig, gutgehender Saloon auf der 


Rotdſeite. Muß dieſen 
Ebenſo zwei 


Monat verlauft werden. — 
gute Vläge auf der Weftieite. Nadhzu: 
fragen bei Ihe Ruebl Yıos. Bremwing Eo., Waſhte⸗ 
ram Ave. und Harvard Str. botſadido 

Wenn Ihr Euer ganzes Geſchäft ſofort verlaufen 
wollt,. für Baargeld, fo jprecht bei mir vor, da i 
die böchften Baarpreiie in Chicago bezahle für Gro⸗ 
ceries und Meatmarkets und alle anderen Geſchäfte 
Waaren ivie vw. Theo. Goodfind, MI Nord 
Halfted Str. Xel.: North 2045. ilag, jamodo,3m 

Mann mit KO Baargeld ann eine jeit Jahren 
beitebende Krantenkafje übernehmen, Wdr.: 9. 420, 
Abendpoft. wide 


EI Er —— — 

Zu verfaufen: Lang etablirte Grocery und Meat 
Market, in Vorkadt; Einnahme $50 bis $60 pro 
Tag; niedrige Mietbe; verkaufe auh das Eigen: 
thum, Wenn gewünjcht; Käufer muß polntfch oder 
böbmiich fprechen können; Goldmine für rechte Pet⸗ 
fon; eine Agenten. Adr.: 3. 922, — 


Zu verlaufen: Für halben Preis, Saloon mit 
möblirten Zimmeen, wegen Krankheit, au Parts 
ner angenommen. 59 ©. Desplaines Str. 

midofrfajo 


Zu verkaufen: EdsSaloon mit Xanyhalle, 3 Pools 
“ifhen, S:Bimmer Wohnung; Miethe $6 Mo: 
nat; 4 Nahre unabhängige Leaje. 
Str., Ede 21. Wlace. 


Verlaufe billig, Grocerp in Vorftadt, guter Plak 


$66_ den 
82 ©. Halfied 
Botlw 


für Mann, der polniih ipridt, Einnahme $75 den 
Tag; guter Verlaufigrund. Abri: F. 397 Tr 
0 


Bu verfaufen: Schneider-Shop und Store, Elean- 
8 W. Mapdifon 


ing, Dyeing, Repairing, $200. 
Straße. 


Bezable Baar für Grocery, Market, Delilateſſen. 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und 
irtured®. ac. Lederer, 372, 374, 


tr. XTelephon: North 1976 


Store: 
876, _378 Wells 
Bfen,6ms, 


Zu verkaufen: Guter Saloon auf der Rorbfeite, 
Liſens, preiswerth. rg bei 8 Sundma: 
er, 8-10 Vormittags, Northweitern Brauerei, 781 
Iybourn Wpenue. 1p*% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


Partner. Guter Harneßmacher mit etwas Geld 
als Partner gewünſcht in einem gutgehenden Ge— 
ſchäft. Adr.: H. 459 AUbendpoft. 


Ein Mann in den 50er Jahren 
Frau als Geihäftstheils 
fie ein. autes Geſchäft bat, 
Adr.: F. 357, Abend: 


Martnuer gejucht. 
fuht eine alleinftebende 
baberin, oder wenn 
wiiniche mit $500 beizutreten, 
voſt. 


Berlangt: Bäder als Partner in gangbarer und 
moderner Püderei, mit B-$40. Adr.: S. 4 
Abenppoft. doja 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Vier große, belle Zimmer, *10; 
an Lerte obne Kinder. Näheres: 401 Eaft Divijion 
Str., Hinterhaus. 


Zu vermietben: 3 große Zimmer mit Gas ımd 
Kohlen, geeignet für Wajchfrau; Miethe $12. 8 Oft 
22, Etraße, PBafement. 


Zu vermiethen: Store. 267 Gleveland Abe. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Helles, möbliertes Bimmer, Dampfe 
heizung, Bad. Yange, 276 Ift North Ave. doft 
Zu vermiethen: Warmes Zimmer für 2 Herren. 
400 Francisco Ave., Ecke Chicago Ave., RD 
ofa 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board, 3 W. Ban 
Buren Str. 

Zu vermietben: Gut möblirte8 Arontzimmer, an 
zwei Verjunen; alle Bequemlichkeiten; 2.50. 716 
R. Bart Ave. 


Frontzimmer, an zwei &erren; 
40 R. Clark Strt., 2. Flat, 


Zu vermiethen: 
Gas, Bad; bei Frau. 
rechts. 

Zu vermiethen: Solider Kerr findet ein gemüth: 
fies Heim und gute KRoft, in kleiner deutſcher Fa— 
430 Monticello Ave., nahe Chicago Ude; of 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Simmer, alle 
Bequemlichkeiten; billig. 324 Mohawt Stt., 2. FL. 


milie 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board,. Dampfbei- 
ung, alle Bequemlichkeiten. Nahzufragen 683 Lincoln 
venue, Store. 
Zu vermietben: 2 leere Bimmer. Anzufragen 
Abends nad 6 oder Sonntag, 467 W. Ravenswood 
Bart, 


Berlengt: 
land Abe. 


nahe School Str. 


Roomers oder Boarbers., 267 Gleve: 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit.2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Weltere anftändige Wittwe 
ohne Kinder juht 2 oder 3 leere Zimmer, Rorbfeite. 
Adr.: 9. 411 Abendpoit. 


Ein Mann fuht Bimmer 


miethen geſucht: ud 
Weitjeite, 


in tleiner 
Abendpoft. 


Bu 
und Koft 
8. W. 


Familie; Adr.: 


is, 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Defen reparirt. Yofeph Michel, 782 N. Halſted 
Str. 


Teftamente, Beglaubigungen, Bollmahten nah 
Europa, Korreipondenzen deutih oder engliih. Zu: 
verläjjig und prompt. Sartorius, Deffentlicher 
tar, 173 Filth Ave, Abends und 
Mohamt Straße. 1801*% 


-— 0.0.02 
Wenn Yhr zu blaftern, Brid- oder Schornfteins 
arbeit habt, jreibt: Köhler, 42 Ihomas Etr. 
1308, jamodo, Im 


oO: 
onatags, 30 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Rundf Tel. 
White 1202. Yangzühr. Erfahrung. — — 
4oldojadilm 


abe Shades * demacht 
te Bedienung. icago 
Dat YWorts, 563 eh Str. 
Tel. Rortb 1637. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Jergzttea jeder 
she fabrizirt und hält borräth . Simmermeann, 
DE Sipbourn Ave. nahe dene Sir tin 


ne Ben » Yaentır. 
tr. im. . vam material für ges 
tlie Klagen. Diebfahl und indel_entbedt; 
richtliche Er — — * 

au uns. Rath 


2M4otlm 
1 Wafhington 


unangenehme 


n 
in Trubel, fommen 6ip® 


tel. 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter biefer. Rubrit 2 Gents: das Wort.) 


n6e Ban bit a Meneti, op 


/ 
m. 
2 

dofr 

f 

NR 

ft 
dofr 
ch 


Grundeigenthum und Hãuſer. 
(Unzeigen unter biejer Mubrif 2 Cento das Wort.) 


Sarmländereien. 

Zu verlaufen: Feine, verbeiferte 895 8. 
eoniin Stod und Grain Farm; rechter — 
dingungen leicht; "a dieleiht Ghicagoer Ligen: 
ne * *— —— ſprecht vor 
oder ar Frant PB. Eleveland, 5 
185 Dearborn Ste. — J— 


Suchen Sie eine Farm in Wistonſin mun Ge— 
bäuden, Vieh und jämmtliem Inventar? Ah babı 
fie auf leichte Zahlungen. Rebi, 119 La Salle Str 

Mil,didojaio' 


Nordjeite. 
Ge Bupdertaufem 

Treiftödiged und Bajement Brid-Geidpäftshan 
an. Sincoln Wpe., nahe Beiden. Sehr gut Wegent 
für Jewelcy: oder Schubgeihäft. Puh verfaufer 

nn itIT Grben. 
reis 89000, e8 ift $12,000 werth, 
Auguft Thorpe, 147. 6, Morth Une, Abends often. 
mudofi 


. 
. 


updertaufen 
Begen 31 tl8vertheilung 
m. ;8tnnerbalib I> Tagen 
Mettbigiges 3weiitödiges Gebäude mit einer 5: um! 
einer 6 Zimmer-Wohnung, Glojet, Gaseinrihtung 
a 77 Qigb Str, 
nördlich von Wullerton Ave, Preis $2,20 
Auguft Zorpe, 47 €, North Avenue, 
elfciniger Agent. Abends ofien 
midorric 
Bene erden ie de 
Bargain — Reue gut gebaute Cottage, nabe Sum 
merdale Eijenbahnitation und Roben Str. Gars, : 
große Zimmer, Badezimmer und Vordalle. Eichen: 
tim umd -fyußböden, hohe Floored Attic, Bridı 
PVafeınent, Zement: Floor und Laundry, Lot Sxl25 
EM Cafb, Reft nah Velichen. Karl Gjoftrem 
91 Dearbom Straße. 


® 
e 
I 


ei eich nennen 

3 faufen gefuht: Gegen Paar, muR billie fein 
8 oder 6 Flat Bridhaus auf des Nord: oder Rord 
weitjeite. Wir handeln jchnel. Richard U, Koh & 
€., 95 Wajbington Str, Zuof* 


‚gu faufen gefucht: Icödiges Brid- ader Steinge 
bäude öft!ih von Sheffield Ave. und nörblid voı 
Fullerton Une. bis iljon Ave, nicht höber al 
$10,000. Ich Labe KOM baares Geld für erite Aı 
gablung. Antwortet jofort, ih will dor dem eriter 
Rodember Taufen Kente Agenten. Adr.: 3. W. 111 
Aben dpoſt. ot21 305 


Norbweitieite, 


—— 


Zu. verfaufen: 
Nie wieder? 
Rihts wie 


Bu vestaufem: 
vommend elegenpheit! 
dbieie jemals #Hestei 
2 für Das Geld!!! 

Und jie verfanfen jih jo rajch wegen der niedriger 
PVreije, Aber wer zuerit fomınt, wird auerft bedient. 
—— Bedenft doh, nur $75 und $IN— 

—— für feine Lotten, nur 2 Blods jüdlih von— 
——ben eletriijhen Gars an —— 

m Rilwautee Avenue 
Subdiviiion, Üde Roscoe Etr. und 48. Avenue. 

Agent in der Office am Plage, täglih und Sonn- 
tags von 1 bis 5:30 Abends. — Kommt heraus mit 
Eure: Familie und befihtigt bie$ bemerfendwerth 
billige Örundeigenthum. 

— Bedingungen, die Jedermann erfhteingen kanı.— 
Steigt ab von Milwaukee Une, Gars an 42, oder 


43. Une. und ur > 
William A,.Bond& Co, 115 Dearborn Str. 
Mdofa 


m 2 
ın 
e 


— 


— 


— Soↄfw an Squa r e · — 
‚Nur nod zwei Gottages und zwei AefjlatsGehäud: 
übrig bon all’ den bübjchen, feliden, im Xagelohr 
gebauten Häuiern und FFlat-Gebäuden an Diperjer 
Avenue, Vallou Str, rate Wve., Gentral Barl 
Ave. (Logan Square), werden verkauft auf leichte 
r.onatlihe Ubzahlungen zu weniger als fie in de 
fen Jahre ver boben Preife der Baumaterialien 
wegen gebaut werden Fönnen; fie baben folivde Kon 
fretzjgundamente und alles dazu verwandte Mate 
tial ift vom beiten; wenn Ahr ein zweiftödiges Haus 
oder eine Gottage wollt, welhe in zwanzig Jabren 
no gerade jo gut jein wird wie heute, jebt jie an. 
Ihr ſchneller Verkauf hat gezeigt, dab fie das Beite 
find, was für den Preis an der Nordweſtſeite offe 
tirt wird. Ugent auf dem Eigenthum täglih umd 
Sonntag, an der Ede von Diverjey und Drake Ape., 
2 Blod3 weitlih von Milmaulee Avenue. 
Thomas H Hulbert, 6 Madlion Str. 
0825,27 ,nov1,3,8,1C 


Zu verlaufen: Eine Lot 126x300 Fubl fait 12 
Lotten) echter Bejigtitel; Warranty Deed, Ubitratt 
und Polize ausgeftellt von der Chicago Xitle & Truit 
Companz, frei. 

Breis nur 8675, 80 Eafh. Wir berechnen feine 
Binjen. Ahr könnt Alles Nothiwendige auf dieier 
Lot pflanzen und au Kub und Pferd halten. Br 
dentt doh nur die Größe der Got 126x300 Fun, 
Baaranzahlung KM. Wir haben eine Cottage auf 
einer don diejen großen Botten, mit Front an einem 
Vark, für $1475 — Leichte Bedingungen. Nehmt 
irgend eine Gar nah Irving Park Biod., trans- 
ferirt mweitlich bi! 64. Ane., und lauft dann 2 Blods 
nördlih nah unjerer Office. Kommt jeden Nahmit: 
tag oder Sonntag den ganzen Tag. 

Co. 


Frederid H. Baͤrtlett 
Phone Central 4857. 100 Waſhingaton Str. 
dofrjajo 


, Su verfaufen: Auf leichte Abzahlungen. 
5:Bimmer Haus, Bafement und Alttic 210 
Hweiftöd. Haus, zwei 6-Zimmer Wohnungen. .F2u0 
Yweiltöd. Haus, zwei 4agimmer Wohnungen, neu, 
000. Zwei 58immer Wohnungen, nen, Miethe 
$30, 88200. Alle haben Badezimmer, Klojets, bei: 
Bes und faltes Wafjer, Gas; Lotten 3 bei 125 Fus; 
12 Fuß frei zwiichen den Säujern; nahe drei Stra: 
kenbahnen. Otto Dobrotb, Eliten, Belmont und 
Galifornia Uve., KimballAve, u. Irbing Bart Boul. 

dofria 


Zu verkaufen: Spredht Sonntag Nachmittag ın 
meiner Office, Arving Park Boulevard und Hum: 
boldt Str. vor und befichtigt meine neuen 5=, 6s 
und 7-Bimmer Cottages und 2:ftädigen Häufer mit 
T Fuß Brid-Pajement, Sartholz: Fußböden, allen 
modernen Ginrihtungen, 30x15 Fuß Lotten. 
Nehine $I00O Anzahlung und $20 per Monat ein: 
fchließlih Zinfen. Office täglih und Sonntag von - 
2 bis 5 Ubr offen. Ernft Melms, Ede Irving 
Vark Boulevard und Humboldt Str. 2lin,dojadi* 


82800 Taufen eine 6-Zimmer Cottage und 3 Lotten 
1038 Trivp Ave: Asphalt Tflafter und Zement Sei: 
tenmwege. Dies ift der beite Plag in Chicago für das 
Geld: großer Stall, Haus modern; gerade was Abt 
mwiünfht; jebt ce an und dann gebt zu Ririfon, 1836 
Armitage Ave. HZhr Lönnt iofort einziehen. 

MoflmXt 


‚gu verkaufen: 8-Bimmer Haus (gmeiftädie, für 
eine Familie), Bad, Furnacebeizung u. ſ.w.; ſchöner 
Wohn diſtrilt, Asphaltſtraße und Zementſeitenwege. 
Eigenthümer. 1301 Ballou Str., nahe Fullerton Abe. 


Zu verlaufen: Für $900, Lot an Belmont Une., 
nahe Leavitt Str. $100 baar, Reft monatlih. Bau: 
mann, 1008 Lincoln pe, 


Bu verfaufen: Billig, Lot an Ridge Ape., 3360; 
alle Rerbeijerungen. Hannes, 1M6 Lincoln Ave. 


KR kaufen dreiſtöd. Flatgebäube, modern; 
Mietbe B5 monatlib: Francisco Ape., nabe North 
Are. Napratil, 521 Welt North Une. dofr 


$100 baar, Meit $10 monatlih, Taufen Brid-Cot: 
tage nabe Humboldt Bart, Preis $2M0. Scaefers, 
1286 W. North Ave. midofrſaſon 


Weſt ſeite. 


Beite Gelegenheit. Garfield Patk. 2 Flate, Stein 
front, 3733 bei 125; 84600. Sabhiberg, 112 Glart 
Straße. mido 


Sudweſt ſeite · 


— 


Zu verkaufen: — Seht!!! — Leſet!!! — Handelt!!! 


GrobeBargain votten. 
Nur Es iede. 
Lcidte 2er inone en, 
Mit Wafjerröhren, —* 
—— in unferer — 
‚EGramford" Subdiptfien— 

. 7. Str. und 43. Court, 

Grade 1 Blod jüdlih von 26. Str.; eleftrifche Car 
direft bis Dearborn und Adams. Str., Über Piue 
Island Wbe.; 5e Wahrgelb und Lein Imfteigen. 

—— Agent am Plage jeden Nachmittag. —— 

Berfäumt diefe Gelegenheit nicht, da fie jchnell zu 
dem geforderten Preije adge werben. 
William, Bond& Es, 115 Dearborn Sir. 

didoſa 


— euen 


— 


Borftäbte. 
Dat Bart und Harlem. 
Sotten bequem zur MetropolitansHochbahn gelegen. 
530 aufwärts — Sewer und Wafler darinnen. 
$I0 Baar, 5 monatlid. 
Spreht vor und gebt mit und oder Karte zugeichtdt. 
Auch bübihe holzbeitandene M-Fub Totten, 2759, 
nahe Auftin Blond. „L*sStation. Leichte Zablungen. 
.# € Bood & &o, MR La Ealle Str., 
immer 8. Telephon: — 
o 27 


ci 


F vertkaufen: MWLots in Blue Island —E 
Voſen. Insgeſammt oder je 5 oder 10 Lot3 zujam 
: 8. 412 Abendpoft. 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häufer und Lotten ſchnell ver 
laufen oder vertauſchen, derltihen Geld auf Grund 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, zeefl 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milwauke 
Übe., nahe Rorth Uve. und Roben Str. didoja* 


Wir haben fehr viele Kunden mit Baargeld, bir 
verbefiertes Grumdeigentbum in allen Theillen der 
Etadt Laufen möchten. Wenn Ahr meldes Habt, 
laßt e3 ung wiifen. Iohn PB. Boerfier & Ga; 145 
La Salle Straße. 1arp*2 


fombimi 


men, Abr.: 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents | das Mort.) 
Robt. Klog & Co, bdeutihe Batentanmälg 
und Ingenieure, ertbeilen freie Austunit in Patente 
Angelegenbeiten. Erfindungen berpollommnet. Kapis 


taliften eventuell bejorgt. Batentliteratur * 
Soprecht vor im Schiller Blda. RX 


Dachdeder u. ſ. w. 
ſAnzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Moert.) 
Au e für Säindels und Gravel⸗ aufs 
ee N elapıt” Eide, Daddeder, 258 Suate au 
5 llol,dojeme, Im 


und biligenet 


von der 
ae Sale 


de t 
— tönnt eim beiferes 


Ir 
als ober 
Glaborateb a 
I 





ir behandeln nur 
Männer. 


_., Rervenihwädhen,, Leiden, * 


Verl der Gefehe der Natur herbe 
führt, me ” fi durch ar erz, 


ge ig 


Bernadläffigum 


etböfität tndel im 


Kopf un Drärtnerfehäke bemerfbar mucdht, 
permanent geheilt unter Garantie, 


Blutvergiftung 


geführt, welches 
iwunden Mund, Ausfallen dev Haare, 


Ein Uebel, 
Unſteckun 
—358 oder Be ß 


durch 
hetbei⸗ 
ch Zurch 
Spei⸗ 


chelfluß, vn eſchwüren im Hals und Anſchwel⸗ 
len der 


ſitiv —* hergeſtellt. 


Beſchwerden 


Bandlun 
Reidens, meldies fi durch ——— 


—* bemerkbar madt. Dur 
gchetlt ohne Schneiden, ohne 


Varicocele zur Behandlun 
den Ihnen die Bepandlungemethode 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Eine —— 
q 


ch unſere neue eleftro-chemijche Be 
Abhaltung von Geſchäftspflichten. 


der Venen. Es gibt nur eine Methode 


eſes unbequemen Zuſtundes. Wir wer⸗ 
ertlären, ſobald Sie uns beſuchen. 


Konſultation frei. 


endrüſen bemerkbar macht. Po⸗ 


Verur acht dur 
chlechte Anfangs⸗Be⸗ 
eines in fich felbit unbedeuterden 
Uriniren, Öfteres Verlangen und 

— 


Kommt ſofort. 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von t3-7 Uhr. Sonntags nur v. 1012 Uhr. 


4 Chicago Medical Clinic | 


344 S. STATE ST., 
nahe Barrifon St., 
CHIOAGO, ILL 
Man Schneide Diefes aus, da diefe Annonce 
nicht jeden Tag ericheint. 


Eifenbahn · Fahrprane. 


Nidels 2 Tate New Votk, Chicago & St.Louis 
R. R.— Ca Galle Station, Ban Bırren und LaGale. 
Tidet-O tice8 107 Udams Str. u. Auditorium Unneg 
Vorne Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

cıs ofton Exprek.. 055 Bm 915 Rn 


New Erbe 2 Nm 4.59 im 
Re Vork und Kotlon Grbdtei.. 9.15 Nm 7.0 Bm 


Zntnois Zentral⸗Eiſendahn. 
üfe ————— Süge fahten ab vom 
5 Stt. und Vart Rom. Stab — 
Office, 99 Udams Btr., Whone Sn an 
(**Aus gen. Samftap. 
R. DrtleanseMemppis Epietat A 
(NXimited, Memphis, New Or:) 
(leans, Hot Eprings, Ark...) 
(St. Yowis und Springfield-) 
(Tapl iobt Spectal gs" 
(Diamond Cpecial 
Sairo Local 
Eoutbern Baft Mail*8* 
GEvanspile (Samtag, 9:5 R. 
Gvandvifle, Mafheifle, Dtd.. 
Champaign, Decatur, Wane.. 
Bloomington und Chatöworth 
Kloomingtoen und Chatiwsrty * 
Eatzs (Evanznille, nur Samfl) 
Kantate und Mattoon 
Minnerpolls:&t. Maul gtb.. 
Omabe, KouncileBluffs Sth. 
Bubugue, ©. Gitn, &. Kalls 
Dubuque & ft. Dodge Gypr. 
Kat Mail Dübuque u. Be 
Pinneapolit und ok Baul. 
Rofford Baiienge 
Rodiord, Greeport, Dubuaue. #12: R. 


entenls 


Abfahrt. 
9:08. 


won. 


11:23 9. 
I: N, 
=: 30 n, 

e 9:50 8. 
F2E:WR. 
2535 8. 
528 3. 
228:20 V. 
N, 


.„easner» 
den nnanıo 
Brig: 


BRASIL 


iu 


Late Shore und Mihigan Southern Bay. 
N.92.6. 29. RR. und B. & U. Bahnen. 
Sahnhof: La Salle Stri-Station, Von Bures 

und La Salle Str., und * Str. Stadt⸗Ticket⸗ 

Office: 100 S. Clark Str 


Ei 2. 
Buffalo und Chicago Epecia 
New Vork & Bolton Srerial..* 
Aiwentieth Century Limiteb.. 
Buffalo & Pittäbtrg Erpreh 
NVew England Expre 

Buffalo und der Oſten.. 

Lake Shote Limited 

Eilthart Allomodation 

Toſedo, Cleveland und dem 


Often 
Toſedo, Clevelaud. Columbus, 
Gharletton, mM. Ba., Rem 


Dort 
Buffalo und Bofto 


Täglich. rate, see u Sonntags. 


Ghicage & Alton ‚‚Der eittzine Weg‘‘* 

Stadt:Tidet:Office, Rector Building, Elart und 

Monroe Etr., Xelepbon: Kartifon 4470, Union⸗ 

ri —— — — Adamb und Madiſon 
Telephon: Main 218. 

8. Louis⸗Sp'gfield Zuse. Abf. me 
Brairie State Grprek.. .. 09.9 Bm 
Alton Limited +11. Br 
Malare Expreh »-unsoneneenee MO 
Midnight Epreini. — — 
Bloomington, Sp'ofield Local. 

Streator:Meoria Züge, 
Peorlia Limited 
Veoria Thi⸗ ago gi mited.. 
Veoria Midniaht Specia E e 

Nadionville: Ranfas City Süge, 

Ranfas Gity —A 2 — Nm. 
Midniaht Eperial 
Salfonpile und Megite 8 om 


Uns, sa. 
»3.15 Rın 
“5.00 Rm 
7,15 3m 
“8.05 


Bm 


3ORn *L5 Rn 


‚ Chicago, 
geaf Route, Grand Gentral-Bahırhof, Bifth Abe. 
und Harrifon Gtr. Office: 105 Adams Str. Tel, 
Harifon 2131. Abfahrt: Ankunft: 
7:49 Am 


Dubtque, Bnren, Speamore..*7:00 Bm 
10:00 Am 


St. Baul, Shabe, Kant. City... R:45 Bm 
Byron, —— 3:00 An 
Omaha, Dubugtie.....ernerner 6: :00 u 
Kanſas Cith Y Moined.... 6:0 Nm 
Et. Paul, Minneap., Zubugue 6:9 * 
St. Paul, Omaha, Kan. Gity..11:30 N 


Sinanzielles. 


im First National Bank-Gebäude 
Dearbarn und 2— Stiafe. 


In der Sparkaffen-Abtheilung wer⸗ 
——— mit3 Proz. verzinſt. 

Konti können zu jeder Zeit in bes 
fiebigen Beträgen von $1.00 au 
augelegt werden, 

Kedes Mitglied des Direktoren: 
rathes biefer Bank ift und muß 
ftets Direltor der Firft National 
Bank von Chicago fein. 


17ap,bibo* 


GREENEBAUM SONS 


Bank 
83 mb 85 Dearbarn Str. 
Geld zu verleihen bu —* —*88 —— gen 


m Bau 
t e. „ee ‚Ohbotbeten und 
— (ec „weriüpapier 


Wedhiel u. Areditbrieie } MUS allen "Beitgeiten 
—S u. — enen rrompt gere ⸗ 


eingezogen 
in allen — Etagten. 
Rokekttionen und Geldwochſel beforgt. 


Internationale Yusianfrdfiele 
u Bitofes 


m 
| 


Grent Weltern-Cifenbahn — Maple | 


10:49 Um | 


| TAUSIG PURNITURE 60. 
| 


| 
North Ave. & Larrabee Str. | 
Niederſage | 
| 

| 

| 

| 

| 

| 


der berühmten 
Acorn, 

Gold Coin 

md Jewel 
Oefen, 


Große 
Auswahl 
Niedrigite 
Preiſe — | 
Beſte 
Kredit⸗ 
Bedingungen 
Reiches 
Lager 
von 
Möbeln. 


ef.fondido 2nt 


Syinanzielles. 


Ground Flooe 


112 


Mitglieder 


Chicago 
Stock 
Exchange, 


Chicago 


STOCKS 
N La Salle 
Trade et Str. 


Dir empfehlen al3 Kapıalanlage den Anlauf 
bon Tonfervativen Wertbpopieren, die jeden Tag 
at ber 78 verlãuflich ſind und gute, Zinfen 
bringen, 5, 6, 7 Prozent und nehr, Die dies- 
jährigen, Ernten übertrefien affe früheren, und 
ein großes ‚Steigen aller Weribpapiere Tarın 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
Siaug,didofa* 


KRAUSE SAVInGs Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str; 
Allgemeines Bank:Geihäft. 


5% Sinien auf Spargelder Bierteliährlih zahl 
bar. —Meihfel md — ———— nach Deutſch⸗ 
land und anderen Ländern. —Geld zu verleihen 


maqauf Grundeigenthum zum niedrigſten Zinsfuß. 
“3.04 Am | Erxfte fihere Snpotbeten zum Verlauf borräthig. 


Sicherheitsgewölbe-Bozed 33.00 per Jahr. 
Rrompte Aufmerliamleit wird gaeihhentt.—Dffen 
Übends bis 9 Uber an Diontaa und Samftaa. 

16aug,dofafondi, Go | 


Wn. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Gehd Ian se miese 


idum ah niedrig. 
Machen 


ſlen Zinſen. 
Baun⸗Anleihen. 
EErſte Hypotheken, ſichere Geld— 


anlagen, zu verkaufen. 


Radikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungs loſigkeit und ſchlechten Traumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen. Haarausfall. Abnabme des Gebors 
und Gefichts, Katarrh. Magendrücken, Stuhlber⸗ 
ſtopfunag, Müdigkeit, Errothen. 
tlopfen, Bruſtbellemmung, AMengſtlichkeit 
Trübfinn — erfahren aus dem „Augendfreund“ 
wie einfach, ihnell und billig ale unmatürlichen 
Verfnite und andere Folgen ingendlicher Berir- 


zungen gründftich geheilt und volle Geftuindheit | 
und Srohlinn wiebererlangt werden können. — | 


Ganz snened Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Ars. — 

Diefes auberorbentli interefiante unb Ichr- 
reihe Buch (Auflage 1908), weldhes bon jung 
und alt, Mann und Frau, gelefen "erden folite, 
kann aegen Einfendung von 25 Eents in Brief 
marien berfiegelt besogen merben bon ber 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
Sma,detondt.ij 


Seil Euch fe #5 


ten und unnatürlibe Entleerungen = 
Be beider * wien. Vo — 


—— 


Co. en na 


vian 

= — 153 San Buren era 
Blde., 1. 33 Str., 

{oma dibofon® 


Dr. un Dernman Sa, 


Frenon 
Speficio 
—— * 


Bi. 


Bittern, Herz | 
und | 


m nicht eineß Tages ein 
er br wird, als 
cho 


Ser erſte Zuftſchiffer. 


Unfere Zeit bringt dem Sutil 
das regſte Intereſſe entgegen. 
mannigfachen Verſuche, durch die Er⸗ 
findung einer ſicheren Lenkung die 
volle Herrſchaft ũber den Aether zu 
erlangen, kommen einem glüdlichen 
Endreſultate immer 2; großze 
Ballonwettfahrten werden beranſialiet, 
und das Lufiſchiff wird zum modern⸗ 
ſten Vergnügungegefährt, —* ein 
eifriger Sport gewidmet iſt. Da len⸗ 
ten mir ben Bid gern zurüd in jene 
Unfänge der Quftfhiffahtt, da der 
tollfühne Gedanke, die Quft zu burd- 
fliegen, nıtr in wenigen genialen unb 
magemutbigen Köpfen auftaucdhte und 
bie Verwirklichung biefeer Sybee mit 
unzulänglicden Diitteln, mit Eins 
fegung bed Lebens verjucht murbe. 

Der erfte Luftichiffer nun, ber mad) 
vielfachen theoretifchen, und prattifchen 
Verfuchen, die voraufgegangen inaren, 
eine wirkliche Reiſe durch die Luft 
tagte, ijt der Boulogner Chemie: 
Profeſſor Pilatre de Rozier geweſen. 

Er hatte ſchon am 21. Oktober 
1783 mit dem Marquis d'Arlandes 
eine erſte Fahrt mit dem Luftballon 
unternommen, die bei günſtigem Win⸗ 
de glücklich verlief und die Reiſenden 
eine kleine Strecke über Frankreichs 
Erde hintrug. Ein wahrer Taumel 
hatte ſich damals der Erfinder- und 
Gelehrtenwelt bemächtigt. Durch die 
Erfindung der Gebruͤder Montgol- 
fiere, die zuerft einen primitiven Quft- 
ballon fonjtruirt hatten, buch bie 
Verfuche von Charles und Roberts 
hatte fjih das Problem der Luft 
ſchiffahrt aller Gemüther bemächtigt 
und eine Vegeilterung, eine Erregung 
hervorgerufen, wie faum eine anbere 
Erfindung. 

Bilatre mar von biefer allgemeinen 
Kulturftrömung mit zuerft und am 
mädhtigiten ergriffen; ex Batte fi in 
den Kopf gefekt, mit einem Quftbals 
Ion über dad Meer na) England zu 
fahren, und er mußte wohl, daß es 
bor allem barauf antam, ben Lauf 
de3 Ballong zu regeln und zu Ienten. 
Nachdem er fich von der Unbrauchhur: 
feit aller bisherigen Lenfoerfuche über- 
zeugt hatte, beichloß er, unter dem 
Ballon eine Wärmporrichtung anzu: 
bringen, jo daß er ben Auftrieb be- 
liebig vermehren oder vermindern 
konnte, je nachdem er ftärfer heizie 
oder eine Abkühlung eintreten Lie. 
Pilatre Tieß dur die Brüder Romain 
feinen Ballon erbauen, und im De: 
zember 1784 ließ ex ihn nach Bou- 
logne transportiren. Sein Entfhluß, 
mit diefem Luftfchiff das Meer gu 
überfliegen, ftand unerfcütterlich feit. 

Pilatre mollte von den Ruinen 
eined in ber Römerzeit gebauten 
Ihurmes aus, der fich auf einer TFeld> 
flippe 200 ut iiber dem Meere er» 
bob, auffteigen. Aber mwibrige Wind: 
und Stürme hinberten ihn daran, und 
feine dem linmetter zu jehr ausges 
fegte Mafchine mußte wieder an’ 
Ufer heruntergebraht iverden. An 
minbftillen Tagen machte man Berjw: 
che mit Probeballong, aber die Yeii 

erging, und ber entfcheidenbe Schritt 
fonnte nicht gefchehen. Im der Naht 
vom 14. zum 15. Juni endlich, als 
plöglih ein günftiger Wind einfeite, 
trat der Quftfchiffer doch feine gefähr- 
liche Yahrt an. Er war fich der Le: 
bensgefabr, in die er fi$ begab, wohl 
bewußt und lehnte Daher das Aner⸗ 
bieten bes Marquis bon Maifonfort | 
ab, der ihm 200 Xuisbor verjprac, 
wenn er ihm mit fi nehmen mürbe. 

Er nahm indeffen den Erbauer det 

Luftfchiffes, den älteren der Brüter 

Romain, mit. 

„um 7 Uber DMiorgens“, fo fehreibt 
ein Augenzeuge Dicht Dubuiſſon, 

„ſtieg Pilatre in ſeinem Ballon auf, 

nachdem er feine Abfahrt durch drei 

Kanorenfhilffe "amgefündigt hatte. 

Der Ballon erhob fich fogleich zu einer 

Höhe von 4800 Klafter, Der Wind 
ES ihn über das Meer bin, ab: 

ver Ballon behielt nicht lange bieje 
ı Richtung. Ste waren noch nicht weit 
| geflogen, als fie nad dem Lande zu» 
| rüdgetrieben murben; die Ballonbüte 
| zerriß in drei Theile, das Gas gerteih 
ı an ber Luft durch die Sonnenbiße, die 

an diefem Tage fehr ftark mar, in 

Flammen, und bebor es 74%, Uhr 

tourbe, jtürzte das Ganze, vom Winde 

zurücgetrieden, in der Nähe von Bi: 
mille, nabe von dem Tyluffe VBimerouz, 
herab, mo fi eine Uinmenge Leute 
verfjammelt hatte. Man fand unter 
ı den Trümmern der Mafchine Pilatre 
tobt, er hatte beive Beine und Schen- 
tel gebroden; ein wenig entfernt lag 
Romain, der noch lebte, aber Kalb 
dereu⸗ u feinen Geift aufgab. — 
Helium im Naturgas? 
| Das fogenannte —* — oder 
wörtlich „Sonnenftoff“ — eine ins 
(der Eon Subftanz, tele man bei 
der Spectral = Analyje des Sonnen» 
| | Yichtes entdedt bat, und bon ber man 
' fh auf noch Manches verfpricht, tft 
nach der Verfiherung von Univerfis 
| tätögelehrten zu Lamrence, Ranf., im 
gewöhnlichen Kanſaſer Naturgas ent» 
bedt morden, und zwar in einer 
Stärke von 2 Prozent. 
| Beinahe gleichzeitig wurde in einer 
| anderen meftlihen Stabt gemelbet, 
daß Helium in Metallform bei Auß- 
grabungen gefunden morben fei. Und 
biefe Ankündigungen ftehen nicht vers 
‚ einzelt da, jo daß fidh bie Ausficht er- 
öffnet, daß dieſe, bisher ſo hoch⸗ 
ſeltene Subſtanz bald recht häufig 
-. wohlfeil —* mag. 
aien mögen glauben, bieje 
| Frage nur für einen —8 * 
wiſſenſchaftlicher Forſcher von Werth 
ſei. Aber wer iveiß, ob ba8 ium 
zö 
; Re 
bium? n find Einige der Ar 
fit, daß bie Kraft aller 
tungämittel und aller Spreng 
wetter nichts ala Helium fet! 


— — — — 


Ceſet vte eis 


— 


Was ein Sugfiüt einb einst. 

Die Fehl der Aufführungen und 
die Höhe des Geininnes, bie von eng- 
liſchen Bühnen-Stüden erreicht ier- 
ben, überfteigen bei ber großen Mög- 
fichteit de: Verbreitung, bie allein 
ſchon durh bie englifche Spracde ge: 
tährleiftet wird, bei weiten bie Er- 
folge von Qugftüden anderer Länder, 
So hat jüngft eine komiſche Farce, 
„Der Deibatfeheider, am Brirton- 
Theater in London ihre 13,000. Auf: 
führung ‚rreiht. Seit 1884, beim 
Jahre, in den das Stück geſchrieben 
wurde, hat es ſich in unverminderter 
Friſche bis heute auf dem Repertoire 
erhalten. Der wöchentliche Gerinnft, 
ben biefe Pofle bei ben erften Muf- 
führungen in London brachte, betrug 
86000. In New York ift „Der Bris 
patfefretär“ 300 Mal über die Bühne 


gegangen, In Auftralien md in ars | 


beren enaltfch jprechenven Weltgegen- 
den wurde er mit Beaeilterung be- 
grüßt, und man hat berechnet, daf 
der gefanımte Reingewinn, der Durch 
diefes Stüd erworben wurde, bie 
Summe van 11% 
weit überſteigt. 

No viel größere Einnahmen 
Erachte das vielgefpielte Stid „Rip 
ran Winkle“ von Xojef Jerferfon, in 
dem der Verfofler die Titelrolle jelbft 
5000 Mal folelte und damit die Rie 
fenfumme von 5 Millionen Dollars 
perbiente. Drei Winter binburd; wur: 
de bad Stiid am Bofton-Theater ge- 
fpielt umb brachte einen wöchentlichen 
Ertrag von $20,000. Ein anderes 
ameritanijches Lieblingsftüd „Ihe old 
Homeftead“ brachte in zwölf Jahren 
einen Nettocewin® von 5 Millionen 
Dollars. Der große Erfolg Des Nau- 
bepille- Theaters, „Dur Bons“, hielt 
ih fait fünf Jahre auf der Bühne 
und bracdte einen burhfchnittlichen 
Ertrag von $2000 die Moche. 

Keine andere enalifche Dperette hat 
mohl mehr Geld eingebracht, als bie 
„Sinefiigen Flitterwochen“. Zwei 
Jahre und acht Monate wurde es un— 


Millionen Dollars 


unterbrochen in London geſpielt, und 
der Geſammtgewinn, der mit biefem ı 


Stücke in England, Amerika und 
Südafrika erzielt wurde, betrug faſt 
2 Millionen Dollars. Der Autor ei— 
nes „Zugſtückes“ kann heute, beſon— 
ders in England, wirklich reich wer— 
den. Pinero erwirbt durch ein einziges 
erfolgreiches Stück 3200,000. Mit 
einem ſeiner populären Melodramen 
derdient G. R. Sims bis zu $80,000 
im Jahr. Die Tantiemen, die W. S. 
Guilbert von ſechs ſeiner Werke er— 
halten hat, betrugen 3100,000. 

Nun ſind freilich die Ausgaben, die 
die Inſcenirung ſolcher Zugſtücke bis— 
weilen erfordert, ſehr bedeutend. Eine 
Pantomime im Drury Lane-Theater 
tann unter 3100,000 nicht herausge— 
bracht werden. Die Vorführung der 
großen Ausſtattungsſtücke im Londo— 
ner Hippodrome verſchlingt die un— 
geheure Summe von $35,000 biz 
540,000. Die Koften, die für die 
Ausſtattiung muſikaliſcher Feerien 
verwandt werden, ſind auch ganz im— 
mens. So koſtete George Edwards 
„Herzogin von Danzig“ bei ſeiner 
Aufführung im Lyric-Theater 850, 
000, und die Koſten waren erſt, nach— 
dem das Stück zehn Monate hindurch 
mit Erfolg geſpielt war, gedeckt. Be— 
ſonders reiche Erträge liefern die 
voltsthümtichen Melodramen, deren 
Inſcenirung nicht ſo viel koſtet und 
die, wenn ſie erſt einmal beliebt ge— 
— ſind, unermüdlich geſpielt 
werden können. „Der Silberkönig“ z. 
B. hat n ſeiner nun ein Vierteljahr— 
hundert währenden Laufbahn mehr 
als 5 Millionen eingebracht, während 
der Gewinn auch der erfolgreichſten 
Ausſtattungsſtücke 1 Million kaum 
überſchreitet. 


ee 


Bom Zelephondienit. 


Angefichtd der fräftigen Aufwärts: 
bewegung im Xelephonmwelen jollte 
man meinen, ber Syerniprecher müfle 
an Beliebtheit in überrafchenber Weile 
gewonnen haben. Und doc ift eher 
das Gegentheil der Fall. Es giebt 
faum ein Bertehramittel, das fo ehr 
ber Kritit und dem Tadel ausgeſetzt 
tit,. wie das ZTelephon, und die Klagen 
über Unzuträglichkeiten im Betriebe 
mehren ftch mit der machjenden Aus 
breitung der Ternfprecheinrichtungen, 
namentlid mit ber DVerbichtuna der 
ftädtifhen Nege und der Vergröße— 
zung der Entfernungen, auf Die ge: 
fprodden merden fann. Sogar Die 
Ginführung verbeflerter Apparate 
mird gelegentlich zur Quelle der lin- 
zufriedenheit. 

Worauf beruht dieſe auffallende 
Erſcheinung? Haben thatſächlich die 
Mängel gegen früher zugenommen 
und fehlt es an Mitteln, ihnen wirk— 
ſam zu begegnen? Oder ſiellen wir 
zu hohe Anforderungen an Technik 
und Betrieb? Oder aber find die 
Telephonſchmerzen“ mehr ſubjektiv, 
als Aeußerungen wachſender Nervoſi⸗ 
tät der Fernſprechtheilnehmer aufzu—⸗ 
faſſen? 

Zweifellos ſpielt der letztere Punkt 
eine Rolle. Der nervöſe Theilnehmer 
fieht bäuftg Schwierigkeiten, wo ſie 
nicht beiteben, und bie vorhandenen 
erfcheinen ihm vergrößert. Er neigt 
dazu, mirflie ober vermeintliche 
Mängel einem BVerfchulden der Tele: 
pboniftin zuaufchreiben, ja böfen 
Willen, Chilane anzunehmen, wenn 
er has Pech Bat, miederholt faljche 
Verbindungen zu erhalten, menn ihm 
ein Anichluk mebrmala ala befeht be- 
zeichnet wird, unb bergleichen. Ges 
Feöhnlich folgen dann Auseinander⸗ 
fegungen mit der Beamtin, die —* 
renddeſſen an der tompten Erled 
gung bed Vermittlungsbienftes be- 
hindert ift. Daß aud jonft manche 
Weiterungen durch Theilnehmer im 
Eifer des Augenblicks won. 
werben, wer wollte e& leugnen 
deretſeits giebt es auch nerböſe Tele⸗ 

und es wäre ungerecht, 
den Einfluß außer Acht zu la Mr 
ben fie auf den Betrieb außülßen. 


fie befinden ih unter bienjtlichem 
Zwange. Das mildert jenen Ein> 
fluß, der ſich zudem nut während ei— 
nes Theiles der Dienſtſtunden — 
nachdem ſchon eine gewiſſe Anſpan⸗ 
nung der Nerven eingetreten iſt — 
geltend zu machen pflegt. Es kommt 
hinzu, daß die Beamtin den Gang 
des Betriebes überblickt, ihn zum 
Theil ſelbſt in der Hand hat und 
meiſt auch die Gründe auftretender 
Schwierigkeiten kennt, ein Umſtand, 
der wie kein anderer geeignet iſt, Er— 
tegungen fernzuhalten, wo Außenite- 
bende ihre Ruhe umd vielleicht auch 
ihre GSelbitbeberrfhung verlieren. 
Hätte der Theilnehmer dieſe Kennt— 
niß der Vorgänge, er würde in weit 


geringerem Maße Anlaß zur Klage 


finden, und der Betrieb wäre von 
einem weſentlichen Moment der Un— 
ruhe befreit. 


F ae 
Smmerhin verbleibt eine reichliche | 


Zahl von Betrieböfchtwierigkeiten, 


Die ı 


thatfächlih auf Verfehen des Perfo: | 
nal® oder auf. techniihe Mängel zu- | 


rüdzuführen find. Beides imird fi 
nie ganz vermeiden laflen. Inten— 
ſider Bedarf erfordert fchleuniges Ar- 
beiten, und dies beaünjtigt Arrthümer 
und Fehler. Mie jehr aber die Ir» 
lephontitinnen bei großen. Memiern in 
Anſpruch genommen; dadon 
macht 
einen Begriff. Jede Verbindung ſetzt 
ſich aus einer Reihe von Funktionen 
zuſammen, wie: Einſchalten 
Leitung des rufenden Theilnehmers, 
Entgegennahme der Nummer, 
derholung derſelben, Auffuchen 
Stöpſelklinke des verlangten An— 
ſchluſſes, Prüfung, ob dieſer frei iſt, 
Ausführung der Verbindung etc. Und 
it die Verbindung zuftande gekom— 
men, jo muß fie überwadt, der Fin: 
gang. des. Schlußzeichens beobachtet, 
die Trennung boraenommen erden. 
Das alles nimmt die Aufmerkfamteit 
und Arbeitäfraft der Beamtinnen voll 
in ER 


find, 


—  — 


Kommender ir Deldupm. 


Angaben über reihe Betroleuiits 
fhäge im canadifhen Nordiveften, am: 
öltlichen Abhana des FFeldgebirges ent- 
lang, famen fchon vor emtigen Monu- 
ten in Umlauf, wurden aber erſi 
ziemlich kühl aufgenommen. 

Indeß fehlte es nicht an Geſchäfts— 
leuten, welche ohne beſonderes Aufſe— 
hen dieſe Erdöllager im Hinblick auf 
ihre Ausbeutbarkeit unterſuchten, reſp. 
unterſuchen ließen. Manche Jäger 


und Fallenſteller ſtießen gelegentlich 


tief in der Wildniß auf ſolche Oel 
und Gas -Proſpectoren oder fanden 
geheimnißvolle Bohrlocher, die übri 
gens wohlverſchloſſen waren. Die 
„Weſtern Oil K Coal Co.“ hat Oel— 
hrunnen in der Provinz Alberta und 
hat neuerdings zu ihrer Ausbeutung 
einen wichtigen Schritt gethan, wel— 
cher von großem Vertrauen zeugt: Sie 
hat nämlich, da die betreffenden, von 
ihr erworhenen Delländereien ziemlich 
weit ab von der Eiienbah: itegen, 


fih- der- Außenftehende Taum , 


in Die ı 


Wie⸗ 
der | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
|: 
| 
| 
} 


| 
| 


| 
| 


I 


und eine Heritellung der Verhindunz | 


fettens der Eifenbahnen selber 
erjt nicht zu erwarten ij, bon dem 
verhältnigmäßig nächitliegenven Del-. 
brunnen aus eine Röhrenleitung nad | 
dem 45 Meilen entfernten Stasteben 
Pincher Ereet, in Alberta, arlcat. von 
wo das Petroleum mit der Tanadt- 
ſchen Pacificebahn weitergeſandt wer— 
den kann. Ehe es ſo weit kam, wa— 
ren anderswo große Hinderniſſe zu 
iüberwinden. Wege mußten nibellirt, 
Brücken gebaut und dichte 
durchbahnt werden, 
Maſchinerie nach den betreffenden Ar— 


vor 


| 


| 


1 


Wälder | 
ehe auch nur die 
weiß iſt, obgleich 


beitsplätzen befördert werden konnte! 
Manche andere Oelplätze ſind noch 


bedeutend entlegener — bis zu 200 


Farbe von 


Meilen vom nächſten Bahnanſchluß— 


— und die Hinderniſſe ſind entſpre— 
chend größer. 

Dies wird als 
bezeichnet, weshalb man nicht ſchon 
längſt viel mehr von den Oellagern 
des nordweſtlichen Canada gehört und 
ihre Ausbeutung weitere Fortſchritte 
gemacht hat. 


die einzige Urſache 


1einfachem Umfchlag. 


TEE 


Dir heilen Ihwache NTänner 


f für 512.50 


Uniere Methode ftellt 


die Kraft vollſtändig 


und nachhaltig wicher ber, naddem „Allbeilmittel“ 
und „Schnellmittel“ » Spezialiften nicht einmal 
Beilerung braditen. 


Unſere 


wiſſenſchaftliche. 
lung für ſchwache. 
und Männer. 


ſyſte matiſche Behand⸗ 
nervöſe, zerrüttete Jünglinge 
die durch Ueberſchreitungen für die 


Arbeit und das Leben untauglich wurden, iſt eine 
Behandlung, die oft erprobt wurde und ſich als 


vollſtändig zufriedenftellend erwieſen hat. 


Sie iſt 


ganz verſchieden von den vielen widerlichen Pil⸗ 


len und 


für alle Suptome, 
doch wirtſam. 


Blut reinigt, das 


Behandlung 
harmlos, 
daß ſie das 


und Sie 


beſeitigt. 
Saft für den Baum iſt 


ein geſundes, männliches 


gegeben. Konſultation 
wenn Ahr mine Fommen frünnt. 

Offire Stunden: 
8 Uhr. 


Abends, 6:30 bis 


Tableis 
rıtinirenden Drogen, 
zialiſten verſchrieben 
die 


Nervenſhitem ſärkt, 
Patient wird ſtark und geſund und alle Zeichen des 
Dieſe Behandlung iſt für den menſchlichen Körper daſſelbe, was der 

ſie bringt Energie, 
Gefühl neuen Lebens 
Wir garantiren, ſpezielle Krankheiten zu heilen, 

frei 
Ale Briefe vertranfih und alle Antworten in 
9 Uhr Bormitings bis 5 Nhre Abende. 
—— 9 Borm. bis 12 Uhr Mittags. 


und den ſtimulirenden magen— 
die von vorgeblichen Spe— 
werden. Unſere ſpegifiſche 
Kraftabnahme hindeuten, üt 
namentlich angewandt dadurch, 
dte- Geidebe nährt, ind der 
Leidens find nachhaltig 


anf 
iind 


Ehrgeiz und Vertrauen, welches 


ſchafft. 
oder das Geld zurück 
und gewünſcht. — Schreibt, 


DR. HOWE & 60., 


2 Dearborn Strasse, 


Ghienge, U. 
* ea 


* 
li 
? 
il: 


Dieienigen 


tragen müſſen 


Sleinihe Strümpfe, 
viele für fertig auf X 
Naare verlangen. 
Wir Machen jeden 
ram, oder er foriet 
Schitkt noch unmferem 
aeſchwollener Fũhze enthalt. 
In Bruchbändern 


Hottinger 


grökte Va ger. itver 70 
doppelte, ttets botzütbig. 
Danten, Nnterfiten and 
Inſtrumente 
Maß gemacht, heilen deshalb ſe— 


Sorten 
eaigen, 


Jeder Leidende wird gebeten, 


urch prue und verdeſſerle ECinristung nd wie jet tn 
genen nad Mark 
ager gehältene, 


und gengu Nah Ma, garantiren, bad 
neneten Antalor, der genaue Anleitung über die Behandtung ans 
Air nennen barin 

Lelbbinden Geradehaltern 
‚on GE aufwärts für einfeitige. don 81.9 
mr Dice erfahren'tin LDandagiiten, für Herren A 
Anvafen ift fi ei, 
für —— DR, Rüdgrat etc. 
nelier und fiferer und find 25 Bi5 40 Peozent Bilfiaer, 


HOTTINGERS Bandaen- und Gammi-Strumpf-Fabrik, 


© Imemuhr- Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stock. Neumt Elevator. 
dieſe Anzeige 


Von befo 


tft umere ron Aırzeige für ale 
die mit Ktampfaderbrach 
————— oder ſchwachen Beinen 
behaftet fiıd und elaftiihe Sttümpfe 


nderem Interefe 


der 
nematht, Billiger gu Ti 
ausgetrocknete und ante: 


die niedrigſten Preffe. — Matalag- tft frei; 
Gummi⸗Waaren ete. haben wir d 
aufwarts 


von uns bezogen, werden ders nach 


000000 EHE 


mitzubringen, 


HEREIN 0 EI OO 


Gonitruftion der in Florenz beriven- 
beten Erbbebenapparate von dem ita» 
Itentichen Forſchet Graf Michele di 
Roſſi am Obſervatorium bei Rocca 
reits im Nahre 1883 feititellte, 
auf Ischia 
($rdinnern dor ch aingen. Er fandt 
fofort telearaphiihe Warnungen | 
dorthin, Die aber nicht beachtet ‚ur: 
den, und To geichah menige Stunden | 
nah dem Eintreffen derſelben bie 
große Fataſt ophe von Caſamicciola. 

Erder— 
ſchutierungen in Starten hat die Re— 
gierung jetzt dort eine ganze Anzahl 
von Erdbebenobſervatorien errichtet, 
die mit den Roiftichen Apparaten auss 
aeitaitet find. 


— h —ñ— ñ⸗ — 


Welche Farbe hat reines Waſſer? 

Die meiſten Leute glauben noch im— 
mer, daß reines Waſſer farblos oder | 
ſeit langem durch— 
wiſſenſchaftliche Unterſuchungen feſt— 
geſtellt wurde, daß die natürliche 
reinem Waſſer vielmehr 
blau iſt. Alle anderen Waſſerfarben 
ſollen gewiſſen Beimiſchungen zuzu⸗ 
ſchreiben ſein. Der belgiſche Natur— 
forſcher Spring hat eine neue Arbeit 
erſcheinen laſſen, worin er ſich haupt— 


ſächlich mit grün und gelb gefärbtem 


Waſſer 
hier der Forſchung 


Aber ſchon in den nächſten Wochen 


erwartet die genannte Geſellſchaft, 
große Mengen Petroleum verſenden 
zu können. Und was die ſonſtigen 
derartigen Oellager anbelangt, ſo iſt, 
wenn ſie wirklich ſo hoch werthvoll 
ſind, die Herſtellung beſſorer Verbin— 
dungen auf der einen oder anderen 
Meife nur die Frage einer nicht fer- 
nen Zufunft. Mande glauben ion 
jet, daß wir ziemlich balb in biejen 
Gegenden, bejonders im Süden ber 
Provinz Alberta, eine fo große Erb» 
öl = Aufregung erivarten fönnen, wie 
ſie ſeinerzeit in Pennſylvanien herrſch⸗ 
te! Hoffentlich aber werden die Be— 
gleiterſcheinungen keine ſo empörenden 
fer 

e— — —— 


Sie Feinheit von Erdbeben: 
apparaten, 


Bis zu melder Feinheit die Aus— 
bildung der Erbbedenapparate fort- 
geſchritten iſt, ergibt ih aus dem 
neuerdings veröffentlichten Bericht 
des Direktors des Kimeniantjchen 
Obſervatoriums in Florenz, des Pa— 
ter3 Alfani. Am 18. April um 153 
Uhr Nachmittags zeigte ber Erdbe⸗ 
benapparat eine Störung an, deren 
Natur auf ein außergewöhnlich hefti= | 
ges Erdbeben jhliehen ließ. Beredh- 


Erderjehütterung in einer Entfernung 
von 9900 Kilometer vom Obfervato- 
rium liegen müfle Bis 6 Uhr Nadh- 
mittags fuhren die Apparate fort, ben 
Verlauf der Erbbebenmellen aufzu> 
eichnen, und hierbei wurden einzelne 
ho heftige Bervegungen regiftritt, daß 
die feinfühligen Inſtrumenie dadurch 
weſentlich befchädigt wurden. Bald 
ergab ſich aus den eintreffenden Tele⸗ 
grammen, daß das Erdbeben genau 
in der berechneten Entfernung, näm⸗ 
lich bei San Francisco, ſtattgefunden 


Bei biejer Gelegenheit macht Pater 


Poſt⸗ Samelldampfer 


beihäftigi. Seine Unterfus= 
zeigen auf's neue, daß ich 
große Ehmierig- 


chungen 


keiten entgegenſtellen. 
unter ge⸗ 
wöhnlichen Umſtänden eine grüne 
Farbe, die durch feine, ſelbſt mit den 
ſtärkſten Vergrößerungen unſichtbare 
ſchwebende Theilchen veranlaßt wird. 
Unter beſonderen Vorſichtsmaßregeln 
aber haben dieſelben Salze überhaupt 
feinen Einfluß - die Wafferfarbe. 
Eifenfalze färben das Waffer wieder: 
um braun oder aelb: cu fie aber 
bleiben unmirfiam, wenn ns Wafler 
auperdem Kalk enthält. Ireffen Ei⸗ 
ſen- und Calciumſalze in beſtimmten 
Verhältniſſen im Waſſer zuſammen, 
fo können ſie eine grüne Farbe hervor— 
rufen. 


‚831.30 Hamburg-New York 


Extra billig: 


Beu unb nah Bremen, HYaindnız, WAstterbam, 
Antwerpen, England für Deufibe, Defterteide 
Ungarn, 2uzenburg und ber Echiwei;. 

Der jeine Verwandten von drüben kommen 
fatien wii, verijäume niı * jest zu fanfen und 
bei mir dirch vorzuſprechen. 


ı Denifdhes u. Deiterr, Geld 


gs» und verianit. 


Reihepoftgelojenduugen. 


nungen ergaben, daß der Fern ber ' 
habe. 


Mjani darauf aufmerffam, dab bie 


Spezialität: Borfhuh auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmadıten "ug 
Bonds, Werthpapiere 


und Geld, 
Man wende ſich dirett an: 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


Sennteg alien bis 12 Uhr. 


J a Kan !idteren. 


| BED ver 6i 
on BEN al —5 in. n al — 
—— le En ie 
iR tät, in, 


Calciumfalze 3. | 
‚ ®. ertheilen dem Waffer 


— — — et 


— — 


| 
5 


| 


Genaue Unterfir 


Segrundet 1898. 


J.$.Lowitz, 


dt Papa berrührt, der mit ihnen be: | 


daß 
Erderſchünerungen im ! arsifch. Elarf Str. u. 5. Ave, araenüder Depot. 


161 OST VAN BUREN STR. 


Schiffskarten 


$31.50 engl Schnell dampfer nach Bremen. 
531.50 enter Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariel arsgeſtedt. 


Erbſchaften 


logertirt. Vorſchus ertheiſt 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichevoſt. 
Vroͤmpte und reelle Bedienung gerantirt. 
Offent bdis 6 Uhr Nods. Eonitans 0 nis 12 Ym 
Sdag,dojamodt 


— — — — — 


Bet für Männer. 


oder Mrameien u might beiten. 

erpeohten Yeilmiitei. 

weiche niemals feblihlagen ! Je nee» 

feranfbeiten: Bocmnlaue. Ar, 2 Im 

ibn ob 10 b rubdiaen * 
eiten Rd u Ti.teiden 9 

US 


nun 
riten 


*4 
ee en 


* ns, ge a * 


— Versen 

und ide zu 
51.00 die, 

Deilmitici find Tu 
Betten Denutiige 


abe, Ehicage, a 


Dr. J. YOUNG, 
— — für Nugems, 
Ehren, Nalen- und Haläleiben. Ber 
— cEi⸗ 
n e e 
Enke > ei 


iner * 
teit und 
er — — — 8 24 Ge 
Ka fe h fe 1 Difieer 30t Otnenin Ave 
—— 11 


—* 


Damen: eitei* 


ſtene 
monatithe Reriöden galtz glei. 
teie lange unterdritt, gu lindern. 
Die einzige an er 
foiut fidber, uiende der her 

nädigiten Sad — in —* 


Zage gelindert, Pillen, 32... 

aa, 53.00. * vor aber 

Geeint = um — 
Ofiicenunder o nniag3 don 10-1, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Weurberu Sir. Ehicagn. 


Borseh 
& Co,, 


Optiter. * vo. m 


fr 

en bon Gläjern ae re a et: + 
nfulttst uns bezüglich um Augen, 

BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str... 


15feB,bidofa® -. sesenüber der 
Kealteioh's — — 


— 
Otto Kal en 
133 Glarf &tr. 


Ede Diadifon Etr., 1 Treppe dog. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegerüber ber Hair, — eiaerne Dt 
4 zu # Lieter en dee 


— 


Kr 


8500 Belohnun falls 
Siesulater "Der! * 





Die franzöfifhe Regierung und Das 
Zrennungsgeiek. 
Baris, 7. Ott. 

An der Sommerrefidenz bes Präfi- 
benten der Republik, in Rambouillet, 
vereinigten fi geitern fämmtliche 
Minifter unter Vorfig des Herren 
Fallieres, um fich über die mit ber 
Trennung bon Kirche und Gtaat 
zufammenhängenden Fragen auszus 
fprechen. Die Berathung dauerte über 
bier Stunden und hatte folgendes 
Ergebniß: 

Der Minifter de Innern Cle- 
menceau berichtete zunächft über den 
Eindrud, den die päpftliche Enzyflita 
bom 10. Auguft, fomwie die darauf 
erfolgte Antwort der Bifchöfe und die 
Auseinanderfegungen der Prefie im 
Lande gemadht haben. Aus den 
Berichten der Verwaltungsbeamten 
eraibt fich, daß e& die VBenölferung 
überall, jelbjt in wenig fortfchrittlichen 
Gegenden, für unerträglich halt, daß 
der Batifan die Bildung von gejeh- 
mäßigen Neligionsvereinen verbietet. 
Die große Maffe des Voltes erblidt 
darin einen Uebergriff der geiltlichen 
Gemalt in die Befugniffe des Staates, 
den fie ebenfc mißbilligt, wie vor drei 
Sahren den Protejt Pius’ X. gegen bie 
Romteife des Herren Loubet. Anfolge- 
defien würde jede Nachgiebigkeit ber 
Regierung und bes Parlaments als 
Schwäche angefehen werben und felbit 
im rabifal-fozialiftifegen Süden ver- 
langt man heute unveränberte Beibe- 
haltung des Artikel 4 bes DVereind- 
gejeßes, der im Sintereffe der Kirche 
verlangt, daß die Kultusvereine fich 
der allgemeinen Berfafjung der Kirche 
gnzupajjen haben. In der Befprechung 
diefer politiihen Stimmungsberichte 
ergab fi, daß der Minifter bes 
Innern Glemenceau und der Kultus 
minifter Briand in ihrer Auffaffung 
der ‚gegenwärtigen Sachlage und ber 
zulünftigen Haltung der Regierung 
volltändig übereinftimmen, mas in der 
Prefle vielfach bezmeifelt worden war. 

Man fand ed im Minifterrath 
begreiflich, daß die Klerifale Preffe die 
Ereigniffe überftürzen und die Regie— 
rungs zu fchroffen Mapßregeln reizen 
möchte, um eine lebhafte Naitation zu 
Thaffen und vor allem, um die Abfich- 
ten der Regierung fennen zu lernen; 
man fand es aber weniger paffend, daß 
diefe Unruhe der Elerifalen Preſſe auch 
mehrere Zeitungen der außerften Lin- 
fen fortriß und daß fich Jofort einige 
iüibereifrige antiklerifale Abgeordnete 
fanden, die Kriterpellationen anfündt- 
gen und Erklärungen bon der Regie- 
rung beifchen, ‚die jebt jchon abzu= 
geben, feineswegß opportun wäre. Die 
Regierung erblidt in der Verwerfung 
der Kultusvereine durch den Papft 
lediglih eine Drohung; ſie kennt 
aber die Stimmüng des franzöfifchen 
Volkes gut genug, um zu miflen, daß 
man fi in Rom über die Tragweite 
des Miderftands täufht. Wenn man 
in ganz Frankreich die Aufrechterhal- 
tung der einmal gejeglich anerkannten 
Irennung des Staates von der fatho- 
lichen Kirche erwartet, jo würde man 
doc) bedauern, wenn e8 in bereinzelten 
Gegenden megen einer [chroffen Durch- 
führung des Gefetes zu gewaltfamen 
Miderftand gegen die Staatögemalt 
oder gar zu Blutvergießen käme; die 
öffentlihe Meinung, die „ia faum 
megen bes perfünlichen Schiefals ber 
Geijtlichen oder wegen des Aufhörens 
des Gottesdienstes in diefer oder jener 
Kirche beunruhigen mürbe, könnte e& 
anbdererfeit3 doch nicht ertragen, daß 
unverantmortliche, fanatifirte Bürger 
oder auch ausführende Polizeidegane 
ihr Leben einbüßen follten. Die 
Regierung iſt demnach entjchloffen, 
dem Batifan in keiner MWeife nachzu- 
geben; fie mird das Gefeh nicht 
ändern, aber in feiner Anwendung nur 
[chrittmeife vorgehen und jede Schroff- 
heit vermeiden, die zu einem Zufam= 
menftoß der Gendarmeric mit aufges 
tegten Gläubigen führen fünnte. 

Nach Aufftellung diefer allgemeinen 
Regel ſprach der Minifterrath dann 
geftern alle Artikel des Trennungsge- 
feßes durch, um die Folgen ihrer An- 
mendung ins Auge zu faffen. Das 
Gefet fieht voraus, daß fih Kultus: 
bereine und Verbände von folchen Ver- 
einen bilden, um die Mittel zur Fort- 
fegung des Gottesdienftes aufzubrin- 
gen. Unterläßt e3 bie fatholifche 
Kirhe bis zum beitimmten Termin, 
11. Dezember 1906, thatfächlich, fich 
mit Hilfe folder Vereine und Vereins 
verbände zu organifiren, fo verzichtet 
fie auf das gefegliche Inftrument zur 
Aufbringung irgend meldher Gelb- 
mittel. _ Die Regierung mirb jebe 
Sammlung von Gelbbeiträgen uns 
möglich machen, die von einer Drgant- 
fation ausgeben Jollte, die fich meber 
dem allgemeinen Bereinsgejeß noch 
denn Trennungsgeſetz unterworfen 
hat; die Regierung wird vor allem 
nicht dulden, daß mit Umgehung der 
beiden Geſetze ein klerikaler Agita— 
tionsfonds geſammelt werden kann. 
Die Nichtbildung der Kultusvereine 
wird ferner zur Folge haben, daß die 
bisherigen Geiſtlichen einfache Privat⸗ 
perfonen werden; ſie gehen des An⸗ 
ſpruchs auf eine nur einjährige Mili- 
tärbienftzeit verluftiga und mülffen, 
falls fie noch zum aktiven Dienft ver- 
pflichtet find, Jofort ba8 zweite Jahr, 
bon dem fie als Geiftliche dispenfirt 
waren, nachdienen. 

Der Minifterrath foll auch der An- 
ſicht geweſen ſein, daß jeder Penſions⸗ 
anſpruch der Geiſtlichen als erloſchen 
anzuſehen ſei, falls die Kultusvereine 
nicht gebildet werden. Dieſe Anſicht 
ergibt ſich jedoch keineswegs unzweifel⸗ 
haft aus dem Wortlaut des Tren⸗ 
nungsgeſetzes; die Penſion der alten 
Geiſtlichen mit mehr alz zwanzig 
Dienſtjahren werden im Geſetz als 
Lebenspenſionen bezeichnet und ſind 
auch durch das Ausführungsdekret 
bom 109. Januar 1006 keiner Nach⸗ 
prüfung unterworfen, fobald fie ein- 
: mal augefprochen worben find. Würde 
bie Regierung die Auszahlung biefer 
Venfionen im nächften Jahr wirklich 
einftelfen, jo hätten bie Gerichte zu 

heiben und der. Finan 
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nifter 


rei für Alle, 
und „fie find 
fo gut wie 
Gold“, 


Kleideritoffe 


Graue Cheviot3, 28c per Yard. 100 
Stüde, einichließl. volle Auswahl von 
grau, hellgrau und dunlel Or 
ford grau; 50c Stoffe, die Mb. bc 


öl 


Cream Batifte, 33c Yd. Neine Wolle, 
42 Bol breit, ein 59c werther Stoff, 
und überall zu dem Preife verkauft. 
50 Etüde in d. Partie, 38c. 


Reinwoll. ſchwarz. Cheviot, 370 Yard. 
Diefe Stoffe ſind 42 Roll breit 
ſtrilt reinwollen, werth 689c, 37c 
für diefen Verlauf, Yard, 

Neue Herbit-Gtoffe, 290 Yard. Fanch 
Shepherd Enitings in Mohatr, Brittainy 
Worited Cheds, F’ch Worfted Suitings, 
Sanch Callingmood Euiting, 86 bi3 38 


Bol breit, die gemphnliche 50c 
Qualität, für 29c 


Rinder » Rleidungsflüre 


Kleider, in hübfchen „Bufter Bromn“- jomie 
franzöſiſchen Facons, hübſch beſetzt mit Soutache— 
Braid, dauerhafte Qualität Trilby Tuch, 


Kinder = 


Tpezielle Werthe zu 


über der Bruft, flache 


2 bis 6 Aahre, fpeziell, 

Tlannelette Unterrdde, in weiß und hlib: 
fchen Streifen, ausgezadter Rand; ſowie 
Spitzen berändert; Umbrella 


Siyles, zu 


Baby Beinkleider-Leggings, mit od. 
ohne Füße, Zugſchnur, zu 500 
Baby-Hemden, Simplex Style, doppelt 


Abendpoft, Chicago, Donneritaa, den 25, DOftober 1906. 
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M co 
ISTATE & VANDUREN STREEIS| 
„ES. & $.“ Erine Trading Stemps frei mit 
jedem Einkauf in jedem Departement 


| „S. H.“ Ned Letter 
Zag Stamps gut in ir: 
gend einem Bud) 


Med Letter Day Stamps, das mo= 
natliche Gefchent der Sperry & Hut= 
chinſon Sompany. Sie find qui für 
jedes Buch, neu oder alt, und in fo 
vielen mie $hr babt.. Leute, melche 
am Red Letter Tag neue Bücher be- 
ginnen erhalten 20 Stampa frei— 
10 Komrlimentsr- und 10 Red Let- 
ter Tag Stamp?. Beginnt mit fo 
vielen Büchern, wie Euch beliebt. 


"Red-Letter” 
Bier erfilnjine Soat: Modelle 


SIc 


ähte, Gr. 


ge 
21c 


Kinder-Smweaterg, in weiß, Knöpfe 


hinten und über Schultern, in 
rofa und blauen Streifen, 


>0c 


Bargains für Damen 


Schwere Moreen Unterröde, tiefe Ac: 


eordion Pleite Flounce, Ruf: 
— N fle, ertra breit, with. $1,75. 
Gormwns von fchiverem Ylannelette, rofa und blaue 


— 


Streifen, gute Weiten und Längen, 


g8c 
49€ 


Unterröde von beftem DilsBoiled Taffeta in allen neuen 

fchilfernden 

d Bias Falten bejegt, tiefe Accord. Plaited TFlounce 
und viele andere Styles; ungemwöhn!. Werthe zu 


Anzüge, 


Warben, Cheds u, Plaids, tiefe Circular Flounce, 


3.00 


Hleberzieher, 6.50 


Ueberzieher, blaue, ſchwarze ſowie 
Oxrford glatte Kerſeys und Meltons, 


mittlere Länge, reinwollene Scotches 
und Caſſimeres, extra lang. 


Cravenettes ſind von dunklen 
Worſteds und Caſſimeres, loh— 


Sa 
N —J 7 


farb. Covert u. ſchwarz. Thibets 


Anzüge ſind reinwoll. ſergegefütt. Caſ— 


ſimeres u. Tweeds u. ſtarke 
ſchwarze Thibets, Auswahl 


83.50 Hoſen, 
reinwoll. Caſ⸗ 
ſimeres und 
f'ey Worſteds 


1.85 


4 
6.50 
2 Fey Meften, 
elle, mittlere 
u. dunkle Far— 
ben, d. Stüd 


de 


$8 und $10 Jünglings-Anzüge, reine 
woll. Caſſimeres, ſchwaͤrze Thibets u. 


hübſche Seotches, doppelt- und einfach— 


brüſtig, Größen 31 
ſchöne Styles, 


Ruſſian u. Sailor-Anzüge und Reefers, reg. 83 und 833.50⸗ 
Werthe, Auswahl von 200' Buſter Browns, Sailors u. Ruſ— 
ſian Anzügen und 150 Jack Tar Melton Reefers, 


Alter 3 bis 10, ein ſpez. Werth zu 


en siehe 
{ | 75c und $1.00 reinwollene Kniehojen, 450 | 


würde aller Wahrfcheinlichteit nach | 


zur Zahlung verurtheilt werben. Da= 
‚gegen verlieren die jungen Geiſtlichen 
in Gemeinden mit meniger als 1000 
Einwohnern ohne Zweifel den An- 
fpruch auf die ihnen für at Jahre in 
Ausficht geitellten Zumeifungen, weil 
dieſer Anſpruch ausdrücklich im Arti— 
kel 11. Abſ. 6 an das Verbleiben im 
geiſtlichen Amt geknüpft iſt und weil 
das Ausführungsdekret ein entſpre— 
chendes Zertifikat des Vertreters des 
Kultusvereins verlangt. Ueber die 
ſchwierige Frage, was die Regierung 
mit den Kirchen und Kirchengütern 
anfangen wird, iſt wie erwähnt, vor⸗ 
Jäufig keine öffentliche Mittheilung zu 
erwarten; man wird ſich alſo wahr— 
ſcheinlich in Frankreich wie in Rom 
gedulden müſſen, bis die Ereigniſſe 
nach dem 11. Dezember von Fall zu 
Fall ſelbſt die Löſung bringen. 
EEE SR RR Ehe 


Keine Tortur Takt fi mit Rheumatismus ber» 
gleiden. Rezept Nr. 2851 don Eimer & Amend 
ietet ſchnellſte Linderung. 


— 
ein fozialiftifher Eifenbahner: 
Kandidat, 


London, 4. Dtt. 


Mährend die jährlichen Konferenzen 
der enalifchen Eifenbahner biäher in 
England jelbft wenig und im Yuslan- 
de gar feine allgemeinere Beachtung 
fanden, fteht die.diesjährige Eifenbah- 
nerfonferenz in Cardiff jet im Mit- 
telpuntte des politifchen Intereſſes. 
Auf den beveutfamen Beichluß, der am 
Dienftag mit großer Mehrheit gefaht 
wurde, daß-fünftig die von ben Eifen- 
babnern empfohlenen Parlamentskan⸗ 
didaten das Programm der Keir Har⸗ 
diefchen vorwiegend fozialiftifchen Ar- 
Beiterpartei annehmen müßten, folgten 
geftern weitere Debatten und Befchlüf- 
fe in ähnlichem Sinne. in Antrag, 
wonach ‘die Eifenbahner = eorbne- 
ten’ fich. der zur liberalen Partei. gehö- 
tenden ' Arbeitergruppe anſchließen 
follten, twurbe, nachbem . auf beiden 
Seiten heftige Worte geäußert waren, 
mit 43 gegen 9 Stimmen bermorfen. 
Eine der ältejtenDelegirten, der weiß- 
Bärtige Thomas aus Bath, -perlangte 


dann in einem Antrage, baß die 0,- 


y $ . 
« > * 
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Ay Facon 1: 


3.30 


bis 36, 
ten u 
[oje pajiende Facon, 


1.30 


ein $12.00 = Werth, 
für 


000 Mitglieder des Eiſenbahnerver— 
bandes jelbjt darüber abjtimmen foll- 
ten, ob fie der liberalen Arbeitergrup= 
pe angehören wollten, oder der PBarteı 
| des Keir Harbie, 

Augenblidlich fei, jagte der Redner, 
ber Eijfenbahnerverband nicht mehr ein 
Gemwerfvereingverband, jondern er fei 
ein Beltandtheil der „independent 
Labour Party“ geworden. Dadurch 
würde der ganze Eifenbahnerverband 
in Stüde gehen. Mitglieder, melche 
dem Eifenbahnerverbande feit 20 und 
30 Jahren angehört hätten, würden 
dadurch aus demſelben hinausgetrie— 
ben werden. Er ſelbſt, ſagte der Red— 
ner, ſei nicht willens zum Parlaments— 
fonds des Eiſenbahnerverbandes bei— 
zutragen, wenn dieſer von der „Inde— 
pendent Labour Party“ regiert werde. 
Ein anderer Delegirte ſagte ebenfalls, 
er wolle unter den gegenwärtigen Um— 
ftänden weder Beiträge an den parla— 
mentarifchen Fonds bezahlen, noch fol- 
che für venfelben einfaffiren.. Dies 
wurde aber vom Vorfitenden ald di- 
refte Verweigerung des Gehorfams ge- 
gen die Beichlüffe des Eifenbahner- 
berbandes getabelt. Der Wbgeorbnete 
Bell hielt dann eine fehr ruhige, be 
Jänftigende Nede, in der er empfahl, 
man foll die Mitgliever jelbjt über bie 
Yrage der Parteizugehörigkeit abftim- 
men laffen, aber der bezüaliche Antrag 
murbe mit 36 gegen 17 Stimmen’ ver- 
worfen. Die Delegirten hatten fchon 
am Tage vorher fich in groher Mehr- 
ieh! für die Partei Keir Harbies er- 
lärt, und fie mürben ihren bezüglichen 
Beihluß ignorirt haben, wenn fie nun 
die ganze Frage erft den 60,000 Mit- 

liedern jelbit zur Abftimmung: bors 
egten. 

Auf dieſen Beſchluß folgte ein wei⸗ 
terer wichtiger politiſcher Schritt. In 
Mittel - Glamorganfhire muß der 
bißherige liberale Abgeordnete Epanz 
neu gewählt werben, weil er ein rih- 
terliches Staat3amt angenommen hat. 
Er wurde bei den Iehten Wahlen ohne 
DOppofition gewählt, und ein 
fonbibat hätte auch jeht wenig Aus— 
fiht. Uber die Eifenbahner tollen 
außer den Mbgeorbneten Bell: und 


‚Hubfon noch. einen weiteren Werkreter- 


bei der Heritellung weder Mühe noch Koften jparten. N ß rt . 
dieſer Kleidungsſtücke ſichert, einen Bargain erhält, wie er für viele Saiſons nicht wieder geboten wird. 


Langer 
Coat, ſchwarz und die elegan— 
Winter-Farben; 


en⸗ 


Von einem weltberühmten Schneider 
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Facon 2: 
Coat, von ſchwerer, 
engliſcher Miſchung gemacht, 
fanch eingelegter Sammetkra— 


Kerſeh 


neueſte, 
doppel⸗ 


knöpfige Front, Seide Braid gen und -Cuff3, Strap bejeßt 
Beſatz, mit Atlas gefüttert, — | 


an den Seiten und am Bottom, 


nur morgen 10 i 7 5 


7.75 


Langer Touriſten⸗Facon 3: Hübſcher 50zöll. Ker— 
grauer ſey 


Eines der größten der prominenten Schneider-Etabliſſements im Oſten, das ſich hauptſächlich mit der Herſtellung der 
feinſten Damen-Trachten befaßt, machte uns einen ſpeziellen Preis für mehrere Hundert Coats—eine ſpäte Saiſon und ein 
zu großes Lager waren die ** dieſer Preis-Herabſetzung. In regulären Weg gekauft könnten dieſe Coats von keinem 
Geſchäft zu dieſen Preiſen ohne Verluſt verkauft werden, und nur ein vortheilhafter Einkauf, wie wir ihn bewerkſtellig— 
ten, ermöglicht dieſe Offerte, die in mehr als einer Weiſe bemerkenswerth iſt. 

Jeder Theil der Schneiderarbeit beweiſt, daß die Fabrikanten, da ſie die gewöhnlichen hohenPreiſe erwarteten, 
Wir behaupten aufrichtig, daß jede Dame, die ſich eines 


Coat, volles Touriſten⸗ 
Modell, am Hals und den Cuffs 
mit Braid und Sammet beſetzt, 
ein großer Bargain dieſer 
ausgezeichnete 5320.00 Werth, 


zum Preiſe von 15 00 
+ 


nur 


Front, 


echter 


Facon 4: Prachtvoller ſchwar— 
zer Kerſeh Coat, runder Rü— 
cken, reich mit Braid beſetzte 
Rücken 
Waiſt und Aermel mit Atlas 
gefüttert, i — 
| $18.00- 
|Wertb, für 


Red Leiter Tag Stamps 
find frei für Jedermann 
Diefe Stamps haben mit anderen 
Stamp3 nicht3 gemein und erben 
außer denStamp3, welche mit jevem 
Einfauf gegeben werden, verabreicht. 
Bringt alle Bücher, die Yhr habt, 
nach dem Pränmien-Saal auf dem 
pierten Floor morgen und holt Euch 
10 Red Letter Day Stamp3 für je- 
des einzelne Buch, das hr mit 
bringt. 


argains 


Berkauf von Federn 


Sold eine Sammlung von 
prachtvollen Federn murbe 
in feiner anderen Pubmaa- 
ren-Abtheilung in Chicago 
je zuvor ausgeitellt. 

Eine ungeheure Bar: 


’ Die berühmten 
fleinen freien 
Heim⸗ Aus⸗ 
ſtatter. 


Sammt-⸗Verkauf 


Ueber 2,500 Dards feiner enaliicher 
Eorduroh, feiner Glanz, Schattirungen 
bon Beaber, dnulelgranat, Mürtle, oli» 
venfarbig und dunfel-flafhengrün, der 
reguläre Preis diefer Stoffe tft 
79c, fpeziell, Freitag, die Yard 49€ 
verfauft zu 

Sardiger Eoftume PVelvetcen, 28 

Bol, alle beliebten Schattirung., fehr 

feine Oual., 69 Sorte, au 50c. 


Schwarzer Eofiume Beldeteen — extra 
fhwere Qualität; die beſte 
dc Sorte, die Pard berfaufi 49€ 
au 
— farbige Bebsting mei und 
ıntegfam, mit bochfein. Glanz, = 
$1.10 Sorte, 85c 
ECeiden-faced Paon Cammet, f. Watits 
und Belag, in fünfzig verſchiedenen 
Schattirungen für Promenaden u. 69€ 
Gejelichaftsgebr., wib. S9c Vd. 


tie von Plumes, von 


Keder = 


Preiſe, 
ſen erfahrener 


dem Lager der beſten 
Geſchäfte 
Amerika gewählt, und 
die die Maſ— 


in 


Käufer 


nach dieſer Abtheilung 


ziehen werden. 


Plumes, 
Plumes, 
Plumes, 
Plumes, 
Plumes, 
Plumes, 
Plumes, 
Plumes, 


155llige 
163Öllige 
175Ö8llige 
183Öllige 
19aöllige 
203öllige 
213öllige 
223öllige 


Werthe, 
Werthe, 3.9° 
Werthe, 
Werthe, 
Werthe, 
Werthe, 
Werthe, 
Werthe, 


86 
$7 
$8 
$9 
$10 
$11 
$12 
$15 


Eleganz, 
Dauerhaftigs 
feit und 
6.89 Erſparniß 

7.89 an 
8.99 | jeder fyeder. 
9.99 


Geftricktes Unterzeug 


eines, ganz ſchweres und ſeidegefließles Unterzeug 


für Damen, naturfarbig und ecru, 
Merthe, jpeziell Freitag zu 


*35c 


Schweres fließgefüttertes Un 
tergeug, filbergran und Ectu, 
werth 25c — zu 18e. 


Theil mollene Leibchen und Beintleider, \ 
Aerfen gerippt und Natursfyarbe, jowie et= 


tra jchweres fließgef. 
wollenes, prächtige 7öc-Werthe zu 


Union Suits — 
ſchwer fließgefüt⸗ 
tert, — werth 7de, 


Freitag 39€ 


zu 

Egypt. baumip. 
Union Enitt, — 
feidegefließt — die 


$1.25- 5e 


Qualtät, 


und Aermel, 


allen Größen, 


12.50 


in 


| ihre Berufes in das Unterhaus brin- | befonders in Eanpten die Heilkunde | zens, Mittel gegen die Kräbe, zur Ver: | 
ı gen. Sie haben einen vorzüglichen | ala Wifjenfchaft bereits einen verhält- | treibung von Läufen und Tslöhen, ge= | 


; Kandidaten in der Perſon des ehema= 
; ligen Zugführers Holmes, dem e3 zu 
Anfang diefes Jahres beinahe gelang, 
Dit-Birmingham den Konfervativen 
zu entreißen. Für Holmes, der na= 
türlih auch zu Keir Hardie hält, joll 
möglichjt bald ein Parlamentfig ge= 
funden werden, und darum beichloß 
die Eifenbahnerfonferenz gejtern mit 
31 gegen 7 Stimmen, daß Holmes 
der Sentralleitung der Arbeiterpartei 
als Kandidat für Mittel - Glamor- 
ganjhire empfohlen werde. Ob nun 
die Keir Hardie’fche Gruppe in Wirt: 
lichfeit dem LiberalenEvan3HerrnHol- 
mes al3 Arbeiterfandidaten entgegen 
ftellen mwirb, bleibt abzumarten. Der 
Mahltreis hat eine Bevölkerung, bie 
meijt ausßergarbeitern bejteht,und ber 
Ausſchuß der „Miners Federation“, 
welcher jetzt in Swanſea ſeine Jahres— 
verſammlung abhält, hat abgelehnt, 
eine eigene Arbeiterkandidatur für Mit⸗ 
tel⸗Glamorganiſhire zu unterſtützen. 
Ein Theil der Bergarbeiterbevölkerung 
iſt aber eines Sinnes mit dem Eiſen— 
bahnerverbande und will einen eigenen 
Arbeiterkandidaten für Mittel -Gla— 
morganfhire, auch wenn er keine Aus—⸗ 
ſicht hat, gewählt zu werden. Man 
will künftige Arbeiterſiege in jenem 
bisher liberalen Wahlfreife damit vor- 
bereiten. 


— — — — 
Aus den Anfängen der Heilkunde. 


Der Urſprung der Heilkunde verliert 
ſich in dem Dunkel vorgeſchichtlicher 
Zeiten. In ihren urwüchſigſten For— 
men erſcheint ſie noch eng verbunden 
mit dem Glauben an übernatürliche 
Einflüſſe, mit Beſchwörungs⸗ und 
Zauberkünſten. Von dieſer magiſchen 
Beimiſchung iſt die Heilkunde auch da 
noch nicht frei, wo ſie zuerſt wifſen— 
ſchaftliche Geſtalt angenommen hat, 
nämlih am Nil und am Eupbrat, im 
alten Egypten und Babylonien. Hier 
‚wie dort fpielen die Beihtwörungsfor- 
meln,. — Amulette, das 
Handauflegen unter. den Hilfsmitteln 
ber Merzte noch eine beträchtliche Rolle. 
Anbererfeits hatte jchon vor vier Jahr- 
taufenden in Mefopotamien und ganz 


— 
* 


nißmäßig ſehr hohen Entwicklungs— 
grad erreicht. Am genaueſten ſind wir 
über die mediziniſchen Kenntniſſe und 
Fertigkeiten der alten Eghpter unter⸗ 
richtet. Ihr Wiſſen auf dem Gebiete 
der Heilkunde war ſchon gegen 1750 
vor Chriſto in einem umfaſſenden 
Werke zuſammengefaßt, das für die 
Aerzte maßgebend war. Es handelte 
in 6 Büchern: J. von dem Bau des 
menſchlichen Körpers, 2. von ſeinen 
Krankheiten, 3. von den chirurgiſchen 
Inſtrumenten, 4. von den Arzneimit— 
teln, 5. von den Augen und 6. von den 
Frauenkrankheiten. Ein Theil dieſes 


Werkes iſt vor einem Menſchenalter 


zum Vorſchein gekommen. 


Der ſogenannte Papyrus Ebers ſtellt 
eine wohlerhaltene Abſchrift des vier⸗ 
ten Buches: „Von den Arzneimitteln“ 
dar. Außerdem find noch einige an 
dere mebizinifche Papyri aufgefunden 
worden. Und in einem oberägpptijchen 
Zempel hat man fogar ein fomplettes 
Laboratorium entdedt, worin vor 
Sahrtaufenden Heilmittel hergeitellt 
worden find. Die Wände diefes Rau 
mes bededte eine Menge von Anfchrif- 
ten, bie fih als Rezepte zur Heritel- 
lung von Mebitamenten entpuppten. 
AUehnliche Rezepte enthält der Papyrus 
Eber3 zu Hunderten. Sie bieten der 
Entzifferung zum Theil große Schwie- 
rigfeiten wegen der Menge von Pflan- 
zennamen, deren Sinn in vielen Fällen 
nicht feitzuftellen ift. Mitunter find die 
Heilmittel recht fragwürdiger Natur: 
z. B. werden Eſelskoth, Wanzenblut, 
Urin und dergleichen appetitliche Sa— 
hen mehr.eingegeben. Andere Rezepte 
find dagegen ganz rationell, Der 
Bandwurm beifpielöweife ſoll durch 
die Wurzelrinde de Granatbaums 
vertrieben" werden. Rizinusöl mit Bier 
gilt ala vorzügliches Mbführmittel. 
Gegen „Zriefaugen” hilft Einpinjes 
lung mit einer Mirtur: von Grinfpan, 
Gazellentoth, Myrchen und Zmiebeln. 
„Blindheit in. bet Augen” wird durch 
Pillen aus troden geriebenen Myrrhen 
und der geronnenen Milch geheilt. Es 
gibt Arzneien für. den Magenmund, 
Anmeifungen zum - Kühlen bes Her: 


* 


‚gen gejchiwollene Beine, gegen Er- 


grauen der Haare und zur Befürbe- 
rung des Haarwuchfes ufm. 

Die wichtigften Meditamente führ- 
ten die eayptiichen Uerzte bei Kranfen- 
befuchen in einem Kaften mit fid. 
Ein folder Medizinfaften, die Reife 
apotheke einer Königin-Bittwe der 11. 
Dpnaftie, ift im egyptifchen Mufeum 
in Berlin zu fehen. Da fann man aud) 
chirurgiſche Inſtrumente erblicken, die 
ſich in eghptiſchen Gräbern gefunden 
haben: Meſſer, Lanzetten, Pinzetten, 
Scheeren uſp. Das Operiren war 
fchon mädtig im Schwunge; alte Bil- 
der ftellen Amputationsjzenen bar. 
Auch das Anlegen von Verbänden fin- 
det fich abgemalt. Knochenheilungen 
haben die Aerzte am Nil offenbar recht 
aut verftanden: vortrefflich geheilte 
Knochenbrüdhe an Mumien zeugen da= 
für. Noch andere Spuren ärztlicher 
Ihätigkeit haben fih an Mumien ges 
funden: fo fünftlihe Zähne und fogar 
Zahnplomben. Man hatte befondere 
Zahnärzte, Kopfürzte, Dhrerärzte, 
Bauchärzte ufw. Die Behandlung war 
unentgeltih. Die , Aerzte waren 
Staatsbeamte und aus öffentlichen 
Mitteln befoldet. Andes mar es üblich, 
nad gelungenen Kuren dem Tempel, 
zu dem der Arzt gehörte, ein Geichent 
zu maden. Die Aerzte mußten fich ge- 
nau nad den Vorjchriften der mebizi« 
nifhen Bücher richten. Zumiderhand- 
lungen waren mit ber Todezitrafe be- 
droht. Wenn fie aber vorfchriftsmäßig 
erfuhren, jo waren fie auch bei un 
günftigem Ausgang von jeder Verant- 
mortung frei, Andere gefeglihe Vor» 
foriften galten in Babylon für bie 
Aerzte. Im Gefehbuh Hamurabis 
(ca. 2250 v. Ehr.) ift ala Strafe für 
Herzte, deren Patienten infolge einer 
Operation ‚fterben oder auch nur ein 
Auge verlieren, Abhauen der Hände 
borgejeben. Der Arzt war in Babylon 
nicht Staatäbeamter, fondern murbe 
dom Patienten bezahlt, aber nad) einer 
Tare, die gefeglich feitgelegt mar: 5 
eine gelungene Operation belam ber 
Arzt 10 Sefel Silber, für Heilung 


eines Knodenbruds 5. Die badploni- hamäteon! 


eghpt. baum= 50 c B AR 
Theils woll. Union 
Euits, — jeidebejekt | 
und Finijhed, $2.25 
Werth, 
zu + 
25c jchmwere flieh- 
gefütt. Kinder-Leib- 
chen u. Beinkleider, 


weich und 19e 


warm, 


Strümpfe-Spezialitäten Freitag 

Wollene Damen-Strümpfe, ganz naht— 
los, echtſchwarz, weich und warm, 
ſpez. marklirt zu nur 


Damen- und Kinder-Strümpfe, echtſchwarze baumwollene 
und ſchwere fließgefütterte; für Kinder von ſchwerer 
gerippt. Baumwolle, feine u. ſtarke Schulſtrümpfe, 


15€ 
11e 


Zur für Herren! 


PER u 
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Wenn in Chicago, beſuchen Sie bie 


Gallerie det Wiſſenſchaflen 


344 8.STATESTR., CHICAGO, ILL. 


Eintritt freil 

Eeben &ie die Wunder deö Anodhenbaues! 

&e er * die Wunder bes reaſcdhlichen Orga⸗ 
nism 


us! 

Sehen Sie bie Wunder des Dessen tems! 

an Sie die Wunder der menihliden &e 
ehe 


en Sie bi ichte des 
— 


Ungeheuerlichleiten u. Mißbildungen der Natur. 
Geöffnet tägli bon P_ Ufer Morgens bis 12 
he Rad. 


Nr. 344 ©. Eiate Etr., Chien fl. 
Weriansen Cie an ber Zakz hm fee rliach Bud. 


WIfeß frei! 


Kommen Sie Beute) 
Yulen*2 


ſchen Xerzte ftanden übrigens nicht in 
fo hohem Anjehen, wie die egyptifchen. 
Die egyptifchen galten noch in der rö- 
mifchen Katferzeit für fehr tüchtig und 
metteiferten jogar mit den griechifchen 
Aerzten, die fih an Hippotrates und 
feiner Schule gebildet hatten. 


— Ballgefpräd.— Junger Mann: 
Mein Fräulein, iſt Ihnen ſchon mal 
ber Boden unter den Füßen zu heiß ge— 
worden? 

— Lakoniſch: Freund: Mit welchen 
Morten haſt du deiner Braut einen 
Heiraihsantrag gemacht? — Moritz; 
Saraleben. mit Sara leben! hoab i ge⸗ 
ſoagt. 

‚— Hnperbel,- Fräulein Rofa wei 
fi zu allen Gelegenheiten paffend zu 
inlen. — 3a, fie ift daß wahre 





